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Morgen-Ausgabe.
1. Matt . _

Äus dem englischen Parlament.
8 Londoner  u -Korrespondent schreibt unterm

. Eine Verhandlung im englischen Unterhaus erinnert
.°f* lebhaft an jene seligen Zeiten, wo man als

Schuljunge selbst im ausgelassensten Übermut das tollste
. ^otria, wenn auch nicht aus staatspolilischen Gründen
N treiben pflegte. Namentlich neuerdings ging es rm
^trlanlent gar lustig zu. Am Mitttvoch aus Anlaß der
N°Zen Regierungsniederlage bei einer NaDvcjhl in

Ug'hton und v̂orgestern gelegentlich einer von nach-
. ^ttagA drei Uhr dis zum nächsten Morgen um 9 Uhr
-2 Minuten währenden Sitzung . Die Liberalen hatten
l ch die Nacht für einen großen Angriff auf die Regie-

ausersehen, die nichts Böses .ahnte, , weil es nur
^ Mstimmung über die sogenannte „Jährliche Armee-
"tlage" g-chlt, die seit Menschengedenken jedes Jahr

v?üe Diskussion angenommen zu werden pflegt. Alle
^ . Dauerredner der Oppositionspartei waren am Platz
nd benutzten die Gelegenheit zur erneuten abfälligen
torterung der Heerreformpläne , Ahr Hauptzweck war
Wurlich der, Wsrimmungen über alle möglichen Punkte

^deranlasfen , und zwar, um bei einer solchen eine
ß .̂t schwere Regierungsniederlage cherbeizuführen. Die
. tnonisten hielten aber wacker aus , da sie die Wsickw. . . . - - - - - , , , - .
ür Gegner merkten, und das, wiewohl man es ,ihnen

^8ar unmöglich machte, in den Nebenränmsn des Unter¬
wies wenigstens bis zu dem Äugenblick zu schlafen,

0 die sogenannten Whips die Parlamentsmitglieder
W' Abstimmung aus allen Ecken zusammenzutrommein
8pgen . Die irischen Volksvertreter waren nämlich in
Mlauer Weise in den Rauch-, Bibliothek-, Speise - uird
Äderen Zimmern postiert worden, wo sie ihre wildesten
ÄWonallitzdersingend, zehn Stunden lang einen wahren
^aüenlärm verführten . Doch es erwies sich wieder
e n,rnal Loyo’s labor lost , denn Mr . Balfour verfügte
J*  3Utn letzten Augenblick über eine stattliche.Stimmen-
Mhrheit . Dieser hat auch trotz der Geschichte in
Mghton nicht die geringste Msickst, die Regierung auf-
Mlofsn. Wie er unlängst erklärte, wäre es wiinschens-

daß er und seine Kollegen an der Spitze der Ge-
üste stehen, wenn der Friedensschluß zwischen Rußland

gip "Japan internationale Diskussion nötig macht. Die
e^ llenpartei mag diese Notwendigkeit natürlich nicht
Elchen und erklärte, wenn irgend jeniand bei etwaigen
. ^ Handlungen mitzusprechen hätte, wären es die Leute,
^Nen die Nation bei einer Generalwahl ein Mandatdar" gegeben. Ein solches besäße aber der jetzige
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Ministerprästdent und sein aus politischen Mittelmäßig¬
keiten zusammönMetztss Kabinett nicht, wie alle Nach¬
wahlen f̂eit Fahren unverkennbar zcigren. Mr . Balfour
hofft aber vielleicht, es könnte ftH ist der unmittelbaren
Zukunft noch irgend etwas, einen Wechsel der Volks-
stimmung Veranlassendes zutragen . Es unterliegt auch
keinem Zweifel, -daß ein solcher einträib , gäbe es z. B.
wieder einmal einen Krieg, .-denn während eines solchen
glaubt man hier die Geschäfte des Staates in keine
sicheren Hände als die der Tories oder Nnioniften legen
zu köMen, wie bereits der Burenkriog bewies. Der
gemeine Manns wenn wir so sagen dürfen, ist hier nur
bis zu einem gewissen Punkt Liberaler , und dieser Punkt
wird erreicht, sobald einmal ein Appell an niedere'Leiden¬
schaften, wie,die Kampflust erfolgt, den man aber natür¬
lich stets im Namen jenes hohen Gefühles des Patriotis¬
mus ergehen läßt . Möglicherweise sucht Balfour aber
auch nur Zeit zu gewinnen, um mm. wo er gefunden
hat , daß das Land von Chambcrlains Schutzzollpolitik
nichts wissen will, diesem klar zu machen,̂ daß er bei
der nächsten Generalwabl wieder als Frefhändler be¬
trachtet zu werden wünscht.
.- - ... ' n— «MC— — . ..*

Die Wanderarbeitcrbewxgung.
Mit der günstigeren Gestaltung Üss Arbeitsmarktes

zu Beginn des Frühjahrs kommt auch die Bewegung der
Wanderarbeiter allmählich in Fluß . Diese Wander-
arbeiterbewegung zeigt nicht in gleichem Umfange, wie
das sonst bei BevölkerüngsvevschiebiMgsnder Fall ist,
ein? Verstärkung der Großstädte und der Industriezentren,
sondern ihr Hauptmerkmal ist eine Wanderung von
Osten nach Westen. Ein großer Teil der Wanderarbeiter
findet allerdings auch, in den Großstädten und in den
Kohlen- und Jndustriedistrikten von Rheinland -West¬
falen ein Arbeitsiiuterkonimen, aber große Massen von
ihnen .suchen auch Beschäftigung in den landwirtschast-
lichctt Groß - und Mittelbetrieben von Brandenburg,
Mecklenburg, Hannover , Schleswig-Holstein und der
Probinz Sachsen. Auch bei Bauten , Erdarbeiten , in
Kies, und Sandgruben , in Kalk- und Ziegelbrennereien,
bei Bahn - und Wegebauten auf dem.platten Lande und
in ,kleinen Städten werden viele dieser Wanderarbeiter
aus den östlichen Provinzen verwendet. Fast ausnahms¬
los sind es 'llingelernte Arbeiter, mir Zimmever und
Maurer findet man unter ihnen in größerer Anzahl. Ein
Teil von ihnen sind Frauen und diese werden besonders
gern in des ' Landwirtschaft eingestellt. Die Lücken, die
im Osten durch Wegzug so vieler Arbeitskräfte entstehen,
müssen durch Einstellung russischer und galizischer
Wanderarbeiter ausgefüllt werden, so daß also auch hier
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bei der Wauderarbeiterbewegung die Tendenz hervortritt,
von Osten nach Westen vorzurücken. Daneben macht sich
aber gleichzeitig eine stärkere Wanderung der jüngeren
Handwerksgesellen von den Großstädten nach den kleine¬
ren Orten bemerkbar. Trotz der Eisenbahnen ist der
Wandertrieb unter den deutschen Handwerksgesellen noch
immer in hohem Maße anFutrefsen. Sowie der Frühling
mit seinen warmen Tagen herankommt, ziehen viele
Tausende Handwerksburschen hinaus auf die Landstraße.
Wenn die Frequenzziffern in den Herbergen und^Unter¬
kunftsquartieren der Handwerksburschen im Sommer
niedriger sind wie im Winter , so ist dies daraus zurück-
zusühren, daß die Wanderer im Sommer nicht wochen-
und monatelang aus der Landstraße zu liegen haben,
sondern bald hier , bald dort ein Arbeitsunterkommen
finden. Durch diese Handwerksburschenbewegung er¬
halte« besonders die Handwerksmeister in den kleinen
Städten , wie Anstreicher, Steinmetzen, Dachdecker, Glaser,
Klempner. Tischler und 'Schneider gern aufgenommenc
Arbeitskräfte . Einesteils können diese Arbeitskräfte
nach Fertigstellung der hauptsächlichsten Arbeiten leicht
wieder entlassen werden, oder sie wandern wohl auch
selbst bald wieder ab, aus der anderen Seite bringen
diese Arbeiter sehr oft neue und verbesserte Arbeits¬
methoden aus den Großstädten mit : sie arbeiten schnelle«
und besser als die meisten der einheimischen Arbeitskräfte,
verlangen Lasur aber auch höhere Löhne und bringen die
Löhne der Ansässigen mit in die .Höhe. Infolge der
starken industriellen Entwickelung Deutschlands wird
auch in jedem Jahre der Zuzug .der ausländischen
Wanderarbeiter immer stärker. Dabei kommen aber nicht
nur ungelernte Arbeiter in Betracht, sondern es kommen
auch sehr viele gelernte Arbeiter über die deutschen
Grenzen. Das hat dahin -geführt, ’ daß viele deutsche
Arbeiterorganisationen mit den Organisationen der an¬
grenzenden Länder Gegenseitigkeitsverträge abgeschlossen,
nach welchen die fremden Arbeiter in Deutschland in be¬
zug aus Reise- und Arbeitslosenunterstützung oder auch
m bezug auf die Arbeitsvermitrelnng die gleichen Rechte
genießen wie die eigenen Mitglieder , Hierdurch soll die
Herabdrückung der Arbeitslöhne verhütet werden. Ge¬
lernte Arbeiter kommen sehr viel aus den skandinavi¬
schen Ländern , ungelernte aus Österreich und besonders
ans der Provinz Udine in Obcritalieu . E . r.

Kinderschuhgesctz.
Das erste Fahr der Wirksamkeit des Kinderschutz-

gesetzes ist zu Ende. Dieses sozialpolitisch hochwichtige
Gesetz dürste in der Verwendung von Kindern zu gewerb¬
lichen Arbeiten wichtige Veränderungen zur Folge gehabt
haben. Vor allen Dingen hat es das Bestimmungsrecht
der. Eltern über ihre Kinder stark eingeschränkt, da ja
auch die Verwendung der eigenen Kinder in gewerblichen
Betrieben, deren Begriffsseststellung durch das Gesetz in

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

^Uf dem Zischfang am Rhein.
(Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener-Tagb!att.">

Von E Heymann.
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pennen wir in den kräftigen, mit langen Wasserstiefeln
.Lehrten Gestalten Fischer, welche Netze herdeitragen,
»? . sich zu einem Zug zu rüsten. Es ist zur Hauptfang-
Osi i&c§ Hechtes, in welcher der sonst so schlaue Räuber
.stomauf zieht, um Laichplätze zu suchen nnv liebestoll

Netztücher non 2,50 vis 3 Nieter Tiefe und
Meter Länge, oben mit einer Leine eingefaßt, auf

, - lche tu gleichen Abständen kleine Holztafeln und Kork-
aufgereiht sind, unten am Saum ebenfalls durch

^^ gsame Leine verstärkt, auf welcher Bleikugeln
werden zu einem einzigen Netz von 250 bis 300

. « ftr Länge zusammengeknotet und in einen parallel
ff Ufer liegenden Ilachen so aufgeschossen, daß das
Sb später beim Answerfen glatt ablausen kann. Ge-

in der Mitte des Netzes ist der „Beilieger " oder
,-. .W eingefügtt es ist dies ein tieferes, längeres , aus
Mkerem <8arn und aus engeren Maschen hergestelltes
ssnstücl und dazu bestimmt, der: ganzen Fang zu sam-

und ans Land zu befördern. Die beiden äußersten
JMelspitzen des Netzes bestehen dagegen aus schmäleren,
!>»̂ /waschigen „Landstücken", an welchen je eirr etwa
Tsterlanges hölzernes Joch in der Tiefenrichtung an-
t wird . An diese Joche werden 100 Meter lange

"Landseile" angeknotet, wovon das eine zu unterst,
^  andere zu oberst im Nachen zu liegen kommt: beide

^ in krciswrmigen Buchten aufgeschossen, so daß
' Lratt. ohne Knoten- und Schlingenbildung ablaufen.

Bis züm Bordrand füllt das gewaltige, -mehrere
him-dert Kilo schwere Netz den Nachen, dessen Tragfä -hig-
-keit so bemessen ist, ^̂aß er -auch das Netz in nassem, noch
schwererem Zustande, samt drei bis vier Mann zum Nu-
idern, außerdem Mast mit Segel und sonstiges (Äerät zu
seiner Fortbewegun-g tragen kann. Wir haben die .ebenso
einfache wie sinnreiche Einrichtung des Fanggeräts
kennen gelernt und können .den Fischern nun -zum nächsten
Fangplatz folgen, um dem Fang selbst Leizuwvhnen und
die Anwendung oder den Gebrauch des Netzes anzus-ehen.

Dlit taktmäßigen Rudersch-lägen verläßt der Nachen
mit dem Netz d̂en Hafen und fährt in die stille. Monb^
nacht hinaus : Ein zweiter, leichterer Nachen folgt, be¬
laden -mit Fischtransportsässern, kahnartigen, mit T -eckel
verschlossenen und mit kleinen Bohrlöchern an allen
Seiten zwecks Zirkulation stets frischen Wassers- ver¬
sehenen Gefäßen: er ist ebenfalls -mit drei bis vier Leuten
bcwannt . Schweigsam geht die Fahrt dem steinigen Ufer¬
rand entlang stromauf, murmelnd spielen kleine Well-
chen auf den Strand : in der Ferne spiegeln sich die
Straßenlichtcr einer Stadt im Strom und -über das
breite , langsam fließende Wasser zeichnet -der höher stei¬
gende Mond in zittrigen Linien eine schillernde Bahn.
Auf der Mitte des -Stromes zieht noch-ein später, seinem
nächtlichen Ankerplatz -zustr-ebender, qualmender und
kenchcnder Schlepper in langer Linie -ein halbes Dutzend
Kähne zu Berg , nach deren Borbeifa-hrt wir nach- dem
jenseitigen User Hinüberbiegen und. bald darauf den
stillen Nebenarm erreichen.

Leise plätschert-es hier zwischen den Rohren im Schilf
und geheimnisvoll lispelt ein sanfter Nachtw-ind mit den
svitzen Blättlein der Ufcrweiden. Wir sind auf dem
Faüggruiid angelangt , aber ein passender Platz zum
Länden des Netzes muß erst noch gewählt werden, wenn
der Zug gelingen soll. Nicht überall ist ein solcher vor¬
handen, da er -einesteils frei von im Wasser stehenden'
Sträuchern und Steinen sein muß, auderntei -ls aber -dicht
am Wasser nicht mehr Tiefe aufweisen soll, als die Stiefel
der Alünuer lang sind. An einem sandigen Ufexvur-
sprung oder einer kleinen Einbuchtung ist ein solcher
Platz gesunden. Das zu oberst liegende Ländfeil wird
nnt seinem losen Ende anr Land befestigt: dann heginnt
sofort mit möglichster Eile das Ausfahren des Netzes vom

Ufer aus im weiten Kr-eisbogen nach- der Mitte des Ge¬
wässers zu. Während zwei Mann rudern und der d̂ritte
steuert, wirst der vierte Lag« um Lage des Netzes ans,
welches von d-en Bleikugeln an seinem unteren Saum
ans den G-rund -gezogen wird , an -seinem oberen Rand
aber -durch -die Holz- und Korkschwlmmer in der Höhe
des Wasserspiegels schwimmend bleibt, so daß es eine
senkrechte, undurchdringliche Wand im Wasser bildet, die
jedes Entschlüpfen darüber oder darunter ausschließt.
Sobald nun auch der Beilieger ausgeworsen ist, wird
wieder nach dem Ufer hin gewendet und die zweite Hälfte
des Netzes ausgeworsen , so daß dasselbe einen großen,
nach dem Ufer zu offenen Halbkreis bildet, >wclchcr mittels
des zweiten Ländseils geschlossen wird , und durch Zu¬
sammenziehen der beiden Flügel allmählich enger -wird,
so daß -die Netzenden nur ein paar Meter auseinander
ans User gelangen.

Es beginnt nun !das Länden des Netzes. Zoll für
Zoll wird-das schwere Netz gleichmäßig an beiden Enden
arifs Land gezogen. Unmittelbar am Ufer steht an jedem
Netzfl-ügel ein Mann bis über Hie Knie im Wasser und
läßt den unteren Saum des Netzes unter seinen Stie -fel-
sohlen durchgleiten, damit nicht die kleinste Lücke zum
Entweichen offen bleibt. Nun ist das -Netz irgendwo an
einem Hindernis am Grund hängen geblieben und mit
dein Einho-len muß angehalten werden . Der geübte Blick
-hat aber rasch die Stelle gefunden: ein Mann fährt mit
dein Nachen hinaus und lüftet das Netz vorsichtig an, da-
-mii es nicht zerreißt . Weiter wird wieder eingeholt, -im¬
mer enger -wird der Kreis und geht allmählich in einen
lan -gen schmalen Schlauch über . Bis jetzt ist nur äb und
zu ein kleines Fischlein, welches mit -den Kiemen in den
Maschen d-eS Oletz-es hängen geblieben ist, ans Tageslicht
gekommen und in unseren Mienen kämpft Enttäuschung
mit Bedauern um die Oberhand-, nachdem in reichlich
einer halben Stünde der größte Teil des Netzes-ans-Land
gezogen ist, ohne daß es einen nennenswerten Fang -ent¬
halten Hütte.

-Jetzt-aber ist das Netz fast -ganz eingeholt, mit einigen
raschen Griffen wird der obere Rand-des Sackes, in wel-
cheur sich d-er ganze Fang zusammengedrängt hat , ans-
gehrben und über den Nachenrand gelegtß vor unseren
Augen plätschert, quirlt und sprudelt eine -schillernde
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weitestem Sinne erfolgt ist, eingeschränkt oder verboten
ist. Dann wird aber auch-die wirtschaftlicheWirkung
eine sehr bedeutende sein. Eimrseits nmßten. die Kinder
durch die Arbeitskraft erwaMMep Arbeiter ersetzt wer¬
den, zum anderen aber ging den Eltern, wenn sie nicht
in der eigenen Familie Ersatz schaffen konnten, der Ver¬
dienst der Kinder verloren. Weiter dürfte nicht uninter¬
essant sein, ob das Verbot der Arbeit und ihre Be¬
schränkung wesentliche Besserleistungen in der Schuld zur
Folge hatte. Nach den Bestiimmmgen des Gesetzes unter¬
liegt die Beaufsichtigung den Gem-erbeaufstchtsbeamten.
In manchen Bundesstaaten ist nun auch die Überwachung
Zer Arbeit der eigenen Kinder diesen Beamten übertragen,
während sich in dem größten Bniid-sA-staate die Über¬
wachung durch die Gewerbearrfsichtslnmnitsnnur auf die
Beschäftigung fremder Kinder bezieht. Man wird an¬
nehmen können, daß sich in beit jährlich erscheinenden
Berichten dieser Beamten Nachrichten Wer die Wirkung
des Kinderschutzgefttzes finden: vermißt werden aber in
vielen Staaten die Nachrichten über die Beschäftigung
eigener Kinder, man wird alfo- vor der. Hand auf die
Wirkungsweise des Kinderschutzgesetzes in der Haus¬
industrie, dem eigentlichsten Heim der Kinderarbeit, ver¬
zichten müssen. «. r.

Arbeitcrdekorationen in Belgien.
I. B * ü i j e t , IQ. April.

Unbekümmert nur die wirtschaftlichen Gegensätze der
Feit, bemüht sich die belgische Regierung, auf ihre Weise
das soziale Problem zu lösen. Sie hat für die Ver¬
leihung von Nuszsichnungen an Arbeiter, Ke durch
mindestens 25 Fahre in einem Unternehmen tätig wgrm,
sin eigenes System ausgearbeitet, wobei es namentlich
auf die bodenstqMge und trotz nicht besonders günstiger
Lohnbedingungen verhältnismäßig loyale Arbeiterbe-
völkerung der Provinz Lüttich abgesehen ist. Das Recht
auf die Auszeichnung bat jeder Arbeiter mit entsprechen¬
der Dienstzeit, dach soll im ganzen auf je 100 Arbeiter
einer Fabrik nicht mehr" als eine Dekoration im JMro
kommeir. Me entsprechsichen Anträge werden von den
Besitzern der Unternehmungen gestellt, dis gleichzeitig
ein Leumundszeugnis des Kandidaten zu liefern haben.
In Regisrungskreisenist man der Ansicht, daß b.urcti
snstematische Pexleihung von Auszeichnungen das Band
zwischen den herrschenden Klassen und gewissen Teilen
der Arbeiterschaft enger geknüpft werden könnte. . eine
Auffassung, die nicht gerade als der Höhepunkt politischer
Weisheit gepriesen werden kann.

Russische Finanzen.
:r.  Peter » b u i: e, , 8. April.

Gegenüber der BH-auptung, daß Rußland imstande
sei, im  Krieg noch eine beliebige Allzahl von Fahren
fortzusetzen, und den günstigen Ziffern, dis im Fntsresfs
ster äußeren Anleihen über den Stand der russischen
Finanzen gegeben werden, scheint es doch angezeigt, die
augenblickliche Finanzlage des Zarenreiches ein wenig
ünier die Lupe zu nsh-men,. Die im Umlanf befind¬
lichen Kreditbillete im Betrage von 070 Millionen Rubel
.sind vorläufig allerdings drirch den vom Finanznrmister
Kokowzew so" geflissentlich hsransgestrichsnsn-Goldschatz
von.890 Millionen im In - und NS Millionen im AuS,
lande hinreichend gedeckt, eins weiters Emission von
HRdWilletten im Betrage von L90-—300 Millionen,
-nie sie nach den bestehendenD-eckungsbsstimuiungsn noch
möglich wäre, würde aber 'verhängnisvolle Schwankungen
des Rubelkurses und damit eine wirtschaftliche Krisis
oon unabsehbarer Tragweite zur Folge haben. Andrer¬
seits ist die Steuerkraft des Volkes -durch, -die Finanz--
Politik-der letzten zwei Jahrzehnte bereits so ausgMÜtzt.
daß an nmmenZ-werte MehmnnechMM aus dieser Duelle
nicht gedacht werden kann. Wenn unter Witte das Ein--

Masse, in welcher vorläufig nur einige größere Fische
unter Her -überwi-caen-d-en Menge -der -k-lein-cren zu e»
fennen -sind-. Es war ein -guter Zug ? außer den
Weitzflschien sin-d Hechte, Barsche, Zander , mreinzelte
Karpfen und Schleien verschiedener Größen im Garn
und der Zug hat einen Fang im Gesamtgew-icht von meh¬
reren Zentnern -ergeben, welcher Mit dem Ha-m-en vor-
-läufig in Hie Transportfass -er -geschöpft-wirst, um später
-daheim sortiert zu -werden. . .

-Nicht immer jedoch rvenden -die Mühen so reichlich
gelohnt und -mancher Zug -svivd in schwüler Sommernacht
öder an eisigem Winterta -g getan , der nur eine halbe
Bütte -Marktware -einbringt . Mit viel größerer M«he,
-wie beschrieben, ist -auch-das Fischen irnler den- -Flößholz,
oder -unter dem Eis verbunden , Hochwasser tritt über -das
Ufergeläubc und überschwemmt die Ländplätz«, oder bei
Niedrigwasser fallen -die Fanggrünöe vollständig trocken,
so -daß wochenlang kein Zug getan werden kann und die
Fischer ein-zeln zu anderen F -anDerüt -en greifen -müssen.

Zu den gebräuchlichsten gehört die Reuse oder „Wad-
>lirft", -welcher in der Form 'ungefähr zwei bis drei ver¬
schieden großen Trichtern -gleicht, die in einander Mst-eckt
sind. -Ringe aus gespaltenen Wedhenrut-e» von verschi«-
>deu großem Durchmesser -geben Hem Strick-w-erk Form
-und Spreizung . Mit 30 bis 40, -mitunter bis 70 Stück
.dieser Netze und der Hoppelten Anzahl gegen zwei Meter
langer Weidenstecken ist der Nachen aukgerüstet, Mit wel¬
chem«in bis zwei Fischer aHsegeln. Es ist am S -pötnach--
miit-ag eines windigen Tages , dem einige -stürmische Tage
mit Regenschauern vorauss -e-gsugen sind und das Wasser
i-st «mchfewb. Alle Anzeichen heuten auf bessex-A Wetter
-und -eine ruhige Nacht. Der Fisch, welcher bei rauhem,
stürmischen Wetter vom Laust abgehi und größere Tiefen
aussucht, steigt Hann m-ieHer herauf , um N-Ärnn 'g zu
suchen, Hie er nun zwischen den BaumWurzeln , im Schilf,
zwischen Wasserpflanzen in Graben und Lachen findet.
Wer -zuerst antom-mt. hat die Auswahl von den aussichts¬
reichsten Plätzen, -deshalb folge», -dem zuerst abgese-g-elten
Nachen in .-kurzen Abständen -eine ganze Anzahl anderer,
-die jedoch die verschiedensten Kurse e-inschlagen, so daß
sich die kleine Flottille nach- allen Richtungen zerstreut.
In eiliger Fahrt segeln einzelne vorm Wind stromauf,
andere jagen, sich in -den -hohen Welle» -wiegen-ö und
Schnu-mspritzer um sich schleudern,d, über -den Strom nach
-feem anderen Ufer, -der Rest nimmt -die -Segel ein , um
gegen Wind und Wellengang mühsam stromab -zu rudern,
mt  Permkehr aber -unter Segel auszuführen. In den

nohmebndget von 880 auf 1484 Millionen Rubel stieg,
so könnt« dieses glänzend« Resultat nur auf Kosten der
Verarmung der Bevölkerung erreicht -werden und be¬
deutete so ziemlich das Äußerste, was sich durch strenge
Handhabung der .Steuerschraube erzielen ließ, Die
trotzdßm neuerdings vorgeno-mmene Steuerer-Höhung wird
höchstens einen Betrag von 18 Millionen Rubel bringen,
Gleichzeitig ist die Verschuldung Rußlands seit 1889
um 1439 Millionen Rubel gestiegen und hat gegenwärtig
die Höhe vo-n 6129 Millionen erreicht. über eine
Milliarde kostet bereits der Krieg, wovon 881 Millionen
durch Anleihen -beschafft wurden. .Weitere äußere und
innere Anleihen-sind geplant, aber aucfl diese O-uelle,
die schon spärlicher zu sickern beginnt, ist nicht unerschöpfl
ltch. So -beteiligte sich das Publikum an der in -diesen
Lagen begonnenen Subskription auf -dis neue fünf¬
prozentige innere Anleihe sehr flau, und wenn auch
schließlich der Betrag dank dem Eingreifen Mfsbereiter
Finanziers ausgenommen werden, dürfte, so bedeutet-die
Abnahme des Interesses im Lande für -die inneren
Anleihen doch ein Memento, das der Regierung zu
denken geben-dürfte. Auf rein finanziells ErwögnMm
und nicht etwa auf solche polin-scher Art ist es -auch
zurückznführen, -wenn neuerdings FrledmAgerüchtch mit
größerer W-stimnWmt auftauchen als in irgend einem
früheren Zeitpunkt. Das Venraue» RußlandZ auf die
offenen Taschen, seiner inneren -und äußeren Freunde
beginnt zu schwin-d-en und dadurch sind die -Anhänger
der Fortführung des Krieges, w-mm sie es such noch nicht
osten zugebeu wollen, -merklich kleinlaut geworden.

Fürst Ferdinands Weg nach Canossa.
a. Sofia,  7. April.

Es wird hier lebhaft kommentiert, daß Minister¬
präsident General P-etro-m sich nach seiner Zusammen-,
-fünft mit dem Fürsten Ferdinand in, Mentone nicht
wioder in dis HauptstadtB-ulgarien8 zurückbegab, w-o ihn
drin-gende RegierungSge-schäfte erwarten, sondern nach
Rom -reist«. Zu einer Eryolungsrerss würde der bul¬
garische Premier konrn den zegennmrtigen Zeitpunkt ge-
wö-hlt haben, in dem die Sp-annung mit der Türkei und
die Verwicklungen, die sich-aus der Reibung serbischer
-undb-ul-gMkscher Banden in Makedonien ergeben, mehr
als je die ständige Sln-w-esenheit des Äbinettschefs in
Sofia erwünscht erscheinen lassen. Man -muß also wohl
die Romreise Petrows mit der Absicht des Fürsten
Ferdinand, bem König-von Italien in Rom einen Besuch
abz-u-statten, in Verbindung bringen. Der- gegenwärtige
dMomatische Agent Bulgariens in-Ro-m, Mintschawitsch,
ein Schwager des Mmiiterpräsidenten, ist der heiklen
Aufgabe, den Besuch des So-nveränK so vorzu-bererten,-daß
die Eurpfindlichkeit des Vatikans keinen Anstoß an ihm
nimmt, nicht-gewachsen. ,-Wie in hiesigen-gut informier¬
ten Kreisen versichert wird, soll gleichzeitig versucht.wer¬
den, -der Bsrstimmuny. die seit dem 1898 erfolgten Über¬
tritt des ErbpriMM zur-griechischen Religion »nnsichen
dem Fürsten und der Kurie herrscht, ein Ende zu Nischen.
Pius X, ist sin vn söhn!icherer Gwrakter als. sein Vöw
ganger, dürfte aber zu «inein Tntgsgenkpmmen nicht
ohne gewisse Zugeständnisse seitens-d-sK Fürsten, die auf
die B-alkanpülitik von Einfluß wären, bereit sein.

Eine iniernoflonnle Aktion gegen die türkischen Zoll-
schikanen.

I. A l' » s! ^ » I i u n p !>1, 8. April.
Der Handel' europäischer Lander mit der Türkei

hatte in den Hyren Jahren i'.nnM mehr unter den
Schikanen zn leiden, dip den aus dem Mrsland« ein«
treffenden Waren von den türkischen Zollbehör-den be¬
reitete werden. .Aus btefem Umstand, sowie aus dem

-stillen Nebenarm-,' », Lachen mO Altwassern, zwischen de»
K-r'Wen uns in den Häfen, wevdm nun Hst Garne längs
der Ufer io -auSgesteckt, daß sst mit der -Spitze stromauf,
mit Hem kr-ois-förul-isen Eingang aber -strowaS stehen und
durch je -einen an H-sx Spitze nn-d am Eingang t» den
Grund getrieLtmett -Stecken am Allst oder Abtrekh-en ver-
hindert '« erde». Die Muse » sollen Habet so stehen, Hatz
sie möglichst vom G-run-d bis fast an Hie MerfläckM M§
Wassers reichen, vor allen Dinge » aber -alle Zugänge
und offen« Wafferläuse zw-isch-en Sträuch-ern , Schilf,
Wasserpflanzen und Her-gleichen absckMetzchn. Größer«
-Griiverr uwd Bachmürrdungen .iverden -auch mit Flügek-
««tzeu abgesperrt, an denen Her Fisch entlang schwinM-t
und in die Muse geleitet -wird-, ans -der -es kein Ent-
rinnen mehr -gibt, Ha -das immer enger -und spitzer w-er-
Hende Netz es den Fischen unmöglich- -macht, »mzukehren
und -ihn bei seinen vergebliche» Fluchtversuchen fest um¬
strickt. Zuweilen , -wenn -auch selten, kommt es vor , -daß
«in größerer Raubfisch, Welcher Hinter em-em flüchtenden
Gründling her schießt, das Netz mit Gewalt -d-urchreri-nt.
Da -di-esc Fangart selbsttätig wirkt, Meißen die Netze bis
zUm Anbruch d-K nächsten Tages sich selbst überlassen,
Das WstHermissiUdeir d-cxstlb-en -würd durch Hie über
Wasser ragenHe» St -eckcn eruMlicht , deren Köpfe mit vex,
schstLenfarbtg-em, den Eigentümer k-ennzeichnen-Hen. An¬
strich versehen sind, -Her auch den Fischereiausstchtsbeamtc.n
bekannt ist.

D-st -K-Ie-infischere-i bedient sich baupMchlich Hes Wnrs-
garns , einer Fangart , die. entgegen den bereits ermähn¬
ten, auch i-m stärkere» Strom ausgeWt werden >kan« .
S -re verlangt jedoch,, wenn sie lohnend sein soll, einen
gelwissen Grad körperlicher tzstschick-kiMeit, di« durch
i 's.bllng vevyoMvmmnet ist, außerdem die Kenntnis von
Plätzen, wv sich Fische gern aufhalte-n, wie Einmün¬
dungen von Kanälen, Wchen nfw. Endlich mutz auch
der Fischer die häufig wechselnden Wassertiöfen kennen,
Um nute Würfe -zu tun . Das Netz ist in ausgevreit -etem
Zustand kreisrund -von etwa 10 Meter Umfang. An
seinem äußeren Rand ist es nach innen sackartig -auf-gs-
Lmköen und mit einer biegsamen Feine eillgesaßt, Molche
mit Blcikllgetn im Gesarntgüwicht von T8 bis ffl  Pfund
beschwert ist. J 'M Mittelpunkt des Netzes ist eine stark«
Feine befestigt, mit welcher das Netz aufgezogen wiird-,
Z-um Fang fährt der F'lschex stromauf, g.-mvimlich bis
zur oberen -Grenze seines Fifchwasscrs, von wo er sich
-längs m  Users stromab treiben läßt , um «» gee-ign-eten

Dc-ißtr-auen, -das die unzuverlässigen KrMtVSkGMNi
des Zynd-es einslößen, ist such dis 'Zurückh-altung- S» .
klären, die -sich speziell der vorsichtige deutsche Kausni-a---
im Exporthandel-mit 'dev Türkei a-uferlegt. Mit Fkk»t
ist es deshalb zu begrützen, -daß -sich hier auf Unre-gllse
des Präsidenten der französisch«» Handelska-wMv
Konstantinopel, Ernest Girand, eine ständige Vereiwg-u^
von Vertretern des auKwärrigen Handels Mdete, M ’
die Verteidigung der europäischen Handelsinteressen
der Türkei zum Ziel setzt. Die betreffenden Delegrerr̂
werden von den -ausländischen Handelskammern in
stantmopel oder fiir jene Länder, -die eine derakvw
kommerzielle Vertretung hier nicht besitzen
Konsulaten ernannt, Letzteres ist bei Deutschl-and, -fl
gien, derr Bereinigten Staaten, -steil NiederkalM'
Rmnänim und Rußland der Fall. Die Vereinigung^
vb-sichtigt, in keiner Weise der Türkei oder dem iniam^
scheu Handel gegenüber einen feindseligen Standpw,^
ein-z-uneh-men, wird aber -mit aller Energie Mißbra-u -1'
die im kaufmännischen Verkehr-mit dem Anslande fl
rissen, bek-ämpsen. Besondere Angri-ffsp-unkte bietet Q
-die sehr reformbedürftigeZallpr-axis der hiesigen~
Hörden. Infolge der lin-geschultheit-der FiZ-kalbea-w

' "mtifftmieru J arwerden die anko-mmenden Waren den Empfängern, .
regelmäßig mit beträchtlicher ahgelE -
wobei die ZMbchövd-tz zum Überfluß noch für -die'duihr Verschulden verallkaßte längere Lagerung in M.
Depots Zuschiagsabgabtzneiilh-ebt. Oft wirst die
erst acht Tage nach Ankunft des Schiffes ausgeladen
-mutz dann noch eine zweite Woche warten, bis die flg
Hörde sich zu -einer Revision entschließt, Wird ein Arm-
bearrstandet, so vergehen bisweilen Monats bis zu
Auslisferung und der La-g-sxzins übersteigt in
Fällen nicht selten den Preis der Ware. S-el-bst aus
kleinsten Postkollis werden fast regelwätzig AusaMr
kosten ein geboten. Die „Muster ohne Wert", dw
allen Ländern zollfrei-sind, werden hier nach ihrem w.
wicht verzollt, Dw Bestimmung, daß Reisenden,.%
nicht länger als sechs Monats im Lande weilen, -Pfl
Zoll wieder vergütet wird, ist praktisch von gern'.?
Bedeutung, da es mit -der Rückerstattung,fast
seine Schwisrigkeitßn hat. Ein eigenes Licht auf fl
ZoWraxis wirst die Tatsache, daß Pakete, die bet fl -
auZIändischen Postämtern hier ankomnuen, vier M .su
Tage in den AsMspots liegen, während-der GmpfE»
eines durch die türkische Post beförderten Paketsv'M -t,
eine Viertelstunde nach Einlaufen des Avises im
-der Sen-dullg sein kann. Die Folge ist natürlich, W
Kslrfleute, die ihre Waren per Post b-ezichen, sichT
gerne der anWndischen Postämter -bedien« .. L
breiter Spielraunl- für Schikanen wirst schliehlim fl
türkischen ZoWch-ör-den -durch die sehr .dchnb-arsn ^
stimmungsil über stie Einfuhr geslindh-eitsschäollai.
Artikel an die Hand gegeben. Es herrscht-auf «*1^
Gebiete eine Unsicherheit der Beschlüsseu'.ld UuffassiwSfl'
die fast von Tag zu Tag neue überraschrm-gen mm
unter welchen der Amport hierher schwerz» leiden L'
Eine -der n-As«n Äufgaben der intemotiemal-en,
veretnigulig wirst es sein müssen, hier dis Mtfetzv^
bestimmter"Normen zu veronlMen. st-iß es vsrhm»fl
sollen, -daß Produkte, die seit Babchmckerten als
schädlich gegolten haben, durch den willkürlichen MÄ J
eines Beamten plötzlich von der Einfuhr ausgesMp',,
werden können. Daß es den zu gsmeinsam-e-m Borgte
entschlossenen HanWwertrüern -der WWlsoE,
Länder MiiWn wirst, in allen-diesen Fällen sofort fl
hülfe zu schaffen, ist nickt an-zunchmkn. iWr B # .,
feit darf aber-von dem Augenblick an besondere
tum beigelncssi'n werden, in -kt » sich die, europaüfl
Diplomatiea;n Hose'des Sultans entschließ, uüt fl-fl
Interessenten des Hündsls gemeinsame Sache zu

-Stellen Würfe zu tu». Da » längs m  NachemaE
aWgOän -gte Netz wird mit beiden Händen erfaßt
nach vorn so ausgeworfen , haß «S, auKgchreitA, sivw L,
flacher Teller auf die Masserob-erfl-We fällt. Dis
kugeln -ziehen es dann rasch aüf 'H-en Grund -unst
es unten zusammen, sobald als -es durch -Hie AnfHebele
wieder göhobeu wirst. -Der etW-ai-ge >Fan-g -ist von v -
engmaschigen Aack ein-geschlossen. ..

Wie -gleiche-Einrichtung zeigt das Breit - bder
netz. Es ist jedoch größer und fchmerer und zum -Fd „
mit 'demselben sind grvei Mann erforsterl-ich. Es ^
wegen seiner S -ch-were nicht ausgmvvrfen werden 1 <=
wirst viel mehr mit -einem Teil an Hex OL-etstro'm'sM flz
qu-er zürn Strom gestellten Nachens bis -auf st-cn ^
ausgehüngt , so daß der Nachen langsam avtreib-t. flfl
anders Teil wird nach längerein oder kürzerem
dann einfach fallen -gelassen und -das Ganze nNüEfl
ausg-eholt. Bei starkem Strom nnst Hochwasser lten
Las -Breitgarn im-imr noch einen lohnenden Fan -g, ll '
alle anderen -Geräte versagen,

Der 'geschmeidige, meist auf steni Grünste derJ - „
Wässer -leheNds Aal Wird in allen Netzen nur
nahmesällen gefangen, allenfalls in besonderen aus
oder Korbgeflecht herM -ellten Aalrense». An nun ■,t
G-egeich wirst ihm in Hei, Monaten April bis -Wg -ub l1,«
beköderi-en Angelschnüren nachgestellt. D 'iefM -en bflsstst.»
ans etwa 150 bis 200 Meter langen , 2 bis P/2 Williiw '^
starken Hanfl-e-inen. An AWänst-e» von j-e einem
i'das ist das Matz von Hand zu Hand -zwischen-den a.u»fl
-breiteten Armen) sind- 80 bis 120 Stück spannenk« fl,
Seitenschnüre mit kräftigen Angelhaken daran MNt o
Elche mit RMnwArmern öder beim Mangel solch
mit Küferind-e» gespickt sin». Dt « langen AngelsaMr
werde» sorgfältig aus Bretter aufg-eschoffen, -Wer re» .
Raust die gespickten-Hacken hexMhängen, Beide Epo
-der Hanptschnur sind -mit «ntspxeHend schweren Stein
verbunden, damit hie -Schnüre, welche meist Witten '
Strom ans -gelegt -werde», nicht -wegschMmwe» tonw '
Die Schnüre werden auf der Fahrt stromH, meist E«
Abend ausgelcgi und durch die Steine «er-senckt. fl-̂ s
-Anbinst-en eines iWWlMrS öder „Weisels" ist her
heutigen starken Schiffsyerkehr, welch-cx über die - - -^
hinw-r-gg-eht, kaum mehr mÄglich; zum Auffind-cn
Än-g-eln muß sich der Fischer daher an -den Mrn yuo ^
und drüben, sowie stroMaust. und stromab Punkte
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Der russlsch-japanische Krieg.
Eine Seeschlacht in Sicht

Die Flotte des russischen Admirals -Roschdjestwens-ky,
ar̂ fangs in ^ «geiiro vor Anker gelegen hat , ist fett

mger Zeit nach Osten unterwegs gewesen und hat
»?^ apore passiert, sie ist schon von den japanischen Auf-
^^ "^gsschiffen gesichtet worden und vielleicht wird es

iu einer Seeschlacht kommen, bevor die Russen -den
>'Utzenden Hafen Saigon erreicht haben. Die Japaner

freilich eigentlich erwartet , daß die Russen
L"hchen Sumatra und Java , oder gar noch östlich von
WHi durch die holländischen Inseln fahren und die

die russische Bevölkerung nur 8,8 Proz . und am kleinsten
ist die Zahl der Russen in den Weichsel-Gouvernements,
nur 6,7 Proz ., vertreten . — Von -den Russen können
lesen und schreiben Männer 30,6 Proz ., Frauen 8,3 Proz.
— Der Religion nach zählt die Bevölkerung Rußlands:
Orthodoxe 87 123 604, Altgläubige u. v. H. Orthodoxie
Abgefallene 2 204,896, Römisch- Katholische 11806 809.
Protestanten 8 762 766, Armenische Gregorianer 1 179 266,
Mohammedaner 13 906 972. — Nach den Ständen geord¬
net leben in Rußland Bauern 96 916 644, Kleinbürger
13 886 392, Erbl . Gdelleute 1220169, Persönliche Edel¬
leute und Beamten 630119, Personen geistlichen Standes
888 497, Erbl . und persönliche Ehrenbürger 342 927, Kauf¬
leute 281 179 und ausländische Untertanen 005 600.

MllippiE im Westen liegen lassen würden . Diese
Aussetzung hat sich aber wider Erwarten nicht er-
M - Es bleibt abzuwarten , ob es den Japanern ge-
5u« » wird , alle ihre zur Zeit stark zerstreuten Krregs-

im entscheidenden Moment zum richtigen Schlage
«l,« iten. Wenn die Russen -wirklich in Saigon länger¬
es" festlegen würden , so wäre das eine ernste Gefayr-
Mll der Neutralität Frankreichs , und -wir bezweifeln,
N die Frairzosen willig sind, durch lange Beherbergung

Flotte mögllcheoweise in -den Kvers wro-er-
hineiilgozogenzu werden . Unser -Kartenlbtld gibt
Ausschluß über die Straße , welche Admiral

^Ichdjestn-'ensky bisher zurückgelegt hat.

Arrslarrd.
, * Rußland . Nach einem vom „Regierungsvoten"
"s'fsentlichten Artikel über die letzte Volkszählung, die
"/mens schon vor 8 Jahren stattgefunden hat , betragt
^Bevölkerung Rußlands 128 640 021. Davon sind Grog-
M - 66 667 469, Klcinrussen 22 380 681, Weißrussen

g 7̂. Z^iEmen Russen 83 938 567, also 66 79 Proz.
den Fremdvölkern sind Polen 7 931 307, Juden

2* 156, Kirgisen und Kaifsaken 4 084189, Tataren
./," 027, Baschkiren und Tegtjaren 1439136, Gruster
0/ .448, Deutsche 1790 486, Litauer 1210 510, Letten

037, Esten 1002 738, Moldauer und Rumäneii
1:1<369, Armenier 1 173 096. In Zentralasien bildet

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  12 . April.

Bom modernen Kalender und dem unmodernen
Osterfest.

Der geringen Bedeutung in der Natur und dem
-Natürgeschehen entsprechend, trat der Mond in der Zeit-
rechnüng, also im Kalender , mit fortschreitender Zeit in
den Hintergrund . Der von Julius Cäsar cingesülhrte,
nach ihm benannte Juliaiitsche Kalender hatte in seiner
ursprünglichen Form keinerlei Beztehnngen zum Mond,'
erst nach seiner Annahme durch das Ehristeutum kam
durch die vo>m jüdischen Kalender übernommene Beistim-
mung des Osterfestes wieder eine -Aibhängig-Seit vonr
Monde in die KalendervechnUng Hinein. Das Konzil
zu Nicäa be'sti'wmte im Jahre 828, daß die Frühlings-
nachtgleiche immer aüf den 21. März des Juktanifchen
Kalenders fallen solle und das Osterfest aus den Sonn¬
tag, welcher dem ersten Vollmonde nach diesem Datum
folgt. ISo ko'wmt es, daß der Ostersonntag zwischen
deM 22. März und dem 25. April schwanken kann, eine
Tatsache, die tief und oft unangenehm in das bürgerliche
Leben eingreift und willkürlich nach einem Verhältnis-
mäßig unbedeutenden astronomischen Ereignis festgesetzt
ist. Aüf den 22. März fiel Ostern in den Jahren 1761
und 1818,- iw lausenden Jahrhundert fällt es- nie auf
diesen Tag, wohl aber 1913 aus den 23. März . Asti

?tt>die eine Schnittlinie bilden, unter der 'die Schnüre
/Zen . Das am frühen Morgen erfolgende Suchen und
/den der Schnüre , wovon jeder 'Fischer 4 bis 6 mit einer
Namtzahl von csiracx 500 Angeln legt, erfolgt mit dem
frtttael ", einem vielarmigen , -ankerartigen Werkzeug,

an einer langen Leine über den Gründ gezogen
Md , bis es -das untere Ende der Schnur gefischt hat.
>as Aufnehmen geschieht gegen den Strom fahrend, wv-
^ die Schnur Hand über Haud eingcholt wird.

In der Ausübung seines Berufes ist der Fischer
^î tkarg und in gewissem Sinne abergläubisch. Nament-

liebt er nicht Fragen über Einrichtung und 'Anwen-
/ug seiner Fanggeräte , am wenigsten aber über das

seiner Fahrt , sowie Ort und Ergebnis des Fanges,
»j f letzteres hinzielende 'Fragen beantwortet er mit

beliebe geringschätzendnegativ : „Kein Schwanz!"

jkws  Jhtttß mih Svbrn.
o . K . Ein Gespräch mit der Königin Alexandra.

Riche't vom ,-Gau'lois" wurde in Marseille von
t}* Königin 'Alexandra von England empfangen ^U'nd
Mte ihx ein Interessantes kurzes Gespräch. Als er
Je Anspielung auf die Ereignisse von Tanger lnachte,

^r 'brach ihn die Königin und sagte: „Sprechen wir
RA von Politik : die Königinnen -müssen ihre Kinder
^/aus -vorbereiten , daß sie eine -hohe und stets schwierige
//lle einzunehmen haben, sie müssen die Unglücklichen
s/Züv und das Elend lindern , das ist ihre beste und
"w-ste Ausgabe. -Ich will keine andere Rolle spielen,

den unruhigen Zeiten, 'die wir durchmachen, können
in Wirklichkeit nicht unbewegt bleiben bei der bis-

IAen natürlichen Erregung der Bolkswassen. Glauben
,? te  wir , wenn die soziale Frage eines Tages gelöst
Förden -kann, so geschieht dies durch die Tugenden, die
-." .Frauen üben, durch gegenseitige Liebe und gegen-
^" we Achtung in Gerechtigkeit und 'Nächstenliebe. Sie,"«M " ' - r—-

ns
5uni|ujru l-Lil v»*- -

tiefsten Her-en -gerechten Königs erzogen, habe ich

Nänner , sprechen von Krieg, und wir Frauen sprechen
/ ^ Frieden,  dem Frieden in jedem Volke und dem
?/" de zwischen den Völkern. In der Schüle eines

JMr nur , gleich ihm, gesucht, die Liebe und die
Nächstenliebe zu vreöigen. Ich habe stets die kriegerischen
Wüstungen gefürchtet, an denen die Völker nicht -müde
Ordert zu arbeiten ^ Ae Soldaten , Ae Kanonen, alle

Ache Zündstoffe, Ae Wan anhäüft , und von denen -aus
sich die schreckliche Feuersbrunst verbreiten wird , die die
Menschheit auf Erden in Trauer stürzt und den gemeiu-
samen Vater der Menschen im Himmel betrübt . .
Als sich!das Gespräch dann Knnstfragen zuwandte, sagte
Königin Alexandra : Fllles in der Umgebung der
Königinnen ist voll von Erkünsteltem. Die Kunst und
Ae Natur sind ihre Trösterinnen . Mir macht es Freude,
abends allein auf einer Schiffsbrückenachzusrnnen. Ich
li-eib« leidenschaftlich das Meer , ob es nun blan schimmert,
in jenl̂ m mystischen, doch so vertrauten Blau , ob es
dunkel-grün , leuchtend wie heute -Abend 'ist, 'mit einem
silbernen flimmernden Streifen , oder ob es, hellblau
erstrahlt mit weißen Wellenköpsen, -die aus seiner Ooer-
släche spielend sich kräuseln und vergehen; ob :ch es von
der Brücke der Jacht oder vom 'Ufer aus sehe, unendlich,
Horizont und Himmel in sich aufnehmend, es gibt
Stunden , in denen das blaue Meer mrch so ganz ge-
f-angen nimmt, und dieses Ge'f-esseltsein̂ durch Reize, , ie
mir früher unbekannt waren , bringt mrch ganz geblendet
an die Schwelle eines neuen Paradieses / .

* Alkohol und Wissenschast. Kürzlich ging eine Notiz
-der „Hannov . Wirtezeitung " durch die Presse, ern lang¬
jähriger Abstinent habe mit Erfolg gegen fern rtr-eren-
-leibeu wieder an-gefangen, fleißig Bier zu trrnken. Da
diese Notiz geeignet ist, für schwache Gemüter anstecken-o
und damit gemeingefährlich zu -wrrkeu, so sei dararif hm--
ge-w-ieseu, daß eine große Anzahl, vielleicht die wetzten
N-ierenentzündungen mit dem Alko-Holgenütz, be-sonders
mit -dem Biertrinken tu Verbindung stehen und- dem¬
gemäß von allen Autoritäten die Nierenkranken e-m-
stimmig vor dem Trinken von -Wein, Bier und stärkeren
Getränken gewarnt werden,. Eine ähnliche-Zeitungs¬
notiz die geeignet ist, Verwirrung unter den alko-hol-
abaeneigten Gemütern anzurichten, ist die-jenig-c über die
Arbeiten irgerld eines Dr . Dixen -über die Einwirkung
d'8 Alkohols auf das Herz. Nun — wenn der Alkohol
.stärkte und beso-nüers das H-erz kräftigte, wie dieser Dr.
Diven meint, warum in aller Welt wird -er denn von
allen Sportsleuten , die auf einen Preis reflektieren, von

5’ka er-aK*cit FoVschunöen , b'r-e ^wirklich -etwas /
wollen, von den Soldaten im Kriege, die ven / - «
ringen wollen, so sorgsam gemieden? Weil Ae Ersah-
rung ihnen unwiderruslich gezeigt hat, daß such der g-
ringe Genuß nach dem täuscheuven Gefühl der Krafttgnng
erbarmungslos Ae Schwäche Hinte rläßt , trotz Dr . Dixen

28. April feierten wir das Ostepfest vor 19 Jahren , also
1886, und das nächste Mal , wo dieser späte'ste Dermin
Wieider eintritt , falls nicht bis da'h'in eine Änderung in
der Feststellung des Ostevdatums eingetretM ist, ist 'das
Jahr 1943. Im lausenden Jahre fällt Ostern aus -den
23. April , rswei Tage vor seinem spätesten Termin . Merk¬
würdiges -tras übrigens 1903 zufamMeu: damals fielen
Ostern und Passah auf einen Tag, ein Ereignis , welches
seit 1828 nicht vvrgeMmmen ist. Die starke Berüstder-
lichiööit der Osterzeit, Ae sich durch nichts- rechtserKgen
läßt , macht sich verschiedentlich sehr störend geltend, so
namentlich im Untervichiswes-en. Fällt Ostern spät, s-o
bleibt von dem durch Ae SoMnerserien ohnehin schon
stavk gekürzten Söm 'merseMe-ster nur noch sehr wenig
übrig , so daß die Einhaltung des Lehrplanes -in den ver¬
schiedenen Halbsahrlängen der Klassen -sehr schwierig ist.
Der Vorschlag, Ostern auf den ersten Sonntag nach Früh¬
lingsanfang zu verlegen, brächte eine Veründievlichkeit
von sieben Tagen in dieses Datum hinein , die schon in
Kaüf zu nehmen ist, wenn man daran sesthalten will,
daß Ostern aus einen Sonntag fallen soll. Dann wäre
dasO'sterdatum vom Monsde unabhängig , wie es dem bür¬
gerlichen Kalender entspricht, in welchem der Mond nur
noch-eine äußerliche Rolle spielt. Doch auch dieses sollte
man fallen lassen und die Zeiteinteilung vollständig z'n
un'serem Zentral - und Muttergeistirn, der Sonne , in Be¬
ziehung bringen , weil sie den größten uüd allever'sten
Einfluß aus d-as ganze Gesch-c'hen auf unserer Erde aus¬
übt, wie sie souverän die Er-öeunatur bcherrscht und
Leben und Treiben des Evdenmenschen in erster Linie
ordnet.

— Tägliche Erinnerungen . (12. April .) 1763: M.
Usteri, Dichter, geb. (Zürich). 1782: P . Metastasio, ital.
Dichter, st (Wien). 1817: Vereinigung der Uniiversitäten
Wittenberg und Halle in Halle. 1W5. P . Stieler , ober-
baverischer DialeMichter , st (München). 1894: K. Kösiliu.
Ästhetiker, st (Tübingen ). 1890; Gräfe , Augenarzt , st
(Weimar).

— Personal-Nachrichie». Der auch hier bekannte, um die
archäologische Forschung sehr verdiente vr . Wilhelm So l d a n
in Darmstadt, welcher in Gemeinschaft mit Geheimrat Pra,cssor
Jacobi die vor dem llmes befindliche Geheimgreuzc entdeckte,
wurde krankheitsbalber von der Stelle eines Denkmalspfle.Jers
enthoben. Der Großherzoa verlieh ihm aus diesem Anlaß me
goldene Verdienstmedaillefür Kunst und Wissenschaft.

— Kirchliche Volkskonzerte. Man schreibt uns : Ein
wunderbar schönes 'Konzert, welches setn-en Zweck, durch
die Kunst erbauend und geistig erhebend zu wirken, in
vollstem Maße sowohl durch Ae Anordnung des Pro¬
gramms , -als auch durch Ae wahrhaft künstlerischen
Leistungen aller Mitwirkenden erfüllte, hörten wir letz¬
ten Mittwoch. Den vokalen Teil desselben hatte Frau
Klar-a Buchwald, Konzerffängeriu von hier , ü'bernoUt-
men. Mit angenehm-er, wohlklingender Stimme und
geistig durchdachtemVortrag -sang die Künstlerin Ae
Abte: „Ich weih, daß mein Erlöser lebt" aus dem-Orato¬
rium ,Messias " von Händel , -die mustka-lisch -hochstcheuöe
tief emPsundene Komposition des Mater unser" von
PH. -George und -Ae ernst-ma-hnende Paulus -Elrie : „Sei
getreu bis irr den Tod, so will ich Mr die Krone des
Lebens geben", die, wie immer, tiefen Eindruck aus alle
Hörer machte. Fräulein Helen -AWisser von hier
(Violine) spielte mit bedannt schönem Ton , -bester Schule
und öüu-stleri-sch-em Vortrage -das „Andante " aus -dem
7. Molinkonzert von Bertot und „Melodie" von Mvsz-
kbwsky, womit sie alle Hörer erfreute. Herr Friedrich
Petevseu, der neue Organist der Marktkirche, cröfsnete
das Konzert mit dem „Megro " von Piutti , welches er
in wahrhaft künstlerischerWeise ausdrucksvoll zu Gehör
brachte, spielte ferner das melodiös stimmungsvolle
„Larghetto" von Brostg, Und, scheint die MavkMrche in
ihm öinen unserem genialen Ovgelkünstler Herrn Wald
würdigen Nachfolger gefunden zu hüben. — Für das

und seiner Freunde . Will man -aber dem Körper ein
leicht aufsaugbares Kohl-ehyd-rat einverlei -ben, so nimmt
-man besser eine ungiftige Zuck-erlöfung in Form einer
Fruchtlimonade oder dergleichen, als den allemal für
Blut und Zellen des Körpers , -und -besonders des er¬
krankten, giftigen Alkohol. Di-, weä . -G. Wonne.

* Verschiedene Mitteilungen . Von schwedischer Seite
wird für den Sommer eine Zufammenkunft  deut¬
scher, dänischer und schwedischer Studenten aus
Rüge  n angeregt.

Fünf oder sechs -menschliche Skelette,
Ae augenscheinlichsächsischen Ursprungs  sind,
hat man, -wie aus London berichtet wird , in der vorigen
Woche in Winchester (Hampshire ) beim Graben ge¬
funden. Bei einem Schädel fand sich ein -Ring -aus ge¬
hämmertem Silber , 'der ein schönes Muster zeigt und
vorzüglich gearbeitet -ist. Außerdem fand man znvei
Speerspitzen, -eiiwn Dolch, eine Gürtel -schlieh-e und einige
Kupfersplitt-er, wahrscheinlich die Überreste eines
Schildes. Der Fundort liegt -ganz in der Nähe der Stelle,
wo politische Verbrecher in der sächsischen und -der ersten
Normannenzeit hingerichtet wurden.

N»m Knchevtisch.
* Seitdem es Mode geworden, auch -den „Osterhasen"

-als Geschenkspender für unsere Kl-ein-en fungieren zu
lassen, hat sich für sorgliche Eltern , Onkeln und- Tanten
u-sw. eine neue -Gelegenheit aufgetan, ihre Lieblinge mit
irgend etwas Besonderem zu überraschen. Aber auch
hier tritt schon wieder die leidige Frage in 'den Vorder¬
grund : Was soll ich schenken, das den Kleinen eine rechte
Freude macht-und doch nicht viel kostet! Da hat sich nun
der heurige O-ster-has ganz besonders um-getan und läßt
die vor einiger Zeit mit großem Beifall aufg-euomwen-en
K i, lt Herrei m evonH . Wolga -st " in neuester Auf-

laae als ebenso originelles , reizendes und billiges Oster-
GkschenMichlein erscheinen. Dieses Büchlein (Verlag der
Jngendblätter ", München II .) ist ein kleines Schatz¬

kästchen für die Kinder und bietet eine reiche Auswahl
Wiegenlieder, Kose- und Knieveiterltedchen, Tier - und
Lügenmärchen, Neckrestme und dergleichen. D-azu hat
Joieph Mauder einen Buchschmuck geschaffen, der mit
Humor immer den Nagel auf den Kops trifft und mit
seinen fröhlichen Farben so sehr idem Geschmack- der
Kleinen gerecht wird . Der -Preis des Büchleins ist nur
60 Pfennig



Sette 4 ._ Mittwoch . 12 . April 1SOL._ MesligSeuer TsMatt . WorseN -AUSgad- , 1. Kl-rtt. Ms.
iMnzert heute MMmoch-abend haben die in müsKaliffcheN
Kreisen hvchan«geschenen Fräulein 'Jenny »hoismann (Alt)
und !Herr G-erichtsass-essor Th-eobald WipUnes ihre Mit¬
wirkung freundlichist -z-ng-esa-gt. Die Anssnhrung der
Orgelsvli und Begleitungen hat Herr Friedrich Petersen
Wernommen . Bon den vielfachen Nummern -des Pro¬
gramms machen wir ganz besonders auf das „Abendlied'"
von -Schumann -ctufm-eriksa-m, welches, mit Violine und
Orgelbegleitung gesungen, -in diesem Arrangement in den
kirchlichen Bolkskontzertenzum erstenmal zur ZluW-hrung
k-öntmt. — Bon jetzt -ab- beginnen diese Konzerte in oder
MarkMrche Mieder um 6 llhr abends und dürften allen
Freunden schöner kirchlicher Mnftk (Bolkal, Anstrumenta-l-
Mp Orgelborträge ) wiMommene Gelegenheit bieten,-
unsere schone Kirche mit ihrer mächtigen Orgel kennen
M lernen , Eintritt , wie immer , frei.

— Das neue MiWer -Denkma! wird mit seiner An-
zi>ehun>gskrasr auch den Anlaß zur Betrachtung der
schmuckrcichen Hinterfront des König  l . T He a t e r s
vermehren . Den kritisch priiseUden Blicken des B-eschan-
ers , selVst wenn er nicht besonders ästhetisch veranlagt,
ist, Wird es dünn als störender Mangel auffallen, daß die
für den Weihespruch beftimmte MarMortafel am Giebel
noch „ein unbeschriebenes Blatt " ist, und er wird den
Kopf darMer schütteln, daß es vis jetzt im Verlaufe
-Zweier Lustren nicht geschehen konnte, eine dahin paffen'de
Jnschr -i 'ft  zu finden und aßzubringen . Der . König!.
Jnteßdanz bietet nun die Enthüllung des Denkmals eine
würdig -e Gelegenheit, durch Ein'fügnng eines M -ömungs-
spruchies ln den nüchternen leeren Raum der Marmor-
platte jene Versäumnis gut zu machen. Dazu würde es
sich vielleicht empfehlen, einen öffentlichen Wettbewerb
zur Absassung einer knappen, prägnanten Jrffchrfft aus-
Füschreiben,. als welche vielleicht die Worte : „In arte
vita" (deutsch etwa: „Ktrnst ist Leben") vorgeschlagen
werden dürfen.

— Schiller-Säknlnm . Der -Kultusminister hat an
die -Pvovinzial -Schulkollegi-en nachftehettöe-Verfügung -er¬
lassen: „Am 9. Mai wird Schillers  1 0 0 j ä h r i g e r
Do des tag -allgemein als ein Tag dankbarster Er-
innerung an Deutschlands großen Dich-ter -festlich- be¬
gangen werden . Seine Majestät der Kaiser und König
haben zu bestimmen geruht , - daß an diesem -Tage -der
Unterricht in allen -Schulen der Monarchie ausfällt . Das
Kgl. Provinzial -Sch-ulkollegium veranlasse ich zu -Mich,
wegen Veranstaltung einer der Bedeutung des Tages
würdigen Gedenkfeier bei sämtlichen seiner Aufsicht unter¬
stellten Schulen und -Lehrer- und Lehrerinne-n->Bildungs-
anstalten sofort das Erforderliche zu veranstalten . Ob
die -Feier etwa schon am B-orabend stattfinden soll, wie
sie ausz-ngesialten und ob sie bei gegebenen günstigen
Verhältnissen in größerem Rahmen -zu halten sein wird,
ist>der Entscheidung der einzelnen Anstalten zu überlassen.
Zur Deckung der etwa entstehenden Kasten können be¬
sondere Mittel von hier aus nicht bewilligt werden . Der¬
artige -Aus-Wendungen sind vielmehr bei den staatlichen
Anstalten aus verfügbaren AnstaltsMitteln zu bestreite»..
Wegen Verteilung von Schriften-aus -Dtaatssowds unter
fi-t-c Scfjüifcr «mb- Zöglinge bleibt Verfügung Vorbehalten.
Eß darf angeno-m-m-en. -werden, daß es auch -an Zuwen¬
dungen von Gemeinden und Privaten zu diesem Zwecke
nicht fehlen wir-ö."

Schiller und die Bäckermeister. Einen bÄfqchdeven
Äüfrüf zur regen Bete-ilignng -an der Schiller-jFeier er-
lläßt der Verband deutscher B-äcker-JnnungSn „-Ger-
imania". „Wir erinnern uns mit 'freudigem Stolze " —
Heißt es darin — „an die Tatsache, daß beide Großväter
!des Dichters idem ehrsämen Bäckerstande angehörken.
Schon diese Tatsache macht uns warm ." Ten Festdichter
der Berliner Bäcker-Innung , Paul Risch, haben diese
iBöziehungen des Dichters - zu ü-üm B-äcker-gewerbe. zu
einem besonderen FsstWel ' „Unter der Schillerlinde" be¬
geistert. Gleichzeitig. hat er ein ,-SchiWer°-Ged-Mkb-uch",
das die Berliner Bäcker-Innung ,/Germania " allen Be¬
stellei:« zUm Serbstkostenpreise zngehen läßt, heraus-
geg eben.

— Naffanische Sparkasse. Dem Vernehmen wach be-
absich-tigt die Naffanische-Sparkasse, in der nächsten Zeit
in Biebrich  und anderen Vororten , sowie auch im
westlichen Stadtteil vön -Wiesbaden Zw-ei-gstellen einzu-
richten.

— Dis städtische Gemälde-Sammlnng und permanente
SlUslstellung des Nassa-nische-n Kunstvereins bleibt wegen
Steinigung vom 14. bis 24. April -geschlossen.

— Notsignal in Züge«. Der preußische Minister der
öffe-ntlichen Arbeiten hat die Eis-enb-ahUdir-e-ktion-en da¬
raus aufmerksam gemacht, daß die -Ziug-leine -bei Per-
soNenMgen nach den-iV-esti-m-mung-en ü-cr neuen Eisen-
bahn-B-au- und Betri -ebsordn'ung nicht mehr zur Abgabe
eines Notsignals durch die Reisenden, vielmehr nur noch
-zur Berständig-ung zwischen einem bei der Aussicht über
den Zug beteiligten Beamten und dem Lo-kvmotivführer
-dient. Es sollen daher vom 1. Mai 19YS ab alle Hin-
weA in den Personenwagen auf das Vorhand-ensein der
Zugleine beseitigt werden.

— Die «nisorm-ierten Eisenbahner . Für die Dienst¬
kleidung der Staatseisenbahnbeamten hat d-er Kaiser jetzt
ge-neh-mi-gt, daß. die Oberbahnme-Der als Abzeichen an
jeder Seite des Kragens Rad mit Zirkel und davor drei
vierzackig-e vergoldete Sterne erhalten . -Es wird ihnen
gMa-ttet, als Kopfbedeckung den schwarzen Hut mit gol-
dener Agraffe, goldenen Kordons und der preußischen
Kokarde bei feierlichen GekeaenhSitenund sonstiaen'wich¬
tigen Anlässen zu tragen . Die -Rottenführer «MSchirr,
m-änner haben die für die Bahnwärter und Weichen¬
steller.vorgesehene DiensKlerdung zu tragen.

— 'Stand -esamt . Der Minister des Innern hat -durch
d-cn ..Regierungspräsidenten die -Standesbeamten an-
welsen lassen, in die zum Zwecke der Taufe ausgestellten
Bescheinigungen Über Eintragung . -eines Geburtsfalles
künftig einen Vermerk über -den Bekenn tnis -stanö der
Eltern aufzune-hm-en.

— Soldaten als Aushjilssarbeiier . Gelegentlich eines
bcsvn'deren Falles -Haben.sich-die preußischen Minister für
G-e-w-erbe und des Innern dahin -geäußert, sie- legten
-Wert -darauf , -daß, wenn überhaupt ausnahmsweise B-e-
mrla-uLun-gen von -Soldaten zur Aushülfe bei dringenden
>,Privatarbeiten in G-ewerL-ebetrieben stattfänden, keine
geringeren -als -die für Arbeiter ortsüblichen -Löhne ge¬

zahlt würden : Das Krie-gsmin-isterium hat darauf ver¬
fügt, daß die Gestellung militärischer A-ushülfe -zu Privat¬
arbeiten so -lange wie irgend möglich vermieden -Werden
muß und jedenfalls -nur dann e-intr -eten darf, wenn alle
Versuchs,-s Zivilarbeiier -zu irgend annehmbaren Lo-h-n-

. sätzen zu erhalten , gescheitert sind und nur .so ein wirt¬
schaftlicher Notstand vermieden -werden kann.

- Reste Kronen . Der Bundes rat -des Deutschen
Reiches hat der Neuausprägung von 20 Millionen Mark
in Llroneu zugest-im-mt, da-sich seit einiger Zeit ein Mangel
an Zehnmarkstücken- im Geschäftsverkehr fühlbar ge¬
macht hat.

Die--ncire- Fnßballtasel des Sprachvereins . . Die
lebhafte Nachfrage nach den Tennista -seln (auch dieses

-Jahr wieder kostenlos-erhältlich) hat den Vorstand- des
-Sprachvereins ermutigt , eine in der For -m und Aus¬

stattung' -ganz ähnliche Tafel für das Fußballspiel.'drucken
zu lassen, die jetzt erschienen ist und von--der- G-eschäsis--
stelle -des Hcheig-vereins (Moritz L Münz-el,- Wilhelm--

-lstraße 82) durch jedermann kostenlos ä -bgeholt. uverdcn
kann. Die B-erdeutschüngen sind dem von zahlreichen

-Sachkennern geprüften und gebilligten Verzeichnisse des
Prvfeffors I)r . K. Koch in BrauNschw-eig -entnommen ..und

- haben sich schvrr im/Gebrauch - bewährt . -Der Zentral-
Ausschuß zur -Förderung der Volks- und Jngends -pstele
in Deufickland hat sie zur Benutzung empfoh-len. Diese
Empfehlnn-g wird- der Einführung die Wege ehn-en.
Da ihre Anbring -uu-g aus den Spielplätzen erschw-ert ist,
so iü-ürste es sich empf-ÄMn, sie in den Vereinsz -i-mMern
und in öenjenig-en Schulklassen aüfzuhäng-en, deren

. Schüler das Spiel betreiben. Der Spr -aHverein ' bittet
die Turnvereine und iSchulbe-hörden, seine Fützballtaseln
zu empse-hlen und in der angegob-enen Weife anbrin -gen
zu lassen.

— Weibliche Postbeanxten. Für die Annahme der
Post- und Telegraphon-4stehülsinnen hat das Reichspost- .
amt neue B-est-immnngen erlassen. Bleichsüchti-g-e, blut¬
arme, hysterische -öder nervöse Mädchen sollen grund¬
sätzlich nicht dng>en!om-lnen Werd-en, auch nicht, wenn nur
Anlage d-azn vorhan-öen ist. Nach zweijähriger Probe¬
zeit hat nochmalige' Untersuchung stattzüsinden, von
deren Ergebnis die Belassung i-M D-i-enst abhängig ist.
Für den Orts 'dienst können in Zukunft auch Mädchen
mit guter Bolksschülbildung angenommen ' werden,

— Zur Katzenfrage wird uns -geschrieben: Denen
Katzen sollen die Ohren abg-öschnitten werden bei drei
Goldgiülden Straf -e, las ich einmal in einer allen
SokmA-Brau -nfeMchen -R-eg-icrun -gAvervAdniin.g aus dem
Jahre 1778, oder da herum . -Einen alten B-rauns-elsff-chen
Nimrod , den ich wegen des Zweckes jener Verordnung
befragte, machte mir folgende Mitteilung : Wenn man
einer jungen Katze, am besten, wenn dieselbe die Augen
noch zu Hai, die O-Hrmnscheln halb äbschneider, dann
wachsen derselben die . inner -SN Haare Wer die Ohr¬
muscheln hinaus . -In diesen Haaren hüben Nun. die
Katzen -ein unge-me-ip feines .Gefühl, und wenn nur ein
Tröpfchen Wasser dieselben trifft : dann suchen sie das
schützende Dach. Sie gewöhnen sich-dann das Strom -ern
in Gärten , Feld Und Wald nicht an und bleiben,, was
sie sein sollen -Hauskatze-n. Wer nun weiß, welchen
Schaden eine sulche ver-wilderte Katze anrichtet, der kann
.j-ene BerrMnung begreifen, denn eine Katze, die einmal
einen B-og-e-l oö-er -auch ein Häschen erschnappt hat , die
ist für das MLns-efa-ng-en .verloren und man -kann es
eincim Gärtner und' J -Kg-er nicht verdenken', w-enn er Ser-
se-lben gelegentlich Aren auf den Pelz brennt . Der eine
liebt feine Katze, -der andere seine Sänger öder W-jkd.
So meist'.Gewährsmann . Ich- habe manchem die Nach-
Mm-ung anem-hföhlen, und sie haben ihre Katzen langer
veWlten ; beachten, muß Man, daß bei Bornah 'me der

..Prozedur die -alte -K-ätze .nicht z-ngege-n .ist. Auf die
Schnittflächê -die -ganz unbedeutcnd blutet , streue man
ein wenig Asche.

— Beruricterfrenden erlebte in vergan-gener Woche
der glückliche Wesitz-er einer netten Villa bei Sachfen-
hansen. Es erschien bei ihm ein nobel und sicher aüf-
treteUder Herr , besah das zu vermieteMe Landhaus , .es.
gefiel ihm und man wurde haudelseiicig, wiorüber sofort
ein Vertrag aufgesetzt wurde . Alles war schön und gut,
bis — . der Mieter mit seiner Familie . , und einem
Wäge-lch-en --voll.. „Möbiliax " angerückt kam! Bis ins
tlefinnerst-e H-erz erschreckt, eilte der treue Diener des
Villenbesitzers zu seinem Herrn und schlug-Alarm . Letz¬
terer erschien eilig und -wollte schier-ans der Haut -fahren,
als er in dem vor ihm flehe-nden ArbLitslmann den ele¬
ganten Herrn wie-d-ererkannte , der ihm die Billa .MM.
mietet Hatte. ,,-Si -e 'komme mir nit erein, — mag'S ge-we,
was will !" rief er. Der so uUfreuUdlich begrüßte An-
-kvMmliug blieb ihm aber die Antwort nicht schuldig,- son¬
dern zog seinen Mietvertrag hervor , gegen den es keinen
Widerspruch gab. Man -einigte, sich in Güte, und mit
ein paar „blauen Lappen" im Säckel 'wandte -'der Mllen-
-sreund- fein Wägelchen und kutschierte lustig wieder der
Heimat Kelsterbach zu.

— Huddc in Rüdesheim . Die Annah-me, daß Oscar
. HUöde auch den am 80. April vorigen Jahres im Schlas-
ziMlmer des Ar'ztes Herrn I)r . I . in Rüdeshekm ver¬
übten EiUüruchsdie-bstabl begangen haben -könne, gewinnt
an Wahrscheinlichkeit. Frau -vr . I ., welche seinerzeit in
der mond-hell-Ln Nacht den Einbrecher genau beobach-teis,
ohne dies merken zu lassest, bevor derselbe das Zim-mer
verlassen hatte, glaubi Sen Dieb im B-ikdüisse HudSes
'Meder zu erkennen. ' Da HUdd-e in 'Rüdesheim nicht un¬
bekannt war und das -verwegene Vorgeben -- er ' klet¬
terte auf den Balkon und drang durch die osf-enst'eheUde
-Tür ins Wöhuzimmer und von -da in die Schlafstube
ein — mit seinen übrigen Taten üb-ereinsti-mmt, so ist es
leicht.Möglich, daß -sich obige Vermutung bestätigt.

— Cäcilun-Vereins-Konzert. In dem am Montag, den
17. April , stattsiNdenden Konzerte des CäcUien-BereinA werben
als Solisten Fräulein Relly von Fvedranspera ans. Köln nnd
Herr Heß van der Wiik «ns Krel Mitwirken, Erstere wird dem
biesiaen Pnbliknm noch ans der Aufführung von „Paradies nnd
Pari ^ van, 20, Januar 1902 in angenehmer Erinnerung sein, in
der sie die „Jungfrau " mit vielem Erfolg sang. Die Künstlerin
ist seitdem am Stadttheater in Köln engagiert gewesen, hat aber
dem Theater wieder den Rücken gekehrt und ist nur noch als
Konzerlsängerin tätig. Herr Hetz van der Wyk — nicht zu ver¬
wechseln mit dem Berliner Sänger Arthur van Ewayk — ist
übrigens Baß-Bariton wie dieser— ist eine der neuesten und

wohl glänzendsten Erscheinungen unter den Konzertsängern, t .
überall durch seine herrliche Stimme besonderes Aufsehen erro>
hat. In dein „Deutschen Requiem" sowohl wie in den „Ernin
Gesängen" bietet sich ihm ein geeignetes Feld, den ihm voM"^
gehenden Ruf zu rechtfertigen.

— Kaiser-Panorama . In dieser Woche sehen wir daselbst
Serie 1 das schönste Stück der blauen Donau,  die Wachau u«
beginnen, mit dem interessanten Punkt sowohl als Lage als a» t
geschichtlich: Dürnstein, wo Richard Löwenherz einige Zeit S,
fangen war. Weiter aufwärts , nach manch anderen stolzen '->>
malerischen Burgruinen , sehen wir das großartige Kloster Men-
wohl die reichste Benediktiner-Abtei Europas , berühmt besou-e■
wegen der Kirche mit der . herrlichen Orgel, den »orzüglr«
Freskobilüern und der wertvollen Bibliothek, die 30 000 Bau
umfaßt. Apparat 2 bringt die Ai i t t e l m c e r r e i s e d e
K a i s c r p a a r e s . Die Reise beginnt in Genua, von dg
geht's nach Neapel und ans den Vesuv, sowie nach dem " Uff.ansgogra'benen Pompeji, Das -Hauptziel der Südlandsfahrt -
jedoch die unbeschreiblich schöne, an Vegetation und Klima
gleichliche Insel Sizilien mit den Hauptpunkten Palermo,
mijto, Catania, Messina und Syrakus . Und wie sehenswert dn-
herrlichcn Gegenden sein müssen, beweist tvohl am deutlichste'
daß die Kaiserlichen Majestäten bereits zum dritten Male ^
selben besuchen.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist eingetragk
worden die offene Handelsgesellschaft„Karl Schmidt n. Ko, "
Wiesbaden. Persönlich hastende Gesellschafter sind der Uhrwaul
Karl S chm i dt und der Kaufmann Hermann S chm i d t , bei
zu Wiesbaden. Die Gesellschaft hat an, 1. April 1905 begon»- -

— Kleine Notizen. Zwecks Aufstellung eines Kandelaber
wird die G r i l l p a r z e r str a,ß e von der Biebrtcher- bis
Mosbacherstraßeauf die Dauer der Arbeit für den Fuhrveriev
polizeilich gesperrt. Ebenfalls zwecks Kleinpflasterung \
Ai a i n z e r st r atze zwischen Augustastratze nnd der projektv
tep Ringstraße.

N. Biebrich, 11. April. Die gestern nachmittag stattgrsun̂ uBeerdigung des Herrn Georg Strittet  gestaltete sich zn ein
außerordentlichen Ehrung für den so früh Heimgegangenenv®̂
geachteten und allgemein beliebten Mann . Alle Kreise der -ff,,
völkcrung hatten sich zahlreich beteiligt und die Glocken läutet
dem geschiedenen Kirchenvorstandsmitgliede ans seinen, - ützv,
Gange. An, Grabe saug der „Evangelische Kirchengcsangvercv
und hielt Herr Pfarrer Stahl die Trauerrede.

/r Schierstein, 10. April . Die am 8., 9. und 1.0. April in
alten Schule abgehaltene Ausstellung von
arbeiten,  von Schülerinnen des Fräuleins Mourgucs
sich eines regen Besuches zu erfreuen und legte Zeugnis ab **
Jen lobenswerten Erfolgen des Handarbeitsunterrichts.
oberen Klaffen zeigten anerkennenswerte Leistungen in Wen
zeugarbeiten und Rnsbefferungcn, während die mittleren Klan
BMterarbeiten in kleineren Handarbeiten ansgelegt hutN.
Insgesamt waren gegen 200 Arbeiten ansgelegt. — In ‘
heutigen -Sitzung der Gemeindevertretung
unter anderem verschiedene Baugesnche vor, die wie folgt »’
Erledigung kamen. Das Gesuch des Maurermeisters Ludu »
Schäfer 5r, betreffend die Errichtung eines Wohnhauses
Thieles Privatstratze, wird ans Genehmigung begutachtet. **[,
Bangesnch des Maurermeisters Karl Sommer wegen Erriasi>" (.
eines Doppel-Wohnhauses an der Wiesbadenerstraße wird
der Bedingung genehmigt, daß die Straßenbaukosten stchevĝŝ ,
werden und das in die Straßenflucht fallende Gelände an die ^ .
mein-de abgetreten wird. Bei dem Bangesnch des ObsthäNPzKarl Siegert wegen Errichtung eines Wohnhauses an der
ganerWaße beschließt die Gemeindevertretung, die Genehmig»' '
zu versagen. Der Berkanf des Gemeindebullens zum Preise »»
535 M. wird genehmigt. Der Verkauf der Gemcindelohrltt
zum Preise von 2 M. für den.Zentner ,wird genehmigt. Die " (beibrin-glichen Geniekndeeinrtahmenans den Vorjahren iw m-
samtbetrage-von-1<i96 M. 86 Pf . werden niedergeschlagen.

j—j Bierstadt, 10. April . Gestern abend fand im Saale „3»^
Rose" das bereits angekündigte W v h l t ä t i g ke i t s - K o »
z e r t zum Besten des hiesigen Diakoniefonds statt. Beranstolis,
wurde dasselbe von. unseren beiden preisgekrönten Gesang»^ ,einen „Frohsinn" und „Männergesangverein" unter Leitstff,
ihrer Dirigenten , Herrn Rektor Gros und Herrn Wilhelm §».»,aus Wiesbaden, unter Mitwirkung der Opernsängerin FräEfi
Mathilde Hermes vom Stadtthcater in Mainz sSopranj , " ,
Konzertsängers Herrn Heinrich Piais von Frankfurt jBaritMb
des Herrn I . Papperle von Frankfurt . (Klavier) und des (W»j
uasiasten Herrn August Jäger von hier (Violine). Sämtliche si"
großem Beifall aufgenvmmcnen Chore der beiden Gesangverei»
zeugten von guter Schulung und gereichen den wackeren Dirige"
te» zur Ehre. Erwähnt seien nur die Chöre: „Ossian" »ff!
Beschuitt, „Das Grete! vom See" von Wendel, „Die Mainaast,
von Franz Abt, „Die Heimat" von C. Kern, „Das Morgenlieo
von I . Rietz und „Die große Wanderschaft" von C. Zöll"Z'Man muß sagen: das waren für Landvereine herrliche. LeistuN-tz»'
Fräulein Hermes verfügt über eine zarte nnd schöne Soprff
stimme. Die von ihr vorgetragencn Lieder, fanden ungeteilte»
Beifall. Herr Psaff, ein geborener Bierfladter, welcher eigel"
lich die Veranlassung zu diesem Konzerte gegeben, trug mehrsi^
Lieder schön und gut vor. llnser strebsamer Landsmann kau
es bei seinem regen Fleiße voraussichtlich noch weit bringe»'
Sehr verdient machte sich auch Herr Papperle durch die vorzüglw)
Klavierbegleitung der Einzelgesänge', Auch der GymnasiastÄ"g-
Jäger , Sohn des Herrn Könsistorialrats Jäger Hierselbst, har^
gute Sache durch zwei schöne Violin-vorträge unterstützt. Diesel̂ '
würden-rein , und mit guter Fertigkeit wiedergegeben und »si»
dem Publikum mit lebhaften, Beifall anfgenommen.
Klavierbegleitung hatte Herr Lehrer Zeh bereitwilligst über
nowmen und gut ausgeführt . Die ganze Veranstaltung,muß siff
eine wohlgelungene bezeichnet werden. Herr Könfistorialr»
Jäger sprach zun, Schluffe allen Mitwirkenden für ihre scho»^
Darbietungen Len wohlverdienten Dank aus.

88 Grbenhcim, 10. April . Die von der „F- reiwillillffff
F e»  e rw  c h r" in das Gasthaus „Zum Engel" (Besitzer Hei»,Stemmler ) einberufene Generalversammlung war gut bcssiffff
Der Kommandant, Herr August Stahl , erstattete einen <ut8fW*
lichen Jahresbericht. Die-Wehr wurde zweimal alarmiert , «>»'
mal auf die Domäne Mechtildshausenund einmal in. Orte sell'w
Es haben 7 Gesam-tprobem 4 Einzelproben und 8 Führerübnullff
stattgefunden. Slnqenblimich zählt dieselbe 95 Mitglieder. N
abgelaufenen Vereinsjahr -betrugen die Einnahmen 455 M. 21 U-
und die Ausgaben 440 M. 44 Pf ., so daß ein Überschuß von 14
77 Pf . verbleibt. Da schon 105 M. 54 Pf. bei der hiesigen
und Darlehenskasse verzinslich angelegt sind, betrügt das Bar
vermögen 120 M. 81 Pf. Der Vorstand setzt sich wie folgt 3»
sammen: 1. Kommandant August Stahl , 2.  Kommandant
Julius Koch, Kassierer Karl Naß, 1. Schriftführer Heinr"»
Stemmler , 2. Schriftführer Wilhelm Stäger , Zeugmeister 3 et!L
Noos, 1. Steigerführer Fritz Günsch, 2. Steigerführer Heinriw
Vcchtold jun., 1. Spritzenführer August Hömbcrger, 2. Spritzffff
führer Ludwig Stück und Führer der Spritze Nr . 8 Heinrsw
Kopp. Als Obersteiger wurden Heinrich Ott und August SÄ" ,
bestimmt. Das Stiftungsfest wird am 7. Mai d. I . im Saalba»
„Zum Engel" abgchalten werden.

R. Langenschwalbach, 11. April . Heute fand hier die Be¬
sichtigung der Gendarmen  der ganzen Nmgege»"
durch den Kommandeur des Gendarmeriekorps, General vo»
Hennig, statt. Anwesend waren etwa zwanzig Fuß- und zeu»
reitende Gendarmen. Heute vormittag führten die Berittene»
dem General ihre Pferde am oberen Holzwege auf der PIw' .
vor. — Trotzdem es in unseren Promenaden noch aussieht i»r-
bei der Zerstörüng Jerusalems , sind schon eine Anzahl K »
gaste angekommen. In Anbetracht dessen, daß der WeinbrninNö
einer Neufassung unterzogen wird und dieser Teil -daher »»»:
läufig noch unpassierbar ist, läßt die Kurverwaltung die Prus»ffnahe im Stahlbrunnentale schon jetzt Herrichten, da sich der Bea
kehr bis zur provisorischen Herstellung des Weinbrunnens »»j
Stahlbrunnen konzentrieren wird. — Das Moorhadeha " ^ist im Innern nahezu vollendet und wird auch auf dem Terrsi"
vor dem Badehause rüstig gearbeitet. Die Parkstraße ist bcrc-w
in ihrer projektierten Länge fertig gestückt und wird eben »"
Kseinschlag befahren. Auch hat man bereits mit der Anlegung
von Spazierwegen begonnen und ein Teil der Zierpflanzen »»?
-Gehölze ist bereits eingetroffen. Es ist daher zu hoffen,
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?l5®en ^as Ende des kommendenMonats diese Arbeiten fertig

werden. Nach deren Vollendung wird sich den Besuchern
Zwalbachs ein prächtiges landschaftliches und gärtnerisches Bild

ctcn. Wer in früheren Jahren hier war , wird diese Partie

mÜj? nett  befanden. Ein Schmerzenskindist nrin noch unser Kur-
ẑ ber, in dem sich die sogenannte „SS <1 j i e r p e ft" cingenistet

bi» ,2!*' mehr wiedererkennen, zumal nur noch Brunnenschächte
- stellen andeuten, roo_ sich ehemals der Paulinen - und Ehe-

U - Man stellte schon verschiedene"Versuche an, legte ihn im
trocken und ließ ihn ansfrieren , vertiefte den Grund an

"brschiedenen Stellen, aber geholfen hat es bis jetzt noch nicht.
Jt  die Aufgabe unserer Kurverwaltung sein, die ja schon io

Verschönerung und Verbesserung ins Leben gerufen hat,
°»n) diesen Mitzstand nun in radikaler Weise zu beseitigen.
d°- Flörsheim , 10. Zlpril. Gestern wurde hier die Leiche

s. Mjnljrtgen jungen Mannes von Höchstg e lä n d e t , der
Woche sich int Maine ertränkte. Die Leiche wurde heute

^ dem hiesigen Friedhose beerdigt. — An dem hiesigen Wcyr
wurde die Leiche eines 13—14jährigen Knaben ansgcfnndcn. Wie
flautet , soll der Ausgefundene aus Griesheim gebürtig sein. —

an dem Ufer des Maines in der Nähe der fiskalischen
»uhre spielende Jungen bemerkten in dem Flusse ein ichwin , -
TD» des Kästchen,  das mit Papier umwickelt war . Sic
d 8en es heraus und fanden beim Offnen darin die L e i che

neugeborenen Kindes.  Um die Leiche nt das
aJ*®* zu kleine Kästchen einzwängen zu können, waren dem

lttoe die Beine gebrochen worden. D-a diePapiernmwickclungnoch
'§t vollständig durchweicht und noch kein Wasser in das Kästchen

L°rungen ivar, so ist mit Bestimmtheit anznnehmcn dast daZ
«astcheu nicht allzu weit von der Auffindungsstellein den Main
Morsen worden ist. Der hiesige Gendarm und die Ortspolizei
1 ichon eifrig aus der Suche.

. ch. Höchsta. M.. 10. April . Gestern nachmittaĝ oeranstalteic
^r Ausschuß für Volksvorlesnngen in der neuen Turnhalle an

°sr Gartcnstraßc eine S chi l l e r f c i e r , welche in allen
, ?,nen einen äußerst würdigen und schönen Leerlauf nahm. Dicht
Drangt saßen und standen wohl an 800 Personen in dem Saale
i, lauschten den Darbietungen. Eröffnet wurde die Feier
w'-rch den Vortrag der Festouvertnre von Leuthner seitens eines
»̂ ites unserer Farbwcrkskapclle. Im weiteren Verlause der
?kranstaltilng wechselten Schillerlicder, Deklamationen und
Maische Darstellungen miteinander ab. Sie gruppierten sich um
niieii in drei Teilen gehaltenen Festvortrag des Herrn Ober-
ieyrers Or . Siecke: 1. Schillers Lebensgang und Überblick über
Zsic Werke: 2. Schiller als Vorbild im Familienleben und als

linger der Liebe und des Familieiilebens nitd 3. Schiller, der
Mger der Freiheit und Vaterlandsliebe. Der Gesangverein

^ "üracht" trug den „Festgcsang an die Künstler", vertont non
L - delsiohn-Bartboldn, und „Drei Worte des Glaubens von
?°uner in wirkitnasvoller Weise vor. Ein ans Schülern gebil-
jr, r gemischter Ehor sang mit schönem"Vorträge „Lied des
pbcnjägers" und Schützenlicd ans „TeU", „Reiterlied ' und

i^chsuilng". Die Hanpinummer der gesanglichen Darbietungen
der evangelische Kirchenchor übernommen, welcher anSgc-

Sahlte Gesänge aus der „Glocke" mit Orchesterbegleitniiir in der
. Von Romborg vvrirug und dsfüv viel l̂irerkennuuft

dient. Unter den Deklamationen ist besonders heroorziiheben,
Fräulein Else Scyberth durch deit wahrhast mustergültigen

Ertrag der Monologe ans der „Jnngsran von Orleans " größtes
i»b erntete Die beiden szenischen Darstellungen ans ,,^-on
^rlos " und ans „Tell" durch die Herren W. Graf,und Gallcr
Urdc„ mit größtem Interesse und gespanntesterAufmerksamkeit

"gehö̂ i Alle? in allem: es war eine würdige Gedenkfeier!
. * Frankfurt , 10. April. Der in der Sandweg-Slpotheke in
2". Schcllingstraßeangcstelltc Provisor Or . Fiathe  ans
„ îen beging heute vormittag in seinem Zimmer des genannten
?°uses Selbstmord,  indem er sich mit einem Rastcrniesf-r

Hg;z durchschnitt. Der Lebensmüde war noch am Morgen in
Apotheke beschäftigt und ging dann »ach seinem Zimmer, ,wo

I °>e Türe verschieß/ Als sein langes Ansbleibcn anffiel, wurde
."? Zimmer geöffnet, in dem Flaihc in einer großen Blutlache
"0 dem Boden lag. Fiathe hatle eine Sipotheke selbständig nber-
S°»'n,en: er machte sich wegen der Übernahme große Sorgen . —
8* der Mittagsstunde verübte der Immobilien Agent Wilhelm
Z " cht h o l d ; Sandwcg 135, Part ., wohnend , Selb  st NIo r d
Mh einen Schuß in die Brust. Die Tat geschah infolge schlechter
kkuvlörex Verhältnisse und wegen eines unheilbaren Leidens,

p. Astiuauttshauscn, 0. April . Ter gegenüber unseres Ortes
.^ genannten „FranzosenhauS" sich erhebende hochänfrageiide.

'' " seil, die sogenannte „erste Laue ", soll dem Untergang ge¬
loht werden, da Gefahr vorhanden ist, daß dieselbe absinrzt.

Fuße derselben führt die stark belebte Rheinchanssee her und
,^ .en derselben liegen die Geleise der linksrheinischen rlahn-
stuie. Da nun von einer Sprengung der Gesteinsmaßen wegen
“et  in der Nähe erbauten Häuser, sowie des VrannsteinstollenS,
? "cher am Fuße des Felsens cingeschlagen ist, abiciehen werden
inu Bte und ein langsames Abtragen der Gestetnsmassen in Frage.
owiVt, so werden die Kosten o.-anz bedeutend sein. Da wan
"ut  den Bohrungen in, hiesigen Kurparkc nach einer neuen

h i o n q u e I I c eine beträchtliche Tiefe erlangt bat und
7?r>Baffer eine Wärme von 35 Grad Rdaumur besitzt , so hat man

Arbeiten eingestellt. Stet einem tieferen Eindringen ist zu
fürchten , daß sich die Wärmegrade verringern , wie dies schon

Jahren der Fall war . Die Gcsellschast läßt nun erneut an
c11!« anderen Stelle des Parkes Bohrverkuche anstelle,, und man
"" st, ngch einen höheren Wärmegrad zu erzielen,
g. v. Lorch a. Rh.. 0. April . Der Rebschnitt  ist beendet.

Robholz ist gesund und kräftig. SRit dem Biegen und
Werten der Fruchtrcben wurde bereits begonnen, aber setzt zwingt
fl ® garstige Slprilwetter den Winzer zum Ruhestand, welcher
Mentlich stncht sehr lange auhält . Die Reben sind in der Ent-
? 'ckelung„och so weit zurück, daß die jetzige Kälte ohne schädigen,

Einsluß ans dieselbe» vorüberqehen wird. Das f̂reihändigeEinfluß ans dieselben Vorübergeher
eschäft im Wein  war in letzter Zeit etwas lebhafter.

> Meisten begehrt sind die' 1002er. In den Keltern von Pri
," e>i liegen noch immer große "Vorräte. Der "Verkauf wäre aber
"üj reger, ivenn nicht viele Weingntsbcsitzer mit dem 100!er
"̂rückhßelten: denn dieser hat bei seinem erstell Slbstich gezeigt,

M er in Art , Kraft, Hülle unö Bonquet ein hervorragender
^"Urgairg werden wird. Selbst die geringeren Weine dieses
Jahrgangs sind von großer Güte und werden samt den mittlercil
, "chen den gleichen Weinen des berühmten l803er gleich-
°U»nen, wenn nickt übertresfen. Im allgemeinen ist der 1004er

"u reifer, flüchtiger, eleganter Wein, der jetzt schon bevorzugt,wird.
^ 6. Nastätten, 10. April. Der Barsch  u tz- und  K r e d i t ^
Z.° r ei n , E. G. m. u. H. zu Nastätten, hielt gestern nachmittag
.Ave jährliche, zahlreich besuchte Generalversammlung ab. Nach-

im Jahre 1904 noch 97 "Mitglieder beigctreten sind, zählt der
herein zurzeit 1241 Mitglieder, davon sind 822 geschüststeil-u°umende und 460 mit voller Einlage beteiligt. Der Umsatz ist
, "ch im letzten Geichäftssahre gestiegen, die Einnahmen betrugen^
'99 844 M. 86 Pi . gegen 721 094. M. 56 Pf . in 1908, die SlnS-
8?ben kamen auf 791 547 M. 06 Pf . Der Reingewinn von 5398 SR.
?!  Pf . wurde dem Reservefonds von 22 609 M. 22 Pf. zuge-.
Grieben. An Dividenden wurden wie all die Jahre seither
wieder 9 Proz . verteilt. Der Verein ist im letzten Jahre dem
"verbände' des aui Sclbsthülfe beruhenden deutschen EnoerbS-

Wirtschastsgenossertschaft, Unterverband Mittelrhein z»
Wiesbaden, beigetreten, dessen Verbandsrevisor Herr Seibert-Znesbaden die Kaffe einer eingehenden Revision unterzog. Die
"ätutarifch ausscheidcnden Mitglieder des "AufsichtSrates wurden
°!"stimmig wiedergewählt. Eine hoffentlich segensreicheEin-
Lchtung schuf die Generalversammlung durch Gründung einer
Sparkasse,  welche der Bereinskaffc an,gegliedert und von°te fex verwaltet wird.
. * Bad Nassaua. d. L.. 10. April. Zur Freilegung des Frei¬
er v. Steinschen Schlosses  hat dessen jetzige Eigen-
i^wertn, Gräfin von der Grjzben, die Nachbarhäuser für etwa
'00 000M. gekauft: teilweise Ivnrde das Fünffache des Taxwertesbezahlt.
, Schlierbach, 10. April. In der Wächtersbacher Steingnt-
wbrik wurde der im Mühlengcwölbe einem Slvbeitskollegcn mit
"kr Sturmlaterne leuchtende 20jährige Slrbeiter Friedrich Höhn

Weilers vom Zahnrad erfaßt und ins Rädergetriebe gezogen.
Aer Verunglückte verschied alsbald.

-' Ans der Umgebung. Eine edle Tat vollbrachte "Amts-
gcrichtsrat Wenzel von St o p n a r d , früher in Kirn. Als er
hinter dem Amtsgerichtsgcbüildc im Rheine das vierjährige
Söhnchen eines Bürgers treiben sah, das dem Tode schon nahe
war, sprang er kurz entschlossen in die ziemlich hochgchenden
Fluten und rettete das junge Menschenleben. Die Stelle, an der
die Rettung geschah, ist selbst für Schwimmer gefährlich.

Beim Dvüfe Giesel,  Kreis Fulda , in, sogenanntenGiesclcr
Graben, ist in einer Tiefe von ü̂ber 500 Metern ein starkes Salz-
lagcr angebohrt worden.

Gerichts saal.
Die Geschiedene des Voriragskünstkers.

A.  G . Berlin,  10. April. Vorsitzender: 'Sic sind also nach
der Anklageschrift der Mißhandlung des MechanikersRichard W.
beschuldigt, eines "Anoerivandtcn Ihrer gerichtlich von Ihnen ge¬
schiedenen Frau . Bekennen Sie sich der Tat schuldig? — Slngc-
klagter fetwa 40 Jahre alt mit einem Gesicht, das den Komiker
verrät , ein klein wenig angeheiterts: Ick Hab meine Tante jc-
'chlachtet, meine Tante war alt ilnd schivach— Ick habe bei ihr
übernachtet und jrub in Kisten und Kasten nach. Da fand ick viel
soldene Haufen und fand ooch Papiere viel —. — Vorsitzender
lerstaunt): Was soll das hier. — "Angeklagter sschlägt sich mit der
Hand vor die Stirne ): Sich so! EntschuldigenSie man stetigst,
Ick bin Vortragskünstler und wenn ick mir uff'n Podium be¬
finde, denll muß ick mein jewöhnlichcs Projramm hernnter-
haspcln. Ick bin et nu mal so jcwvhnt. — Vorsitzender: Geben
Sie also die Mißhandlung zu oder nicht? — Angeklagter: Ick
möchte mir darüber in't Dedalch auslassen. Verpleddet habe ick
ihm, er hat mir aber heransjesordert und uss die .allerschliinmste
Art jereizt, indem er sich vor allen Jästen fvr meine jeschiedenc
Jattin in't Zeuch jelegt hat. — Storsitzender: Der Mann ist doch
mit Ihrer geschiedenen Frau nahe verwandt. Er ist ihr Onkel.
Sie mutzten es doch begreiflich finden, daß er für sie Partei nahm,
als Sie in einem öffentlichen Lokal ihren Ruf antasteten. —
Angeklagter: Da fand ick viel soldene Haufen und fand ooch
Papiere viel, ick hörte die "Alte schnansen ohne Mitleid und
Zantjefiehl. )Auf einen Ordnungsruf des Vorsitzenden: besinnt
er sich.) Herr du meine Jiete , da bin ick schon wieder in't Dekla¬
mieren jeraten. Verzeihen Sie , Herr Präsident! Wenn ick erst
mal anjefangen habe, mutz ick meine Nummer ooch zu Ende
sprechen. Jewohnheit, Herr Präsident, Jemohnheit! — Vor¬
sitzender: Vielleicht gewöhnen Sie sich nun auch endlich an die
Rolle des Angeklagten. Was haben Sie noch zu Ihrer Ver¬
teidigung anzuführen? — Angeklagter: Sehen Sic , Herr Präsi¬
dent, ick behaupte, der Zeuge W. . . . hat den Charakter meiner
Frau janz jenau jekanni und nur ihre Partei ergriffen, in» mix
zu ärjern und 'ne Schlägerei mit mir anznbandeln. — Vor¬
sitzender: Wie wollen Sie dafür den Beweis erbringen? — An¬
geklagter: Ick werde Ihnen det schon beweisen, mutz mir aber
zunächst über den Charakter meiner jeschicüene» Frau auslassen.
—' Vorsitzender: Slber recht kurz und sachlich, sonst entziehe ich
Ihnen das Wort. — Angeklagter: Ick habe meine Tante je-
ichtachtet, meine Tante war alt und schwach— Ihr aber, o Richter,
Ihr trachtet meiner blühenden Jugend nach. — Sich so! (verneigt
sich nach dem Richtcrnsche.). EntschuldigenSie man bloß. Je-
wohnheit, Herr Präsident, Jewohnheit. — Also ick hahe mal
in Berlin ein Mächen kennen jclernt, die hatte so frische, rote
Backen, det die Borsdorfer Appelweibex vor Neid janz selb wur¬
den. ilnd eenen Jlorienfchein von Ringellöckchcn hatt' sie um
den Kopp herum — ick fase Ihnen ! Kurz, een Engel ohne Flügel.
Dafor wollte sic aber parthn een Rad haben. Vorsitzender: Ich
ersuche Sie dringend, sich kürzer zu fassen. — Angeklagter: Wat
soll so 'ne Olle nff Erden, die bloß usf'm Jcldsacke sitzt? Nu kann
aus mir noch wat werden, uff det Jeld Hab ick lange jcspitzt.
(Schlägt sich vor die Stirne .) Sich so, ick bin schon wieder aus dem
Konzept. Illso mit det Mächen habe ick mir vermaljamiert , weil
sie mir jnt war und « ich mehr von der Pelle sing. Die Trauungs¬
kosten wurden im Hochzeitsschmause anjelegt: der Doinpfaff, wat
een juter Freund von mir s , hatte den Zimint jratis und franko
besorst. Det sing n» so lange janz jnt , bis mein Engel die Nacht
wegblieb und det SNorjens nach Wein roch. Da bat tck den Dvm-
vsaff, uns wieder auseinander zu einigen, wat er ooch dhat, ohne
langes .Jebandeln . Det schlimme Ende kam aber nach, und der
Domvfaff wußte keenen Rat mehr. Da bin ick mit ihr nff' t
Standesamt jcjange», um ihr den Jram zu ersparen. Sie war
ans -'ne jute ' Familie , und der Olle hatte ihr von wesen ihrer
Stiefmutter mit 2 M. in de. Tasche ufs's Pflaster sesetzt. Und wat
ihre Verwandten sind, die hatten selber ihre liebe Not, det sie
ihr Jeld festhiclten. So'n arniet, verstoßenes Wurm kann eenen
in der Seele jammern, desto mehr, wenn sie ooch noch hübsch is.
Da Hab ick denn beede Oogen feste zujedrickt— Mensch is Mensch,
säst ick mir — und bin mithin sclatscht bei't. Standesamt . Sie
fämmerte jar zu sehr, und wir hatten ausjemacht, det wir uns
wieder wollten scheiden lassen. Et dauerte länger wie beim
Domvfafs und war sehr feierlich. Und det allens hat ihr Onkel
iewußt und ooch, det sie nachher nichts von der Scheidung wissen
ivollte. Ick hatte schon zwcc klcene Engelchen und tvar immer
noch nich jeschieden. Die Frau hat mir det Wort sebrochcn und
wollte mir »ich mehr loosen lassen. Da bin ick denn mal anS-
serickt. Ick hielt et ooch nich mehr aus , denn sie hatte Nennen und
een Sprichwort: „Det is Oluadösch, Onaddsch, Onaddfch!" Es
brachtet mir in Wut, wat sic janz jnt wußte, und der Onkel hat
et doch jewußt. So hat der Dompfaff jelöst, wat der Standes¬
beamte nich zusammenhielt. Und wie et mir mal nich ufs't Beste
sing und et haperte mit'n Jelde , öa haßte mir mein blonder
Engel und konnte mir nich mehr sehen >,nd ick durfte mir kaum
noch nach die beeden klecncn Mächens erkundigen, die mir immer
so versniii entjesensprangen. Und eenes Dages is mein Engel
heimlich aus und davon — wohin, weiß der Deibel — mit eenem
jungen Koosmann, der ihr n' biSken neue Kledasche sekooft hat,
und bat die kleenen Mächens mitjenommen. Und ick konnte,mir
dotsrameii um die kleenen Dingelchen. Davon hat der Dompfasf
nischt iesnnaen! Und wenn Sic mal nach Wandsbek kommen,
dann sajcn Sic : S' ätj läßt jrießcn! Und det allens hat der Onkel
jewußt! — Das Urteil lautet auf 20 M. Geldstrafe.

* Gattenmordprozeß . Der Proz -ctz gegen den
Ilr . migj . Braunstein,  über dessen Vorgeschichtewir.
bereits mehrfach kurz berichteten, begann am- Moniag
vor. der ersten Strafkammer des Münchener Laniüge-
richts I . Cicgen den Angeklagten hat sich der Verdacht
erhoben , seine Gattin auf der Hochzeitsreise ermordet
zu hoben, um sich in den Besitz ihres Vlermö-g-ens zu
setzen. I>r. Braunstein , praktischer Arzt und Spezial¬
arzt für Hals -, Nasen- und Ohrenkrankheiten , soll in -der
Hauptstadt Bayerns eine ganz einträgliche Praxis ge¬
habt Haben. Nachdem er -lange unvermählt -geblie-ben
-ivar, verheiratete er sich mit einem Fräulein Minna
Wege aus Halle a. S . Sofort nach geschlossenem Ehe-
bunde unternahm I )r . Braunstein mit seiner jungen
Gattin eine Hochzeitsreise. Was ans -dieser zwischen
den beiden Neuvermählten vorgegangen iü, -wird wohl
für immer verborgen bleiben , zümal Dr . Braunstein
behauptet, seine Frau sei eines natürlichen Todes ge¬
storben. Die irdische Hüll« der jungen Fra » ist, wie
Dr . Braunstein behauptet, auf ausdrücklichen Wunsch der
Verstorbenen durch Feuer bestattet. Frau Dr . Minna
Braunstein besaß ein Vermögen von .etwa 120 000 Mark.
Sie soll, bei ihrer Verheiratung bestimmt haben, daß sie
zur Hälfte ihr Mann , zur anderen Hälfte ihre in Halle
wvhncnde Stiefschwester, eine Iran Anna Sievcrs , be¬
erben solle. Als sich bas Neuvermählte Ehepaar in
Lugano befand, hauchte die junge Frau Dr . Braun¬
stein , es war am Abend des 26. September 1008, ihr
Leben aus . ' Dr . Braunstein übergab, wie erwähnt , -den
Leichnam seiner Frau -dem Feuer . Sogleich nach dem
Ableben tauchten Zweifel auf , ob Frau Dr . Braunstein

eines naiürlicki-e-n Todes gestorben sei. Der neuver«
mählte Ehegatte hatte nämlich kurz vor dem Tode seineaK
Frau deren Handschrift aus einem Schriftstück nachge^
ahmt und in diesem den Halleschen Bankverein ersucht,
daß daselbst in Wertpapieren lagernde , -der Fra»
Dr . Braunstein gehörende Vermögen an -di-e Filiale der
Tentscl.en Bank in "München zu überweisen . Nach-dei»
dies gesst-ehen irnr, ahm-te Dr . Braunstein nochmals idre
Handschrift seiner Frau nach und erklärte auf einem iw
-dieser Weise hergestellten Schriftstück, daß Dr . Braun -?
steril der alleinige Erbe des Vermögens seiner -Frau fek
Dr , Braunstein beorderte, unter nochmaliger .FälschunA
der Handschrift seiner Frau , -die Filiale der Deutsche»
Bank in München, verschiedene Wertpapiere zu ver-
kausen und -den Erlös an Dr . Braunstein in Lugano z«
senden. Diese Manipulationen waren um so auffallender,
da Dr . Braunstein noch Schriftstücke m-rt der gefälschtelv
Unterschrift seiner Frau an die Filiale der Dentschelv
Bank in München sandte, als seine Gattin bereits das
Zeitliche gesegnet hatte. Dr . Braunstein würde einig«
Wochen nach dem Ableben seiner Gattin -wegen Ber-
-ö-achts des Mordes , der Urkundenfälschnng und des Be¬
truges in Lugano verhaftet. "Nach längeren biplo-
m-atischen Ver-han-dlungen erfolgte die Auslieferung des
Dr . Braunstein an -das Landgericht München I.
Dr . Braunstein bestreitet mit großer Entschiedenheit,
seine Frau vergiftet oder eine sonstige strafbare Hand¬
lung begangen zu haben. Die angebliche Fälschung der
Schriftstücke sei im vollen Einverständnis mit seiner
Gattin erfolgt . D-ie Staatsanwaltschaft hat jedoch «in->t-
weilen nur die Anklage wegen Urkundenfälschung und
Betruges gegen Dr . Braunstein erhoben. Ob Dr . Braun¬
stein sich später auch noch wegen Mordes zu rerant-
worten haben wirb , ist noch zweifelhaft , da der Leichnam
der Frau verbrannt ist, mithin eine Ermordung schwer
n-achzuweisen sein soll. Auf die Vorhaltungen des -Bor-
siycniden in dem Verhör am Montag , warum er den
Namen seiner Frau mit verstellter Handschrift unter die
verschiedenen Urkunden gesetzt habe, -erklärte der Ange¬
klagte: „Weil ich dazu das Recht hatte." Aus -dem Ver¬
hör ging ferner hervor , daß der Angeklagte am Tage
nach dem Tode seiner -Frau , mährend diese noch im- Hotel
lag . eine Karte an eine Dame gesandt habe, in der es
heißt, er lasse „einen Ganzen auf das Wohl der Dame
steigen." Weiter ergibt sich ans dem verlesenen Schreiben,
Hatz der Angeklagte -den Tod seiner Frau bis in -den
Dezember hinein verschwiegen hat und noch -Mitte
Dezember in einem Brief schrieb, die Krankheit seiner
Frau sei noch nicht behoben -und sie werde wahrscheinlich
den ganzen Winter über nicht nach Hause kommen
können.

* Vom KinbergerlchtShof in New N«rk. Die jehr bemerkend
werten Erfolge des Sondergerichtshofes, der vor drei Jahren in
New Uork für Verhandlungen gegen Kinder begründet wurde,
werden in der neuesten Nummer der „Contemporary Review"
von dem Hülfsrichier E. K. Coulter eingehend geschildert: Dev
Gerichtshof gilt schon jetzt, als eine der segensreichsten Einrich¬
tungen der Stadt . Die Kinder werden nicht mehr mit er¬
wachsenen Verbrechern, Dieben, Trunkenbolden und gewohnheits¬
mäßigen Verbrechern in Berührung gebracht. Durch die Behand¬
lung, die man in dem Kinöcrgcrichtshofden Kindern zuteil wer-
den läßt, die sich etwas zuschulden haben kommen kaffen, kann
ihrem Leben in der Mehrzahl der Fälle eine andere Wendung
gegeben werden. Stets haben die Richter das Ziel vor Augen,
den jungen Missetäter vor einem Rückfall zu bewahren. Nach
den New Aorker Gesetzen dürfen Kinder unter sechzehn Jahren
nicht auf der Polizeiwache in Haft behalten werden. Kinder wer¬
den nach ihrer Verhaftung sofort in das Gebäude der „Gesell¬
schaft zur Verhütung von Grausamkeiten gegen Kinder" gebracht,
wo sie helle und geräumige Schlafsäle und Erholungszimmer
haben. Ter Richter, der die Verhandlungen gegen sic leitet, ist
in einer Person Polizeirichier und Jni -y. ja er vertritt bisweilen,
auch die Stelle des Siaters. Bei diesen verschiedenen Machtvoll¬
kommenheiten wird der Gerichtshof nicht durch technische
Schwierigkeiten gehemmt und die Verhandlung außerordentlich
vereinfacht. Es kommt dabei nicht zu übereilten Entscheidungen
und Strafen . Sie! einer Nbiirteilnng läßt sich der Richter reichi
lich Zeit, um die frühere Umgebung des Kindes (denn 90 Proz. der
Kinder kommen aus den „Slums "), die vorhergehenden Proto.
kolle und die Familiengeschichte berücksichtigen zu können. Die
Nachforschungen in dieser Richtung werden von den Agenten der
„Gesellschaft zur Verhütung von Grausamkeiten gegen Kinder"
angestellt: bei ihnen bleiben die jungen Angeklagten auch, bis
zur Beendigung der Haft. Etwa 7600 Kinder kommen jährlich
vor den Kindergerichtshofdes Staates New Vork. Man scheidet
die Guten von den Schlechten, Lasterhaften und sucht sie durch
freundliche Aufsicht und Ermutigung auf den rechten Weg zu
bringen. Von den 7800 Kindern des letzten Jahres wurden nur
1879 verschiedenen Instituten überwiesen: von diesen kamen 957
in wohltätige Institute , weil ihre Eltern Trinker waren oder
einen schlechten Lebenswandel führten. 3740 waren eines Ver¬
brechens überführt oder als ünlcnksam oder liederlich erwiesen
worden: von ihnen wurden 1098 auf ihr Wort entlassen, mußten
sich aber eine festgcsct' tc Zcitlang einmal wöchentlich bei dem
ersten Beamten des Gerichtshofes melden. In diesen Fällen
ergab es sich oft, daß die Kinder in einer Sbohnung lebten, in der
di- Lebensbedingunqendie denkbar schlechtesten waren . .Wenn das
Gericht dan-n zu der liberzcugnng kam, daß eine wesentliche
Besserung ohne einen Wechsel der Umgebung unmöglich war, so
mußten die Eltern das Versprechen geben, innerhalb einer Woche
in eine andere Gegend zu ziehen. Wenn ein Knabe, der sein
Wort gegeben hat. "Arbeit bekommt, so sorgt der Agent, dem der
Falt übertragen ist, dafür, daß die Interessen des Kindes nicht
verlebt werden: er lätzt cs auch nicht bekannt werden, daß es vor
dem Kindergerichtshofgestanden hat. Sind die Berichte gut, und
kann der jugendliche Missetäter sretgegeben und das Urteil aus-
gehoben werden, so behält das Gericht die Macht, bei »inem Rück¬
fall eine sofortige Sieryaftung zu verfügen. Der Kindergerichtshof
rettet, zu diesem Schlüsse kommt der Sierfasser des Artikels,
Taniende von Kindern und macht sic zu nützlichen Mitgliedern der
Gesellschaft. _

Vermischtes.
-n.- Ein Kindcrherz alA Heilmittel . Die Bövölkerung

von Havanna befin- ei sich auge'sichks der Tatsache in gro¬
ßer Aufregung , daß ein „VooHov"-D -oktor namens Bon»
eourt wegen des Mordes eines 20 Monate älten weißen
-Kindes unter Anklage -gestellt worden ist. .Man faitd
den Leichnam des Kindes , aus dem das Herz Heraus¬
geschnitten -mar. Der „Boodov "M 'bevglaub-en ist auch
bei den Negern , deren V-or'fahren vor Fahrhun -öerten!
aus Afrika kjerübergekom-men sind, noch 'immer verbrei¬
tet. Fuana Tabores , eine alte Negerin , Gefragte „König"
Boucourt -wegen einer lang -jährigen Kranikhe-it, und er
erklärte ihr, sie könne nur durch das Herz eines weißen-
Men'schcn geheilt werden. Daraus raubte sie 'das Kind
und lötete es . Etwa zwölf Neger sind schon wegen Teil¬
nahme an dem 'Verbrechen verhaftet worden . Zweifellos
wird Boncourt zum Tode verurteilt werden, aber es
wird sehr schwer sein , 'die Zeugen zum Sprechen über die
Bräuche des Boodvoismus zu bringen , denn sie fürchte»



# *!U  6. Mttwsch . 18. April  L9VS MiesdrrdeZrrr TKgbLM.
-fich vor der Mache, die man- dann am -ihnen nehmen
mÄrS-e. D 'ie „Voodoo"-'Doktorcu sind -geschickte«Gift-
MWer und sie -beherrschen das Volk fast unumWrän 'kt,
da *9 slH vor ihnen -sehr fürchtet. Sie werden häufig-er um
Rat gefragt , wenn man einen Feind töten Will, -als wenn
sie Kuren gegen Kraüöherten v-obschrciben sollen. Wenn
ein Reger hört , daß ein „Voodoo" auf ihn gehetzt worden
ist, so stirbt er häufig vor Schreck. Die „-Booöoo"-Zere-
mo-nien werden immer wähvenid -der -Nacht «hg-e-haktenj
dabei wird -eine Schlange -an-göbetet, und hysterische>Schan-
stellun-gen des Priesters und der Priesterin begleiten die
Gebete.

^ Humoristisches. Rücksichtslos. „Na , Hnb-er-
bauer , waru -m denn so wild ?" — „Ja , Deist, soll ma' da
n-et wild iver'n ! . . . Wie Sie jawiss 'n , is inei' beste San
üm Hmw-evd'n. Da hat mir der Bader den Rat 'geb'n,
ich soll' f auf d' Landstratz'n leg'» und von an A-nto-
mobüler z'sa-mmfa-hr 'n lafs'n . MM ', i ' bring ' mei' Sau
auf -d' Landstraß'n — da kommt schon so a ' Stinkkast'n
h-erg'flog'n. I ' g'schwind Hinter an ' Zaun . Jdtz' is 's
out — Hab' i ' mi' denkt! . . . Wissen -S ', was g'scheh'u
is ? . . . -A-usg 'wich'n is -er, der Tropf , der -mrserablige!"
(Fl . V .)- - - - --

Kieme OhrmM.
Schiller und die Potsdamer . Nichts übrig für -eine

Schilleri-Ghrung hat die Potsdamer Stadtveow-altung.
Die sparsamen Potsdamer -Stadtverordneten , -die zur
Kronprtnzenspend-c 3000 Mark und zur Einholnn -gsfeier-
lichkeit 15 000 Mark bewilligten, sind -über die Bitte/
im Schauspielhause e-ine Schiller-Büste auf-zn-stell-en, nm
-doch-zur Feier der Hundertjährigen Wiederkehr des
Todestages Schillers -etwas zu tun , stillschweigend zur
Tag-csord-Mng üb-ergegangen. Auch 88 000 Mark für
Straßenpflasterungen , -deren Potsdam wirklich- recht be¬
dürftig erscheint, mußten gestrichen werden.

Bebels Erbschaft. Die im M -b-elschen Erbschafts-
prozeffe unterlegene -Partei Koll-mann hat, wie aus Ulm
berichtet wird , Berufung gegen das Urteil des Land¬
gerichts eingelegt.

Fünf Wilderer wurden innerhalb der letzv-n nenn
Monate in den Waldungen des Freih -errtt v. Weichs in
Bladenhorst bei Herne -verhaftet. Donnerstag nacht
wurde ein B-evgmann aus Hiltrop festgen-om-men, -der die
Wilder « ans besondere Art betrieb . -Eine Acetylen-
Laterne mit Scheinwerfer für die Jagd ist jedenfalls -das
Neu-est-e. Der plötzlich grelle Schein macht die -Tiere scheu
und sie -sind so verschüchtert, daß sie leicht zu -erlegen sind.
-Trotz rabenschwar-zer Finsternis und strömenden Regens
-hatte er doch schon-einen Hafen im -Rucksack, -als er fe-st-
g-enom-M-cn -wurde.

' Vergiftet . Ein Fabrikant in Holzminden bei Vra -un-
Wrvoig -verstarb infolge einer durch einen Apokheker-
il-ohrling veranlaßt -en Verw-echsctung eines Bandw-urm-
mritte-ls mit Gift.

Leider. Aus Bamberg , vom 7. April , -wird Her „All¬
gemeinen Zeitung " g-efchrieben: In einer gestern vor dem
.hiesigen Schöffengericht-stattgefnndenen Berhan -dlung gab
-ein 'Kaufmann auf die Frage des Vorsitzenden, ob er ver-
-heiraiet fei, die Antwort : „Leider!" Der -A-mtsanwalt
(beantragte für -diese Ung-ebü-hr sofort zu wollstreckende
-drei Tage Haft, das Gericht beli-eh cs aber bei 10 Mark
Geldstrafe.

Verunglückte Kinder . In Rheydt wurde vorgestern
ein Kind von -einem Lastwagen überfahren und sofort
Mtöl-et. Das Kind -war von einem anderen -gestoßen
-worden, kam zu Fall und-geriet -dann unter ein Rad des
'Fuhrwerkes . Auf einem Grundstück in D-uisburg , an
-dem 'Aussch-achtungsallbeiten vorgenomwen würden,
schlug eine mit Schutt und Erde beladene Karre , an
welcher Kinder spielten, plötzlich um . -Der sechsjährige
Kn-abe eines Fabrikarbeiters geriet -dabei so unglücklich
-unter die Karre , daß er schwer verletzt darunter hervor-
gezogen wurde . Im Krankenhanse starb der Verun¬
glückte.

Das Ende des „SelvstniSrderkluvs ". Aus Msw York
wird berichtet: Der Vorsitzende des S -elbstmörderklübs,
Dir . Daniel Löser, ist in Bridgeport , Connecticut,
eines natürlichen Todes gestorben. Er -war der letzte
Kberlebend-e des Klubs , der ursprünglich aus dreizehn
MitglroLern bestand, und der einzige, der sich- nicht selbst
.den Tod gegeben hat. Als -der Klub vor -zehn Jahren
-begründet wurde , lachte man allgemein -darüber , aber
das -Publikum änderte bald seine Meinung , als ein Mit¬
glied nach dem anderen das verrückte Gelübde hielt . Die
Mitglieder waren Dentsch-Am-erikaner , -lustige Leute und
Lebemänner, denen man solche -Einfälle -garwicht zu¬
traute . Aber nach jedem Stiftnngsf -est starb ein Mit¬
glied durch -eigene Hand und g-e-möhnlich wählte es eine
phautasttsch-e Todesart . -Ein Redakteur wartete ab, ,bis
er an die Reihe kam: dann schrieb er für seine Zeitung
einen burlesken Bericht über die Klubsitzung und- tötete
sich, nachdem-er -den Bericht zum Druck ge-gebe-n hatte.

Ein drolliger Druckfehler stand in Nr . 184 der „Bad.
Landesztg." . Sie wollte berichten/ daß während des
(Kaisers Aufenthalt in Tanger alle Nationen auf fünf
Stünden - goci-gnet schienen; gedruckt war aber zu -lesen,
daß -alle Stationen -auf fünf Stunden -gereinigt schienen. •

Er sieht's ja nicht. Als ein Pariser Journalist vor
einigen Tagen den Sohn Jules Vernes fragte, ob man
dem verstorbenen Romancier nun ein ' Denkmal setzen
würde , -gestand fein lächelnd- der Sohn : „Jetzt , wo er
gestorben ist, gewiß,' er sieht's -ja nicht und kann sich nicht
mehr darüber ärgern ."

Letzte Nachrichten.
wb. Paris , 11. April . Anläßlich der Behauptung

-eines offiziösen Blattes , daß Deutschland Mit feiner
stua rill kanischen Politik lediglich Len Sturz des Ministers
-des Äußeren DelcassO her-beiführ-err wolle, schreibt Jaurtzs
-in seiner „Hu-manich": Herr Delcass« hat hier ein -etwas
iplumpes, aber feiner Meinung nach sicheres Mittel ge-
llundeu, UM' „unantastbar " zu -werden. Ein ähnliches!
Manstver hat seine rzeit General Bon langer versucht
-und -m-it ihm auch eine Zcitlan-g -Erfolg gehabt. -Wann
-werden endlich -die UnklughÄten -der französischenD-iplo-
-maice und -der französischen Presse aushör-en? Wann -wird
-Herr DeleaffO entschlossen sein, den von ihm heraufbe-
Noworenen Schwierigkeiten ins Gesicht zu sehen? Wann
wirro er die WrlWkeit -und -den Patriotismus haben- die

Initiative -zu den notwendigen V-erha-ndlungen mit
T -entschland zu ergreifen und so -die Folgen seiner Un¬
besonnenheit und Anmaßung wieö-er gut zu machen? Es
ist um so dringendst , alles Unbehagen und jedes Miß¬
verständnis z-wlsch-en Frankreich und Deutschland zu zer¬
streuen, als unliebsame Zwischenfälle und verdächtige
MachensMften, wie z. B . das vorgestrige Scharmützel
-zwischen französtfch-algerischten Soldaten und -den Trup¬
pen des Prätendenten Bu Ha-marar -a bei U-jda, die
marokkanische Frage zu verwickeln drohen.

Briefkasten.
Stammgäste des Restaurants Zielen. Ein 100 Dollarstück

gib: es nicht und hat es nicht gegeben.

VfandeBsfeil»
Vom Geldmarkt. Die Situation des Geldmarktes steht

wieder so, daß die Seehandlung neuerdings Gelder bis zum
20. Juni mit 2 Proz. reichlich anbietet . Ferner ist der Privat¬
diskont, wie wir schon mitteilten, ziemlich gesunken ; heute
schloß er l7/s Proz. Auf einen weiteren Rückgang dürfte je¬
doch vorerst nicht mehr zu rechnen sein. Hat doch die Börse
gestern schon eine gewisse Zurückhaltung gezeigt, in der Be¬
fürchtung, daß infolge der verschärften Emissionstätigkeit eine
Versteifung des Geldes eintreten dürfte.

Deutsche Rsichsbank. In den letzten Tagen sind der Bank
wieder erhebliche Mittel zugeflossen, so daß sie wieder aus der
Notensteuer heraus ist. Das Reich ist in den letzten Tagen
an die Bank heran getreten, so daß der Bestand an Schatz¬
anweisungen, der am 31. März ca. 71 Millionen Mark betrug,
inzwischen auf über 200 Millionen Mark angewachsen ist.
Sonst hat die Geldflüssigkeit im allgemeinen weitere Fort¬
schritte gemacht und der Privatdiskont ist wieder auf ,l 3/a Proz.
gesunken.

Nassanisehe Baak Wiesbaden. Dieses Unternehmen, das
schon lange auf recht schwankem Boden stand, ist nun seinem
Schicksal verfallen ; das Konkursverfahren ist eingeleitet. Es
darf wirklich als eine Wohltat bezeichnet werden, daß dieses
Institut , das sich zuletzt beinahe auf eine Art Kellerwechsel-
reiterei verlegte, von der Bildfläche verschwindet ; eih Status
ist bis jetzt noch nicht bekannt.

Erweiterungdes Konzerns der Diskonto-Gesellschaft. Der
Banner Bankverein, der in nahen Beziehungen zur Diskonto-
Gesellschaft steht, hat mit der Gewerbebank in Krefeld einen
Vertrag geschlossen, wonach das Vermögen der letzteren als
Ganzes unter Ausschluß der Liquidation auf. ersteren über¬
gehen soll.

Russische Banken. Bekanntlich hatte die Russische Bank
für auswärtigen Handel trotz kritischer Zeit einen guten
Jahresabschluß gehabt. Der Abschluß der Warschauer Diskont¬
bank stellt sich in seinen entscheidenden Ziffern etwas weniger
günstig, denn es beträgt der Gewinn im Jahre 1901 einschließ¬
lich 61 491 Rubel Vortrag 479 242 Rubel (493 124 Rubel;,
welcher folgende Verteilung findet ; Staatsabgabe 31394 Rubel,
10 Proz. (i. V. 11 Proz.) Dividende. Der Gesamtumsatz stellt
sich auf 1020 Millionen Rubel gegen 1016 Rubel.

Vom KEonlanaküenmaikt. Zum Schluß der vergangenen
Woche zeigte es sich recht deutlich, daß wieder einmal Hütten-
aktien und verwandte Papiere in den berühmten „Vordergrund
des Interesses“ gerückt sind. Die meisten Werte dieser Art
stiegen um 2,  8 bis 4 Proz. und mehr zu Wochenschluß. Es
heißt, daß der Stahlwerksverband die kürzlich Kinäufgesetzten
Beteiligungsziffern weiter in die Höhe setzen werde, da der Be¬
darf ,eine Zunahme erfahren habe.

Venezuelas Finanzen. Wir haben schon gemeldet, daß die
Konversion der inneren Anleihen stattfindet und teilen auf
Wunsch weiter mit, daß dieselbe deutsches Kapital kaum be¬
rühren dürfte. Sie steht überhaupt - mit der Regulierung der
ausländischen Schuld in gar keinem Zusammenhang. Diese
letztere befindet sich immer noch auf einem toten Punkt,
insofern, als der noch in Europa befindliche Abgesandte der
venezolanischen Regierung, Herr Velutini, zwar mit den
deutschen Gläubigern zu einer Einigung gekommen ist, der An¬
schluß der Gläubiger anderer Länder aber noch aussteht.

Elektrizitäts-Industrie, Aktiengesellschaft, vorm. W. Lah-
raeycr u. Ko., Frankfurta. M. Die Aktien dieser Gesellschaft,
die zu Anfang d. J. 122 notierten, dann nach und nach bis 143
in die Höhe gingen, schlossen vergangenen Samstag 151.75 und
gestern 153. Eine Erklärung für diese Kurssteigerung ist Zwar
des öfteren schon versucht worden, aber alles, was bis jetzt vor¬
gebracht wurde, schien nicht ,stichhaltig oder es wurde direkt
als nicht stichhaltig bezeichnet. Unter anderem hieß es, daß
die Lahmeyer-Gesellschaft und die Velten u. Guillaume-Aktien-
geselischaft sich mit einander verbunden würden. Dieses Ge¬
rücht widerlegte am Samstag die „F. Z.“ und gestern ist es
wieder und in bestimmterer Form aufgetreten. Wenn nun die
„F. Z.“ abermals dementiert, so ist das Dementi doch nicht so
bestimmt, wie zu Schluß der vergangenen Woche, denn es
heißt, daß das Gerücht den Dingen noch vorauseilt, wenigstens
scheint zur Stunde noch nicht gewiß, wie rasch die Verständi¬
gung erreicht werden, wird. Die letzte Meldung geht dahin,
daß der Aufsichtsrat der .Lahmeyer-Gesellschaft in nächster
Zeit zusammentreten werde.

Ein neues Akkumulatorenwerk. Die Konkurrenz hat in der
ziemlich stark kämpfenden Akkumulatoren-Industrie eine neue
Frucht gezeigt. Nachdem, die Wittener Akkümulatorenwerke
von der Akkumulatorenfabrik Berlin-Hagen aufgekauft worden
sind, haben nunmehr zwei frühere Angestellte des Wittener
Unternehmens sich mit Wiener Finanzleuten in Verbindung ge¬
setzt und dieser Tage in Willen ein neues Akkumulatorenwerk
mit einem Aktienkapital von 500 000 M. gegründet.

Elekliizitätsindnstiie. Es ist wieder von einer Neugrfln-
dung zu melden. In Berlin ist eine neue Aktiengesellschaft
unter der Finna Vereinigte Isolatorenwerke Aktiengesellschaft
mit 1 Million Mark Grundkapital gegründet worden.

Vom StaMwerksveiband. Die Berg- und Hüttenverwaltung
Bcrsigwerk hat ihre Zugehörigkeit zum Stahlwerksverbande per
Ende dieses Jahres aufgekündigt, weil die Einigung in bezug auf
die Feinblech-Quotierung in der letzten Sitzung nicht zustande
kam. Man glaubt jedoch nicht an eine Sprengung der jetzigen
Verbands-Institution.

Glisjnmlzsr Maschinen- und Textilindustrie. Uber die
Hauptindustrien des Chemnitzer Bezirks, die weit über Deutsch¬
lands Grenzen hinaus sich des besten Rufes erfreuen, hören
wir, daß in der Eisen- und Maschinenbranche das Geschäft an
Lebhaftigkeit nichts eingebüßt hat. Der Bedarf seitens des In¬
landes und noch mehr des Auslandes ist ein äußerst zufrieden¬
stellender. Japan hat große Bestellungen für Maschinen in der
Textilindustrie erteilt, es ist aber vorauszusehen , daß dann
später die Bestellung von Textilfabrikaten selbst bedeutend ge¬
ringer ausfallen wird. Auch für Kraftmaschinen ist der Absatz
groß. Ferner erhält sich' der flotte Geschäftsgang in der Werk¬
zeugmaschinenbranche. Der Lokomotivenbau blüht, der Absatz
in der Eiektrizitätsindustria läßt nichts zu .wünschen übrig.

MsvgE -ArrsEable, 1. gUsttt, Uo.
Auch das Geschäft in den Eisengießereien ist in voller Tätig¬
keit. Für die Textilindustrie sind die Herbstaufträge im allge¬
meinen recht reichlich ausgefallen und fortwährend laufen
noch Bestellungen größeren Umfangs ein. Besonders gut gsn--
das Geschäft in Strumpfwaren, Stoff- und Strickhandschuhen.
Wir können uns in Einzelheiten nicht weiter einlassen, son¬
dern heben nur noch hervor, daß auch die Möbelstoffbranche
wie die Tiillfabrikation gut geht.

Aktiengesellschaft Spinnerei „Vorwärts“ Bielefeld. Die«0
Gesellschaft, die in den 90er Jahren wiederholt in der Lag0
war, Dividenden von 9, 8 und 6 Proz. verteilen zu können, ha
seit 1900 keine Dividende mehr gezahlt und auch das zuleU
abgelaufene Geschäftsjahr ist Ungünstig ausgefallen. /f
schließt mit einem Verlust von rund 98 000 M. ab ; 1903 ergM
sich ein Verlust von 10 828 M., der aus dem-Spezialreservefono»
gedeckt wurde.

Asbest- nnd Gummiwerke, Aktiengesellschaft Altred GalB100
Hamburg, Diese Gesellschaft, die früher 14 und 15 Proz. Div'1"
dende zahlen konnte , zuletzt aber nur noch 4 Proz . für ihn-
Aktionäre übrig hatte, ist für das Jahr 1904 überhaupt nicht >
der Lage, eine Dividende auszurichten . Aus dem Gewinn vc>-
327 339 M. (i. V. 198 232 M.) werden zu Abschreibung«»
313 869 M. (i V. 104 988 M.) verwendet und 13 480 «v
(6846 M.) vorgetragen.

Deutscher Handel nach Ägypten. Deutschlands Einf'jn1
aus Ägypten stieg, wie wir Hamburger Blättern entnehmen, v°n
1894 bis 1903 von 13 auf 57 Millionen Mark, während die AuS'
fuhr dorthin in gleicher Zeit von 7 auf 22 Millionen Mark stieS»
gewiß ein ganz bedeutender Aufschwung. An BaumwoU0
lieferte Ägypten im Jahre 1900 allein für 57 Millionen Mark -m
Deutschland. Weg-en der hohen englischen Kohlenpreise b6'
steht in Port Said ein deutsches Kohlendepot. Außer der Grüm
düng einer deutschen Bank ist auch die Einrichtung ' 0ine
Dampferverkehrs auf dem Nil beschlossen.

Eanüelsmarkeugeseiz der Vereinigten Staaten. Das n0U®
Handelsmarkengesetz enthält gegenüber dem bestehenden «b10
Reihe von wesentlichen Verbesserungen, namentlich in Bez l!£
auf Registrierung von Handelsmarken, welche von Ausländer 15
angemeldet werden. Der Kreis der eintragungsfähigen Marke®
ist ganz bedeutend erweitert worden. Dem ausländische®
Eigentümer einer Handelsmarke wird das Prioritätsrecht stN
4 Monate gesichert, gemäß den Bestimmungen, der Internat!0'
nalen Union. Der Schutz registrierter Marken ist speziell h“
Importwaren erheblich verbessert und die Registrierungsgefoüh 1,
von 25 auf 15 Dollar ermäßigt worden. ,

Zur industriellen Lage. Recht gut hat die Aktiengesellschaft
für Zinkindustrie vorm. Wilhelm Grille in Oberhausen L0'
arbeitet. Sie_ ist in der Lage, eine Dividende von 15 Pros-
gegen 12 Proz.’ im Vorjahr zu verteilen bei einem Aktie 11'
kapital von 3 Millionen Mark. -— Einen recht guten ,Abschluß
hat auch die Aktiengesellschaft für Federstahlindustrie vorn1-
A. Hirsch u. Ko. in Kassel gebracht, so daß der Aufsichtsrat i11
der Lage ist , wieder 12 Proz. Dividende vorzuschlagen. " "
Jedenfalls sehr gut abgeschlossen hat ferner die- Oberschlesisch®
Aktiengesellschaft für Fabrikation von Lignose in Kruppafflühl0 >
sie zahlt 50 gegen 28 Proz. im Vorjahr — Die Rheinische Aktien''
gesellschaft für Papierfabrikation in Neuß zeigt anläßlich ihrer
Kapitalerhöhung um 450 C00 M. an, daß die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr sehr günstig sind. — Über die- A»f
sichten der Continental Caoufchouc-,und Guttapercha-Kompagn*®
in Hannover für das laufende Jahr wurde von der Direktion 111
der Generalversammlung berichtet, , daß dieselbe trotz ' der er¬
heblichen Mehraufwendungen, die wiederum eine Folge der
teuren Rohmaterialienpreise sind, nicht ungünstig seien. P®r
Mehrumsatz in den ersten 8 Monaten des laufenden Jahres h®'
ziffert sich auf reichlich Ist- Million Mark. Die Fabrik sei
gegenwärtig derart beschäftigt, daß auf weitere bedeutende
Mehrumsätze zu rechnen sei. — Die Abschreibungen d«*
Unternehmens bis 1904 betragen insgesamt 4 843 M. Die seit
1875 gemachten Neuanschaffungen erforderten rund 8113  000
Mark.

Kleins FinaMCMonik. Die Generalversammlung der
Deutschen Ansiedelungsbank in Berlin setzte die Dividende ai«.
8 Proz. für die alten und 4 Proz. für die neuen Aktien fest. W>®
der Vorsitzende mitteilte, sind auch im laufenden Jahr gute Er¬
trägnisse zu erwarten. — Der Stadt Gießen ist die Genehmigung
zur Ausgabe von 3 Millionen Mark ß' .'ermz . Anleihe orte-ft
worden. — Die Aktiengesellschaft für Tapetenfabrikation in
Nordhausen klagt in ihrem Geschäftsbericht über gedrückte
Preise und bietet ihren Aktionären eine Dividende von 4 Pro* ,
gegen 3 Proz. im Vorjahr. Es sind größere Abschreibungen
auf zweifelhafte Forderungen vorgenommen worden. ■— D1®
Exportfirma Saddington u. Ko. in London hat ihre Zahlungen
eingestellt. — Die deutsche Wasserwerks-Aktiengesellschaft in
Berlin schlägt 41Ä Proz. (5 Proz.) Dividende vor. — Der Zentral-
verein der Deutschen Lederindustrie hält seine diesjährig®
Generalversammlung am 25. April in Frankfurt, a.’M. ab. Unter
anderem steht auf der Tagesordnung die üerbmaterialienzoll-
frage. -— Die Eisenbahndirektion Berlin verhandelt für di®
zweite Teilbeschaffung des Etatsjahres 1905 wegen Beschaffung
von 613 Personen-, 115 Gepäck- und 3950 Güterwagen.

Geschäftliches.

Zum tätlichen Gebrauch im Wasciiwasser.
jjBas unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teintjmacht sarto weisse IfäuscSe.

Nur oebt ia roten Cartonu zu 10 , 20 und 50 Pf.
Kaiser -Boa-sax-Selfe 50  Pf . — Pf.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. IX

Stabilist „Glöfse-Trotter“ Koffer
sind , uniibcjrtr «' fülirii in .Qualität, Eleganz u. Leichtigkeit

Z Jaias -e Garantie für die Platte.

Alleinverkauf Wiliielmtstrasse 24
bei .Soli . BFerd . Führer . 748

Dis MsrgrU 'IKssa lkr«rrrfay! 20 Sriis « .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redalteur für den grsamtcn redattioncllkn TkiliL. Rötherdki
für dieA»zeigen nnd Rcllümen: H. Lornauf ; beide in Wiesbaden.

Truck und Bxrlag der L. Schellenbcrgschen Hoj-Buchdruckerct in WieÄadea-
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Wiesbadener k . H. S . C
Sonnabend , den 15. April 1905,

abends 8 Ulis * c . t .,
findet im

«Kaisersaale“, BotzSieimerstrasse 15 hier,
ein

Kommers
alter Herren des Kösener S. C.

Zur zahlreichen Teilnahme hieran ladet der unterfertigte Vorstand
"Sebenst ein.
. Damenkarten für die Gallerie sind bei Herrn Rechtsanwalt I>r . Scholz,
^lheidstrasse 31, zu haben.

® @r Verstand.
Pfeffer V. Salonion , Oberregierungsrat, Stans »aller , Landgerichtsrat,

Vorsitzender. Schriftführer.
Vr . Scholz , Rechtsanwalt,

Kassenführer. P 409

Ausstellung.
Diese Woche veranstalte ich im

Kunst-Salon Banger,
Taunusstrasse,

eine reichhaltige Ausstellung moderner

«*v>*

'5SSL °V *’>

nach neuesten Entwürfen von

Professor Hans Christiansen,
Künstler -Kolonie Dannstadt.

Zur gefl. Besichtigung ladet ergebenst ein

Theodor ferner
Leinen - w*  Wäecfie - ISaus . 101

Gegründet 1868.

u, .- ' Ki

Damen-Strämpfe
lUrm-Sadte»

Sinder-Strfimpfe
Siekehen

In Strumpfwaaren aller Art biete ich
<jje dankbar grösste Answahl bei vorteil¬
haftesten Preisen. Alle Qualitäten in
Baumwolle, Wolle, Seide u. s. w. in allen
Farben sind vorräthig, In durchbrochenen
und bestickten Strümpfen ist das Lager
besonders reich sortirt , 856

Fraar Scliiryr , Webergasse 1,
Specialh ausf.Strnmpfwaarenu. Tricotagen,

gegr. 1877,

Wie angegossen
sitzen die nach Maass gearbeiteten

nzfige
von der Firma

J . Riegler,
Wiener Moden,

Gfoldgasse 5.
Anfertigung eiliger Sachen binnen 24 Stunden.

Stets aparte engl . Neuheiten
auf Lager.

r
!

solide haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich lialtbare Ware selbst am

besten empfiehlt.

I Sdmltornister für Knabenn. lädehen
E in grosser Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten.
ff wen! 8chiilranzen*Halter. r«*««*!
1 KiisPiais fihrer ,mm *«.
M. Grösstes Spielwaren-Geschäft am Platze . 708

Da meine Ladenlokalitäten bis jetzt noch nicht vermietet sind, sehe ich mich veranlasst, mein Lager durch Neuheiten zu ergänzen.

Grosse Auswahl in Pariser und Wiener Modellhüten,
Spitzen , Bändern , Kleidertüllen , Besätzen , Stickereien.

©er Verkauf findet zu  foiliigsten Freisen statt,

D. Stein.
Telefon 2450.

802

3 Weisei »gass ©, Weiae ^gass © 3.
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Hadistehende Artikel sind von uns besonders anfgenommen
und werden zu ausserordentlich vorteilhaften Preisen zum Verkauf

gebracht.
fussfrei, hochab gesteppt, mit Blenden besetzt, in Faltenfafons , eingelegten tind
doppelten Falten, aus blau Cheviot, grau und beige Cover-coat und engl. imit.
Zwirns toffen, Mk. 15.- , 12 - , 10.- , 8.—, 6.- , 4.50 bis

'

Coslume-Röcke,
IS £,*ür» 1l» TB®r*» w»rarAh NT in Cheviot, Lasting und Tucb, in allen Grössen vorrätig, KT 00
£9fblt W dl Mkfo  JRK »t ) Clpf ? Mk. 40.—, 30 —, 24.—, 18.—, 12.—, 8.— bis r» »

' ' ^ aus Taffet, Louisine, Pongee und Messaline, aparte Faxens, neue Farben und .Dessins, §j | fe| | |

110112  lilllwwtl Mk.80.- ,25.- ,20—,15..—,10.- bis
Wen © Woll -, Voile -. Mnsselui > and Waschblnsen

l. asin modernen Formen Mk. 12.—, 9 —, 7.—, 5.—, 3.50 bis

Heue MorMcke und Mutindes
aus Wasehstoffen,

Musseline, Yoile, Foule
etc. in grösster Auswahl,
Mk. 35 - , 30.- . 27.—,
24.—,18 .—,16 .—,8.— bis

Unterröcke

Regen-Paletots
Kinder-Kleider
Kinder-Cnpes

in Seide, Mohair, Leinen, Moiree und Wasehstoffen, ungeheure Auswahl,
über 1000 Stuck Mk. 25.—, 20.—, 18.—, 13.—, 10.—, 6.—, 4.- , 3— bis

in sk und ganz lang, imprägniert, in grau und beige
Mk. 25.—, 19— , 17.- , 14.— bis

in uni Wollstoff, blau-grün karriert, oder schottisch Wolle und Alpacca
in allen Grössen Mk. 10.—, 8.—, 6.— bis

blau Cheviot mit Kapuze, solides Fabrikat, in allen Grössen
Stück von

P
150

1.50
?J 5
m©  an.

1 Guttmann & Qe.
(öebersnsse

8 .

1| 0/»Rabatt auf cwsejirfe femnsen. Frpte | Neu eröffnet! Grötztes Zpezial-Haus hier.
Kinder», Sport - »nd Promenadewagen «nd SicherfteitsaürE
verstellbare Reform-Kinderstühlen. -Tische, Kinderpnlte, Trru«" A

gewShre jeli von jetzt ab hei den seither schon hiIII ®en Preisen auf: Stangen*
Schnitt - Sparg -eln , Erbsen , Bohnen , CompotrrUchfe , um mit dem Artikel voll¬
ständig’ zu rHumen. S&mmtlfclie Conserven sind nur bester ftiialität , frische
reelle stramme Conserven - Piillung ' (keine Bazar - oder Schleuderwaare ). Dieses
günstige Angebot empfehle einer gef. Beachtung bei den jetzt so theueren , raren frischen

Gemüsen. "22

10%Matt. C. Schlick, Kirchgasse 48. 10%Rabatt
Starre Vergißmeinnicht- u. Stiefmütt .-

Pstanze», noch ca. 8000 St ., abzugeb. Gärtnerei
Pesel -, Bicbricherstr., Wohn.: Oranienstr. 60.

Zur jetzigen Nmpstanzezeit prima fette
Blumenerde in iedem Quantum abzngebe«
Oranienstratze 80. Pesch.

und Brillantstühle, Sand » und Leiterwagen.
mF * Alle Reparaturen und Gummireife werden aufgezogen. “gW^  ,

Bitte von der eleganten tt. erstklassigenWaare u. den billigen Preisen f
zu überzeugen. Kein Laden.

2 Minuten vom Kochbrunnen.
Telephon 2658.A . Alex !« DambaMal 5,

Unvergleichliche Auswahl geschmackvoller

ülousen
in Seide, Wolle und Waschstoffen zu bekannt billigen Preisen.

S . ßlumenthal & Co.,Costüm --Röcke
in allen Preislagen.

Mirchg &sse 40 .
lOY®
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"Nein , eilte Grenze hat Tyrannenmacht.
Wenn der Gedrückte nirgends  Recht kann finden,
Wmn unerträglich  wird die Last — greift er
Hinauf getrosten Mute » in den Himmel
Und holt herunter feine ew'gen Rechte,
Die droben hangen unveräutzerlich
Und unzerbrechlich, wie die Sterne selbst, —
Der alte Urständ der Natur kehrt wieder,
Wo Mensch dem Menschen gegenübersteht
Zum letzten Mittel . . . .

Schiller.

*?^¥ ? W¥¥*¥W¥999 $W***¥WWWW*W¥9WW¥*W9*:9’*

(28. Fortsetzung.)

Oie Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baudisst«.

» »Aber Charley ihm vielleicht", bemerkte Malta , nach»
^ die Nachschrift gelesen hatte.

dadurch zu sagen, wie sehr er sie vermißte . .
. ST&er nur wenige Sekunden freuten sie sich ohne Be-

ren auf das Wiedersehen, dann meinte Malta , denev uu 'i onx> Wie
- Pf hängen lastend:
^ "Weißt du, er hat wohl keine Ahnung , weshalb _
lgsnchen sind. Und wenn nun das Spiel von neuem be-

wrr
lMrur?
^ »Nem, eS geht nicht" , stimmte auch Julinka bet.

^is? ,Uiüssen. ihm aus dem Wege gehen. Laß uns zurück-
' wir sagen, wir hätten seinen Brief nicht be-

ItitS ^ a unterbrach sie: „Das wird er nicht glauben.
fticFu•nn  Er "ach Gründen suchen. Kannst du chm

^ Êvsach mitreilen, daß wir es für besser hielten .
--  i'Ä 1® Mußt du ihm schreiben", sagte Julinka , „ich

tcv kann es auf keinen Fall . . ."
alsô ?^ entstand. Malta sann nach: Da war

Etwas in Julinkas Vergangenheit, das ^ sie nicht
halt ^ a^et  Mkt Richard in Verbindung stand. Sie
soll? ""wer geahnt, daß Julinka ihr etwas verbarg —
frfi;U Te fragen ? Mer wenn sie jetzt die Wahrheit
Merr̂•! ' würde sie das nicht zur Rücksicht verpflichten,
»» Eicht ihr die Harmlosigkeit Richard gegenüber rauben?
fQnr Es nicht besser, sie tat , als merke sie Julinkas Be-
sti-°?b" h,Eit nicht, als glaube sie an seine gleichmäßige
die für sie beide. Und es reizte sie, ob sie nicht
auf -fc0”6 Schwester besiegen könne. Was wirkte stärker
ode,. lEme alle Neigung — oder Liebe — zu Julinka
UrA nr re  Anziehungskraft von heute, ihre Lebendigkeit
n: Anmut der Unterhaltung ? Ein heißes Verlangen

rn ihr aus. ihn zu sehen, seine Nähe zu fühlen —
wigültig konnte auch sie ihm nicht sein, würde er sonst

°armen? Denn Julinka — ach. Julinka ! Plötzlich
^, ? te sie zu wissen, daß sein Entschluß, ihnen zu folgen,

1 ühr galt — ein wilder Triumph erfüllte sie.

Während Julinka noch ernsthaft überlegte, , welche
Gründe man vorschieben könne, oder ob es nicht am
einfachsten sei. die ganze Reise zu unterbrechen und nach
Rußland zu den Verwandten , zu flüchten, hatte Malta
schon alle Überlegungen beiseite geschoben. Sie wollte
ihn Wiedersehen— das übrige war gleichgültig!

Sie tat , als sänne sie gleichfalls nach: ober bald riß
ihr die Geduld, und sie rief : „Nein , nein, das alles macht
uns nur lächerlich — eine Flucht vor ihm ist genug!
Schreib ihm, wann wir in Wien eintreffen werden, und
wo wir wohnen."

„Und Charlev ?" fragte Julinka.
„Ach, Charley", machte sie spöttisch. , „Was hat das

schließlich mit dem zu tun ? Er wird sich darin finden
müssen, daß ich nicht nur für ihn auf der Welt bin ."

Ilbends im Bett las Julinka noch einmal den Brief.
Er war ja ausschließlich an sie gerichtet, aber sie suchte
zwischen den Zeilen, ob nicht ein Wort verriete , daß sie
chm nur ein Vorwand sei: „Fräulein Malka soll nicht
schelten" — und das Versprechen, ihrem Charley nichts
tun zu wollen ! Julinka errötete für die Schwester;ghlte sie nicht die Herablassung und Verächtlichkeit,mit

r er Charley behandelte? Kann man dm lieben, den
man von anderen verspottm läßt ? ■— Jedenfalls lag in
seiner Bitte ein Geständnis : iede Rücksicht wollte er
nehmen, wenn man ihn nicht abwies.

Nein, es galt doch alles Malka!
Sie löschte das Licht, sie mochte nichts mehr hörm,

nicht mehr Nachdenken.
„Zu Fünfen geht es sich unbequem, da ist immer

einer zu viel", sagw Charley, als Malka ihm am nächsten
Morgen Mchards Msicht mitteilte . Alle weiterm Be¬
merkungen schmkte er sich, aber glücklich sah er über die
Aussicht, den Kapitänlentnant zu tresfm , nicht aus.
Malka studierte lächelnd seine Mimen durch ihre Lorg¬
nette.

„Ein grausames Kind, das raten Käfer cmfgespießt
hat ", dachte Julinka , und der Hungerturm fiel ihr ein.

*

Julinka stand am niedrigen Hoftor und sah dem
hochbepackten Wagen nach, der eben vorsichtig den Weg
ins Freie , in die Ebereschenalleeund von da zur Land¬
straße genommen hatte . Große Körbe waren in ihm
übereinander getürmt und hingen sogar nach außen
herunter bis zu den breitspurigen Rädern ; die „Wirtin"
ordnete und befestigte noch im Fahren an ihnen, damit
keine kostbare Beere, kein Bund Wurzeln herausfallen
könne. Als sie sich endlich setzte, hob sie sich einen großen,
runden Korb aus den Schoß.

„Die Eier ", dachte Julinka vergnügt und winkte der
Alten zu, deren Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit bei
der Abfahtt ihr immer Spaß machte. Denn Abends
kam sie mit leeren Körben und einem kleinen Minus
des Marktgeldes zurück, das sie gegen ' ein sauber ver-
siegeltes Fläschchen der „Monopolka" eingetauscht hatte.
Staatlich erlaubter „Mschischtschina" schim ihr die Be-
rechtigung zu einem kleisten Rausch zu geben.

Die Ställe und Scheunen lagen auf dem höchsten
Punkte des Hofes ; ein Rasenplatz und ein paar Beete
senkten sich bis zu dem kleinen, von Drahtgitter um¬

faßten Ententeich hinunter , der seine nicht sehr rechliche
Oberfläche bis dicht zum Herrenhaus dehnte. Die Front
des Baues lag dem Blumengarten zu, aber hier hinten
ans der breiten Terrasse war Onkel Alexanders liebster
Aufenthalt , und ein für allemal wurden auch die Gäste
vor die hintere Treppe gefahren. Julinka ging an den
Ställen vorbei, in denen nur die Schwalben ein- und
ausgeflogen. Tie Pferde arbeiteten auf . den Feldern,
und das Vieh war aus den Weiden; nur im Hühnerhof
war Lärm und Aufregung um eine Glucke, die zimr
erstenmal mit ihren halbgrotzen Kindern in der Reihe
der Erwachsenen erschienen war . In der „Kieste", dem
Vorratshaus , hantierten ein paar Mägde am Webstuhl
und unten auf der Terrasse, umgeben von blühenden
Oleandern und rundköpfigen Lorbeerbäumen, saß Tante
Lncie in einem Hellen, sehr sauberen Morgenkleid, einen
merkwürdig spitzen Bau von Tüll und Bändern auf dem
Haupte. Natürlich sonderte sie wieder Fallobst, das war
ihre Leidenschaft. Bei Sonnenaufgang ging sie in rich¬
tigen Männerstiefeln durch das nasse Gras des Obst¬
gartens und sammelte unermüdlich jeden Apfel und jede
Birne ein, an denen überhaupt noch etwas Brauchbares
außer Blüte und Stiel war . Und sie fand immer noch
etwas daran . Julinka sah, wie sie jede Frucht prüfte.
Schlechtes mit dem Messer ausschnitt und sie dann in
einen bestimmten Korb warf : entweder in den für Dörr¬
obst oder in den zum Einkochen■— die Schalen je nach
ihrer Vortrefflichkeit in den für Gelee, den für Obstessig
— oder in den für Schweinsfutter . Jedenfalls war sie
vollständig glücklich, eine Stimmung , die Julinka bei
allen Menschen respektierte. Sie vermied es daher,
Tante Lucies Aufmerksamkeit zu erregen und ging leich¬
ten Schrittes an der Treppe vorüber , ein Endchen durch
den Blumengarten und über den Fahrweg hinüber in den
Park . Onkel Alexander gab nicht viel für seine Er-
Haltung aus , er behauptete, wilde Romantik gärtnerische«
Ordnung vorzuziehen, und da der Boden in seiner Un¬
regelmäßigkeit dem begünstigten Stil vorteilhaft war, so
entstand allmählich ein hübsches Stück Urwald , das mit
seinen tiefen, von Gestrüpp erfüllten Schluchten, über die
sehr defekte Drücken führten , und seinem dichten Unterholz
alle Ansprüche an Ursprünglichkeit erfüllte . Julinka
ging ziellos durch die Wege; dennoch landete sie wieder
auf ihrem Lieblingsplatz, einem alten Kirchhof, deitz am
Rande des Parks in steiler Höbe über der Landstraße lag.
Wuchernde Erdbcerpflanzen hatten eine Decke von einem
Grab zum andern gesponnen ,sie fast nivellierend ; hier
und da stand nocb schief und versunken, mit einem Flügel
oft schon im dicken Grün verstrickst ein Grabkreuz, die
eingeritzten Buchstaben der Inschrift von feinem, grau¬
grünem Moos angefüllt.

„vnllsi 8nläi " (Ruhe sanft) las Julinka leise und
befreite den frommen Wunsch mit schnellen Finger¬
spitzen von den Schmarotzern. Aber was half's ? Nie¬
mand wußte mehr, wer hier lag, und auch seine Nächsten
mochten längst die letzte Ruhe gefunden haben. Nur
abends kletterten die Torskinder in stiller Verachtung de«
Gefahr und jeglicher Pietät von der Landstraße ans hie«
herauf und suchten sich die roten Beeren von den Ruhe¬
stätten ihrer Ahnen ; und von oben, aus den breitästigen
Buchen, gurrten die Wildtauben.

(Fortsetzung folgt.)

Grosse Auswahl
von

Neuheiten
für die

Frühjahrs-Saison.

Special-Katts
für Passementrie.

Anfertigung:
von

Kurbel - Stickereien
nach neuesteu Mustern'.

Broderien — Spitzen
Knöpfe.

r jfiP
Gustav Gottsehalk,

Kirchgasse 25 . 255
Gegr . 1876. Telefon 784.

Eigenes Atelier
für

Tapisserie,
Möbel

und
Decorations-Posamenten.

Kurzwaareii.

Photographie - 1
Hahmifi . |

Reichste Auswahl. Alle Grössen. C|»Stets Neuheiten. V*
Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-

Geschäft yon

Hel ». Melchard , §
YOnn . Io . Alslsach , Cst

Herzogi. Nass. Hofvergolder, Kunst- S,,
VS Handlung, 817

Taunusstr. 18. Gegr. 1858.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 741

BSeruiann Stickdoi -n , Gr. Burgsirassa M.

| o Wefnliantilung

Ml « « StLSähm
Vorzüglich und billig ! !

Adolfstrasse 7 .
Telephon 130. 813

Tür Stitwurf u. Sauleitung
von

Wohn- ml Geschäftshäusern, Hotels, Villen, Sanatorien,
*°wie deren Inncnnii - itattungca in praktischster, neuzeitlicher und künstlerischer
■Ausführung empfiehlt sioh

Fr . Brosende,
Architekt,

Wiesbaden, Luisenstrasse 3.
Telephon 3414,

Zur bevorstehenden Confirmationszeit bringe meine Spezialitäten:
In -und aus!.Schmuck -und feine Lederwaren

in bekannter Güte «sud billig -steii Preise » in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel Ml ° /o Oster- Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. ftzlMlIilllli lilackoltjcy , Eingang Wilhelmstr. 48,

gSägj““ Bitte meine Auslagen und Preise zu beaohten. 958

DfThompson’s
Seifenpulver

ist das beste.
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awt * 10 . MMwoch » IS . Apr -tt 1905. Wiesbadener Tagdlatt. MsrgcN ' Airsgavs , S . Blatt. Ua . lL

des Wiesbadener Taablatts

erscheint allabendlich C Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einstchtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbrief« von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MelbUche Resfouen , dis KtsU««-g
Orrdsu.

MW Me ml «echeude Mm
zum Spazierengehen mit einer Dame, welche ihre
Augen nicht viel gebrauchen kann. (1' /- Std .50 Pf.)
Offerten unter C. # * 4 an den Tagbl.-Verlag.

Mm MWA
mit engl. Sprachkenntniffen bei hohem
Gehalt per 1. Mai gesucht.

Leopold Cohn, Gr. Burgstr.,
Damen-Confection.

M ©ile §. Verkäuferin
suoht B?. Peanttellier , Marktstrasse 24.

Verkäuferin
vd. ein Fräulein , welches sich dafür eignet, gesucht.Solche,welche am Platze wahnen,werden bevorz.tellung dauernd. Adressei. Tagbl.-Berl. Sn
Beekäuferiu gesucht für Zeitungskiosk vor b.

Taunusbahnhof. Zu erfragen Vorm, bis 11 am
Kiosk, Nachm, ab 5V. Riehlstr. 22 6. Lücke.

Sofort
zur Aushülfe bis Osterm

zwei zuverl. flotteBerkäuferiuneu
gesucht. Eventuell würde auch auf jüngere
Frauen , welche früher >m Detail waren
und die gegen cntspr. Vergütung bis Ostern
anshelfen könnten, reflectirt werden.

Carl F . Müller,
Chocoladerrhaus,

IM " Langgaffs 8.

Mttgere BerWuferiu
gmn sofortigen Eintritt gesucht.

B . König , LMggaffe 82.

TOmseriAWk.
Für unsere Abtheilung Spitzen und Besatz-

artitel suchen wir zwei tüchtige selbstständige
Werkäuferiuuen mit gründlichen Branche-
kemrtnissen bei hohem Salair . Schriftliche
Offerten mit Zeugnißabschriftrnerbeten.

LstzL Soherr^
Mainz.

MS achtbarer Familie in die
SWClPCffrlt Lehre gesucht.

Wilhelm Reitz , Marktstr. 22.
Ei « Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht.

Papeterie L. Bleich, Webergasse IS.LehMädchem,
intelligentes, aus guter Familie verlangt sofort

Ad . Aufrecht , Langgasse 32.
Vorstellung 18—2 Uhr.TaiKeN-

nnb  RsMrbeiieriUNen
für sofort gesucht. F . Gersoir , Wilhelmstr. 40.

Tüchtige Taillen - und Zuarbeiterinnen sofort
für dauernd gesucht. E . Will, Ktrchgasse 21.

Gute Tülllev -. M - ll. MrdeitMMll
sucht Coufeetion Rirs -Uebereck,

Wilbelmstraße18.
Taillen-und UMarbeitmrmert,

erste Kräfte , gesucht. Hoher Sohn u . freie
Fahrkarte zugestchert . Holzmann -Wolf,
Mainz, Emmerich-Josephstraße 9.

SeiWMise KM- itnb Ju-
erdeileüMkii

Wemurer & Ulrich , Nassauer Hof.

KM " Arbeiterinnen aus Jahresstellung gesucht
Damenschneiderei Taunusstraße 36.

Geübte Klcidermach. sof. ges. Webergasse>39, 2 r.
Tüchtige Aeemelarbeiteri » für dauernd gesucht.

Carola Schmidt , Langgasse 84.
Tüchtige Zuarbeiterinncn sofort
für dauernd gesucht.

M . Ksister -Nodach , Gr. Burgstr. 9.

Ges. tüchtige erste Awkitcrm
auf Röcke und Boleros. Daselbst saubere
Zuarbeiterin.

Stünkel , Taunusstraße 67, 1.

Zuarbciterinnen ges. Danienschneid. Karlstr. 8, 1-
Zuarbeiterinnen, sow. ein Lehrmädchenf. sof. ges.

Fr . G . Harz , Damenconf., Grabenstraße 9,  2-

Znarbeiterin und Lehrmädcheu gesucht.
Geschtv. Cratz , Confection, Moritzstr. 44, V. 1.

Rähmädche » f. dauernd ges. Fronkenstr. 13, H. 1.
Junge Mädchen können' das Kleidermachen und

Zuschneiden geg. Vergütung erl. Tannnsstr , 36.
Lehrmädchen ' für Damenschneidcrei gesucht.

Therese Steinmetz , Moritzstraße 86, 1.
Lehrmädchen für Damenschneiderei gesucht.

A . Debuö , Am Romertor 5.
Lehr mädch. f. Damenschncid.ges. Frankenstr.13,H. 1.
AM- Tüchtige Weitzzeuguäherii » gesucht.

Adolf Stein Rächf . , Langgasse 54.
Weißnäherin und Lehrmädchen
gesucht Hcrderstraße2, P.

Tüchtige Wäschcnäherm
für meine Arbeitsstube gesucht.

Georg Hofmanu , Langgasse 21.

Stellen-Rachweis
Christ ». Heim , Westendstraße 20, l,

sucht sofort f. b. Köckin, besseres Hausmädchen m.
Sprachkenntniffen, Hans-, Allein-, Zimmer- und
Küchenmädchen. " P . Geister , Stellend.

Köchin in klein « Restanr.
sofort gesucht . Näheres

Sedanplatz 9, Parterre.
Eine Köchin oder Mädchen , welches bürgt

kochen kann , gesucht.
Cron Söhne , Rengaffe 11«

Gesucht zum1.Mai
eine feinlärgetlidie Köchin.

Gute Zeugniffe erforderlich. Näh. zu erfragen
im Tagbl.-Verlaa. Ha

t M w Gntbürgerliche Köchin , die etwas
UMWk Hausarbeit verrichtet, zum 1. Mai

gesucht. Anzumelden NüdeSheimerftraße 11, 3,
Vormittags oder von 6—8 Uhr Abends.

Kochfrau sucht zur Confirmation Michelsberg4, 8.
Zum 18. April gesucht eine Köchin . Meldungen

in den Frühstünden Rheinstraße 93, 2.
<2mit 1 wird -ine tüchtige Köchin

1 * vJittl  und ein Hausmädchen
gesucht Rheinstraße 28, Töchterpenstonat.

für gutbürg. Küche, w. HauSarb.
WPIIflll übernimmt u. sich zum Bedienen

von Fremden eignet, mit g. Zeugnissen gesucht.
P . Alzen , Webergasse 21.

Suche Köchinnen , Allein -, Hans -, Zimmer-
«nd Landmädcken in prima gute Stellen
bei hohem Lohn . Frau Anna .Müller,
Stellenvermittlung » Westendstr . 8, 1 St.Gesucht

sofort ein b«fler«S Fränlei « zur Stühe der
Hausfrau und zu großen Kindern. Vorzustellen
von 1—4 Uhr Dambachthal 16«.

Ein anständiges Fräulein für Stütze und am
Büffet gesucht, nur mit la Zeugnissen werden
be rücksich tigt. Bahnholz -Restaurant.

Ein einfaches evangelisches
Fräulein , nicht unter 22 Jahr .,
in Kücheu. Hausarbeit erfahren,

wenn möglich etwas in Krankenpflege bewandert,
zu zwei Damen gesucht. Stundenfrau zur Seite.
Zu erfragen ini Tagbl.-Verlag. Hl

Alleimmdchcn§ÄS ”"'' “•
Zuverlässiges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Luisenplatz3, Part.
Ein braves ehrliches Mädchen aus gleich ge¬

sucht. Näh. Philippsbergstraße 28, Part.
Anständiges Dienstmädchen ges. Weilstr. 6, Part.
Tüchtiges Hausmndcken gegen hohen Lohn für

sofort gesucht Rheinstraße 73, P.
Aclieics Miidchcil fe S" 5 i

gesucht Moritzstraße12, 1
Tüchtiges Mädchen geaer .. ,

oder später Wellritzstraße8, Bäckerei.
chtiaes Mädchen gegen guten Lohn ans gleich
dn^ später Wellritzstraße8, Bäckerei.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht
Adolfstrnße6, 1. Stock.

Gesucht z. 18. April
ein tüchtiges Müschen , das selbstständig

bürgerlich kochen kann , oder eine Anshülfe
in größeren.feinen Haushalt bei gutem Loh».
Nur Solche mit guten Zeugn. wollen sich melden
Morg. 10—1 Uhr Kapellenstr. 82, Waldidylle.

Ein braves ehrliches Alletnmädchen
sofort gesucht.

Frau HastencaMp » Mauritiusstraße 8, 1.
Einfaches Alleinmädchen gesucht
Moritzstraße 38, 2.

Für sofort ein ordentliches Alle »,»Mädchen
zu zwei Damen gegen guten Lohn ges.
Näh . Rheinstraße 30 , 1.

Mc Onlidchcii tvs
Alleinmädchen

mit gut. Zeugn. gesucht Große Burgstraße 13, 2.
Zu sprechend. ganzen Tag außer 4—7.

ÖSWrti « *1'* 6®0 ' per sofort oder 15. April
tJLvtil gesucht Bahnbofstraße 6, 1.

Ein älteres Mädchen , das bürgerlich kochen
kann, wird gesucht Michclsberg 18.

Ein junges Miidchcil feÄS
sofort gesucht. Nah. Röderstraße 29, Laden.

Ein einfaches Mädchen wird ges.
Mich-lSberg 18.

iüdchen gesucht Schiersteinerstr. 24, Laden.

Sofort
gesucht tüchtiges zuverlässiges

MeiMÄchen
(nicht zu jung) zu kl. Familie. Betreffende muß
gut kochen und den Haushalt selbstständ. führen
können. Stellung ist dauernd und angenehm.
Gute Behondl., 'autcr Lohn. Vorzust. Nachm.
von 2—8 Uhr Blücherstraße6, 1 I.

Kaifcr -FriedrichMtng 46 , 1, bei
Hetz, tüchtiges Mädchen gegen

hohen Lohn gesucht.
Gin Hausmädchen sofort gesucht.

Hotel Minerva.
Ein zuverlässige« Alleinmädchen mit guten

Zeugniffen, welches kochen kann, wird gesucht
Viciorinstraße 16, 1.

Zuverläss. tüchtiges Alleinmädchen
MB-ML acnett hohen Lohn gesucht Nieolas-

straße 19, 8 Tr.
für bürgerlichen Haushalt

-öLrt MWrHbW sofort ges.Gchwalbacherstr.71.
Mädchen sofort gesucht Bertramstraße 9.Alleinmädchen, ÄSitÄt “*
Tüchtiges Mädchen für Küchen- und Hausarbeit

ae sucht Niederwaldstraße4, Part , rechts.
WM- Sauberes kräftiges Mädchen gesucht

Bismarckring 86, 2.
Mädchen v. Lande sof. ges. Bismarckr. 10, P . I.
Braves Mädchen , welches lämmtl. Hausarbeiten

verst., bei gut. Lohn p. sof. gef. Moritzstr. 49, P.
Für sofort wird einAllemwädcheNa

das selbstständig kochen kann, in einen kl. ruhigen
Haushalt bei gutem Lohn gesucht. Zu erfragen
Eltvillerstraße 19. 1.

zum 16. April zwei Mädchen
WIL -fWWL für Haus- und Küchenarbeit

Sonnenbergerstraße21.
Einfaches Mädchen gesucht Wörthstr. 28. Laden.

Jüngeres Alleinmädchen,
in Küche und Haushalt perfect , zu kinder¬

losem Ehepaar bei hohem Gehalt auf
15. April gesucht . Wäsche wird aus-
gegeben . Neubauerftratze 6, 2.

Junges eins. Mädchen sof. ges. Adelheidstr. 70, 2. r
PS “ Gestickt ein einfaches sauberes williges

.ÄauSmädchc » , das nähen und bügeln kann.
Näheres An der Ringkirche2, 1.

» “ WW.» öW»L"L
arbeit gesucht Herrngartenstraße6, 2 Treppen.

Ordentliches Mädchen gesucht. Jeden Sonntag
Ausgang. Gnstad-Adolfstraße 10, Part.

Küchenmävche« dr,- JS;
goldenen Kreuz " , Spiegelgasse 10.

Junges Mädchen gesucht(kein Laden putzen)
Blumer » Adclhcidstraße 76.

Gesucht zum 1. Mai tüchtiges Alleinmädchen
Nicolas straße 13, Parterre.

Junges Dienstmädchen gesucht
Pw .ycrdcrstraße 26, 3.
Ordentliche« Mädchen für leichte Hausarbeit und

ein 3-sähriges Kind gesucht Nerostraße 18.
Ein anständiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit in kleine berrschaftl. Familie auf 1. Mai
gesucht Biebricherstraße 85, 1.

eitt  zuverläss. braves Mädchen
HWtzssWSAKL von Beamtenfamilie mit zwei

Kindern. Aorkstraße 20, 3.«rtatlMje®WAltze»
Einz . Dame sucht f. gleich oder 15. April

braveö tücht . Mädchen , das kochen « nd
waschen kann , AdolfSavee 85 , 3.

IuverlWges sauberes AlleiaMAn
mit Zeug « ist auS besserem Hause gesucht
per IS . April.

Fr . v. Schweder , GerichtSstr . 7, 2.
Gesucht wird ein anständiges Zimmermädchen

für kl. Fam. für sofort od. für den 15. April.^
Bierstadterstr.ga, bitte vorznstell.3—4 UhrNachm.

Alleinmädchen , welches
bürgerlich kochen kann, gegen

guten Lohn gesucht Adolfsallee 81, Part.
Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes

Mädchen sofort ges. Hellmnndstr . 46 , P.
Gesucht sofort ein sauberes Mädchen , in Küche

und Hausarbeit erfahren, im Haushalt von
zwei Personen. Lnpemburgstr. 9, 2, Ŝchmivt.

i ' tlCflt '̂ useumstraßc4? 1.
Br . Mädchen a. 16. April ges. Walramstr. 13, P.
Anständiges Mädchen sofort 0. b. 15. er.

gesucht.  Ehl » Bülowstra ße 7.
«cs.kerlS.Azril--WA

von einer kinderlosen Familie von zwei Personen
du tüchtiges Alleinmädchen,
das auch etwas kochen kann. Guter Lohn, gutes
Heim. Nachzufragen Dreiweidenftr. 10, I . St . l.

fleißiges Mädchen sofort gesucht
^liriZvV Dotzheimerstraße 15, Part.
Ein ordentliches steißiges Mädchen gesucht

KurzwaarengeschLfr Moritzstraße 15.
junges Mädchen zu zwei

PUtUUlllpH Kindern gesucht . Borzust.
von 9—11 « nd 3—5 Rheinstraße 80»

Eil » tüchtiges Mädchen
_ _ Restauration Karlstraße 3. .
Einfaches Mädche »», am liebsten vom Lanv,

gesucht Adolfstraße8. Mehnert.
Tüchtiges Mädchen , das bürgcrM

kochen kann, sofort gesucht Schiersteinerstraße
Frau Leutn. Heine . ^

Evangelisches Dienstmädchen , welches kocye
kann, gesucht Nerostraße 26. .

Neinl. sol. Mädch . in kl. ruhige HaushaM^
bei qut. Behandlung auf fll»^es. Bachmayerstr. v,— - . . "?.,S- Gin Mädchen für Küche,

Hausarbeit sofort
Tann,tSstratze 34 , Cvtiditorei.

Ein einfaches ^
sanvercS Mädchen , am liebsten vom

wird für Küchen- und Hausarbeit sofort W,,
hoben Lohn gesucht im Restaurant und
Wilhelmshöhebei Sonnenberg.

Gesucht
zum 1. Mai in HerrsckaftshauShalt ein Mädchi'

das selbstständig kocht, die gute bürgerliche
verstehtu. Hansarb . mitübernimmt. Gute Ä
Nisse erford. Fahrkosten werden bei persönlicyc
Vorstellung vergütet. Zu melden bei 4CI

Frau Kriens , Rhcingaüerstraße
Biebrich.

Mädchen für Hausarbeit auf gleich gesucht w(l
Restaurant Gambrinus , Biebrich a.

MsiMrtsUFL -tz'welches aut kochen kann. Bursche zur
arbeit. Nur Mädchen mit vorzüglichen
jährigen Zeugnissen mögen sich melden Morge .
zwischen 10 u. 11, Sonntags von 3—4. Adre!̂
im Tagbl.-Verl. . ^

Tüchtige Büglerinnen für dauernd gem"
Berliner Ncuwäfcherei » Bertramstraße^

Eine Büglerin findet sofort dauernde

Perf . Büglerin sof. ges. Friedrichstr. 14, -v- .yqi
Zuverl. Wäscherin findet Jahresst . Jahnstr . 14,^
Eine tücht. Waschfrau oder Mädchen gegen »

Lohn aesucht Karlstraße 39, Mittelbau P̂ . ^
WascbmLdchen0. Frau ges. Sedanstr. 9, Hths- 4.

Tüchtige zuverlässige Wascht"
sofort gesucht _ ,

Palast -Hotel , Wäscherei, Saalgasie 0.
T . Waschmädch. od. Fr . ges. Schachtstr. 11, H. } l
Eine a »»ständige Frau oder Mädchen «

Waschen und Putzen gesucht. , r,
W . Mayer , Delnspeestraße .

Ein tüchtiges Wasch,nädchen od . Fe . dauern
gesucht Hermarinstraße 24, Part.

Ordentl . Wasch - und Putzfrau sofort gesuw
Scheffelstraße»tz Part . l. .

sofort gesucht Syuagvö

gesucht
Platterstraße 31»

Friedrichstraße25. ,
junges Mädchen zu»n Putzen ge»

V Ml  Färberei Herrman « , Emserstt » »»
Putzfrau

Monatsmävche« ,
vo »r Morgens bis »über Mittag g«!« '»'

Schenkenvorfstraße 4, Part . ^ , It
Anständige saubere Monatsfran »n kl.Hansb

gesucht. Zu melden Vorm, bis 12 Uhr, Naw
nach 3 Uhr Körnerstraße2, 1 Tr . l. <

Monatsfrau Vonnittags gesucht Nerostr. 33, ^
WM- Monatsrnädchen , anst. und sa>»b., '•

sofort ges. Gute Bez. Bülowstr . 11, . » ^
Eine unabhängige Monatsfran für Vormittag

gesucht Rheinstraße 108, Part . . -
Mo »»i»tsfrau für 8 Stunden Vonnttlav

gesucht Kapellenstraße4. ,
Ein Mouatsmädcherr oder Fran auf sol°

gesucht. Näh. Kiedricherstraße2. 1 r.
pgF “ Monatsfran gesucht Bülowstraße 5, 4-
MonatSsran für 2—8 Stunden Vormittags p
. sofort gesucht Arndtstraße 6, 2.
Saubere Monatsfran od. Mädche « von 9-

^10
u. nachm. 1 St . ' Näh. Schiersteinerstr. 12, Jl

Properes Monatsrnädchen zu 2 Damen
Mittaq gesucht Aorkstraße 19, 1 Stiege.

Sauberes braves Monatsmädchen gesuw
Schiersteinerstraße5, 8 links. ,,

Eine saubere Monatsfrau oder Mädchen vo
8—10 Uhr morgens gesucht Emscrstraße 67.

Monatsfran f. Vorm, gesucht Borkstraße 11, A,
Saub . Monatsfrau ges. Seerövenstr. 31, 3 lim»»
MM- Ein tüchtiges Mouatsmädcherr oder

Fran sofort gesucht Wellritzstraße 26 , <
Monatsmädchen gesucht Philippsberqstr. 18, r
Blonatsfran wird gesucht Medcrwaldstr. 11,8 1
Ich suche anst. bescheidene Slufwärterin

bei gutem Lohrr f. 2 Vorin.-Stunden. Zu erfl-
Kaiser-Fr .-Ring 41, 3 links, 3- 5 Nachmittags-

Ein propres Anfwartemädcherr für Morgen
gesucht Dotzheimerstraße 64, 2. .

Anfwärtcrir » für 1 Stunde früh und 1 Stund
am Nachmittag für z»vei Damen gesucht, wog
lichst Nähe des Luxemburgplatzes wohnhaln
Adresse zur Rücksprache im Tagbl.-Verlag. JA

Ein ordentliches älteres Tagesrnädcherr , welche?
auch Liebe zu einem Kiride hat, für dauernd soso"
gesucht Saalgasse 4/6, 1 rechts. ,

Eine reinliche Welkfrau gesucht Wörthstraße
Ordentliches Lanfmädchen gesucht bei g»» "

Lohn. Sldolf Stein Rachf ., Langgasse 54-
Lanfm . od . Fra »» für Ausgänge n. Ladenputz"

gesucht Wilhelmstraßc54, Cigarrengeschäft.
ßM - Laufnrädchcn gesucht. n0

H . Zahn , Putzgeschäft , Schwalbacherstr.
Laufmädchen gesucht Moritzstraße 35, 1.
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Dung. Laufmaschen
snl or.ort  gesuchi. Offerten zwischen 8 u. 10
vormittags.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

«eissiges Mädchen , am
liebsten vom Lande , zum

W * a9etl  und allen vorkommenden Arbeiten so-
Für »̂ sucht Wellritzstraße 25, Molkerei.Fremdenpenssonbrav, junges HauS-

tagsüber ges. Große Burgstraße 9, 1.
Junges sauberes Mädchen tags-
über zy zweijährigem Kinde gesucht.

M^ uneldung Vormittags Bismarckring 6, 3.
;?r, tüchtiges Mädchen tagsüber sofort

t Mauergasse 15. Ulrich.
sofort taasüber gesucht Kapellenstr . 14, 1.

Zunge Frau für Morgens und
t)rm"ö Mittags einige Std . ob. j. Mädchen

BuZ Br 4  ges . G . Boltz , Delasveestr . 1.
»„E. iunges besseres Mädchen tagsüber zum

^tragen und für leichte Arbeiten.
fe»,Parfümerie  Altstaetter.

( l **« oder Mädchen zur Aushülfe für denZw Tag gesucht Webergaffe 34, 2.
Zeit Jemand Mittags zum Spülen

Adelheid strotze 40, 2.
Flaschenspülerinnen gesucht.

ftk/g-T Wiesbadener Kronen -Draueret.
<l ^ "erinne !' gesucht.

^bettfedern-Fabrik , Dotzheimerstr. 111.
^ Eine Fra« zunr Mitstillen gesucht

Herrngartenstratz« 17, Parterre.

Vrrsoue«, die Ktelluug
. suche«.
—vompnoion few  hours daily lady or

r ' *1 gentl . ExeeUent reader , pianist,linguigt.
«I ®uddresa und . KT. © 5 © Tagbl .-Verl.

^ellennilchmeis„Bienenkorb",
^rgasse 8, 1, Annie Carne , Stellenverm .,

^ _ empfiehlt
-yranzostn — Engländerin,
8cpr. Erzieherin — Kinderfräulein,
Vers. Jungfer — Haushälterin,

Eeb ^ 'upfangsdame — Buchhalterin.
Franzöfin sucht per sofort

ff « als Erzieherin . Off . Mlle . Hahn
«W-Lirau Müller , Rheinstraße 11

Tüchtige Jungfer mit langjähr.
sprSr Zeugnissen, gewandt im Frisiren,
iinr und Bedienung , sucht Stelle . Offerten

es>v, El . « ©8 an den Tagbl .-Verlag.
best/ nett . Mädch . als

-r fWUJ . angeh. Jungf ., ein eins.
b,? °Erfrl. . (geh. a. i. Ausl .). Beide sind gut

*• ^ dmeid., für Häusl , u . Handarb.
Anna Siebenhaar, Vermittl.-Jnstitut,

#w unkfurt , Vethmannstr . 25. F 6

Wspsehle |S £ : ** -
Huet ’ä PlacirungSbüreau , nur Grabenstr . 30.

FNüNdme oder Gefetlschllfterln.
H ^ Dame aus guter Fam ., tüchtig u. erf. im
Haushalt , gewandt u. repräsentntionsf ., augenbl.
vn/ WieSb., wünscht Stellung . Gest. Off.
»Mer o . « * 2  an beit Tagbl .-Verlag.

V„ Comptoiristin,
IM Verkauf bewandert ist, s. Stellung.

V ^Mrtkn u. W . ©SS an den Tagbl .-Verlag.

Hits Fräulein
Buchhalterin oder Comptoiristin . Gest

g,̂ uyen erbeten an Wilh . Sauerdorn,
—̂ udelslehrer , Wörthstraße 4.

Wuchtige Verkäuferin
^u Luxus «, HausbaltungS - und Spielwaaren-

Stelle . Offerten unter H . « S4 an
8 W. ^ Sbl.-Verlag.

1 sm? ume sucht Stellung als Verkäuferin per
tzj. Postlagernd  Schützenhofstraße ffff. 34.

sn-SrttcS gewandtes Frl . , welches schon an
war , sucht Stelle in einem feinen Geschäft,

w stch noch tüchtig auszuvilden . Offerten unter
2 ' Ass an den Tagbl .-Verlag.
vNsbältrriis bic peTfc“ tocftt' fud)t

T ^ »lUÜLnil , Stelle : geht auch auf ein
K . © 94 an den Tagbl .-Verl.

sucht Gelegenheit die feinere
Küche zu erlernen . Offerten

an den Tagbl .-Verlag.

^ Off. unter 5

W -'l- in
o,, ■* * • « SS im ven -e-llgot.-^ cting.

8 Stellenbür . , Cttenbogengaffe 10, 1,
fsi .*2803 - Empfehle tücht. HerrfchastS-

best. Hans - und Zimmermädchen,
NW " Allein »,, . Frau Elise Lang , Tt. -B.

sucht Aushülfe für Wirlhfchaft oder Fest¬
sten . Metzgergasse 25, 2.

Selbstst. Köchin
Stelle in Herrichaftshauso. Pension. Gest.

ĵ ^ Üerten an L . Bär , Nerobergstraße . 7.
s>.» Köchin sucht Stelle , nimmt and , Saison-

Ae»- p- Zeupn . Adlerstraße 53, Hth . 6.
&"ftte Köchir , sucht Stelle , auch Aushülfe - u.

» ^ ^ onst. Bertrnirstraße 22, Htb . 3 r.
DKM »«. Best , alleittsteh . Frau sucht zur

Führung eines Haushalts oder bei
. Herrn ob. Dame Stellung . Gute Zeugnisse

w?, * Verfiiltuno . Näheres Dreiweidenstr . 4, 1 l.

Zur selbstst. Führung des Haushalts empf. sich
beff. Fräul . (Thüring .). 80er, perf. in Küche,
Haus , Musik , zu Ehepaar oder frauenlosem
Haushalt . Gute Zeugnisse . Offerten V . 41 » ©
vostlagernd Mainz.

93Mädchen  vom Lande , perfect
"̂ 74 - vv in allen Hausarbeiten , Nähen

u. Bügeln , spricht gut Französisch , war 4 Jahre
in Paris , sucht paff. Stellung . Adr . erbeten au
Anna Beckmann , Freimersheim bei Alzey.

Ein ordentl . Mädchen , welches bürgerlich kochen
kann, sucht Stelle . Näh . Walluferstr . 9, Hth . 2.

Ein einfache« Mädchen , welches nähen und bügeln
kann, wünscht pass. Stelle . Hellmundsir . 37, M.

Erfahrene Kinderfrau mit guten Zeugnissen
sucht passende Stelle . Offert , unt . 'S' - © 9 4
an den Tagbl .-Verlag.

Für unser sehr zuverlässiges 1. Sansmädchen,
das 4 Jahre bei uns war , suchen wir zum
1. oder 15. Mai leichten Dienst in gutem Hause
und sind zu jeder Auskunft zwischen 12 u . 1 Uhr
bereit . Frl . Hoffmeister , Rheinstr . 28.

Ein anständiges Mädchen , welches auch bügeln
kann , sucht Stelle . Nah . Gvldgasse 9, Hth.

Fleißiges braves Mädchen mit g. Leugn.
sucht per sofort Stellung als Alleinmädchen.
Näh . Schiersteinerstraße 22, H. 3 St . b. Böhm.

Stelle -Gesuch.
Ein in der besseren Küche erfahrenes Mädchen , katb.,

28 I . alt , welches 7 Jahre in besserem Hause
tbätig war , sucht per sofort od. 1. Mai passende
Stelle , am liebsten zu älteren Leuten oder auäi
kleineres Pensionat . Näh . Tagbl .-Verlag . Hg

Ein anst. ält . Mädchen, erf. in Küche und . Haus,
sucht p. Stelle . Bleichstraße 29, 3.

Mädchen sucht in besserem
Haushalt Stelle , am liebsten

beieinz . Herrn od. Dame . Wörthstraße 18, 3.
Erfahren « Pstegcri » sucht Pflege,

DEW g. «. au Nervenleidenden . Off . unt.
8 . ©94 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete , zuverlässige, in allen Hausarbeiten
erfahrene Krankenpflegerin sucht Stellung.
Offerten u. «d, © 9 » an den Tagbl .-Verlag.

Friseuse,
perf . im Frisiren , Onduliren , Manieure , in erstem

Geschäft Düsseldorfs thätig , sucht unter besch
Auspr . Stellung in erstem Geschäft. Antr.
1. oder 15. Mai . Angeb. sub lN, 3 <©« 8
an die Ann .-Exped. (C.-tfr . 21608) F180

Bonack .r & Rantz , Düsteldorf.

Pcrfcctc Büglcrlin
sucht Stellung für Hotel oder Privat . Offerten

unter 4 . 98 » an die Ann .-Exped. F189
D. Scharmann , Düsseldorf.

Perf . Büglerin s. noch Kund . Hirschgr. 18b , 3 r.
Tücht . Mädchen s. Waschbesch. Adlerstr . 10. H. P . l.
Ord . Frau s. W .- u . Putzbesch. Westendstr . 19 , D . r.
Mädchen sucht Besch, im Waschen und Putzen

oder Monatsstelle . Frankenstraße 9.
Junge saubere Frau sucht Abends Laden oder

Bureau zu putzen. Kirchgaffe 21, 2. St.
Frau sucht Monatsstelle . Göbenstraßc 19, H. P . r.
Ordentl . Frau s. l. Monatsst . Helenenstr. 19, H. 2.
Junge Frau sucht des Abends 2—3 Stunden

Beschäftigung . Näh . Walramstraße 21, 1 St.

MSnuttche Ves-f- ue«, dir Stellung
finden.

Allsm . Wer
für Gesellschaft mit beschr. Haftung mit Capital-

eiulage gesucht. Gest. Offerten unter E.
an den Tagbl ^ Verlag.

ßomWMgr
gesucht. Nur Solche mit gute « Zeugnissen

wollen stch melden.
Hotel Ouifisana.

°\ ggf a- l'ed. Ort . z. Verk. uns. Ctgarr.
Aps. Vergüt , ev. 250 M . mon . u. mehr.

H. Jürgensen L Co . , Hamburg . § 55
Comptsirist

für leichte Arbeiten per sofort gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprücheu »nb Ni. ©SS an den
Tagbl .-Verlag.

Für ein hies. größ . Unternehmen wird per sofort
ein tüchtiger jüngerer

Commis,
gesucht, welcher mit der Expedition von Vahu-
güteru gründlich vertraut sein muß . Off . mit
genauer Angabe über bish . Thätigkeit u. Gehalts-
anspriiche sind unter Beifügung von Zeugnissen
unter ü ». ©95 im Tagbl .-Verlag abzugeben.

Eisenhändler.
Jüngerer Commis , durchaus brunchekundig,

zum sofortigen Eintritt gesucht. Schriftt . Off.
an 6 . Ttichmann , Biebrich.

Tücht . Annoncensammler sofort gesucht. Stäberes
zwischen 2—3 bei Murawkin , Saalgasse 88, 2.

Uns sofort
auf ein Anwaltsbürean zur Aushülfe eine

erfabeene ältere Kraft gesucht.
Anwaltsbürean Luisenplatz 7, 2.

Mchrcie lischt. Ä
unter SS. HU postlagernd Bismarckring.

Einige gkiviMe Schrislsetzer
finden , zunächst aushilfsweise , sofort Be¬
schäftigung in der *
L. Schellenberg 'sche« Hof -Buchdruckerei,

Wiesbaden.
fa » » . Tücht . Bauschreiner (Bankarbeiter)

für dauernd sucht FritzFutz »Damps-
schreinerei, Dotzheimerstraße 26.

Tüchtige Bauschreincr gesucht.
W. Lotz, Oranienstratze 37.

Tüchtiger selbstständiger Schreiner (Bankarbelter)
gesucht Dotzheimerstraße 82.

Schreinergeh , sucht8 . Höhn , Herrnmüblgasse 7.
Schreiner , Bankarbeiter, ges. Schiersteinerstr. 12.

Ein tüchtiger Ofensetzer gesucht
Kirchgaffe 10.

Tapeziergehülfe ges. Rauenthalerstr . 6, P.
Tapezirergehülfe gesucht Jahnstraße 17.
Tüchtiger Tapezirer gesucht. Näh . Frankenstr . 13.
Wiesbadener Matratzenfnbrik , Waldstraße 16, suchr

per sofort einige
für dauernd.

Tüchtige Stuceateure und Gipsbildhaner
wer sofort gesucht. Grebe & Müller.

Tücht. Derorationsmaler für feine Arbeit ge¬
sucht Rauenthalerstraße 17, Part , reckts.

Tüchtige Anstreicher, Lackirern . Maler bei
hohem Lohn gesucht Tchesselstraße 1.
Anstreicher gesucht

zum Anstreichen von Gas - »nd Benzin -Motoren.
Nur vollkommen Sachkundige wollen Offerte mit
Zeugniß -Abschriften unter ff*. © 94 an den
Tagbl .-Verlag einsenden.

Tüncher u. Anstreicher gesucht Bleichstr. 14.
Schuhmacher , der sämmtliche Reparaturen für ein

Geschäft übernimmt , ges. Näh . Tagbl .-Verl . 6b
P^ST" Schuhmacher gesucht Steingnsse. 28.
Schuhm . (Sohl .u . Fl .) ges. a .Werkst. Römerthor2 .8.

Schuhmacher
erhalten Sohlerei , Blätter u . Reparaturen dauernd

außer dem Hause.
Pius Schneider,

Schuhmacherei , Michelsberg 26, Laden.
Schuhmacher gesucht Karlstraße2, Laden.

Tüchtige Rockarbeiter,
ev. auf Werkstatt sucht

Carl Ackermann , Wilhelmstrabe.
Schneider gegen hohen Lohn̂ges. Kellerstraße 10.

Arbeitsnachw . d. Schneider -Innung , Mühlg . 5,1.

Cm scMtiMcr MlWeAr u.M
JEßÖlÜtlldltr sofort auf dauernd gesucht.

Fritz Decker, Webergafse2.
Tüchtiger Wochenschneidergesucht Albrechtstr . 13,2.

Hosciischnndcr Ä,»S ?Ls'i."""""
Schneider auf Woche ges. Frankenstr . 13, V. 2 l.

50—60 tücht. Erdarbeiter
für Kabel gesucht. Adam Adolf Tröster»

Feldstraßc 20.

Ein tücht. Taglöhncr
für dauernde Beschäftigung gesucht. Solcher,
welcher schon an einer Maschine gearbeitet hat,
erhält den Vorzug.

Georg Pfaff,
Metall -Kapsel-Fabrik am Bahnhof Dotzheim.

mit guter Hand¬
schrift gesucht.
Gr . Burgstr . 7, 1.

Lehrling
pj Heinz Berg, Architekt,

Lehrling
mit guter Schulbildung für kaufmännisches Bureau

gesucht. Heinr . Elch , Schwalbacherstraße 30.

Suche für mein Architektur -Bürean
einen 1167

Lehrling
mit schöner Handschrift und zeichnerisch ver¬
anlagt . Architekt Himmes,

Biebrich , Kaiserstraße 58.

Schreiberlehrlmg
für sofort ges. Büreau Justizrai Dr. Nonteitz L

Kübne , Nicvlassiraße 12, Part.
Fieitzizn slrebsiimer Sange

als Lehrling auf mein kaufmännisches Büreau
gesucht. Gründliche , gewissenhafte Ausbildung
ber monatlicher Vergütung . Zn melden
Kunstverlag Carl v. d . Boogaart , Karlstr . 37.

Ein Junge ordentlicher Eltern auf mein Büreau
gesucht.' Lotz » Justizrath , Moritzstraße 26.

Lehrling
mit guter Handschrift für meine Colonialwaaren-

aroßhandlung gesucht.
* Go . Mshaandt . ^ isEaasie 34.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Central -Drogcrie,
Inh .: Wilhelm Schild , Friedrichstr . 16.

r -e,  Lehrlinge,
eilt bis zwei, für die Abtcil . Eisengießerei zur Aus¬

bildung als Former ges. Unsere Fabrikatioh
ist eine sehr vielseitige, daher beste praktische
Ausbildung in diesem Berufe . Verdienst für
ausgebildete solide Former IM —150 Mk. per
Monat . Eintritt per Ostern , sofortige kleine
AnfangSvergütung wird gewährt . ,

Wiesbadener Eisengießerei u. Maschmeufabrik
Albert Haufe & Co.

Mechaniker-Lehrling ges. Automobil»
Centrale , Rheinstraße 22.

Schlosserlehrling gesucht Adlerstraße 88.

S ^ Vergütung
- fnmt  Eintreten.

H. Jffelbächer,
Lithographie und Steindruckerer.

Schreinerlehrliug ' gesucht Adelheidstraße9, 1
fff -fia ®»» Küfer -Lehrling gesucht.

L . Rüger , Albrechtstr . 39.
Junge von braven Eltern kann das Tapezier¬

geschäft erlernen Römerberg 36, 2.
Schnbmacherlehrling ges. Sonnenberg , Thalstr .16.

Tücht . Bademeister und Maffeur
W« W gesucht. Off . mit Gehaltsansprüchm

unter » . IS postlagernd.
Ein Haiisbursche gesucht Gemeindebadgäßchen 6.
POT"  Ein Hansbnrsche gesucht. I . M . Roth

Nachf. , Große Burgstraße 4.
P1F * Ein jüngerer fleißiger Hausbnrsche

gesucht Kirchgaffe 10.
Kräftiger Hausbursche im Alter von 16 ms

18 I . ges. Ed . Weygaudt , Kirchgaffe 34.
IW - Suche für m. Min.-Wassergesch. einen zuv.

Hausburschen . Jos . Huck , Riehlstraße 15a.
Junger sauberer und kräftiger Haus»

bursche sofort gesucht Marktstratze 11.
Ein junger Hauöburfche gesucht.

F . Miuor , Schwalbacherstr. 38.
Hlmsbiirschc"» »L !ÖU ».
Ein jüngerer kräftiger HauSbursche mit guten

Zeugnissen gesucht. L . D . Jung , Kirchgaffe 47.
Ein juuger sauberer Bursche findet dauernde

Beickiäftiguna mit Kost. Adlerstraße 18, 1 r.
Ein f. taub . Bursche gesucht

WWM Jahnftr . 10, P ., Bierhandlung.
Laufburschen sucht

Ferd . Alexi , Michelsberg 9.
Ein Listjunge
Kegeljunge 21.
Herrschastskntscher AWm-Vs.
es « «, Stadtkundiger älterer Kutscher

gesucht Röderstraße 4.

Stadtkundigen Fuhrmann
sucht Hobelwerk Münzner , Schiersteinerstr . 58.
Solider tücht. Fuhrknecht gesucht Ludwigstr . 15, P.
Tüchtiger stadtkundiger Fnhrknecht gesucht.

Ed. Weygandt , Kirchgaffe 84.
Zwei tücht. Knechte sucht Storch.
(feht Taglöbn er f. F-eldarb . ges. Schwalbacherstr . 89.

MSunttch- N-r-so« -». die St - lluus
suche«.
tüchttg , umsichtig , spracheu-^ausmann, kundig, zuverlaff. Buchhalter.

sucht paffende Stellung . Gefi . Offerten unter
M. « « ff. an den Tagbl .-Verlag . ,

X Ein an angestrengte Thätigkeit gewöhnter£ Werk-n. Maschinenmeister
v im besten Mannesalter und an pünktliches
5? und sauberes Arbeiten gewöhnt , streng solid
O  u . energ., Absolv . techn. Maschinenfachschule,
H mit langjähr . gediea. erfolgreicher Praxis , ^
Zl  der mod. Arbeitsmethode im allgcm. Dampf - ^

masch.-Ban,Locomobil -,Locomotiv -,Pumpen - X
X bau aller Skt, Ventilatoren, Exhaustorenu. X
X spec. int Mühlenbau, mod. Transmiss.-Am. ^
v mit den besten u . eigen. Syst ., Ringfchmier - »>
5 lager rc., gute Kenntnisse in Gasanstalten , X
5: Kokereien, üektr . Licht- u. Krast -Slnl., Dampf - ”
C u. Heiz.-8lnl ., sowie mit jed. im Bctr . vork.
X techn. u. praft. Arb., gelernt.Maschinenbauer,
X jm Drehenu. Schniieden gleich firm, wünscht sr
X seine Stellung bald, zu verändern in Groß- X
X oder Kleinbetrieb und erbittet gefi. OffertenX
X unter 4V. « 9» an den Tagbl.-Verlag. X
Ein Schreiner (Slnschläger) sucht Arbeit.

Kleine Burgstraße 5, 3.
Ein Junge möchte gern d. Lackirer- od. Tüncher-

gejchäfr crl. N . Rambacherstr . 57, Sonnenberg»
Verheirateter Mann sucht Beschäftigung irgend

welcher Art . Göbenstraßc 11, Mittelbau 1 links.
Junger verh. Mann sucht Vertrauensposten

jeglicher Art . Camion kann gestellt werden.
Offerten unter M . 40 postläg . BiSinarckring.

W ßMUchW » Ml , fniifii m UwM
^eUeste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Sch ritten-Aus wähl.
^r°sses Papier-Lager.
’̂gene Buchbinderei.

die

tiefert in  geschmackvoller Ausstattung

L ÄMgfl ’ils IWrucH
Wiesbaden, Kontore: Langgasse 27, Fernsprecher 226E
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Wr
Verdingung.

Die zum Nerrbau auf dem Postgrund-
z« Wiesdade « erforderliche« Arbeiten und

'«rungen zur Herstellung
1. der LinoleumfnßbSden, veranschl. zu 17,900 ML
S. der Wasserleitungsanlagen , „ „ 14,000 „
8. der Tonplattenboden, „ „ 18,800 „

sollen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben
werden . (J .°No . 187/4 F .) F174

Zeichnungen , Maffenberechnnng , AnbietuugS^
und AusführungSbcdinaungen und Preisverzeich^
nifle liegen im Amtszimmer für den Posthaus¬
neuban m Wiesbaden , NicolaSstraße 20, zur Einsicht
aus und können̂daselbst mit Ausnahme der Zeich¬
nungen gegen Erstattung von je J Mk. Schreib¬
gebuhren für je ein Loos bezogen werden.

Die Angebote find verschlossen und mit einer
den Inhalt kennzeichnenden Aufschrift versehen bis
z»m 22 « April d . 3 „ Mittags 12 Uhr , an
das vorgenannte Amtszimmer frankirt einzusenden,
woselbst zur bezeichneten Stunde die Eröffnung
der cingegangenen Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter stattfindcn wird.

Frankfurt a. M ., 8. April 1905.
Kaiserliche Oberpostdirection.

._ Maier . _

Bekanntmachung.
Heute Mittwoch , d. 12. April er. , vor-

mittags 8 Uhr uud nachmittags 2 Uhr an¬
saugend , werden im Leihhause , Neu¬
gasse 8 » ( Eingang Schulgasse ) , die dem
städtischen Leihhaus - dis z. 18. März 1885
eiuschl. verfallenen Pfänder , bestehend i«
Brillante « ,Gold,Silber,Kupser .Kl«idu « gs-
stücke« , Keinen , Betten re . , versteigert . F801

Wiesbaden , den 8 . April 1985.
Die Leihhaus -Deputation.

Glicht,lmtliche Anreüw

Fortsetzung
kt  großen Md. md
leinen öertenWeiöet*
Slofle-LerlteigerMg

heute Mittwoch,
d. 12. April cr., Morgens9Vs
Md Nachmittags2%Uhr«n.
faugtud und den folgenden Tag , im Aufträge des
Herrn Vi -ie -, « eeire ^ im Geschäftslokale2Webergaffe 2,

Gntresol.
Zum Ansgebot kommen:

eirre große Parthie hoch¬
feiner wodera . Herren-
Aeiderftoffe in allen
Färbers, für Anzüge,
Paletots nnd Hosen.

Bernhard Rosenau,
Muetionator und Taxator.

Büreau und Auctionssäle:

3 Marktplatz 3
sn der Museumstraße.

Stack - und Schirmfatrik

Wllh. Renksr, Laoggasse 3.
Keparatnren u « Uehi rxieheii

. _ bill ig in gewünscht er Zeit.
MWel -BsrkänfI

Alle Arten Möbel , Betten , Spiegel , Bilder,
ganze Wohnungs -Einrichtungen , einfach bis hoch¬
elegant , Alles nur solide Arbeit zu billigen Preisen
unter Garantie.
UPI « Ä ^ lfetP .1 Bleichstraste 19,MT II » BI ) Telefon 2712,

. ältestes Möbelgeschäft des W -fteirds.
Bitte genau ans Firma und No. 19 zu achten.

Wollmatrahen »8-theil., 20 Mk., vorzügliche
Matratzen , in jedes Beit passend. Telephon 2828.

ftoilipp E.imtin , Bismarckring 88.

Zur Frühjahrs-Pflanzung
empfehle Stiefmütterchen , BergitzMeinnicht,
Priemeln und Aurikeln in einzelnen Farben
und starken Pflanzen . Gärtner ifceita,
_ _ verlängerte Victariastraße.Eier. Mer. Mer.

Verkauf an Private zu Engrospreisen in jedem
Quantum , stets frisch und schmackhaft zu haben

« MtzgerMe 2,
.̂ aa S

Magnum-donunl-Hrtosselu,
gelbe Westerwälder , prima Waare,

1«« Pfund 3 Mark
Thüringer Eierkartoffelu , Manskartoffei « ,
Zwiebeln billigst frei Haus geliefert.

«Mio Cnkelbacii , Schwalbacherstr . 71,
Kartoffelhandlung . Telefon 2784.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzugs von Herrschaften rc. versteigere ich am Donnerstag , den 13. , u . Freitag,

den 14. April c. , Bormittags 19 und Nachmittags 27 - Uhr anfangend , in meinem
Auctionslokale

3 Adolfstraße3
folgende mir übergebene gebrauchte Möbel , als:

Ein schwarzer hochfeiner Flügel , 1 Taselklavier , 2 Piauinos , wovon eines
fast neu , 1 eomvl . schwarze Salon -Einrichtung , best, ans Sopha , 2 Seffelu,
4 Stühlen , Bertieow , Consolschrank , Goldspiegel und Teppich ; 1 eichenes
Büffet , 1 eichener Ausziehtisch , 8 eichene Stühle , 1 Serviertisch , 2 Schreib¬
tische, 1 Schreibpnlt , 1 Sopha u . 6 Seffel , 3 Sophas , 4 Seflel , 3 Rohrsessel,
1 Schaukrlstntzl, 1 zweithür - Kleiderschrank, 1 Bertieow , 1 Bücherschrank,
1 Florentiner Goldspiegel , div . Gold - u . and . Spieael , Bilder , 1 Regulator,
1 Taselnhr , mehrere Tisch«, Stühle » 1 Seeretär , 1 Bauernttsch , 2 Wasch¬
tische, 3 Kommode « , 1 Säule , 2 Bowle » mit Gläser « , 1 Küchenschrank,
2 Waschmange « , 2 Kinder »Schretbpnlte , 12 Bette « , 2 eiserne Bettstellen,
2 Kinder - Bette « , 1 Chaiselongue , 1 Badeeinrichtnng mit Ofen , 1 Wivth-

! Ladeneinrichtung mit Kaffenschrank, 1 Ausstell-
Lüsters , 1 Eisschrank» 1 eleg . Moeeaserviee für

schasts-Büffet , 1 hochfeine Ladeneinrichtung mit Kaffenschrank, 1 Ausstell-
schrank, div . Lamve « und Lüsters , 1 Eisschrank, 1 eleg . Moeeaserviee für
« Personen , 1 Gläserreal , 1 Mustk-Antomat , 1 Erkerabschlutz für Gemüse-
Laden u . v» A . m.

Besichtigung 2 Stunden vor der Au ction.dZM. nracitf.
Hnlia ) ,

Taxator , beeidigter n . öffentlich angestellter Auetionator.

Weili-VecheiMW in Ininj.
Dsnnerstag , den 4. Mm , vormittags 11 Uhr,

im Konzerthause der Liedertafel , Große Bleiche 56 , läßt1 Durlacher von Wiesbaden
23/1 und 21/2 Stück 1999er
Z/1

41/1 ff

1/2
2/2

ff

ff

1901 er
1992er

de« 17. April.
:ui

darunter die feinsten Auslesen.
Probttage für die Herren Kommisfionäre in der

ans befferen u. besten Lagen
von Nierstein , Nackenheim,

Oppenheim , Wodenheim,
Dienheim , Schwabsburg,

Selzen , Hai, « heim und Gau¬
bickelheim,

lern.
iedertafek in Mainz : Montag»

(§ 0.2182) F 32
gemeine Probetage: Liedertafel -Mainz , Dienstag , den 18 . April , ferner zu

Oppenheim in meinem Kelterhause Montag und Dienstag , den 1. » nd 2. Mai , sowie vor
der Versteigerung . Proben am Fasse jederzeit durch Küfermeister Wm . ästig - in Oppenheim.

Mrsvadener Ksstattwigs-INMNt
Gebrüder Ueugedauerz SchWaldacherstr. ZZ.

MW- Trief»» 411. Schreinerei gegr. 185 « . Teiefo» 411. -WU

Sargmagazin.
T -— Mamritinsstraste8 .Mauritius straße

Großes Kager in Kol;- und MetaUfärgen aller Art, fertig ansgrstattet
zur sofortigen Kiefern««.

Ausführung von Trauerdekorationcn , Aufstcllen von Katafalk , Kandelabern u. s. w. bei
Trauerfeiern . Vollständige Besorgung von Keerdignnge » , MederfLhrnngen
«ach «nd von auswärts «. IN Fenerdeftattnngsn nach allen Krematorien

nrdst alle» diesdeinglichrn Gänge« «. Vapieren. ____
py * Ueberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen (Glaswände ). 946  |

Kieferantendes Vereins für Feuerbestattungund des Keamten-Uerein».

L. Sctiellenbero’sche Hot-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u.' Kartenform,
Besuohs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdruoke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Beerdigungs-Anstalt
Wiesbaden

IM . fiansohn 9
Woritzstr. 49. Kel. 3322.

sur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Die glückliche Geburt eines

prächtigen Jungen zeigen hoch¬
erfreut an (Df.4363a) F109

Mor. Heinr. Hölsenbeck und Frau,
Rose, geh. Nocker.

Düsseldorf, Sonntau, den 9. April 1905.

Für die erwiesene freundliche
Teilnahme bei dem uns getroffenen
schmerzlichen Verlust sagen wir herz¬
lichen Dank.

Familie G. Kveirtzrr.

Danklrrgmrg.
Für alle Beweise freundlicher Teilnahme, die uns während der

Krankheit und beim Hinscheiden unseres lieben Sohnes, des

Referendars Dr. pr , HeeRMlSj
zuteil geworden sind, sagen wir zugleich namens der mit uns Trauernden
herzlich Dank. ' 1035

Neucnharnr Tamms, April 1905.
Pfarrer Keedrus und Man.

ur Vereinfachung des geschäftlich^
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zn uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zu verkaufen! _
Spezerei -Geschäft, Eckhaus, langj-D-rtrA

Zukunftsviertel , flott im Betr ., groß ^ Umsatz, ' ,
günst. Beding , and . Untern , halb , zu vcrk. Oll"
unter V . «34  an den Tagbl -Verl. __

Nachweislich gutgehendes Spezereigei^
wegen eingetretencr Familienverhältniffe softkl ^
verkaufen.' Näheres Bismarckring 20, Part .^

Gutgehendes

Colomalwaarm-Geschäst
mit Haus und Garten , bezw. Bauplätzen an ?
blühendem Jndustricort bei gr . Stadt am A» (
direct vom Eigenthümer zu verk. Zur Uebewm ^
a „ 5. . . m,. . ..» » * a«sind co. 10,000 Mk. erf. Offerten u. — ^
an D . Ftem , Ma inz . (No . 6tf>7) "aett

Ein kl. Crgarrengeschaft zu
— ~ od. zu vermiclhen , a. an f"

Offerten u nter Jr . gga an den Tagbl .-Verlaßgerren unter J . « r » an den Lagvt -Bcrnce

Fehlerfreies VferS,
10-jährig , weil überzählig , au 790 Mk . °
Herrschastsstall — - - - --

.. _ _ zu 700 Mk.
^ zu verkaufen. Stallung ,

Biebricherstrast« 4^

au*

Mehr , frischmelkende Ziegen ohne Hornä
zu verkaufen Michelsberg .26, 1.

I . Spttzhunde b. abzug . Clarentbalerstr.

Fox-Terrier
alt , wachsam, scharf auf Ri
l»nd , guter Begleiter , billig

*I* Jahre alt.
schöner Hund , guter Begleiter,
Scharnhorststraße 6, 8 r.

Ratten , lAabzngebk»

Ungarische Hirtenhündin billig r»
kaufen Bertramstratze 16, Part , r.

Zwei schöne Teckel (Welpen ) , 7WochG
zu verkaufen Wallufcrstraße 7, 1

ve"

a!tz

Papagei z"u"vkrkanfe>̂
Emscrstraße 10, Gartenhaus Frontlvide . _ -f

Kanarienhähne (Stamm Seifert) zu
Veite . Vogelfutterbandlung , Webergaffe 5A^ <

Verfch. Waldvögel b. zu vk. Walramstr.
F . Enteneier v. Sonnenberg , Ramback erstkL^
H. Kleid billig zu v. Schwalbacherstr.̂ AA

Hellseidene elegante Modellblonse Träüerfa
halber für 25 Mk. zu verk. Grabenstraße 9, 2 l-

Gut erhaltener Anzug , normale Figur , ^
verk. I, . fflomi >erijCT , Dotzüeimersir.

Ich muhte meinen Laden räume « ,
—aufe deshalb mein Lager in Reise-,
Schiffs - und Kaiser-Koffern in ächten Rohrpü >k.^
und anderen Marken . Offenbacher Patent - KatzA
und Handtaschen in ta Leder . Akten-
mappen , Portemonnaies , Brief -, Visit- u . Cigarre
tafchen, Hand -, An - u . Umhänaetäfchchen, -

hüllen , Plaidriemen , handgcnähte Schulratz^Hundegeschirre rc. rc. zu "ftauüend
Preisen . Nengaffe 22,  1 Sti ege doch

Gash -r^Ein Posten Linoleum , Badewanne)
Sovha , eis. Bett , Eisschr ., Tisch, Gartenkiini
Stühle , Gartenbank zu  vk . Eleouorenstraße AL

Zwei schöne Portieren » 1 Kokosläufer.
Klnppstühle billig zu  verk . Moritzstraßc 48, 2^

dr«

Für Liebhaber ! Seltene . . .
zu verk. Hellmundstratze 29, Hth . 1 r.

Steinsämmlu «'S

billiS
VhütoZrWhlslher Appnat.

fast neu , mit Tasche und Vergroßer .-Linsc,
zu verkaufen Scharnhorststraße 6. 3 r . — *

Ein fast neuer Sophlet -Slpparat billig ^
verk. Philippsbergstr . 27, Part.  _

Elegantes Piano,
schwarz, guter , voller Ton , billig zu verkauf
Waterloostraße 3, Part ., Zietenrina . _

SäiöncS gut crh. fchwz. Piano zu verkauft '
Anfragen unter ll. . SS postlagernd.

Neues Piano , np0
kreuzsaitig , mit Aufsatzu. stummen Zug, vom
Eisenrahmen , sofort billig zu verkauft
Bis marck ring 4. Hochpart. _ __ ^

iauiuos , gr . Anzahl gebrauchter, '^
^ neu herger ., v. Kaps , Mand , Blüthm'

Dörner 11. And ., von 280 Mark u '
Hetiiricl » ll Blfl , Wilhelmstt-  kÄ

P
Ein fast neuer Blüthner -Flüss
zu verkailfen. Offerten »m

W.  SSS an den Tagbl.-Perlag.
Zu verkaufen : 1 Klavier , 2 große BroM

Kronleuchter mit Petroleumlampen , 1 Nähmasch>" '
großer runder Eßtisch mit Platten , Hängelauw ’
Petroleu mkoch er, Küchenschrank u. A. m.

KM— Nheiustraste 28 . - p| _^
Drei Geigen , 1 Flügelborn Walramstr . 8,RMIeiite

empfehlen wir bei Einkauf ihrer Möbel -AusstatOÄ
and) unser Möbel -Lager zu besichtigen.
empfehlen als besonders billig lack. u. pol . Klew l̂l'
Bücher-, Spiegel - u. Weißzeügfchränke, Perticow^
Trümeau -, Sopha - und Toilettenspiegel , Diva'
und Ottomanen , Schreibtische von 36 Msi .J 1,J
enal . pol . Schlafzimmer von 380 Mk. an , Buw'
140—200 Mk.. lackirte u . polirte Waschkommode '
Nachttische, Tische jeder Art , Stühle , Bilder uu
alle andern Möbel äußerst billig . Bei
staktungen nod) bedeutende Preisermäßigung.

fiphip l/änin Hellmuudstnatze 2«,
Ijiöija . iVUlliy , nahe Bleichstragc ._

Hochs, mass. Bett mit Sprunge , u . Roßh ^ si,
ist spottb . abz. Oranienstr . 12, 1. Händler ver -
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Ein out erhaltener Brotkarren zu verkaufen.
AHen »« «. Bäckerei, Ludwigstraße 10.

Sin fast neuer Schreinerkarr » zu verkaufen
Helenenstraße 18, Lchrciiier w erkstatt. _

N. Kinderw . zu vk. Z . crjTNm. Platterstr . 28, D.

Gut erh. Kinderwag . m. Gummiräd . u. ein
Herruanzug b. zu verk, Geisbergstr . 30, Part.

Sch , fl. erb. Kinderwag . b. Kastcllstr. 6, 2 1.
Wenig gebrauchter, noch gut erhaltener Kinder¬

wagen mit Gummireifen zum Preise von 18 Mk.
zu verkaufen Dotzbeimerstraße 86, H, 1 l.

Ein gut erh. Sportwagen mit Gummiradern
Preiswerth zu verkaufen Lehrstraße 2, 3 I.

Wer ZlMkslirter SchchWr,
37 Kirchgaffe 37,

gegenüber der FmUbrmmenstr ., gegenüber der Faulbrimnenftr.

Wir verweisen auf unseren Gutschein, der zum Abzug

von zehn Prozent auf alle Einkäufe berechtigt , die jetzt in unserem

Schuhwarengeschäft Kirchgasse 37 gemacht werden, solange die den
Verkehr aus unserer Seite störenden Bauarbeiten auf dem früheren
Nonnenhof -Terrain im jetzigen Maße neben unserem Laden be¬
trieben werden. Preise im Fenster verdienen besonderer Beachtung,
namentlich diejenigen für Konfirmanden -Sticfel.

Cleg. Damen-Fahrrad,
Marke Adler , mit Th « Christy »@attel preiswerth
abzugeben Niederwaldstraßc 7, 3.  _

Hrn -Rad f. 35 Mk. zu vk. Adlerstr . 49. 2, H. P.

« . Moderne Zimmereinricht . Speisezim . ,
eompl . , Damcnsalon , Seite mit

umanaspiegel , auch eompl . » neue - Schlaf»
Mmer ln heil , lackirt . Watchk . mit « . o

^sche , (_ _ _ D_ _ _ __
ISL*« u . G -.Möb7f . b . "tzermaunstr . 18 , 1.

K--^ g «l , Plüschgarn . » gepr . , Damenschrbt
L ° rplat,toil . , all « Dorten Spiegel , Schr
Ätsche, Stühle , Oelgemälde , Pion . , Kaffen

Möbel -Ausverkauf.
« Da ich meinen Laden und Laaer Wettritz-
jjjstzße 37 räumen muhte , so setze ich den Ans-
gfrkauf zu staunend billigen Preisen
ZThnkenstraste IS wegen überfüllren Lagers fort.

HT " Wegen Abbr eines Zimmers iit billig
^ verkaufen: 1 vollst. Bett . Kleiderfchrank, Tisch

Waschgestell Helenenstraße 17, Part. _
§. Raummangel vollv . Betten , Sopha . einz.
Rvlel . Divan , Ottomane , 8-eck,, ovale , Auszieh - n.
^Heftcrttiftiien. Vieles nt, b. z. vk. Adolfsollee 6, H.
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Wegen Wegzug
von Herrschaften

sind sofort sehr vi « !g zu verkaufen : Eichen-
Büffets , dito Auszugtiiche uud Stuhle , Nutzb . -
BüfsetS , Äuszuglifche und Stühle , zwer Eichen-
Sessel mit grünem Plüschbezug, 1 Luthersessel,
Plüsch -Ganitur , einzelne gute Sophas , einzelne
Sessel , 6 gute complete Betten , pol ., mit Roß¬
haar -, Wall - und Seegrasmatratzen , Kleider- und
Spiegelschränke , Weißzeug schränke, Sopha - ,und
verschied, andere Tische, sehr nette Salonschranke,
verschied. Berticows , t Harmonium , Bilder,
Spiegel , Teppiche u. vieles Ändere sehr billig.

Golvgaffe 12.
Kleider- und Küchenschränke, 1- und 2-thür„

Betten , Waschkommoden, Nachttische, Sophas,
Ottomane , Sessel, Spiegel , Tische, Stühle , Damen¬
schreibtisch, Eissch'. ank, Holz. Bettstellen , Strohsacke,
Kuchenbretter , Federzeug , Spieqelschrank und est.
Bettstellen , Alles gut erhalten , billig zu verkanten
Schwalvacherstraffe 80 , Gartenseite , linkes
Hinterhaus » Eingang großes Tbor.

Ein - u . zweith. Kleider- u. Küchensckr., Brand¬
kiste, Verticow , pol . u . lack. Kommod., Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter , Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner Thum , Schachtstr . 25,

Einth . Kleiderschr., Koffer, Marquisen , Bett.
Kückenschrank, Sopha b. zu verk. Rieblstr . 22, P . l.

"Ein Küchenschrankb . z. verk. Riehlstr . 6,H . Ir.

M gottls urt Pittöt.
Ein großer prächtiger Eisschrank , sehr

gut erhalten , billig abzugeben Taunusstraße 23.
Eisichr ., g. e>h., b. zu vk. Adlerstr . 49,2 . H. P.
Ein ovaler Tisch mit 6 Stühlen (Wiener

Möbel ) und 1 Gaslüster mit 3 Flammen zu
verkaufen Emserstraße 11, 3 Sr . rechts.

Zwei runde Tische und 3 Stühle zu verk.
Clarenthalerstraße 5. P . l

Ein Kinoerdcil zu vk. Secrobcnstr . 9, H. 1 r.
Zu verk. gevrauchte Bettstelle (Eichenholz)

^, - Svrungfederralnnen
LOlkmühlstraße 19, t St . l.
Ut Svrnngfederralnnen tt . Roßhaarniatr

, _OJfcfcjrerc gut erhaltene Fever -Deckbetten,
Mie ein eifernes Bett billig zu verkaufen
LLenstraße 5. Parterre. _

fitrohrfirfea v. 5 Mk. an in allen Größen
Aitzilifflluil vorrätig Bismarckring 3g.

Mzritzstr . 30,2 . g. erh. kl. Sopha (grün ) z7verk.
i Rothe Gob .-G ., 1 Sopha , 4 Sess., uud
r Luffet zu verk. Moritzstroße 41 . 2._

Gebe. Sopha b. zu verk. Gncisenaustr . 12, 3 r.
. Gebrauchtes Dchlaffopha spottbillig zu
^kau fen Adelheidstrabe 58, 1._.

_Siw Canap « zu pet f. Michelsberg 23, Vdh . 2 r.
». ~ ®rüne Plüsch-Garnitur u . l große Kommode
SlIL zu verk. Näh . Oranienstr . 12, Hth . 2. Heinle.
. .. An fast neues rothbr . Plüschsvpha 28 Mk.,
fernes Bett mit Spiralt . und neuer Matr . 12 Mk.,
TVerticowS . 2 Betten , Spiegel mit Trümeaux,
Kaschk., Taschendivan , Kleider - u. Küchenschrank,
Mrstühle , Stegtische , um sofort zu räumen , sehr
SlSjii verkaufen Oranienstraße 27, Part , rechts.

Büffet
Und dazu passende Anrichte in Eichen, In Waare,
^ttd sehr billig abgegeben. Off . unter Tt. « 7»
Ljden Tagbl .-Verlag . _
. An antiker Schrank und 1 antike Truhe zu
Erkaufen Jahustratz« 34 , 1 rechts. Anzufehcn
vormittags von 10—13, Nachmittags von 4—6.

Gur erh. Kiuderstubl z. v. Hellmundstr . 8, P.
Bollst . neue prima Nahmaschine billig

zu verlaufen Näh . Pbilippsbergstr . 39 a,  r.
Nähmaschin n , Hand - und Fußbetrieb.

3 Jahre Garantie , billig zu verk. Ratenzahlung
aestattet . Rbeinaanerstr. 3, Bdb. Thor links.

Gevr. Deciwallvaoae z» verk. Röderstraßê 4

Metzgerei-Einnchtunn.
Großer prächtiger Eisschrank , passend

für Hotels und Wirthe , 1 Marmortifch,
2 Wagen , 1 Flciichkarren , fast neue Wurst-
Füllmafchine , Fleischschneidemaschine u. v.
And . Fr « » » ollip,, « »-, Taunusstr . 23.

Laden-Einrichtung
billig zu verkaufen . Näh . Kellerstraffe 11

Eine runde eis., luftdicht verschließbare
neue Pelzkapsel , 75 ein hoch, 63 oin
Durchmesser, zum Aufbewahren von Pelzsachen
preiswerth zu verk. Taunusstr . 13 , Laden.

Gut erh. Kinderw . b'll. zu vk. Cnstellstr . 2, 2.

Alte Stoffe , Brokat »Seide , Lt .ckereitn,
Spitzen » Gobelins , sowie
fever Art werden zu taufen gesucht»
Offerten erbeten unter <». <»*»* an ver»
Tagbl .-Verlag.

kauft I.
Möbel , Ucttenj Teppiche, Bilder , Musik¬

instrumente kauft fortwährend ^
BS«tk,  25 Friedrichstraße 25, Stb.

Zweifitz. Sportwagen z. vk. Römerb . 34, H. 1.
Sch . Sportwagen zu v. Frankenstr . 7, V . 3 r.
Neuer Sportw . billig zu verk. Nerostraße 18.

Die befterr Preise zahlt
Fra » «/ «-ias!. » 4s. Metzgergaffe 28,

Ttr gut erhaltene Herren - u. Damenkleider , Schuh¬
werk, Möbel , ganze Wohnungs -Einrichttrngen und
Nach!., Pfandscheine , Gold - u. Silbersachen , Bril»
lauten , Antiquitäten . Best, per Postkarte ins Hans.

Zweifitz. Sportw . b. zu v. Nerostr . 46. Natban.
Zweifitz . Sportw . (Gummir.) bill. zn verk

Gustav -Adolfstraße 4, 2. St . r. _’
Sportw . b. zu vk. Westendstr. 28. Bdh. Frtsp.
Damenrad zu verk. Feldstr. 28, Frijeurlad.

Mittelgr . Herd bill . vk. Schwalbacherstr . 7, 3 r.

FM MÄkl. ®Äf’
kauft zn sehr guten Preisen getragene Herren - und

2 Lüstres,
13-kerzig(elektrisch), für großen Raum paffend, zu
verkaufen Hotel Block

Wegen Umzug zu vk.: Petrolenm -Hängelampe,
Handnähmaschine , gr. Waschmana «, Badewanne,
1 Bügellisch , 2 GaSleuchter zu je 8 Armen

Sonnen bergerstr . 47.

Me KUgelmpe, eine KalvnlMpe
für reden Preis abzngeben Scharnhor ststr. 6, 3 r.

PlT * WegenAbreise,n verkaufen neue Bade-
Einrichtung mrt GaSofm, 1 kleiner Gasofen, ver¬
schiedene elettr. und GaSbeleuchtungSkorper. Zu
erfragen Elisabethenstraße 27, Part. __

FmWilMWrgON.
zahlt den höchsten Preis für gut erh. Herren - und
Damen -Kleider, Schuhe , Möbel , Gold , Silber.

HKmIW 8lichreffe
von Heim in Offenbach, Preßstäche 82><100, gut
erhalten, verkanfr die !>.. xrliellenhefg «clie

(oriinelidruckerelt Wiesbaden.

Eine Doppelfangpnmpe mit Hand» und
Maschinenbetrieb zu vk. Näh . Scdanstr . 6, H. B.

Kochkisteu. 2-fl. Gaskocher zu vk. Moritzstr . 4,3.
Hobelbank, 170 lg ., neu , Albrechtstr . 22 , H. P.
Gebrauchte Hobelbänke z. verk. Luisenplatz 4.

Pferdekripven,
sowie vollständige Stalleinrichtunaen in einfacher
»nd feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei u . Maschinenfabrik
Albert Haufe & Co.

(alleinige Inh .: A . Haufe n. H . Stark ),
Mainzer Landstraße . — Telef . 283.

Gegenwärtig in Arbeit bezw. Montage:
Etnrichtnna für » s Pferde

für Wiesbadener Kronen - Brauerei A .-G.
Einrichtung für Pferde

für Fnbrgeschäft Fr «u Ehr. Schaust Wwe.
Eine Luxus - Stalleinrichtung

für herrschaftl. Befitzung , Parkstraste.

Zwei sch. PorzellanSsen , 1 g. Füllofen,
1 Ablaufbrett s. b. zu verk. Nerostraße 14. 1.

Gasheizöfen , kleinere und größere, sehr
vreiswerth zu verkaufen.

h.  wei . ie , Friedrichsir . 10.
Zwei Bügelöfcn zu verk. Netkelbeckstr. 13, 4 l.

Kiigcl-Klissctbrcnncr,
gut erhalten , zum Fahren , mit Sieb billig zu verk.
Dotzheimerstraße  72.

28 Messingstanoen , 2 Kronleuchter billig
abzugcbeu Niederwaldstraße 11, 2.

Wendeltreppe,
fast neu, 29 Stufen , billig abzugeben.
Näh . Taunusstraße 23.

K . Schipper. i
Abbruch Nbeinstraßc 31

Fenster , Thüren , Flügelthiiren , Oefen . Herde , alt¬
deutsche .Porzellanöfen , Mettlacher Böden , Bretter,
Abschlüsse, Fußtafeln , Bau - u. Brennholz u. dgl . m.
billig abzngeben. **» >-erc >.

7 gr. Saalfeiister u. div . Abschluß- u. Zimmer
thüren zu vcrk. llleiiiu Ner , Göbenstraße 9, 2.

Rbelnslraste 3l sind Thüren,
»l UU111111 Fenster , Herde und Oeien,

Bau - und Brennholz und dergl . mehr billig
avzugeben . _ »*■*«**• i, <-rc »». _

" Bohnenftana ., Wcißbinderstang . u. Tomaten-
viäble . Näh . Westendstra >' e. ll , Laden . Wilbelmi.

Hundert sch. Säcke b. zu verk. Iahnstr . ^  P.

rlllnftzklttchr

Dogcart,
Eingang Bingertstr.

wenig gebraucht , billig
zu verkaufen Parkstr . 59,

Ein Dopp . -2Sage » und 2 Slrveltspferde
zu verkaufen Biebrich , Mamzerstraße 42.

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
» Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
I UNS ZN überweisenden Anzeigen bei
9 Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.
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Frifeur -Gefchäft zu kaufen gesucht. Off.
unter *H5>  an den Tagbl .-Verlag. _

Familie sucht gctr « Kinder -.ffleic er z. kauf.
Offerten unter H . « 7 » an den Tagbl .-Verlag.

Altcrthümer jeder Art
\j.  Heineiuann , Taunusstraße 49.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir grvtze Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen » und Kinder»
Kleider, Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Hans . fr . tnftig . Gotdgaffe 18.

Bestellung Hau».

Den höchsten Preis
ür getragene Herren - und Damen - Kleider,

Brillanten , Gold - und Silbersachen zahlt
Frau A . « « rlao , Metzgergasse 16,

Fr. Wüchmün, MetzMglisse2
kauft gegen sehr gute Bezahlung gettageue "
und Damen - Kleider. Uniformen . Möbel,

Herren«
lanzlund Damen- Kleider. Uniformen. Möbel, aanzr

Wohnungs-Einrichtungen, NachlSfie, Pfandschein«,
Gold, Silber u. Brillanten, AntiquitSten re. Be-
iellung per Boftkgrte. Komm« irr» Ha«A

Gebr . Pianinoö , alle Piolinen kaust u. tauscht
Ik ' inrleli WoIET , Wilh -lmstr . 12.

Gegell foforüßtM ßerchlMg
iiberuehme einzelne Möbelstück«, ganz«Zimmer»
u. WohnnnqS -Einrichtnngen u dergl. Auch
werden gebrauchte Möbel gegen solid gearbeitete
neue Möbel «»« getauscht.

Jacob fuhr.
Goldgaffe 12. Telephon 2787.«oidgaffe 12. Leieppon
Ein Posten Möbel jeder Art »N kaniett

gesucht. Näh . Eleonorenstrastc 3 , Part . 1

Matütßkllk nd KMiwiigt».
gut erh., mögl. au» erstem Hause, zu kaufen ges.
Off, mit Preis u. iE. CH an den Tagbl.-Derl.

Zwei" gebrauchte Herrenfeffel zum Nenndc».
ziehen zu kaufen gesucht Nicolasstraße 22, P.

Knaben-Fahrmd
gesucht. Offerten mrt Preis»

Ein gut erhaltenes
mit Freilanf zn kaufen gesucht. _ __ _
angabe unter <>. C9A an den Tagbl̂ -Perlag.

Eine gebr. Kanarienhecke zu kaufen gesucht.
Off, mit PreiSang. u. W'. S « postl. Schütz-nhofstr.

I ' nch «, Mainzerlandstr . 2, k. Tepp ., Lump .,
Kupfer, alterthüm. Sachen. Bitte 2-Pf.-Postkartc.

. Altes Eisen , Metalle , Flaschen , Lumpem
Papier , Gummi - und Neutuchabsälle kauft stets bei
pünktlicher Abholung » eh . Still . Bleichstt . 20.

zu d. Höchsten Preisen Lumpen,
3 » ( tWfv Knochen, altes Eisen , sonne alte

Metalle , Gummi . Neutuchabsälle rc. Heinrich
Haas . Hellmundstraße 29. Postkarte genügt.

Immobilien

i
jelfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns veranlaffnng zn er

klären , daß wir nur direkte j£

:!
Offertdrief «, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Immsvttiel » ist nerkcknfe».
Berta nie meine schön gelegene, solid geb. Bill«

mit Stall u . grotzem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter s . KS' r an den Tagbl .-Berlag.WUia

mit 10 Zimmern und Zubehör , erste Lage , fiir
82,000 Mk. verkäuflich durch

Sensal A . 84 . Biirner , Friedrichstr . 86.
P | T* Billa Nerothat 17, mit Bor- ». großem

Hintergarten , jch. Lage, zu v. durch .8 . imand,
Taunürstr . 12. Billa » nahe Kochbrunnen»
12 Zimmer . 2 Küchen, 72,000 Mk., ferner daselbst
für 50,000 und 40,000 Mk, z» verkaufen durch
.1 . imand . Taunusstr . 12, Eingang um Ecke.

; {i  mit 20 Zimmern tt. Zubehör»
«128 (H , Meter alter Park,

Stallung , zu versaufen oder zu ver»
miethen durch Sensal a.  Bi . Börner,
Friedrichstratze 36.

Ba Rentenhaus in erster Geschäftslage, auf
Jahre hinaus alles vermiethet , mit hohem Ueber-
schuß, ist zu verkaufen. Anzahlung nicht unter
60,( 00 Mk. Anfragen beliebe man unter
o . « KK im Tagbl .-Verlag niederznlegen.

mit gutg . Wirtyfchaft , g. Lage,
z. v. Off. n . » . 2 » hauptpostl.

«ljn der Nähe der neuen Kaserne ist ei»
' Hans mit Laden . weicaeS 6 °/° reutirt,

sofort zu verkaufen durch
Joseph Stern , Goldgaffe 6.
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ln iierkuM ntp MegzW
ist mein gut rent. Magentzaus , Sldelheid-

straße . unter sehr günstigen Bedingungen.
Nehme auch Hypotheken in Zahlung. Offert, d.
mmcvn  erb. u. 14. sss an d. Tagbt.-Verl.

JmMvSLUen.
Sehr rerrtavlc -KEta gen »aus mit über 2000

Mark Neberschntz zu verkaufe « .
Julius Allstadt,

Schierfteirr erstratze 18.
eine Stunde von Frankfurt, dicht
am Main gelegen, mir herrlichster

Fernsicht, zu verkaufen. Großer prächtiger Wald,f te Verbindung nach Frankfurt und allenätzen. Näheres bei L̂ ekee - 8tnr ---mnnn,
Bau» u. Dekorationsgeschäft, Schwanheim a. M.

meine Villa Hohen Schönhausen,
18 Min. von Berlin, elektr. Bahn,

10-Bf.-Tour , 7 Zimmer, 2 Küchen, gr. Obstg.,
edle Sorten , Gas -, Wassert., Kanalisation.
Veranda, Balkon, geg. herrschaftl. Zinshaus ober
VMa in Mesbaden. Meldungen erbeten an
Baronin ▼. « . W., bei Fra » LSnmmer,
Mlhekmstra ße 52, 3 Tr.

Sichere Existenz
für Anfänger.

GtMehsudes CafS in schönst . Lage
Worms Sterbes . halb «für 85,000 Mk.
zu verk. Zur Aebernahme 10,000 SWf.
erforderlich . ,?Se inlibergcr,
Adelt,eidfkratze 6, Wiesbaden.

Bauplätze
in vornehruster Villenlage, an fertiger Straße , zu

verkaufen. Ld, I3r « ?iend !e , Architect,
Luisenstraße 8.

für Villen ob.  Landh., in prachtv.
OUlr ^ lltyc Lage. 81- 54 Rth., zu 1100 bis

1208 Ms .» franco Straßenk., unter günst. Bed.
u. kl, Anz. zu verk. O . Adolfstr. 3.

10,000 Mark zur 1. Stelle auf ein gutes
Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu 5clo
Per 1. Juli zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Dclaspee
straße 1. F481

Qtafrifalffftt t *t leßhr « geftttlrt.

Eapitalisten;rV±
guter Hypotheken und Restraufschillinge

Sensal Meyer  Swlabergjer , Adelheidstr . 0.

Eapitalisten
erhalten jeder Zeit kostenfreie « Nachweis guter

1. U. 2. Hypotheken durch
Ludwig Istel , Webergasse 16,1.

Kapitalisten it . Sacteis
eruier 1. u. 2. Hypotheken durch
Heinrich dSreg -er , Bheinstr. 26, Part. I

ft»kftttfttt gssNchr.

Ifiifev.§tgenfliisier
Haus,

eine kl . MKa w . Stallnng^
Rerothal bevorzugt. Offerten erbeten unter
M. ®sa an den Tagbl.-Verlag.

das sich zrrm Betrieb
einer Wirthschaft eig¬

net^ sofort zu Laufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
D. KG7 an den Taabl .°Verl.

kn bester Geschäftslage kl. Harts
WllUfw mit Lade « zu kaufen oder event.

zu msethen. Offerten mit genauer Angabe unter
8 . 090 an den Tagbl.-Verlag.

PenstouöyaRs in Wies¬
baden, mindestens 20 bis
38 Zimmer, am liebsten mit
Restaurant, gutgehend, in

guter Lage. Off. mit Beschreibungü. Preis u.
A. « *« an den Tagbl.-Verl. Makler zwecklos.

m. sch. Garten oder Bauplatz von
™W¥ 80 bis 50 Rth. a. d. Lande in der
Ümgeb. von Mesbaden oder Rheingau gesucht.
Offerten unter A . U7&  an den Tagbl.-Verlag.

-V. uik. DCU

Kaufe

GVNNdstüÄe
zu kattfeu-«es«Hl.

M. Hcifner , Seerobenstr. 27,
Immobilien - Agentur.

-

I
V

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dirrllko
@ffgviltvi»fe,  nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag desW-lesbüdenev Lagblatts.
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Suche auf Haus und Steifer n. b. WteSb. eine
erste Hypothek von M. 140,000.

SESIse Henninarer , Moritzstr. 61.

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 60,000 Mk. per gleich. Das Haus be¬
findet fick hier in bester Lage » Offerten unt.
M . G7H  an den Tagbl .-Verlag richten.

Suche auf mein Haus am Ring
20,000 Mk. zum 1. Juli an

2. Stelle. Nab. im Tagbl.-Verl. 6»
18.000 Mk . als 2. Hnpoth . nach der Landrs-

bnnk gesucht von viinktlichem Zinszabler. Off.
erbeten unter « l. « K8 an den Tagbl.-Verlag.

18.000 Mk . nach der Landesbank zu 5 °u  zu
le'hen ges. Off. n. JS. «SS an den Tgbl.-Verl.

MZS -ß G auf prima 3. Hypo-1 thck auf ein neues
Geschäfts-Eckhaus in bester Lage gesucht. Off.
unter W. « 14 an den Tagbl.-Verlag.

1 Ä MMM MMO gesucht auf Haus Mitte
Av,VWW der Stadt . Gefl. Off.

unter C. « SS an den Tagbl.-Verlag.

Pifrijiciicucä
I ■■■ ■■■-II"IlWlK.—Lürn., Ml■■■■ I MHI' ■ ■'

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wer?
drängten Lage.

hilft einem kranken Veteran nebst'
kranker Frau aus seiner be

Näh, im Tagbl.-Verlag. He

Von der Reise zurück.
Ür *. L . © HweiSer,

Imisenstrasse Sä.

Verlogen nach

iferlissiraigse 13.
Dp.  Sehmolck , prakt Arzt,

Sprechstunden: 9—10, 8—4.
Sonntags 9—10.

felefen Wo. 3403.

Habe mich hier als

practischer Arzt
niedergelassen.

Dr a Ös ©a ^ Kniffler
Rheinstrasse 32,

formet ly of Pittsburg. Pa . II. 8. A.

G « MMÄir «A m «imlsUism.

zur 1. u. 2. Stelle
., - habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
W. Eaer , Friedrichstraße19.

Ijfpftefeeioeller

Hypotheken
vermittelt

Heinrieh OregeH *,
Bheinstrasse 26, Part.

140,000 Mk . , auch getheilt, auszuleihen. Off.
unter »® r < 4 S ~“ haaptpostlagernd.

WMsthh 80,000 - 80,000 Mk . als 1. Hypo-
thek auf ein möndelsicheres Object,

50s/« der Taxe, zum 1. Juli auszuleihen. Off.
unter Zs. srs an den Tagbl.-Verlag.

46 —42,600 Mk . zur 1. Stelle auf "ein gute«
Object per 1. Juli 1605 auszuleihen. Näheres
Gejchüstsstelle de? Haus - u . Grundbesitz,er-
We««ins , Delaspeestraße1. l?481

M ÜÜÜ Mk ^ ,m >0 Mk . auf gute
f -■ Hypothek zu verleihen.

.. Offerten unter W . « s4 an den Tagbl .-Verl.
M-H- 18 ÄSftMM) Mk. zum 1, Mai auf nur

nr r « ?« ^ ^ ecr auszulerhm. Offerten unter
V,  4»33 an den Tagbl -Verlag.

Zalm -Meli ©«*
riir Frauen Und #iiE ><!«‘ r.

frais 8r. SisnsrM».
Beittiste,

BahnhofstrasBe 9. Sprechst . 9 bis 6.
32ä «««|je ä* a-ei !. e.

Still . Theilh. mit 4—8000 Mk . gesucht g.
Sicherheit für nachweisl. rent. Geschäft. Offerten
unter F . M. 44 postl. Bismarckring.

rrflef.1 Ha US sucht f. d. Vertrieb
feiner Art. an Hotels und Restaur.

stodtbek . Vertreter ^ 189
geg. hoh. Prov . Off. u. <# !> an
IS. Schiärt -nanai , Düffeldorf»

Für
vecsr.-Maier, Tüncher

und Anstreicher!
Ein in der Dec.-Maler- u. Anstreicher-Branche

erfahrener und tücht. Geschäftsmann sucht als
Theilhaber in einem soliden Geschäft am Platze
cinzutreten mit Einlage. Offerten mit Angaben
unter I «. « S » an den Tagbl.-Verlag.

Vertreter gesucht
für eine geschützte

zugkräftige Neuheit
besterFreMdezmrtiZeL,

tn allen größeren Städten Deutschlands. Bevorzugt
werden Herren, ^welche gute Erfolge Nachweisen
können und mit besten Fremden-Geschenkartikel-
und Uhrengeschäften in Verbindung stehen. Angebote
mit Referenzen erbeten unter ' *s . Wit  F 1.
an Maanenstein M toller , A.-& ..
Freiburg S. N.  F 55

Spitzen -, Federn -, Handschuh -Wäschers
Putz , tnna Sdnterljan . Sed austtz . *OJ -*

Dpsnnrrci.Gardinen -Wäfcherei u »»d • .
€ . Schmidt . Röderstratze L lL-s

u. Gacdinmspan., weißu. crswe. d.Wasch.

taeral-Ägentnr einer alten,
_ streng soliden

4rieI «verHlcJiernnss :(Jnc].Sohlaolitvieh-
versiohenmg) ist per sofort zu vergeben.
Offerten unter II . e . 8 ®SS an Btudolf
Messe , Halle a . ®. (Halle5567) F109

zng eben.  Näh , im Tagb!

ehr gutes,
vrt ab

6v

Cigarren-Gefchäft
Angebote u. ET.zu übernehmen gesucht,

an den Tagbl.-Verlag.
SSL

Wer Geld von 100 Mk. aufwärts
(auch iveniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Fortuna -̂, Königsberg in Pr .,
Wnigstr.-Passage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

m auf Wechsel, Schuldschein. Bürg
schaft, Hypotheken rc, erhalten
solvente Leute zu coulanten Be-
dingUUaend. LL» «1»l« r.
Adelheidstraße 40. Parterre , 10 bis
12 Vorm., 3 bis 5 Nachm.

Mos ^ . Darlehne f. Pcrs. jed. Stand.IV tris ' o, 6 Nrnr.. in kl. Rat . rück». N<
ä 4

c>, 6 Proz.. ' in' kl.'Rat . rückz. Na chr.'
d.: Mll' i1i >slni ^chaclit . Hannnver . Riickp.

RSkü50 Mk. zu leihe « gesucht,
im Tagbl .-Berlag. H«

30 Mark aus nobler Hand gegen discrcte,
Sicherheit zu leihen gesucht. Offerten unter
» . 63 5 an den Tagbl.-Verlag.30 « k. ..
M.  an den Tagbl .-Verlag.

zu leihen gesucht . Näh.
Uebcreinkunft. Offert, unter

Wer schertkL
mir für eine arme Familie ein nicht mehr gebraucht
Kinderbett? -kl.  BE«sei », Pfarrer , K.-Friedr.-R. 37.

Feiner MittagStisch mit Kaffee zu
Anmeldungen erbeten Nicolasstraße 22, P.

1.50.

Guter bürgerlicher Mittags - u. Abendtifch
zu haben Nerostraße 31, Part. !

Grötztes Fabrikations -Geschäft Deutsch¬
lands sucht für ihren Specialartikel

Schlagsahne,
grössere Slbuehmer over Vertreter . Gefl. Off.
bittet man nnt . „ Molkerei « an  die Ann.-Epp.
»auise & Co ., tn . b. H . , Frankfurt a . M .»
einzuscndcn. ^ (Kr, 18090«.166)F 6

Tenmis-PLätzs
Radfahrschule Biebricherstraße 51.

PUF“ Junge Dame wünscht tagsüber älterer
vornehmer Dame Gesellschaft zu leisten. Offerten
unter » . « SK an den Tagbl.-Verlag.

ffötnrartot ». Beitrag, v.Geschäftsbüchern,
vE IUI IUJI + Rechnungsausschr,, Correip.,

"ohne sonst, schristl. Arbeiten besorgt tücht. Kaufm.
Gefl. Auftr. u. M. 061 an d. Tagbl.»Verl. erb.

Ar Kilstzer it.AhlMkMhser!
Pferd und Kutscher für alle Nachmittage

der Woche (Sonn - und Feiertage ausgenommen)
ahrweise, zu leichten Fahrten in- und außerhalb
>er Stadt , zu miethen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter £*' - « ®» an den Tagbl.-Verlag.

Elektrische Klingelanlagen , sowie Repa¬
raturen werden prompt u. billig ausgeführt.

Fr . Iclialck , Herrngartenstr. 12.

leisawütltlt NävM ^ Minen m' dgl.
werden gut u. billigst ausgeführt. Sk. 8 «ttsaer,
Mechaniker, Hermannstratze 18.

Paiqueibüden:» ,£
neu), Treppen, Fußboden gestrichen bei schnelleru
billiger Besorgung. k»«»n .-»«?>, Nerostraße 9'

Sille Taperierarbeiten w. in u. außer dem
H. billig des. WH *Uc >>, Oranienstr. 34, H. 3.

P ®“- Teppiche werden geklopft . Nütz.
i >an . Heumieger , Herderstratze 11.

Costüme
aller Art werden chie und elegant ange-
fertigt « ach neuester Pariser Mode Moritz-
stratze 37 , Part , links.

Schneiderin empf. sich, in Kleid., Kinderkl..
im Aendern, Ausbessern, sowie Weißzeug. Näh.
H-llmundstraße 87. Hth. r .. 1 r.

Tücht."Schuciderin nimmt noch Kunden in
u. außer dem Hause an. Hermannstr. 20. 8 rechts.

Eine perfekte Schneiderin empfiehlt sich den
geehrten Damen nur bei sich im Hause. Speciali-
tät : Kinder -Garderobe . Frankenstr. 15, 2 r.

Kinder -Kleider werden angefertigt. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Gy

Näherin empf. sich im Anfertigen von Wäsche,
owie im 2lusbcss. der Kleider per Tag 1 Mk. 60 Pf.

Näh. Kaiser-Friedr.-Ring84. Vorderhaus Mansarde.
^Tflche billig und chic

E '8-WVS .s4r .s »A Hutegarnirt . suchtnoch
einige Kundschaft. Nah. Herderstr. 19, Part . l.

Hsite w. b. garnirt , neu angef., getr. auf¬
gearbeitet u. a. Lutatcn ver. Federn w. scb. ge¬
rauft . Hl. Paust . 33, Frtsp.

50 Pf ., vo rs. Behdl. Schwal bachcrstr. 35; h.
Tücht. Bügl. s. n. Priv .-K. CäftellstL̂ Ls

. „ 14 Friedrichstratze 14* yrr -, L
Empfehle meine Wäscherei u . Fernvu»

nehme,noch Hotel- und Fremdenwäsche an. _ ^
. BtwndrNey-wWerLi Römerberg U

Wäschez. W. u. B. w. ang. Adlerstr. 6, ^
Stärkwä sche w. anacn. Luisenstraße bb .!
Fremden- u. Herrschaftsw. z. W.. Büg. u. ^

w. schn. u. sch. des. Souneuberg , Ra mbacherstr

î
. Geübte Friseurin f, n. K. BlüÄerstr. 7,  h
Geü bte Friscurin s. n. Kund. Oranienstr.̂ ^
Geübte Fris . empf. s. i. Ab. Sedanstr.
Geprüfte, gut empfohlene WochenpsikS ^ ? '

ist frei. Adr, im Taabl .-Verlaa.

Modell gesucht,
schlankes Mädchen. Discretion zugefich. Offerft»
unter C. G2S an den Tagbl.-Berlag._

Eine junge Dame , hier fremd , „ - .
die Bekanntschaft einer Dame zu " >«« «
Offerten unter v . sss an den T agbl^ Z:

' 26 Jahre alt, wünscht l'-oe
i Freundin . Gefl. Offerte

unter ! . . W' . SSI  haupt postlagern d.

n. außer dem Hause. Helenenstraße 18, Hth. 2 l.

Vhrenelogin Helenenstr. 9. B. 2 %,  v.

MrezWlsWN Langg . T»t t"
im Borderd aS

Dlstiug . TllUitU diEAugM -nl
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) ^
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A . *»*
an den Tagbl.-Verlag. _ ---

ra r IT welche sich auf kurze Zeit zuruck-
zuziehen wünschen, finden lttb

volle Aufnahme Astheim a. Rhein, Post ^ revu>
_Frau Mi *nd .»cl »enli SÄ-

Damen finden diser. bllg. Aufnahme
Frau A nn vt  St s«n dselienh , Astheimo. Ala MK

Wissensch. Handformenlehre u. Deutung
Handlinien. St . 10 —i  u . 6—8. fierbetftr. 2/,

Der

AsMUie -WiM
welcher am Montag , den 10. er . , «^
12hl Nhr auf einen » dunkelbrauuen Pfkra
bei Beausite vorbei , alsdann den Reitwe»
durchs Rerothal einschlug und vis Wilhelw»
straße entlang ritt , wird gevelen , im Bf'
er Absicht hegt den Gaul zu verkaufe «,
auzugeben , wie alt das Thier , ob StOk
oder Wallach , den Preis und ob das Psee»
fehlerfrei , um alsdann nach Besichtigutm
verhandeln zu könne « . Bescheid unter

. &7B  au den Taabl .-Verlaa . _ _

Ässrajarete HorMst ^ in»
ßSöreais fär (Lag.3031) ^ 107

Sf «»! ratsTCFHiittlisiag,
Hiei ’lin . SchSnliauser Allee

Reeil ! Jg ."Mbch., 2l ä” 220,000 Mk. Verur.,
wirtsch. erzog., wünscht Heirat mit edelges. Herrn-
Verm. nicht erf.. doch gut. Ehar. Beding. Off- ü«

> S»« n,Ider t >tBerl itt 8 . 14._ _ _
Gebild. Dame, höh. Beamtem

D» ZN tochter, 29 Jahre , evang., äugen-
Aenßere, 10,000 Mk. Verm., wirthschastl. u. Häusl-,
wünscht, da sehr zurückgez. lebt, mit geb. Herrn m
ges. Lebensst. zw. Heirat in Briefw. zu tr. Wtw.
in. Kind. n. nusgeschl. Off. u. Sj. ®7 '4l  Tagbl .--2

Gesetztes Fräulem,
wünscht die Bekanntschaft eines gutsituirten älteren
Herrn zu machen zwecks Heirat . Offerten unter
ss, « » « an den Tagbl.-Verlag.

MittE . g8ttf «r rtik.

Billa Wernbergstr. %
elegant ausgestattet, mit Centralheizung. 12 Zinr.,
ist 1. Juli zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh. Taunusstraße 83/65. 161"KsnigsteiNi. TaN«us.

Gjye srym MblMe Müll,
von großem Garten umgeben, ruhige Lage, iü

nächster Nähe des Waldes, 8 Zimmer, Badez..
2 geschl. Verandas, Küche, Mansarden, Neben-
räume. eleetr. Licht, für die Sommermonate oder
auch sofdrt an Herrschaft zu vermiethen. An¬
fragen unter A. « SS an den Tagbl.-Verlag.

?rrieoria,urane er uno « aynoornrage

Dotzhnmerstr . 74 , SM“
laden , souterrainladeu mit Fl!

Gssch8fSs !skst !s ste.
5-.M zHtzftrafie geräumiger Laden nebst

WiyWiyW ? zwei daranstoßendm Zimmern
umständeh. sof. b. zu vm. N. d. ».Ton & € » •>
Friedrichstraße11 und Bahnhofstraße 1, 1.
" ' ' ‘ . . Eltvillerstr . ,

rotzer EK-
Flaschenbier-

keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

Eltvillerstr » 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
laschenbierkeller zu vermiethen. Näheres
otzheimerstraße 74, 1. Stock. 1865Lâ eu

Luxemburgersir . 7, in w. s. Jahren gur geh.
Butter - lt. Eiergesch. betr. wird, per 1. Juli a. c.
nnderlveitig zu vm. Näh. b. 4' orb » «‘l«, 1. Et.

Wellritzstr. 31LLÄSL
p. 1. Dtai oder später zu verm. Näh. das. B.2.

Großer Lasen , Entresol (3 Räume), 2- mtd
1-Zimmer-Wohnu»gen, in best. Lage Mitte der
Stadt , per sofort zu vermiethen. Wh . Versand¬
haus „Nassovia", Mauergasse8. Telephon 755.
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in
rrthschaft

n&u*et  Lage an tüchtige eautionsfätzige
Mrthsleute auf gleich oder sp. zu vermictden.

<>̂ ?chfragen unter C. OR3 an den Tagbl.-Verl.
" " der Hauptstraße Biebrichs gutgehendeColrnilaimnarcn-fianölunö

ottbeter Unternehmungen halber zu vermiethen.
^aden eignet sich auch für jedes andere Geschäft.

Off. u. I *. 688 an den Tagbl.-Verlag.

Msrgen -Airsgab - . S . Dlntt. Wiesdaderrsr TagblatL» MMrvsch . 12 . AMl 1906. Kette 16.

Wohnungen vor» 7 Zimmrmr.
^liiabethenstr . 18, 2. 7 Zim., Küche,,Bad, gr.
-Zalkon, Kohlenaufz., Garten zu v. Näh. 2. Et.
^fSr .-R. , N.. 7 Z . 1600 M. St. T .-V. 1221 6a

Wohrrnngrn r»on 6 ginnttrnt.
^lwinenstrasi .e 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit

ÄQb, reicliliches Zubehör, Mitbenutzung des
Wartens, auf gleich od. später zu verw. Nah.

.̂"ei Lion und Lehrstraße 15, 1. 1031Wr-FriMWiM3
«us 6 « im., Bad . Küche. Speisek.. Mädchenzim.,

^ >chl. Zub., 1. Oktober zu v. Näh. daselbst.

Wohnnngrn Von 6 Zimmern.
vmUsspfti - OA schöne freundl. 5-Ziinmer-
'S' lUfCrin . 6 \)  Wohnung mit Balkon
^ ..Hochparterre) auf gleich zu verm. 121c>
^ovenstraste 4 gr. 5-Zim.-W. in. Erker, 3 Balk

Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 1083
M .̂ Friedrich -Ring 86 Parterre o. 3. Etage
lSndseite), bestehend ans je 5 Zimmern nnt
dollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend^

1. Oktober zu vermiethen. 1803
W»k rily. b-Mltt -Wch»mg,

Zod u. Balkon, im vorderen Dawbachthalsoi'ort
abzugeben. Näh. im Tagbl.-Berlag. üze

Wohnnnge « von 4 Zinrmern.
^A ?ne 4-Ainr urer -W ohnuri g sofort zu verm

StiWraße 17, 1, _ 1242
Wohrmngr« von 8 ZimmsNN.

^ " eisenaustr . 8 , Vdh., sch. 3-Ziin.-Wohn. mit
-leM , Zubehör sofort od. spater zu verm. 1336
Nristoasie 2 , Lad.. 8 Zim. und Küche zu verm.
^hcingauerstr . 7, Htb., schöne3-Zimmerwohn.

N vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12,
Wiemer . 1139

^H - chtstr. 30, 2, trdl. Eckwohn.. 3 Zim., Küche,
^Keller, ev. Maus., p. 1. Juli . Nab. P . 1325
'"dci Zimmer, Kü-tie, Keller und Mansarde zu
>̂ unlethcn. llkäh. Mauergasse3.5, Part.

Wohnungen von 2 ZrmrnsVn.
^brechtftr . 38 , Tachw., 2 Zimmer, Küche und

i , Mai zu vermiethen.
^Nchstr . iy 2 Zimmer, Küche, Keller zu verm.

67 zwei Zimmer und Kücbc
in ruhiger Lage an anständige

^." ute für 350 Mk. zu vermiethen.
^Mbrnnttenstraste 9, Vdh. 1. St .̂ 2 Zimmer

dtnie Küche, sowie eine Mansarde mit Küche auf
^.gleich oder später zu verm. N. Part . l.

8 , 1, abgeschl. Wohn., 2 Zimmer u
^uche . auf 1. Juli zu vermiethen.
Mnkenftr . 9, 1, Dachw.. 2 Z. 11. ff., a. I . Mai.
^rdrichstu, »s.e 14 2 Zimmer, Küche, Kab.,
^Zubehör per sofort.
^Umundstraste 23 Mansard-Wohnung, 2 Zim.

? Küche, per 1. Mai zu vermiethen.
verderstr . 7, Hochp., wegen Anflös. des Haus-

baits eine schöne2-Zim.-Wohn. zu v. N. das.
r » 30, Htĥ sch. 2-Ziv ""

«. ,»mrr zu verm. Näh. Part.
^ostr . 28 , Hth^, schöne Manŝ Wohn..^ Z . u.™* «v. -Ä- "g, H. 1.

od. 0/ Küchea. gleich od. später. N. Part
tstratze 8 2 schone Zim. mit Abschluß u.
Kochofcn auf gleich oder später. N. Part,

tllic IUJWHC t)"' "XV7~r
^shttstr . 20, Htĥ sch. 2-Ziw.-Wohn. im Ab,chl.
^sofort zu verm. Näh. Pcri-t.

28, Hth^ schöne Manŝ Wobn.. 2 Z . u.
^hche , auf gl. o. sp. zu vm. N. Nerostr. 33, y . X.
Wretlstratzc 9 schöne abgeschl. 2-Z.-Wohn. mit

ob 0 rth fvwirtfft* N
Meilftratze 9

Kochofcn _ __
Wohnnngen Von 1 Zimmri ' .

Herniannstr . 19, 3, 1 gr. Zim., Küche, Mans.
Keller p. 1. Mci zu v. N. Sedanpl. 3, i. L.

^ermannstr . 21, 1 r., Bians.-W.. 1—2 Z. u. K.
Mlstratze 2 ein Zimmer und Küche zu mm.
,>>PUcrAaff « 3 5 ein Zimmer u. Küche zu venu.
o ?dcrstr . 3 Dachw., 1 Z. u. K„ 1. Mai z. vm.
»'vderstr . 28 , Ddh., 1 Zimm.. Kab., 5tuche u.

ans 1. Mai zu vemn Näh. Laden.
' îlstr . 9 schön. Mans.-Zim., Küche, K. 15 Mk.

^akrrrnngeu ohne Zrmmsr'-Angodr
Mugaffe 23 Dachwohnungzu vermietben.
Ô Ürihstr . 1, 1, sch. Mans.°Wohnung zu verm.

,&**» « *«* $* gelegene Wohnnngen.
"nverftrastc 8 r»« d 10 (Waldstrohc) sind schöne

Z,  und K-Zimruer-Wohnungm btlliä zu ver-
Dttken . Mb . bei Architekt MiH .o , Wiesbaden,

tz? ,shievsteinerstratze 22, Part.
^one freundliche3—4-Znnmcr-Wohnung, Küche
Nlt allem Zubehör per sofort oder später

^ »iedttwallnk . Nbeinstraste 157.

Mödttetr Wohnungen.
Mkfnrttt -strasie IS möbl. Etage zu verm.
ZdbUzte Wohnung , 3 Zimmer n. Küche, l
i,°Mnietheir. Räh. Maucrgassc 3/5, Part.
VÄl Wohn. m. K. bill. Näh. i. Tagbl.-Perl . F
ßn  feinster Umlage
B eine ruöblirtc Parterre - Wohnung »alt»
^cr sofort auf ,»ehr «re Vtonate zu vcr-

.v ' ierhcn . Rüb . in » Tagbl .-Verlag . Gk
^ttschasttiche5-Zimmer-Wobnung (Villenviertel),
Mbtirt , ans Monate sofort zu vermiethen.
^uh. im Tagbl -Verlag. _ 0s

Zimmer nnd rnödiirle
MkAsarden , Schiosftellen eie.

Mbrechtftr . 6, 1. ruh. schön möbl. Zim. zu vm.
" 'ktchtstraste 30, 3 links, ein möbl. Zimmer

und ohne Pension zu vermiethen.
Zlbrechtstr . 31 , 2, sch. scp. Z. m. Pens. 60 Mk.
L ^Nranistraste 6» 2 r ., m. Zim. m. Pens, zu v.^ " «mstraste t), 2 r., m. ^

'»MarSring 20 , 3 r., schon-
ort mit und ohne Pension zu „vermiethen.

'Bleichstr . 14 . 1 l., 1 sch. mbl. Z. a. 6)eschäftSfrl.
Blücherstratz « 7, Pari ., moblirtes Zimmer mit

1—2 Betten u. v. Pension zu vermiethen.
Blücherstr . 9, tzth. 1 l., erb. anst. Mann sch. L.
Blücherstrasis 9» H. 2 r.. Zim. m. 2 B. zu vm.
Blücherftr . 11, P ., ein fcp. möbl. Zim. zu verm.
Eastcllstr . 1, 2 r .. schön möbl. Z. sof. zu verm.
Clarenthalerstr . 6 ein bess. Zim. mit od. ohne

vorz. Pens., mit ganz neuer Einricht, sof. sehr
preisw. zu verm.

Dotzheimerstr . 11, Hth. 8, eins. mbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstv . 26 , Gtb. 2, m. Z. m. 1 n. B. frei.
Dotzhei »nersrr . 72 , Hth. P ., erh. Arb. Schläfst.
Dreiwcivenstr . 1, P . r., ni. Z. m. Balk. zu v.

Dreiweidenstr . 4, 1 h,
zwei gut möbl. Zimmer mit Erker u. Balkon zu
vermiethen, auch kann Bad dazu gegeben werden.

Drudenstrastc 8 , Vdh. 1. St ., frdl. möbl. Zim.
an Geschäflssr!. zu verm. scv. Pension).

Drndenstraste 8, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Elisabethenstraße 19, 2 St ., schön moblirtes

Zimmer sofort billig zu verniicthen.
^airlbrunnensir . 9, 8, Frank. Schläfst, sof. z. v.
Wrankcnstr . 1, 1 r., erh. s. Mann Kostu. Log.
Frankensir . 19 erh. Arb. Logis p. Woche2 Mk.
Frankenstr . 78 . 8 l., erh. ein reinl. Arb. Logis.
Frirdrichstr . 18, P ., m. P .-Z. m. sep. Ging. z. v.
Fricdrichstr . 28 , 2, sch. möbl. Zimmer zu verm.
^wiedrichstraßc 43 , 2 l., m. Zim. m. P . zu vm.
.jneiserranstr . 16, Gth. r , möbl. Zim. zu vm.
Goldgaffe 18, Laden, bei I . Christian, einfach

moblirtes Zimmer zu vermiethen.
Helerienstr . 18, 1, möbl. Zim., sep. Eing., zu v.
Hclencnstr . 18 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Lelcrrenstr . 26 , 2. St ., möbl. Z . m. N. z. verm.
.Heümnrrdftr . 4, 3 Tr . l., gr. frdl. möbl. Z. frei.
Hellmnndstr . 4, H. 3, f. 1—2 Leute frdl. Zim.
Hellmundstr . 12, 1 r., z. 1. Mai gr. g. möbl.

>]. ö . d. Abschl. m. Balk. m. o. o. V. zu verm.
Hellmnndstr . 37 , M. 1 r., find. jg. a.  M . b. L.
Hellrnundstr . 40 , 1 l., sch. möbl. Z. a. H. z. v.
Herdersteaßc 1, P . r., sch. möbl. Zim. zu v-rm..

Herdcrstr. 16. P. l..ßx> L
monatl. W bis 80 Mk., auch wochcnmerse.

Herrn annstr . 81 , 8. Eta ., schön möbl. Z . zu v.
jahnstr . 1, 8» möbl . Zim . 3 Mk . p. Woche.

-fahnftr . 34, 3 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Kapellcnstraße 8 , 2 Tr ., großes freundl. möbl.

Zimmer an Knrsremde abzug., auch mit Frühst.
Karlstr . 18 1—2 g. möbl. Zimmer sogl. zu vm.
Karlstraße 3V, 2/ g. möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 11, 8 r., hübsch möbl. Zim. zu verm.
LLirchgaffe 21» 2 St ., fein moblirtes Zimmer
ST an besseren Herrn zu vermiethen.
Lnisenplaß 1, Ecke Rheinstr., 1. Et ., g. m. Zim.
Lr»iser»straße 3 »Gartenhaus 3 Tr ., freundl. möbl.

Zimmer mit Kost an reinl. bess. Arbeiter.
Lniscnstr . 6 , 2. möbl. Wohn- u. Schlafz. zu vm.
Luisens !ratze 24 , 1, elegant möbl. Zimmer mit

2 Betten zu vermiethen.
Mauritinsstr . 3, 3 St ., m. Z. f. 1 od. 2 Pers.
Wctzgergaffe 2, 2, ein Zimmer m. Kaffee und

1 leere« Zimmer sofort zu vermiethen.
Metzgergasie 29 , 2, Zimmer mit 2 Betten zu v.
Metzgerqaffe 83 erh. Arbeiter Logis.
Michelst ' erg 4, 2 St ., erh. Handwerkerg. Logis.
Moritzstr . 30, 2. schön möbl. Z., ans W. Pens.
Moriystr. 38, » SS 1*““
Moritzstr . 41 , 2, zwei g. m. Z. z. 1 Mai z. v.
Moritzstratze 48 , Mtb. 2 r., ein frdl. moblirtes

Zimmer an sauberen jungen Mann zu verm.
Mühlgaffe 17. Vdb. 3, schön möbl. Zim. zu vm.
Müllerstratze 8 . P .. gut möbl. Part .-Zi »» n,rr,

ev. mit Pension, zu verm. 12—2' /- Uhr.
Nerostr « 8, 2, mbl. Zim. m. 1—2 Bett. u. Pens.
Reeostr . 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 89 möbl. Zim. per Woche8 Mk. z. vm.
Rettelveckftr . S, 2, schön möbl. Balk.-Z. bill. z. v.
NettelbeLftraße 18, 4 St . l., erhalten zwei

reinliche Arbeiter Schlafstelle.
»Neugaffe 9 , 8, schön möbl. Zimmer zu verm.
L»>ranie «»straß «L, 1. Stock, schön möbl.Zimmer

mit Pension . Zu e:
Oranienstr . 2, Part ., erh. . . .
Oranicrrstraße 3, Part ., gut möbl. Zimmer,

1. St ., mit sep. Eing., a. m. Pension zu verm.
Oranienstratze 83 , G. 2. r.. 1 m. Zim. b. zu v.
Nauenthakerstraste 6 schön möbl. Zimmer per

sof. od. 15. April preiSw. zu v. N. im Laden.

Rheinstr . 52. Kl ÄS
verm. ®fn'. eins, evcm. a. zwei l. Zim. z. verm.

RieüMraße «. MK « :

Wakramstr . 88 , 1 St ., g. möbl. sep. Z. zu vm.
Walluferstr . 12 , P ., großes Zimmer m. Veranda

u. anstoßend, kleiner., schön möbl., zu vermiethen.
Weißenburgstr . 4 sch. mbl. Zim. (sep. E.) zu v.
Wellritzstr . 8 , Gth. l , gut möbl. Z . (scp.) z. vm.
Wellritzstr . 88 , 1, g. m. Z. m. o. o. Pens. bill.
SvcUritzsir. 44 , P . 2 r., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Lveltritzstr . 48 , 1 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . , Ecke Hellmundstr . 43 , 3, 2 schön

möbl. Zim., Balk. u. Schreibt, zus. od. einz. zu v.
Wcstendstr . 19, 3 L, sch. möbl. Z . billig zu vm.
Borkstraße 8 , Pt . r., schön möbl. Zim. zu verm.
Borkstratze 9 , 1 L, erh. zwei reinl. Leute Logis.
Porkstr . 11, P . L, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Borkstr . 11, P . l., möbl. u. nnmöbl. Mans. bill.
Zirnmermanustr . 6 , 1 l., schön mbl. Z. zu vm.
Mit sd. ahne PensioN

gut möbl. Zimmer zu verm. Bleichstr. lös , 1. Et.
Sch. möbl. Zimmer zu v. Näh. Karlstr. 42, 3 l.Ele§. Möbl. Zimmer
m. u. ohne Pens, in kl. gcbild. Feim. Moritzstr. 2l , 1.
Einfach möbl. Zimmer für 20 Mk. per M. z.

vermiethen. Näh. Moritzstraße 35, 3.
Gut »riöbl . Wohn - « r»d Schlafzirnrncr zu

vermiethen. Näh. Rheinstraße 5U_

ohne Pension an sol. Herrn v. Frl . sof. zu vm.
Riehlstraßc 18, 3 L, möbl. Zimmer, sep. , mit

Balkan zu vermiethenb. ruh. Leuten.
SUnhorflr 2- Et , gut möbl. Zimmer

jil . Ou , sofort zu vermiethen.
Scharnhorststr . 2, 1 l., möbl. Zim. zu vcrmieth.
Scharnhorststr . 29 , 3 r., schön möbl.Zim. zuv.
Schiersteincrstr . 18, M. 1, m. Zim. m. K. sof.
Schulbcrg 9» 2, möbl. Mansarde a. s. Mann

zu vermiethen. IHefenimcii.
Schulder .» 15, 1 r„ ein gut mbl. Zim. zu verm.
Schwaldacherstr . 6 , 2, ein freundl. moblirtes

Zim. f. 2 Pers., mit od. ohne Pension zn verm.
Saovalbachcrstr . 7, 3. St . r., möbl. Z . sof. v.
Sckwatvacherstr . 35 , G. 1 l., b. L. 3.50 p. W.
Schwalbacherstratze 49 ein sehr schön möbl.

Zimmer mit voller Pension zu maß. Preis zu
verm. Näh. bei Pauly . Part.

Schwalbacherstratze 49 eine schön möbl. Man¬
sarde mit oder ohne Kost billig zu vermiethen.
Näh. bei Part.

Schwalbacherstr . 89, 1 r.. hübsch möbl.Zimmer
an zwei Herren oder Ehepaar sofort zu verm

Sedauftr . 2, 2 r., m. Z., 1 od. 2 B., sof. z. v.
Sedanstr . 7, 2 l.. schön möbl. Z . billig zu vm.
Seöanstratze 14, 2 l., möbl. Zimmer zn verm.
Sedanstr . 15, 2 r., scv. m. Z . in. u. o. Pens. b.
Sccrobcustr . 6, P . l., sch. möbl. Zim. b. zu v.
Seerobcustr . 16, Gth. l. 2, erb. solider besserer

Arbeiter schönes Logis. 14-»!,« .
Seerobcustratzs 28 , Hth. Part ., gut moblirtes

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Steingaffe 19, 1 l., frdl. möbl. Zim. sof. z. v.
Steingaffe li , 3 r., gut möbl. Zimmer zn verm.
Sieingasie 11, Hth. l , erh. reinl. Arb. Schläfst.
Steingaffe 17, 1 r., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Steingaste 88 möblirtes Stübchen zu vermiethen.
Steingaffe 38 , 1 St . L, g. möbl. Zimmer frei.
Stiststr . 1, 3 r., möbl. Zimmer billig zu verm.
Tar »«nsstr . 1, 3 L, a. Kochb., sch. möbl. Z . z. v.
Watramstraße 8 , Part , r., schön möbl. Zimmer

an ein anständiges Fräulein zu vermiethen.
Wälraurstr » 3V, 2 r., 1 möbl, Zimmer zu verm.

Feere Zrr « mer , Marrsarde « ,
Kammer « .

Albrcchtstrasie 18, 2, 2 Zim. an einen älteren
Herrn oder Danie zn vermiethen.

Gneiserraustr . 11. 1 l., helles Frontspitzz. zu vm.
Helcncnstr . 4 kl. l. Mansarde zu vermiethen.
Helcncustratze 22 , Vorderh., 1 l. Zim. zu verm.
Ludwigstr . 8 ein kl. Zimmer mtl. 6 Mk. z. vm.
Rerostratze 16 , 1, zwei leere Zimmer zu verm.
Rödrrstr . 29 leeres Frontspitzzimmergleichz. v.
Borkstr . 29 2- 8 leere Mans.-Zim. 1. Mai z. v.
Weilstr . 9 zwei sch. leere Zim . m . Abschl.
Weilstr . 9 schön. Mansardz. m. Kochofen8 Mk.
DK**»!* ***» Zirnrner per sofort zu verm.

Näh. im Tagbl.-Verlag. Hb

Memistm, Ktalkirrpr« «Kchrrme«,
K »A»r sLr.

Stallung f. 2—3 Pferde z. verm. Adolfsallki 40.
Großer Keller , geeignet für Flaschenbierhändler,

zu vermietben Feldstraße 18, P.

Das

MöhMSMÜMkiS-MttlllI
Lion k  die .,

Fried richstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte » und unmöblirten
Villen » u, »d Etagenwohnungen
GeschüftSlokalen — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jutmodilien - Geschäften und
ytzpothekarischrn Geldanlagen.

,nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden 7lnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zu miethen gesucht
kleines Ztzandhairs mit Land und Garten, Nähe
Tauni -s . Off. u. US. &? r,  an den Tagbl.-Vcrl.

Alleinstehender
älterer Herr sucht für Anfang September eine
Wohnung von 5 Zimmern mit Zubehör in besser.
Hanse. Vorhandensein von Oesen oder Central¬
beizung erwünscht. Sonstige Einrichtungen der
Ncuzei) entsprechend. Offerten unter A. an
den Tagbl.-Verlag.

4—5 Zimmer in Filter Lage zu
, Penfionszwecken für sof. gesucht.

Offert'en mit äußerster Preisangabe u. sb. « 2:2
an den Tagbl.-Verlag

IS Wohm»geii SMSSkS
mit 3 Zimmern und sämmtlicbem Zubehör, gesucht
von zwei Familien, je zwei Personen. Westlicher
Stadtbering bevorzugt. Offerten mit Preisangabe
unter IF. ßS3 an den Tagbl.-Verlag._

Suche eine Wohnung , 3 Zim., Kücbe rc.
oder 2 Zim., Küclie rc., z. 1. Juni oder 1. Juli.
Off, bitte unker M . <B3S an den Tagbl.-Verlag.

Junger BeaMter
mit sicherem Einkommen sucht p. 1. Juli schöne
8-Zim.-Wobn. mit Koch- u. Leuchtgas, bis z. Pr . v.
550 Mk. Off, u. Q " s» a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Zwei- Zimmer- Wohnung snchr kinderloses
Ehepuar gegen Vergütung durch Hausverwal-
tuna . rri -vlll . Blücherstraße 13, Frontsp.

Eine ÄZimmerwobn., Sonnenseitê mit Bad,
nicht zu weit ans der Stadt , v. p. kinderl. Ehe¬
paar auf 1. I . gesucht. Offerten mit gen. Preis-
angabe unter !l-. « 2 2 an den Tagbl -Verlag.

Ein schön moblirtes ungestörtes Zirnmer von
Mgem Herrn auf sofort gesucht. Offerten mit
Preis unter «SA an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht für ssssrt
eine möblirte Wohnung, 4- 5 Zimmer mit Küche,
Bad, Balkon, im Kurvicrtel. Sonnige Wohnung
mit Garten bevorzugt. Offerten zu richten, an
Frau Stiftstraße 14.

Aelt . Schneiderin s. zw. leere
w Zimmer. Mitte d. Stadt . Off.

unter ’f . « SS an dm Tagbl.-Verlag.

Ein s. Diann sucht bei guter Familie ent
»nöbi * Zimmer mit Clavicr . Offerten mit
Lage und Preis gefl. unter W'. P . M*
postlagernd.

mövl . Zimmer mit separatem
V> Eingang gef. Off. nebst Preis

unter « . ®! Smt den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein möbZ. Zimmer
mit Kaffee nächst Herderstraße gesucht. Offerten
unter 57. Iä . postlagernd

Netterer Herr wünscht in ruhigem Hause als
alleiniger Atitbewohner eleg. möbl.
Wohn-u.Schlaszimwer
für ständig zu miethen. Off. n. Preisangabe unter
« . « - -»' an den Tagbl.-Verlag.

Tin gebildete« Ehepaar oh »»e Anbang
wünscht 2 gut möblirte Zimmer mit Käste«
od. Pension für 8—9 Monate Anfang September
jed. Jahres , mögl. in Kurlage. Gnsb «le» chtu« g
und « nr bei herrschaftlicher Familie . Beste Re¬
ferenzen and Discretton versichert. Offerten unter
M. an den Tagbl.-Verlag.  _

Ges . i. ruh. Hause 2 »nöbl . Zim » (2 P .)
Südviertel. Off, m. Pr . n. BS. S . 7 hauptpostl.

Laden,.
geräumig, für Ausschankgeschäst in der Nähe oer
Burgstraße gesucht. Offerten unter 3 . «S -t an
den Tagbl .-Verlag._ .

Lagerplatz KÄ &X

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

nahe d. neuen Güter-
MNMe ?eN , bahnhof, ea. 4 Mrg.,

mit durchfl. Bache, neuem maff. Wohn- u. Stall-
ccbäudc, für jeden gewerbl. Betncb geeignet,
besonders Wäscherei, Gärtnerei. Molkern, Geflügel¬
zucht, jetzt oder später 0. l. Z. zu verpachten
oder zu verkaufen. Offerten uirter W. « r « an
den Tagbl.-Verlag.

Garten , Geisbergstr., viel Obstbäume, a. als
Sommer-Aufenth. zu verp. Näh. Jdsteinerftr. 11.

«ftf 84 Ruthen, an der Sieten»
mühle. ist billig und sofort

zu verpachten, event. auch zu verkaufen. Offertm
unter I». « « » an den Tagbl.-Verl.

TFIm vH 4, » am neuen Gitterbahnhof,
vSlU vJUitl sowie einA <?«r am PflugS-

weg zu verpachten Feldstraße 18, Part.
Wiese , hinter der Weüritzmühle, im Distrikt

Sanktborn (2 Morgen 88 Ruthen), für Gärtnerei
geeignet, zn verpachten. Näh. Nikolasstr. 81, P . l.

,ur Vereinfachung des . .
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber.allennieroieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Villa Abeggstratze 2.
FaMen - NeHm.

Elegante Zimmer. Hübscher Garten. Begueme
Lage. Bäder im Haine. Vorzügliche Küche; auf

Wunsch diätetische Verpflegung. Cioile Preise.

Billa Abeggstratze8.
schönst- Kurlage, elegant möblirte Zimmer
und ohne Pension, auch für Dauermiether.

Mäßig « Vreis«

mit

Elegant möbl . Zimmer mit und oyn«
Pension Adolfstraße 4, 1»

Bärensir . 2, 2 i.,~ni. Z . mit 1 u. 2 B. fteT

Mivat Kotel Kemüng,
Bärenstratze 3,

empfiehlt seine besteingerichteten Fremdenzimmer
auf Tage und Wochen zu civilen Preisen.

Dotzheirnerstratze 29 , 8 St . L schön möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 B. m. o. ohne Pens, b. zu v.

Elisabcthrnstaßc 19, Gartenhaus, ein schön
möblirtes Zimmer sofort zu vermiethen.

Etifavethenstraße 19, 2. Etg , schön möbl.
Zimmer mit1 u. 2 Betten, sofort billig zu verm.

Gut möbl. sonniges Zimmer zu vermiethen
Goldgassc5, Tuchladcn.

Herderftraß 'e 6 , 1 schön möbl. Wohn-
und Schlafzini. mit Balkon, z. 15. April zu verm.

Äirtzlpissc 43, j S.  St ».ml*
_Z immer mit feiner Pension Lmsenstr. 5, 1.

M öbl . Mansarde zu verm. Lnisenstr. 5, 1.
Angenehm. Heim mit vorzügl.

jpsÜgjy Bens, findet Herr oder Dame
in geb. Fmailie Luisenstraße 14, 3.

8s l'nbl» espn ünl . 0n purls tran^ais.
Mainzerst, '. 14, nahe Kur-

^iltiU Alll -sd, anlagen und Bahnhöfe, gut
möbtt Zimmer, einz. u. zusammenh., Woche 19 vis
20 M», Pension 3,30—6 SK» Garten, Bäder
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Moritzftr » 41 , 2, 3—2 g. möbl. Z . m. Ball.
Kad, zus. od. einz., zum 1. Mai zu in f. H.

Stiftstratze 28 , Part , links, Part .-Wohn- u.,
Schlafzim. (auch Küche) in guter Lage (Anfang
deI Nerothals) an Hess. Herrn oder Ehepaar
dauernd od. auf Monate abzna. (auch einzeln). .

Angemehmer ArzfeKttzKlt
in besserem Privathause, hübsche möbl. Z. in der
Näh« des Waldes.  Wilhelminenstraße 87, 2.

SckAer
finden gute Ausnahme in gebildeter Familie.
Empfehlungen, Näheres im Tagbl.-Verlag.

Beste
. Gt

Schüler und Schülerin, f. g. Pension in geb.
Familie. Näh, im Tagbl.-Verlag. _ Gg

Zwei fein gebildete Damen
_ mittleren Alters sind bereit eine

gleiche Dame o. junges Mädchen als Pensionärin
in ihrem gemüthl. eingerichteten Heim aufzunehmen.
Offerten u. « SS ' an den Tagbl.-Verlag.

Alleinst. Herr od. Dame findet schöne Wohn.,
möblirt oder unmöblirt, mit guter Verpflegung.
Gefl. Off. u. «5. « J * im TML -Verl.  abzugeben.

Bra rasmses -e »« vsjrzüyl . g-*?8eit . ,

Erholungshaus
find . 9>amen u . j . Mädchen angen.
AufeistSealt , auch dauerndes Heim mit
sachkundiger Pflege u. vorzügl . Koät . Näh.

4»e «ei »w . Cxcorgi , F106
Luftkurort Hofheim I. Tonmii.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

v. L Lehrerinnen-Verein,
S «elieBivajrsaitt4Iaä « {j , "Wiestenden , Frl.
Th.  Ilgen , Bismarckr. 85, 3. Spr. Fr-gjt. 12—1. *

EinWr.'-fteM. Prüfung!
Einzel-Vorbereitungenübernimmt

Realfchul-Dir . a. D. Bngse . Luisenstraße 24, 1.

Für Knabe«
empfiehlt sich die

krzichRO - it. MrberküMBMlt
fit Piere Cchitle«,

staatl. genehm, und beaufsichtigt,

' non ®r , plill . Seibert,
Pfr . u.  Kgl . Kreisschnlinsp .,

Panrod (Taunus , 800 Mtr . Höhe).
Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte,körperl,

schwächliche Knaben, des. berücksichtigt. . FWien-
Aufenthalt mit Unterricht. Für Eltern : Pension.
(Sonneck.) Auskunft und crstklaff. Referenzen des
In - und Auslandes durch d. Inhaber u. Leiter.

Unterr. in all. Fäch., Arbeitsst., d. Prim . tuet.
Ferienkurs. Vorbereit, auf alle (( lassenu. Examina!
Wortes , staatl. gepr. Oberlehrer, Luisen sin. 48.

Engländerin erth. Unterricht,
Conversation. Elisabethenfir.28,3.

Englisch,
Sfi-fflnzöslscls , I4a8ieuiscli,

Hessslsel ! , IBeiitsch.
—— Nationale Lehrer , —

5.*rivii .t - und Classen -liMierricJit.

Berlitz Scho#!,
Luisenstrassc7.

Pariserin » der deutschen Sprache
mächtig, erth. Unterricht in Convers . tt . Gram in«
Dotzbeimerstraße 86,  V . l. Sprechst. 11—1.

Französ. Cminers,-Stmiden
flieht eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter » . 849 an den Tagbl.-Verlag

Französinnen (pi-ofesseurs diplomües) geben
Conversations-, Grammatik-, Correspondenz- und
Litteraturstunden . Uebers., prir . u. geschäftl., f.
Pauschalzahlung BäelIra «raradstrs5,s»«‘' SfLjl.

„IT rat i*»Tie 9tt “

Wer erteilt frz. u. italt Unter¬
richt? Offerten mit Preis sub
hanptpostlagernd.

21 , P ., Ootzheimerstrasse 21,

JnsHhit Meeraanzl
(hiautevattll«. WIBSBAOSH OolilMlnwntttli,

Gründlioher Unterricht in:
RuohfQhrung, kfm. Rechnen, Stenogr.,
Schönschreiben, Maschinensohr. etc.

EinzelfBoher. — Gesamtkurse.
Prospeltt gr atis rau  franko.

Dotzheimerstrasso

flanier-md
(hervorragende Methode, um schnell eine solide
sichere Technik zu erlangen) ertheilt gewissenhaft

!iLr«rl KSraras«, Moritzstraßc4, 8.
Klavier -Unterricht erteilt erfahrene Lehrerin

naca bester Methode, die Stund - 1 Mk. Offerten
unter 8. « LS an den Tagbl.-Berlag.

©esang
Öffentliche Vortragiabeade.
Theorie, Pädagogik, Kammermusik,

Orchesterinstrumente.
4 - u. 8-händig, vorn Blattspiel.

Unter -, Mittel »u. « Iierklasien,
Bewährte Lehrkräfte.

HeRicrratorinm «Iinleenstr . 4l
(Direktion: Caesar Hochstetter),

ab 1. Mai:
Ecks Kirchgasse und Mauritiusstrasse.

Dame gründlichen Klavier-
Seerobenstr.5,1r.

Biolin -Unterricht
ertheilt gründlich

» . 98eineinann , MÜllerstt. 9, P.
Daselbst einige Violinen billig zu verkaufen.

Monde Schildpatt-Nadel
Samstag früh von Parkstraße durch Webergasse
über Taunusstraße zurück verloren. Gegen Be-
lohnung abzug. Parfümerie Aftntaetter.

Verloren
am Sonnabend Nachmittag kleine goldene
Damenulir mit DoppetdcSel . Abzugebcn geg.
Belohnung bei Leutnant J » n <-cU<fe, Villa
Germania , Sonnenbergerstraße 26._

»»gelaufen ein vrauner Hühnerhund
ohnest>esond. Kennzeichen. W Uli - Hartmann,
Erbenhctm , Mainzerstraße 11.

„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellerfberg ’schen
Holbuchdruckerei

Langgasse 27.
gm

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 6'/- Uhr: Sieg¬
fried.

Htcstdenz- ifhealer . Abends 7 Uhr: Die Brüder
von St . Bernhard.

Makballa -Tüeater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Aeichskallen-Hkeater- Abds.8 Uhr : Vorstellung.
Marlltllirche . "Abends 6 Uhr : Concert.
Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.

uaryus , Knnfffalon , Wilhclmstraße16.'5
anger ' s Kunllfalon . Taunusstraße 6.
unstsalon Vieler , Taunusstraße 1, Gartenbau.

Aamen-GIub, Taunusstraße 6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Steingasse9, 2, und Blcichstr.-Schulc, Part.

Aofkrkesehalle, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10'*«—12*/« Uhr und
von 8—8‘A Uhr. Eintritt frei,

ilipp Avegg - Wibtiotbek, Gutcnbergschule.
«öffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von

5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.
Verein . .

richtnn
6- 7 . .
Arbeitsnachweises(Männer-Abthcilung).

Hentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Äbth. II (f. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: V-9—ff-lund
V28—7 Uhr.

Gemeinsame Krtskrankenkasse . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraßc 20.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Kranen : im-Rathhaus von 9—12fi- und 3 bis
7 Uhr. Münner-Abth. 9- 12'/-- und von 2'/- bis
6 Uhr. - Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Khristl. ArLeiter-Mereius:
Ocerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

|t cvrtn^ Uachrichten
Hnrn -Gesellfchafi. 2l* h—i 3U Uhr : Turnen der

Mädcken-Abthcilungen. 4ftt—6 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtheilung.

? «rn -Kere !n . Nachmittags 3 Uhr : / Mädchen
turnen. Abends 8—10 Uhr: Rieqenturnen.

Männer -Hurnverein . Von 3—4 Uhr : Mädchen
Turnen . 4—5'/, Uhr: Knaben-Turncn. Abends
8 Uhr : Megcnsechten. 90- Uhr : Gesangprobe.

Wiesbadener Wadfahr - Verein von 1884
Abends 9 Uhr: Vortrag.

Gesangverein Kiederblüthe. Abds. 9 Uhr : Probe.
Wa« ch- n . Mergnügunqs -ßlubAroHfinn . 9 UhrRanchabend.
WicsbadenrrZither -Elub . Abends9 Uhr: Zither

probe.
ZilherveremWiesbaden . Abends9Uhr : Probe,
tz' hrillsicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechung.
Gvangelilcher Zllänner - n . Jünglings -Werein.

Abends 9 Ubr: Bibelbesprechung.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Männer -Gesangverei« Anion . 9 Uhr : Probe.
KaLelsberger Ktenographen -Verei « . UebungsAbend.
Gesellschaft Sangesfrennde . 9 Ubr: Probe.
Acntschnalional . Kandtunargehülfen -Verband.

(Ortsgr . Wiesbadens 9 Ubr: Vereinsabend.
Kefqngveretn Liederkranz Abds. 9 Uhr: Probe.
Aamenfrilenr - « . Verrückenmacher-Gehülfen-

Vere !« Wiesbaden . 90s Uhr: Versammlung.
Stolz«' scher Stenographen -Verein . (Einignngs-

Kyll.) Ucbungs- und Vereins-Abend.

Versteigerungvon mod.
Hffnse, Wcbergaffe 2,

Herren-Kleiderstoffcn im
Entrcsol, Vormittags

90» Uhr. (S . Tagbl. 178 S . 12.)
Versteigerung von Brillanten, Gold, Silber , Weiß¬

zeug rc. im Leihhause, Nengaffe6 a, Vormittag?
}  Ubr. (S . Tagbl. 173 S . 12.)

Eichenkammholz-Vcrsteigerung aus den Gemeinden
Eltville, Kiedrich, Erbach, Hattenheim a. Rh.,
im Gasthof Emmel zu Eltville, Vormittags
11 Ubr. (S . Tagbl. 126 S . 9.)

Metesvslsgrsche
def Htarisn '

10. April. 7 Uhr >2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abd?. Mittel.

742.5 739.9 738.3 740.2
5.9 18.9 11.1 30.5
5.1 7.7 7.9 6.9

74 65 80 73.0
S . 3 S . 1 still —

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(' /»)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm.)
Höchste Temperatur 14.9. Niedr. Temper. 3.9.

*)  Die Barometerangabcn sind auf 0°reducirt.
C.

WeLtev-Kericht
des „Wirsvadenep Tagdlatt ".

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa ' te in Hamburg.

(Nachdruck verboten .)
13. April : feucht, kalt, heftiger Wind, Niederschläge,

lstachtfrost, Sturmwarnung.

Auf - und «ndrgang für Könne (©)
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach,miticleuropäischer Zeit.)
|l ;® | C

April, im Süd . Aufg. Unterg.i"Aufq. ! Untcrg.
!Uhr Mi». Uhr Min. Uhr Mm .' llhr Mm. Uhr Win.

13. !!12 28 [ 5 ’ 41 ff 15 » 44M!2 14V.*
*) Hier gehtT-Unlcrgang dem Aufgang voraus.

Verüeh vs~\\ach richten
The-rter-MntrMsxrrtse.

Königl. Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenlogel . Rang . .
Mittelloge L Rang . . .
Seitenloge I. Rang . . .
I. Ranggallerie.
Orchestcrseffel.
Parquet . . . . . . .
Parterre.
II. Rang 1. Reihe . . .
II. Rang 2. Reihe u. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II. Rang 3.bisö.Reihe Seite
III .Rang I .R. n. 2. N.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seile n.

>. u. 4. Reihe . . . .
Amvbitheater . . . .

Erhöhte
Preise

Gewöhnl.
Preise

Ji
14
12
10
9
9
7
4
6
4
3
3

2
3 40

J&
10
9
7
6
6
5
3
4

3
2
2

1
1

| H

! <50
60
60
60

6C

25
25

50

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M A Ji A Ji A
Fremdenloge. . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 -• 6 50
Sperrsitz 1.—10.Reihe 1 50 3 5
Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 — 2 _ 3
Nummcrirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Prosceiiiumsloge Mk. 4,
firemdenloge . „ 3.—
Orchcsterscsscl. „ 3.—
Balkon . . . „ 2.50
3. Pargnet , . „ 2.50

Promenoir
2. Parquet
Parterre .
Entree. ,

Mk. 2.-
„ 1.50
„ 1.-
„ 0.75

Vorzugsbillcts haben Gültigkeit.

KSttl gliche Kcharrsprelö.

Mittwoch, den 12. April.
102. Vorstellung. 48. Vorstellung im Abonnement» -

Siegfried. ?
Musik-Drama (2. Tag aus der Trilogie „Der oöA
de? Nibelungen") in 3 Akten von Richard Wag»

Musikalische Leitung: Herr Professor Schl»^
Regie

Siegfried . .
Mime . . .
Der Wanderer
Alberich. . .
Fafner . . .
Erda . . . .
Brünnhilde .
Stimme des Waldvogels

Herr Elmblad^
Personen:

Frau

Herr Sommer.
Herr Henke.
Herr Müller.
Herr Engelmann-
Herr OVerstE

l» « chröder-KamE
Frau L-fflcr-Burckalf-

Frl . Hans.
Schauplatz der Handlung:

1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde.
2. Akt: Tiefer Wald. , .-
3. Akt: Wilde Gegend am Fuße eines Felsenbergt'

dann auf dem Gipfel des Brünnlnloc -
steines. ,

Dekorattve Einrichtung: Herr Obcrinspector ,
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier NiW

Nach dem 3. und ?. Akt finden Pausen von ff
10 Minuten statt.

Anfang 6V- llhr . — Ende gegen 11 Uhr-
Erhöhte Preise.

Donnerstag, 13. April. 103. Vorstellung. 43.Mr
stellung im Abonnement ss . Gastspiel der Fr«
Franziska Ellmcnrcich. Iphigenie auf Taut^

Rsftderrx -Theatev.
Direction : Dr. phil. H. RanÄ.

Mittwoch , 12. April . Lll .Abonnements -VorstcllnNS-

Dir Drüdrr von St . Srrnhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn-

Jn Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Der Prior,
Der Subprior,
V. Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,)
Fr . Paulus , Kleriker
Fr . SaleS, /
Fr . Bruno , Noviz, ,
Döbler, Drechsler . . .
Marie, feine Frau . .
Grethe, ihre Tochter .
Franz Richter, Tischler ,
Brinkmann, Klosterförster

Mönche. ,
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zw»
mit Ausnahme des 2. Aufzuges, dessen Sck>aupm°
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bernharo-

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt-
Anfang 7 Uhr. — Ende Uhr.

( Mönche
des

Cister-
) zienser-
I klosters
: St.
Bernhard

Otto Kienschcrs-
Frdr .Koppmann-
Georg Rücker-
Max Ludwig-
Reinhold Haĝ "
Rudolf Bartak-
Arthur Noverts'
Heinz HetebrUgm'
Fricdr . Degens'
Oskar Albrecht-
Theo Ohrt.
Clara Krause-
Else Noorwan-
Joseph Rolf.
Gustav Schultẑ-

Donnerstag, 13. April.
. . so ich dir.

212,!. Abonnements-VorsteÜ-

Wa ! haila - Theal « r.
2. grosses Frühjahrs -Programm

vom 1. bis 15. April.

Hur  AttraktionenI.Ranges-
Jede tamer ein Schlager.

Nur eine Stimme des Lobes.
Les Glgnacs,
JJeiss -Troupe,
Welson -TFOupe,
Sisters JErncsto,
Paris qiii danse,

sowie die übrigen Attraktionen.
I * rt *isc d r B* lätzf wie gewöhnlich.

Vorzngskarten an Wochentage *1
gültig '.

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uht>

■%Vailaal 5a - BBaiaptrestaisrnrat.
EgT» Täfflieh Abends 8 B!tr:

Concert
des ^Wieiter Siälon <aOrc !iestei *s«

Eiitn e frei . Ŝ Rutree flr* e

Maih « lt <r-The « ter , Mauritiusstraße 1 a-
Spccialttäten-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr Abends-

Reich » haUe « -The «»rrV . Stiftstraße 16-
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr AbcndS-

Kiriser -Natrorama » Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Reise an der schönen

Donau. (Von Dürnstein bis Passan.) „
Seriell : Mittclinecr-Reise derkaiserl.Majestäten.

Ärrswävtr ?.e Theater.
Frankfurter Ktadttheater . — Schauspiel
^ haus . Mittwoch: Die aroße Leidenschaft. Vorher:

Das Fest des St . Matern . — Donnerstag-
Mcdca.

Mainzrr Ktadttkeater « Mittwoch: Der Bettel-
ftudciit. — Donnerstag: Der Gaukler unser-'
lieb«» Dr a•
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Geschäfts - Verlegung
Mit dem 1. April er . verlegte ich mein Geschäft, das sich seit 1896 unter meiner Firma in dem Hause Friedrichstrasse 33,

Neugasse 2 , Ecke , — befand, nach dem Hause

fteterwadt ®,
Für das mir von meinen geehrten Herren Kunden in den langen Jahren so reichbewiesene Vertrauen bei dieser Gelegenheit herzlichst dankend

verbinde ich hiermit die ergebene Bitte, mir dieses Vertrauen auch fernerhin gütigst zu bewahren, und werde ich stets bemüht sein, mein streng i -
geehrten Herren R. uehern stets nur - gute preU - erthe Cigarren .. .. .. TataeUMinalrtaten zu hteten.

Ich empfehle mich
Mit Hochachtung

F . C . Fhillppi,
Cigarren »Import» 938

tenterWidtse
in roten !>©sesx

gi bt im Moment-
O 'es -

prächtigeni H
— Glanz.

.£3
eö & 05 im rotem Vornern

macht das
Leder weich,

dicht und
dauerhaft!

F55

8. Ganz§ Ce., Mainz,
- = 18  Fiachsmarkt 18. = -

Perser -Teppiche.
Aelteste Importeure Deutschlands.

Ständige Einkäufer im Orient.
Die Verkaufsräume, grosse Glashallen,

befinden sich

ausschliesslich Flachsmarkt 18.
(Nq.5958) F 31

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glace -, Sued -, Wasch- u. WildledersJuchten ^ D -«-Siaua-Handschuh- .Prima schwarze, weiße und farbige Glaeö -Ha«d,ch«h- »u billigen Hreyen.
Seidene und Leder-Jmitation -Handschntze m allen Preislagen.
Modernste Halb -Handschuhe in großer Auswahl. .
Cravatten in großer Auswahl rn den ^ nes^ n Mustern und Fa ?ons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , HemDen.
Große Auswahl Ln den neuesten Leder- und Gold -Gnrtel «. lOJ-r

Os *. Sehitittt , Handschuh-Geschäft, 17L-ruggasse 17.

Mein großer Umsatz
billigster Einkauf nnd geringste Geschäftsspesen

xZ mir, meine nur anerkannt bestgearbeitetcn

Möbel , Betten u. Ausstattungen
teÄSWeÄ

die ich weita-hend- Garant e übernehme, zum^srkauf gelangen. Beachten Lle oaycr
d°r Einkauf von Möbeln meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte.

Elegante Nnßbaum-Büffcts 140 Mk
Nustb.-Tpiegelschränke
Nutzb.-Büchcrschränke
Kleiderschrünkr, 1-thür.
Klciderschränke, 2-lhür.
KüchenschrSnkr
stlurtoitetten
Schreibtische

75 Mk.
4» Mk.
15 Mk.
28 Mk.
24 Mk.
18 Mk.
30 Mk

Vertieows
Ausziehtische
Nutzb.-Kommoden

mit 4 Schubladen
Waschconsolcnu. -Kommod
Sopffas
Ottomanen
Moderne Salon -Garrntur

32 Mk.
24 Mk.
24 Mk.

. 17 Mk.
38 Mk.
28 Mk.

175 Mk.

Großes Lager in Men eigener AniertMg,
fatoie ramleitcn Zmuner- nnö Achen-Einrichtnngen

von einfachster bis elegantester Ausführung.
Eigene Polsterwerkstätten . Ausstellungsräume rn 3 EtagenTransport frei. öaö

Ferd . Marx IVacfaffl,
Gegründet 1873.

Uur 8 Kirchgaffe nahe öer Luisenffratze.
~\

Wer einer kräftig nach Kakao
schmeckenden Chocoladen-
Sorte den Vorzug giebt,
der entschließe sich für
Hartwig & Vogel's Tell-
Chocolade. Sie ist nach
besonderem sublimen Ver¬
fahren und aus bestem

lil
Cliocoladc

Rohmaterial bergestellt, feinst
in der Mahlung, hinterläßt
einen angenehmen Geschmack
im Munde, verursacht nie

Durst.
Preise: 25 Pfg. die Tafel,
10, 50, 60, 75 Pfg. u. i Mk.

per Carton.

WWL°  CoiiHrsni ©neu
U >ines *s 9 Sonpers , einzelne Platten!

Zur AusMlfs Jen Herren Hoteliers uni Restanratenren
empfiehlt sich

El *« Hohloeh « Koch, Mainzerstrasse 66.

Herdfabrik Sainz
Igustä

Vernickiimgs-
Anstalt

Ferd »Hanson , Moritzstr.41, Telephon 225,
empfiehlt

Kochherde für Kohlen -*u . Gasheizung,
comMnirte B&oeSsJ »« *•*!*• eigener bestbewährter Construotion.

Grosses Lager m Regulier-Füliöfen, sowie Dauerbrandöfen,
Irische und Amerikaner System, in einfacher und reicher Ausstattung. 1000

Vertreter : Louis Jacobs , Agenturen,
Stiftstrasse IX . — Telefon 2074 . ^ 523

Tramp
©rosse » ILager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Langgasse 8.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber.

Flügel u.
1902 in Düsseldorf mit go!il.
.«edaille und höchstem Staats-

_ preis prämiii-t, erhielten in
(fftiS mm2 eua «k,  den letzten 24 Jahren 25 erste
iß ElfiPreise , zuletzt 8t. Louis 1904

,7 , . . . , Grand Prix u. gold . Medaille.Man verlange Kataloge .
auch über den nur M '8 MlMgM,

Colilenr . 'Cn-Sock «***- ir 2UiysSS.
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Mute Mittwsch
ist wieder

GrvtzerReste-Verkaus
bei

KiMibeim L Ksrx,
14 MsEsaße 14, am Schloßplatz.
Maffenhaft Reste in allen Artikeln.

M «r Mriiwoch !)
Mofto zu mod. Frülnsyrs -Kleidern-

alle Farben, alle Webarte » rc-
6 MeLev-MI . 8.—, 3.73 , 4.86 n . 8.8V

Waschseide,' 3 Meter Mk . 1.—.

L-» MiÄere ?en fclf?
Nestbestand in SomMer -Handschnhen»

nur bessere Sorten , 4 Paar Mk . 1. —
WssK -a m Seid «» - Stoffen , aparte
" »i | it Streifen, jeder Meter 85 Pf.
Mast » in schwarzem Panama zu
" »Cslt Schürzen , doppelte Breite,

2 Meter MS . 1.7»
Reste- ««den,Z'L ?-"L ?L
Reste" schwarz. Cheviot u.
CrepeZ-K-e>dem

' 6MeterM. 4.20
Reste Alpacc«

6 Meter Mk. 5.40
Mast » zu halbwollenen Röcken

8 Meier Mk. 1.-
WM » in RsckwsAs

4 Meter Mk . 3.-

cliüfit ^ SßiÜII Ẑ Meter Mk. 3.80

Wm *Miiiwschs !)
Mest-Beftünds SklÜlttttl!

3 Sttiik 80 Pf.
Rsft-BsstKnde weißer Tischtücher

1 Stück 85 Pf.
Ereea 3WO Reste zu

HMUhimcheru
Stück 10, 13 , 80 , 80 und 40 Pf.

Mreu ZWO Reste zu
SchuUeu

jeder Rest 85 , 40, 48 , 50 trat * 60 Pf.
Wosfo inLäuferstoffc»

8 Meter Mk. 1.
onuff » in P - rtiSren
«lUfll 3 Mete « Mk . i .-

in Wachstuch » neue Sendungen,
esllßl jeder Meter 80 Pf.
M »f4» in Linolenm -Lünfern
dftftc jedrr Meter 80 Pf.
Mps4 » iu breiter » Äinolenm

jeder Meter Mk . 1,45
in breite » Gardinen

«jM* 1' zu 50 Pf.
Mssst » in ungebleichtem Nessel
flUßl 4 Meter Mk . 1.—

in ^ ^ißem Hemdeutuch

MpG » in weißem Shirtiugditfii 3 Meter Mk. 1.-
Rur heute Mittwoch!

LS Hcmdcu-Bibcr-Restc
8 Meter « k. 1. - » 1.80 und 1.40

3 große Posten Reste Velour und
Sdsmihte , dis 3 Meter Mk . 0.90,
1.10, 1.80 , 1. 50.

in weißem Flock-Pigue
dttstc ^ 2 Meter 95 Pf.
Wost » in. weißem Flock - Eöpee zu

Hemden 6 Meter Mk . 2.80

Allste in zu Bezügen
10 Meter Mk . 8.80

Neste in weiß.Bett-Damast
zu Bezügen,. 180 cm

8,60 Meter zu Mk . 3.-
' SS ' BctttiiHer-Rcstc.

Halb -Leinen , 150 cm breit, 2 ’/. Meter
lang , 3 Stück Mk . 6.—

Reste in Barchent ii. Mcr-
fpiltMt 80 cm breit , 8.20 Mk . 1.80
1111(111,130 „ „ 3,60Mk . 3.—

Reste in Möbel -Stoffen , 1,80 cm breit,
3,20, Mk. 4 .-

! Gläfer -Tncher ! • ! Staub -Tücher!
Stück 15 Pf . i 10 Pf.

! Scheuer -Tücher ! I Eiuschlaae -Deckeu!
20 Pf . 50 Pf.

! Lätzchen ! ! Hemdchen!
8 Pf. 15 Pf.

Große Damen -Hemdeu ! Nachtjackenr
73 Pf . 1 Mk.

!B «iu -Meider ! kSlnftandö-Röcke!
73 Pf. 1 Mk.

IKinder -Dchürzen! !Ha,rs -Schürzcn!
49 Pf . 70 Pf.

Zier -Schürzen ! Weiße Taschentücher!
. 20 Pf . ' 10 Pf.

Gute Qualität „ Socken " 8 Paar 1 Mark.
Nutcr -Jackcn 2 Stück 90. 954irx,

Schloßplatz.

wegen Umänderung meines Geschäftes
irr ein Speeial -Weißwaarengeschäft unterstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem

großen
und gewähre ich ans sämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Mousenstoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Worte, Wonffeline und Satin,
sämmtliche Hrgandy, Watiste, Iepßyr,
Uignö und Kattune,

einen

sowie ferner auf
fertige Damen- und Kerren-Wäsche,
Leinen und Heöild,
weiße und faröige Wettzenge,
Gardinen und Wouteauxstoffe,
Kragen, Kravatten und Manschetten,

Rabatt von 15 —2 © °j. « abatt,
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

K . 5 -ichwai ? »
21  Marktftraße 21, Ecke Metzgergasse.

^749

ScUrme-Totol-dusveilunif
t
m

wegen Geschäfts-Aufgabe zu bedeutend ermässigten, sehr billigen Freisen . Niemand sollte versänane «’
seinen Bedarf für Jahre eh  decken . Mrar frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seiden¬
fabriken (gegen Cassa gekauft) mit grosser Fachkenntniss bergestellt. Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide

theils für die Hälfte.und Zanella empfehle ich zum Ueherziehen zu sehr billigen Preisen,

W * F . de Fallois , Hofschirmfabrik , 10 Langgasse 10. -»

Zur Kranken - J d Ki 1 r
Mr-».Kräftignngsiittel1Budcr-IährHlittel. I ^ ^ bgoJchlinvI.

i '' Ie »sc !a»ar *.
Liebig ’s

FI ei sc’i-Kxtraot.
Liebig ’s

Floisoh -Pepton.
Maggi ’s

Bouillonkapseln.
Dr . klickaelis Eiohel-

Cacao.
Casseler Hafercacao.
Caeao klonten.

* Gaedtko.
- lose ansprewogen

v.Mk.l .SO —S . <* 0
d- ' /s Fo.

Hafer -Nähr -Cacaö,
vorzügliches Nahruntrs - und Genussmittel bei
Verdaunngsschwäehe , clironiscliom Magen*

und Darmkatarrh , V2 ®* « . Mls . 1 .30.

Soraatoie.
Ifaematogen.
Tropon.
Boboraf.
Plasmon.
Sanatogen.

Harfenstein ’scbe
Leguminosen.

Jfalzextraot.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

| Nestle ’s Kir.dermehl.
IKufelce’s do.

IH. irn er ’s
!Uindernalirang

Mellin ’s do.
Theinbard ’s do.

Ivnorr ’s Hafermehl.
v Reismehl.
, Gerstenmehl

Opel ’»
Siiilimvieliaclii

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische T

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker.

Soxlilet
KHilirz,icker.

Pegnin.
Malzextract.

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

CSiem. reiner
Milchzucker

SoriliSet-
Apparate

und
sämmtl .Zubehörteile

Milcliflasolien.
Milchfiaschen-

Garnituren.
Gummisausrer.
Spielschnuller.

Zabnringe.
Beisszungon.

Yeilehenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwiimmcheu.

Waiserdieiite
ül eite 3ii ! sägen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brnclibänder.
Cly *t «rsprlt * en.

Kabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoforni-

Streupulver.
Kinderoröme.

Byrolin Wundwatto.

MSI « Mir . I.

MlMflFF ®eff ©9
garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Kestandtbeilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit , deshalb' unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton ä 3 St. 70 Pf.

Sämnilliclac MitltrraStteä gelangen nur isa grjiajz tadelloser frischer Waare ajsr A5ag-j»!ie , da dieses in der
Mraniseaa - aemd Itiiidcrpflcge von weitgehendster "Wiclatig -Ueit ist . 789

Nassovia Drogerie Clip . Tan her , Kirchgasse 6. Te,̂ on

Künstliche Zähne
in vester und billigster Ausführung.

Ploinbireu schadhafter Zähne.
!8akm,ieheiä sehmer *los,

in Betäubung.
®fo$. (Fiel , Rhcinstraße 97, Part .,

wissenschaftlich und technisch aüsgkbrldet an
amerrkan. Hochschule.

ItMiiS(i'Slkl.Solidaria-Falirräd«.-
^ iiif Wissiseli 'rellzaliiKiig . '
§Anz .20„'!0,53M. Abz -8-15M mon. '
^fK6ichsrädcrv.64M.an. ZubeKSr- "

^aessSteilespottbillis '. Preisl .umsonst '
Jf . Jendrosch & Co . (
►Charlotten barg '3. Ne. 249.

Badliaos znm Kranz,
ÜLijang-fja&sse SO , SCcUe Uramplali,

ThermaS-Bäderä 60 Pf.,
B-jimK neai einaerlditet . 703

Geheiztes Ruhe -Zimmer.
leimte uegeftii!.KtWWWde^

Kal. B. Hof-Parf .-sfabrik4' . ltl» ivmidcrlicli,
Nürnberg, in blond, braun n. schwarz, z/Glätten,
kixiren ». Dunkeln der Kopf- Barthaare sorg¬
fältig zubc,eilet u. nie dem Ranzigwerden unter¬
worfen. ä 3o und 00 Pf . bei 3227
Apotheker A.  Herling,Drogerie , Gr .Burgstr. 12

ZsMM -Wis.
L 1sNS .rr.t 6 Irlsäsll ^ Hüls,

lipniirti Strohhüte in grosser Formen-Auswahl.

S'peelai»
für Artikel der Fiste - und Comfectiosis - Branche

Biilpii WsWver,
itaisgg 'llsse i «B, gegenüber der Schützenhofstrasse.
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Gebrüder Zieyler’s preisgekrönte Frühkartoffel!
ist die rrtragreiriiiiie aller

Friililiarioileln!
■lat bis » O - I'aeli . Ertrag geliefert.
Diese unübertroffene weisse gelhfieischige Früh¬

sorte erregte wegen ihres Irolnssalen Krtrag «-«.
verbunden mit anisernrilentlblier Kriili-
reiffe u. vorailglieliem Wohlgeschmack
berechtigtes Aufsehen. Laut den zahlreichen uns
aus allen Teilen Deutschlands, selbst vom Auslande
zugegangenen Anerkennungsschreiben, wurde mit
unseren Saatkartoffeln dieser Früksorte oft mehr
als 30-faclier, in manchen Fällen sogar 40- bis
hO-facher Ertrag erzielt. Herr J . Schnell in Hasel¬
hof b. Jetzendorf schreibt uns: . Ich habe mir
voriges Jahr 50 Pfd. Saatkartoffeln Ihrer Früh¬
kartoffel schicken lassen und lV !t Zentner davon
geerntet , trotzdem ich sie erst im Mai setzen konnte;
auch waren sie so mehlig und so gut, wie wir in
unserem Leben solche noch nicht gegossen haben.“
Herr W. Möllenhof in Marten erntete von 10 Pfd.
Aussaat 4'/s Zentner ; Herr H. Goedeeke in Pei ->
sogar von 6 Pfund Aussaat über 3 Zentner, also
mehr als 50-faehen Ertrag ! Aufträge, die wir
möglichst frühzeitig erbitten, werden hei
frostfreiem Wetter der Reihe nach expediert. Wir

Mk. 12, V» Ztr. Mk. 7, ’/< Ztr. Mk. 4, ein 10-Pfund-
(Mga.4685) F109

Gebrüder Ziegler , Erfurt 743 , “ ÄeÄ*
Preisverzeichnis über Garten- und Feldsämereien umsonst und postfrei.

liefern ab uns. Lager Erfurt : 1 Ztr
Postkolli Mk. 2.50.

Riefte ^ -Reinigungsmittel als FrüHjaHrskur ist MOflOl S SäFStlMliSi,
Mttb angenchmnes Mittel gegen Finnen , Pickel, Röte , Erscheinungen , von verdorbenem Blut

führend. Sehr angenehm zu nehmen. (Ma 1430) Fl08
2 ,, . Bestnndtheile : Sarsaparill 250 , Cascaro 250 , Sarsatras 2,5 , Orange 5, Wasser 1500,
" cker 200, Cognac 500.

Vs  Liter zü 3.50 Mk., ’/» Liter zu 5.— Mk., Vi Liter (vollständige Kur) zu 8.— Mk.
Depots in Wiesbaden : .Hof -, Löwen - und Victorla -Apotbeke.

Leider zu spät
„merkt manche Hausfrau, daß ihre Wäsche beim Waschen nicht so
„ausgefallen ist, wie sie es erwartet hatte. Sie forscht der Ursache
„nach, ohne ans den Einfall zu kommen, daß die Schuld an dem
„Mißerfolge daran liegen kann, daß sie in der Wahl der Wasch-
„mittel nicht das Richtige getroffen hat. Viele Hausfrauen lassen
„sich beim Einkauf von Waschmitteln zu viel von Nebenumständen
„leiten; sie verlieren dadurch die Hauptsache, ein gutes, wirksames
„und zuverlässiges Waschmittel zu erhalten, außer Auge.

„Lelbachs„Borax"- Seifenpulver „Marke Rhenus" besitzt alle
„jenen Eigenschaften, die ein einwandfreies und erstklassiges Wasch-
„mittel aufweisen muß.

„Es ist durch seine Eigenart und durch seine ganz hervorragende
„Qualität imstande, jeder Hausfrau bei richtiger Anwendung einen
„vollen Erfolg bei der Wäsche sowohl wie auch bei den andern
„Reinigungszwecken zu verbürgen. Jede Hausfrau wird in ihrem
„eigenen Interesse gebeten, sich dieses Waschmittels im Haushalte,
„namentlich bei der Wäsche, zu bedienen. Die Anwendung dieses
„Waschmittels ist bequem, sparsam und zuverlässig. F 54

;■irt' H

Kocli-Lchriiistitut und Ntadtkuche
Wiesbaden — l &beinstrasse CSO.

* Lieferung von Gesellschafts-Essen aller Art.
6**slsilrg er |i C(ier  Mittagstisch in u. ausser dem Hause Mittags 1 Uhr. Gedeck Mk. 1.50.

C . HrSlIg
15 Jahre Küchenmeister 8. D. des Fürsten zu Wied.

Hatj  Hiesige allere angesehene Firma hat die Staats - Licenz eines bedeutenden inter-
?^ en Unternehmens der Verkehrs- und Reklame- Branche als Monopol erworben.

Ausnützung dieses Monopols werden noch einige Kapitalisten gesucht.
Großer Gewinn. Kein Risiko.

Chr. Fischer,
üaass - SchsteidäB ’ei,

Schwalbacherstrasse4
8ai!-Jtaiip,

6eset!sdis|ts-̂ nznge
Itrassen-Jlazip,

Paletots,
Kosen,
Westen,

tadellos nach Maas « gefertigt
unter weitgehendster Garantie.

Bleiche Auswahl
vorzüglichster itoffe.

Uniformen
für

Offiziere und Mannschaften,
Eisenbahn-, Forst -, Polizei-,

Post- und Steuer-Beamte.

Amtstraeiiten
für

Geistliche u. Gerichtsbeamte.

Sinrien.
Militär -Effecten.

Ordenn. Ordensbänder.

4 .
ZAort -Anrkge

für

Jäger,
Radfahrer,
Raderer,
Segler,
Touristeis.

Speeialität!
Reithosen

in verschiedenen Ausführungen,
bequem sitzend.

; :y , ' - .. ; , h , ::- X
, V * W s. - ’

■4*-' '.'.(TJ.;.*..,'-1s

Ein Posten modernerSilber- und
ftiebetgeräte

Sei *viee , Brotkorbe,
Yisitsclialen etc.

verkaufe ich

zu bedeutend ermässigten
Preisen.

Wilh. Kupke,
39 IWurhtstrasse 39.

^BiäSsigS

Me Abholung
von Fracht-u.Eilgütern

xni “ Bahn 4f'2
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Retlenmayer’s
Roll-ii.Gepäckwagen

zu jeder Tageatnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frnelitgnt : binnen 5 —1! Stunden)
Uiiisuii ,, rr i „ /

Bestellungen beim Biireau:
Rheiiistrasse 21,
GS" n eben der Hauptpost . “IS

_ KönigüchGr Hclspsditeu?
[ • LfbfckenmayGP

Wiesbaden --- - -

Marienburger Geldlose.

Bad BrückenauEisenbahnlinie
Elni-Gemiinden;

Lokalbahn ab Jossa.
Iigb Bayer . Mineralien «! . Saison I . Hai bis September.

Seit Jahrhunderten niedicinisch bekanntes Stahl - und Moorbad.
<Vt >nnan « nn « ElShervorragend  heilkräftig bei hai n âurer Eiathese , bei

8 narZer UrBaSfilBj Gicht, Ni»ron-, Stein-, Gries- und Blasenleiden.
j .®*dquelle , erprobt gegen Blutarmuth , Frauen - und Nervenkrankheiten.

‘•»bberjjer Quelle , bewährt bei chronischen und akuten Katarrhen des Rachens,
Kehlkopfes etc. — Berühmte Specialärzte.
Prächtige , waldreiche Umgebung. Vorzügliche Kapelle. Keunions.

Prospekte gratis durch Verwaltung de . Mgl . Mineralhudes Brürlienau.

L 3 Mk. Ziehet, sicher 18., 19., 20. April , eu gros
sind diese Lose vergriffen . Einige Lose hot noch
nbzng. de Eaitoi «, Longgosse lO (Sdiirnifabrik ).

hi  Weisswein •osÄ*
la Rotwein

gegen Nachnahme. Fass leihweise und franco
zurückzusenden. (Fd.l690 'g) F109

Jl . Etayersdlirfer , Bellheim-37, Rheinpf.

Kgl. Kurhaus
Heues« identes Hotel,

äussorst komfor abe! eingerichtet, mitten im
Kurparke gelegen, mit 8 Dependenzen.
Elektrische Beleuchtung. Vorzügliche Ver¬

pflegung. — Sei r solide Pieke.
Auf Wunsch Pension.

(Mit 1608) Fl08

MeMWjge fiitollen-peptiien,
1. Größe , in Prachtmischnng aller Farben , einfache
da» Stück 15 Pf ., 10 St . Mk. 1.20, gefüllte das
Stück 20 Pf ., 10 St . Mk. 1.50, sehr schön und
dankbar blühend, für Topfkultur u. Balkouschmuck,
sowie für effektvolle Gartenbeete . Großbl»
Excelsior-Gladiolen im herrlichsten Farbenspiel,
allerstärkste Zwiebeln , das Stück 10 Pf ., 10 St.
85 Pf ., dis neuen, überaus prachtvollen Ideal»
Gladiolen in feinsten Farben, darunter ca. 30°'o
blau , violett und lilafarb ., das Stück 30 Pf .,
10 St . Mk. 2.50 empfiehlt V . Moliatli , Samen¬
handlung , Michelöberg 14 , Wiesbaden.

Das reichhaltige illustrirte Samenverzeichniß
an Gartenbesitzern.  Blumenfreunde umsonst. 1003

2 üclGr! 3 ncl
sind wcltbskannil.E!n-8Nderiand- - 1

Halbrenner:
Ist das beste Rad i

• für Kenner.:
DorPreis von kl.58.—:
lat konkurrenzlos

günstigAuch Kotorfar-
r&fiey kaufen Sie:

Nirgends besser und;
billiger wie:

I(Das hatjed.Käufer stets erkannt)
| Beim EndustriewerkSüderlantJ
I in Mflhfenrahmedo in Westfalen
|Ist ’s, wo Sie die billigsten Preise!zahlen I

Erarsamen
in nnr besten Mischungen

empfiehlt

GSZIGMG M MO « ,
Friedrichstraße 4 » . _

Anznndeholz, lf)S,KÄ
Bcemihol , äi®tr. 1.30  Mk.

liefern frei ins Haus 678
Gehr. Ncugebaucr, Dampi-Schrcinerel,

Telephon 411. Schmalbacherstr . 22. Telephon 411.

Keime
W

mehr nach Gebrauch von Apotli.
K . geset/J . ^ cscliützter

Wanzentinktur,
tödet ?r» ra,isiiB*t sicher dieses lästige

Uiigfeziefer und deren SBrtat.

West end ^Drogerie,
Sedanplatz 1. 769
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Die Mcichs-Mrfassung
fowrs öie ZrvgcrnisLrtiorr der Weichs -WeHö'vöen.

1. Verfassung des Deutschen Keichs.
(Auszug.) Vom 16. April 1871. (Mit den späteren Abänderungen.)

Seine Majestät der König von Preußen im Namen des Norddeutschen Bundes, Seine
Majestät der König von Bayern, Seine Majestät der König von Württemberg,^Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Baden und Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Hessen und bei Rhein für die südlich vom Alain belcgenen Teile des Großhcrzog-
tums Hessen, schließen einen ewigen Bund zum Schutze des Bundesgebietesund innerhalb
desselben gültigen Rechtes, sowie zur Pflege der Wohlfahrt des Deutschen Volkes. Dieser
Bund wird den Namen„Deutsches Reich" führen und wird nachstehende Verfassung haben.

I . Aundesgeöiet.
Art. 1. Das Bundesgebiet besteht aus den Staaten Preußen mit Laucnburg, Bayern,

Sachsen, Württemberg, Baden, Hessen, Mecklenburg-Schwerin, Sachsen-Weimar, Mecklenburg-
Strelitz, Oldenburg, Braunschweig, Sachsen-Meiningen, Sachsen-Altenburg, Sachsen-Koburg-
Gotha, Anhalt, Schwarzburg-Rudolstadt, Schwarzbürg-Sondershauscn, Waldcck, Reuß älterer
Linie, Reuß jüngerer Linie, Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg(und
Elsaß-Lothringen, zufolge Gesetzes vom9. Juni 1871).

II . Hleichsgesehgeörmg.
Art. 2. Innerhalb dieses Bundesgebietes übt das Reich das Recht der Gesetzgebung

nach Maßgabe des Inhalts dieser Verfassung und mit der Wirkung äus, daß die Reichsgesetze
den Lande'sgcsetzen Vorgehen. Die Reichsgesetze erhalten ihre verbindliche Kraft durch ihre
Verkündigung von Reichs wegen, welche vermittelst eines Reichsgesetzblattes geschieht. Sofern
nicht in dein publizierten Gesetze ein anderer Anfangstermin seiner verbindlichenKraft
bestimmt ist, beginnt die letztere mit dem vierzehnten Tage nach dem Ablauf desjenigen Tages,
an welchem das betreffende Stück des Reichsgesetzblattes in Berlin ausgegcbcn worden ist.

Art. 3. ■Für ganz Deutschland besteht ein gemeinsames Jndigenat mit der Wirkung,
daß der Angehörige(Untertan, Staatsbürger) eines jeden Bundesstaates in jedem anderen
Bundesstaate als Inländer.,zu behandeln und demgemäß zum festen Wohnsitz, zum Gewerbe¬
betriebe, zu öffentlichen Ämtern, zur Erwerbung von Grundstücken, zur Erlangung des
Staatsbürgerrechts und zum Genüsse aller sonstigen bürgerlichen Rechte unter denselben
Voraussetzungen wie der Einheimische zuzulassen, auch in betreff der Rechtsverfolguugund
des Rechtsschutzes demselben gleich zu behandeln ist. Kein Deutscher darf in der Ausübung
dieser Befugnis durch die Obrigkeit seiner Heimat, oder durch die Obrigkeit eines anderen
Bundesstaates beschränkt werden. Diejenigen Bestimmungen, welche die Armenversorgungcn
und die Aufnahme in den lokalen Gcmelndeverband betreffen, werden durch den im ersten
Absatz ausgesprochenen Grundsatz nicht berührt. Ebenso bleiben bis auf weiteres., die Ver«
träge in Kraft, welche zwischen den einzelnen Bundesstaaten in Beziehung auf die Übernahme
von Auszuweisendcn, die Verpflegung erkrankter und die Beerdigung verstorbener Staats¬
angehörigen bestehen. Hinsichtlich der Erfüllung der Militärpflicht im Verhältnis zu dem
Heimatslande wird im Wege der Rcichsgesetzgcbung das Nötige geordnet werden. Dem Aus¬
lände gegenüber haben alle Deutschen gleichmäßig Anspruch auf den Schutz des Reichs.

Art. 4. Der Beaufsichtigung seitens des Reichs und der Gesetzgebung desselben unter¬
liegen die nachstehenden Angelegenheiten: 1) die Bestimmungen über Freizügigkeit, Heimats-
yno Niederlassungs-Verhältnisse, Staatsbürgerrecht, Paßwesen und Fremdenpolizei und über
den Gewerbebetrieb, einschließlich des Versicherungswesens, soweit diese Gegenstände nicht
schon durch den Art. 3 dieser Verfassung erledigt sind, in Bayern jedoch mit Ausschluß der
Heimats- und Niederlassungs-Verhältnisse, desgleichen über die Kolonisation und die Aus¬
wanderung nach außerdeutschcn Ländern; 2) die Zoll- und Handelsgesetzgebung und die für
die Zwecke des Reichs zu verwendenden Steuern; 3) die Ordnung des Maß-, Münz- und
Gewichtssystems, nebst Feststellung der Grundsätze über die Emission von fundiertem und
unfundiertem Papiergelde; 4) die allgemeinen Bestimmungen über das Bankwesen; 5) die
Erfinduugspatente; 6) der Schutz des geistigen Eigentums; 7) Organisation eines gemein¬
samen Schutzes des deutschen Handels im Auslande, der deutschen Schiffahrt und ihrer
Flagge zur See und Anordnung gemeinsamer konsularischer Vertretung, welche vom Reiche aus-
gestättet wird; 8) das Eisenbahnwesen,  in Bayern vorbehaltlich der Bestimmung im
Artikel 46, und die Herstellung von Land- und Wasserstraßen im Interesse der Landesver¬
teidigung und des allgemeinen Verkehrs; 9) der Flößerei- und Schiffahrtsbetrieb auf den
mehreren Staaten gemeinsamen Wasserstraßen und der Zustand der letzteren, sowie die
Fluß- und sonstigen Wafferzölle; desgleichen die Seeschiffayrtszeichen(Leuchtfeuer, Tonnen,
Baken und sonstigen Tagesmarken); 10) das Post - und Telegraphenwesen,  jedoch in
Bayern und Württemberg nur nach Maßgabe der Bestimmung im Artikel 52; 11) Bestimmungen
über die wechselseitige Vollstreckung von Erkenntnissen in Zivilsachen und Erledigung von Requi¬
sitionen überhaupt; 12) sowie über die Beglaubigung von öffcntlnhen Urkunden; 13) die gemein¬
same Gesetzgebung über das gesamte bürgerliche Recht, das Strafrecht und das gerichtliche
Verfahren; 14) das Militärwesen des Reichs und die Kriegsmarine; 15) Maßregeln der
Medizinal- und Veteriuärpolizci; 16) die Bestimmungen über die Presse und das Vereinswesen.

Art.5. Die Reichsgesetzgebungwird ausgeübt durch den Bundesrat und den Reichstag. Die
Übereinstimmung der Mehrheitsbeschlüsse beider Versammlungen ist zu einem Reichsgesetze erforder¬
lich und ausreichend. Bei Gesetzesvorschlägen über das Militärwesen, die Kriegsmarine und die
im Artikel 35 bezeichneten Abgaben gibt, wenn im Bundesrat eine Meinungsverichicdenheit statt¬
findet, die Stimme des Präsidiums den Ausschlag, wenn sie sich für die Aufrechterhaltung der be-
stehenden Einrichtung aussprich.. ^

Art. 6. Der Bundesrat besteht aus den Vertretern der Mitglieder des Bundes, unter
welchen die Stimmführung sich in der Weise verteilt, daß Preußen mit den ehemaligen
Stimmen von Hannover, Kurhcssen, Holstein, Nassau und Frankfurt 17 Stimmen führt,
Bayern 6, Sachsen4, Württemberg4, Baden8, Hessen3, Mecklenburg-Schwerin2, Sachsen-
Weimar 1, Mecklenburg-Strelitz 1, Oldenburg1, Braunschweig2, Sachsen-Meiningen 1,
Sachsen-Altenburg 1, ' Sachsen-Koburg-Gotha 1, Anhalt 1, L>chwarzburg-Rudolstadt 1,
Schwarzburg-Sondcrsbausenl, Waldcck1, Reuß älterer Linie1, Reuß jüngerer Linie 1,
Schaumburg-Lippe1, Lippe1, Lübeck1, Bremen1, Hamburg1, zusammen 58 Stimmen.
Jedes Mitglied des Bundes kann so viel.Bevollmächtigte zum Bundesrate ernennen, wie es
Stimmen hat, doch kann die Gesamtheit der zuständigen Stimmen nur einheitlich abgegeben werden.

Art. 7. Der Bundcsrat beschließt: 1) über die dem Reichstag zu machenden Vorlagen
und die von demselben gefaßten Beschlüsse; 2) über die zur Ausführung der Reichsgesetzc er¬
forderlichen allgemeinen Verwailunqsvorschriftenund Einrichtungeu, sofern nicht durch Rcichs-
gesctz etwas anderes bestimmt ist; 8) über Mängel, welche bei der Ausführung der Reichs¬
gesetze oder der vorstehend erwähnten Vorschriften oder Einrichtungen hervortreten. Jedes
Bundesgtied ist befugt, Vorschläge zu machen und in Vortrag zu bringen, und das Präsidium
ist verpflichtet, dieselben der Beratung zu übergeben. Die Beschlußfassung erfolgt, vorbehalt¬
lich der Bestimmungen in den Artikeln5, 37 und 78, mit einfacher Mehrheit. Nickt ver¬
tretene oder nicht instruierte Stimmen werden nicht gezählt. Bei Stimmengleichheit gibt die
Präsidialstimme den Ausschlag. Bei der Beschlußfassung über eine Angelegenheit, welche nach
den Bestimmungen dieser Verfassung nicht dem ganzen Reiche gemeinschaftlich ist, werden die
Stimmen nur derjenigen Bundesstaaten gezählt, welchen die Angelegenheit gemeinschaftlich ist.

Art 3 Der Buudesrat bildet aus seiner Mitte dauernde Ausschüsse: 1) für das Landheer
und die Festungen; 2) für das Seewesen; 3) für Zoll-,und Steuerwesen; 4) für Handel und
Verkehr; 5) für Eisenbahnen, Post und Telegraphen; 6) für Justizwefcn; 7) für Rechnungs¬
wesen; 8) für die auswärtigen Angelegenheiten; außer diesen Ausschüssen bestehen Ausschüsse:
9) für Elsaß-Lothringen; 10) für die Verfassung; 11) für die Geschäftsordnung, und ein außer¬
ordentlicher Ausschuß für das Eisenbahn-Gütertarifwesen. In jedem dieser Ausschüsse werden
außer dem Präsidium mindestens vier Bundesstaaten vertreten sein, und führt innerhalb der¬
selben jeder Staat nur eine Stimme. In dem Ausschuß für das Laudhcer und die Festungen
hat Bayern einen ständigen Sitz, die übrigen Mitglieder desselben, sowie die Mitglieder des Aus¬
schusses für das Seewesen werden vom Kaiser ernannt; die Mitglieder der anderen Ausschüsse
werden von dem Bundesrate gewühlt. Die Zusammensetzung dieser Ausschüsse ist für jede Session
des Bundesrates rcsp. mit jedem Jahre zu erneuern, wobei die ausscheidenden Mitglieder wieder
wählbar sind. Aus den Bevollmächtigten der Königreiche Bayern, Sachsen und Württemberg
und zwei vom Bundesrate alljährlich zu wählenden Bevollmächtigtenanderer Bundesstaaten
wird ein Ausschuß für die auswärtigen Angelegenheiten gebildet, in welchem Bayern den Vorsts
führt Den Ausschüssen werden die zu ihren Arbeiten nötigen Beamten zur Verfügung gestellt.

Art. 9. Jedes Mitglied des Bundesrates hat das Recht, im Reichstage zu erscheincn
und muß daselbst auf Verlangen jederzeit gehört werden, um die Ansichten seiner Regierung
zu vertreten, auch dann, wenn dieselben von der Majorität des BuudeSrates nicht adoptiert
worden sind. Niemand kann gleichzeitig Mitglied des BundesrnteS und des Reichstages sein.

Art. 10. Dem Kaiser liegt e« ob, den Mitgliedern des Bundesrates den üblichen
diplomatischen Schutz zu gewähren.

IV. Wrästdmm.
Art. 11. Das Präsidium des Bundes steht dem Könige von Preußen zu, welcher den

Namen Deutscher Kaiser  führt. Der Kaiser hat das Reich völkerrechtlich zu vertreten,
im Namen des Reichs Krieg zu erklären und Frieden zu schließen, Bündnisse und andere
Verträge mit fremden Staaten einzugehen, Gesandte zu beglaubigen und zu empfangen. Zur
Erklärung des Kriegs im Namen des Reiches ist die Zustimmung des Bundesrates erforder¬
lich, es sei denn, daß ein Angriff auf das Bundesgebiet oder dessen Küsten erfolgt. Insoweit
die Verträge mit fremden Staaten sich auf solche Gegenstände beziehen, welche nach Art. 4
in den Bereich der Reichsgesetzgebuug gehören, ist zu ihrem Abschluß die Zustimmung des
Bundcsrates und zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung des Reichstages erforderlich.

Art. 12. Dem Kaiser steht es zu, den BuudeSrat und den Reichstag zu berufen, zu
eröffnen, zu vertagen und zu schließen.

Art. 13. Die Berufung des Bundesrates und des Reichstags findet alljährlich statt,
und kann der Bundcsrat zur Vorbereitung der Arbeiten ohne den Reichstag, letzterer aber
nicht ohne den Bundesrat berufen werden.

Art. 14. Die Berufung des Bundesrates muß erfolgen, sobald sie von einem Drittel
der Stimmenzahl verlangt wird.

Art. 15. Der Vorsitz im Bundcsrat und die Leitung der Geschäfte steht dem Reichs¬
kanzler zu, welcher vom Kaiser zu ernennen ist. Der Reichskanzler kann sich durch jedes
andere Mitglied des Bundesrates vermöge schriftlicher Substitution vertreten lassen.

Art. 16. Die erforderlichen Vorlagen werden nach Maßgabe der Beschlüsse des
Bundesrates im Namen des Kaisers an den Reichstag gebracht, wo sie durch Mitglieder des
Bundesrates oder durch besondere, von letzterem zu ernennende Kommissaricn vertreten werden.

.. Art. 17. Dein Kaiser steht die Ausfertigung und Verkündigung der Reichsgesetzc und
die Überwachung der Ausführung derselben zu. Die Anordnungen und Verfügungen des
Kaisers werden im Namen des Reichs erlassen und bedürfen zu, ihrer Gültigkeit der Gegen¬
zeichnung des Reichskanzlers, welcher dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt.

Art. 18. Der Kaiser ernennt die Rcichsbcamteu, läßt dieselben für das Reich vereidigen
und verfügt erforderlichen Falles deren Entlassung. Den zu einem Reichsamte berufenen
Beamten eitles Bundesstaates stehen, sofern nicht vor ihrem Eintritt in den Reichsdienst im Wege
der Reichsgesetzgebung etwas anderes bestimmt ist, dem Reiche gegenüber diejenigen Rechte
zu, welche ihnen in ihrem Heimatslande aus ihrer dienstlichen Stellung zugestanden hatten.

Art. 19. Wenn Bundesmitglieder ihre verfassungsmäßigen Bunbespflichten nicht erfüllen,
können sie dazu im Wege der Exekution angehalten werden. Diese Exekution ist vom Bundesrate zu be¬
schließen und vom Kaiser zu vollstrecken.

V. Hleichstag.
Art. 20. Der Reichstag geht aus allgemeinen und direkten Wahlen mit geheimer Ab¬

stimmung hervor. Der Reichstag besteht aus 397 Abgeordneten, derselbe übt mit dem
BuudeSrat die Reichsgesetzgebuug aus. Es werden gewählt in Preußen mit Lauenburg 236,
Bayern 48, Sachsen 23, Württemberg 17, Baden 14, Hessen9, Mecklenburg-Schwerin 6,
Sachsen-Weimar, Oldenburg, Braunschweig, Hamburg je 3, Sachseu-Meiningen, Sachsen-
Koburg-Gotha und Anhalt je 2, Mecklentmrg-Strelitz, Sachsen-Altenburg, Schwarzburg-
Sondcrsbausen, Schwarzburg-Rudolstadt, Waldeck, Reuß älterer Linie, Reuß jüngerer Linie,
Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck und Bremen je1, Reichsland Elsaß-Lothringen 15 Abgeordnete.

Art. 21. Beamte bedürfen keines Urlaubs zum Eintritt in den Reichstag. Wenn ein
Mitglied des Reichstags ein besoldetes Reichsnmt oder in einem Bundesstaat ein besoldetes
Staatsamt annimmt oder im Reichs- oder Staatsdienste in ein Amt eintritt, mit welchem
ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt verbunden ist, so verliert es Sitz und Stimme in
dem Reichstag und kann seine Stelle in demselben nur durch neue Wahl wieder erlangen.

Art. 22. Die Verhandlungen des Reichstags sind öffentlich. Wahrheitsgetreue Berichte über
Verhandlungen in den öffentlichen Sitzungen des Reichtags bleiben von jeder Verantwortlichkeit frei.

Art. 23. Der Reichstag hat das Recht, innerhalb der Kompetenz des Reichs Gesetze
vorzuschlagen und an ihn gerichtete Petitionen dem Bundesrate resp. Reichskanzler zu überweisen.

Art.24. Die Legislaturperiode des Reichstags dauert fünf Jahre. Zur Auflösung des Reichs¬
tags während derselben ist ein Beschluß des Bundesrats unterZustimmung des Kaisers erforderlich.

Art. 25. Im Falle der Auflösung des Reichstags müssen innerhalb eines Zeitraumes
von 60 Tagen nach derselben die Wähler und innerhalb eines Zeitraumes von 90 Tagen nach
der Auflösung der Reichstag versammelt werden.

Art. 26. Ohne Zustimmung des Reichstags darf die Vertagung desselben die Frist
von 30 Tagen nicht übersteigen und während derselben Session nicht wiederholt werden.

Art. 27. Der Reichstag prüft die Legitimationen seiner Mitglieder und entscheidet
darüber. Er regelt seinen Geschäftsgang und' seine Disziplin durch eine Geschäftsordnung
und erwählt seinen Präsidenten, seinen Vizepräsidenten und Schriftführer.

Art..28. Der Reichstag beschließt nach absoluter Stimmenmehrheit.Zur Gültigkeit der Be¬
schlußfassung ist die Anwesenheit der Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Mitglieder erforderlich.

Art. 29. Die Mitglieder des Reichstags sind Vertreter des gesamten Volkes und an
Aufträge und Instruktionen nicht gebunden.

Art. 30. Kein Mitglied des Reichstags darf zu irgend..einer Zeit wegen seiner
Abstimmung oder wegen der in Ausübung seines Berufs getanen Äußerungen gerichtlich oder
disziplinarisch verfolgt oder sonst außerhalb der Versammlung zur Verantwortung gezogen werden.

Art. 31. Ohne Genehmigung des Reichstags kann kein Mitglied desselben während der
Sitzungsperiode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Untersuchung gezogen oder
verhaftet werden, außer, wenn cs bei Ausübung der Tat oder im Laufe des nächstfolgenden
Tages ergriffen wird. Gleiche Genehmigung ist bei einer Verhaftung wegen Schulden
erforderlich. Auf Verlangen des Reichstags wird jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied
desselben und jede Untersuchungs- oder Zivilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben.

Art. 32. Die Mitglieder des Reichstags dürfen als solche keine Besoldung oder Ent¬
schädigung beziehen.

.VI.  Zoll - uird Karrdelsiveserr.
Art.33. Deutschland bildet einZoll-und Handclsgebiet,umgeben von gemeinschaftlicherZoll-

grenze. Ausgeschlossenbleiben die wegen ihrer Lage zur Einschließung in die Zollgrenze nicht geeig¬
neten einzelnen Gebietsteile. Alle Gegenstände, welchem! freien Verkehr eines Bundesstaates befind¬
lich sind.'könnenin jeden anderen Bundesstaat eingeführt und dürfen in letzterem einer Abgabe nur
insoweit unterworfen werden, als daselbst gleichartige inländische Erzeugnisse einer inneren
Steuer unterliegen.

Art. 34. Die Hansestadt Bremen mit einem dem Zweck entsprechenden Bezirke ihres
oder des umliegenden Gebietes bleibt als Freihafen außerhalb der gemeinschaftlichen Zoll¬
grenze, bis sie ihren Einschluß in dieselbe beantragt.

Art. 35. Das Reich ausschließlich hat die Gesetzgebung über das gesamte Zollwesen, über
die Besteuerung des im Bundesgebiete gewonnenen Salzes und Tabaks, bereiteten Branntweins
und Bieres und aus Rüben oder anderen inländischen Erzeugnissen dargestellten Zuckers und
Syrups, über den gegenseitigen Schutz der in den einzelnen Bundesstaaten erhobenen Verbrauchs¬
abgaben, gegen Hinterziehung, sowie über die Maßregeln, welcke in den Zollausschlüssen zur
Sickerung der gemeinsamen Zollgrenze erforderlich sind. In Bayern,Württembergund Baden bleibt
die Besteuerung des inländischen Branntweins und Bieres der Landesgesetzgebung Vorbehalten.

Art. 36.' Die Erhebung und Verwaltung der Zölle und Verbrauchssteuern(Art. 35)
bleibt jedem Bundesstaate, soweit derselbe sie bisher ausgeübt hat, innerhalb seines Gebietes
überlassen. Der Kaiser überwacht die Einhaltung des gesetzlichen Verfahrens durch Reichs¬
beamte, welche er den Zoll- oder Steuerämtern und dm Direktiobehördender einzelnen
Staaten, nach Vernehmung des Ausschusses des Bundesratcs fürZoll- und Steuerwesen,beiordnet.

Art. 37. Bei der Beschlußnnhme über die zur Ausführung der gemeinschaftlichen
Gesetzgebung(Art. 85) dienenden Verwaltungsvorschriftenund Einrichtungen gibt die Stimme
des Präsidiums alsdann den Ausschlag, wenn sie sich für Aufrechterhaltungder bestehenden
Vorschrift oder Einrichtung ansspricht.

Art. 88. Der Ertrag der Zölle und der anderen in Art. 3b bezeichneten Abgaben,
letzterer so weit sie der Reichsgesetzgebuug unterliegen, stießt in die Neichskassc. Dieser Ertrag

8. der Erhebung?- und Verwaltungskosten, und zwar a) bei den Zöllen der Kosten, welche
an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen und in dem Grenzbezirke für den Schutz und
die Erhebung der Zölle erforderlich sind, b) bei der Salzsteuer der Kosten, welche zur Besoldung
der mit Erhebung und Kontrollierung dieser Steuer auf den Salzwerken beauftragten Beamten
aufgewendet werden, o) bei der Rübenzuckersteuer und Tabaksteuer der Vergütung, welche nach den
jeweiligen Beschlüssen des Bundesrates den einzelnen Bundesregierungenrik die Kosten der Ver¬
waltung dieser Steuern zu gewähren ist, d) bei den übrigen Steuern mit 1b Prozent derGesamt-
cinnahine. Die außerhalb der gemeinschaftlichen Zollgrenze liegenden Gebiete tragen zu den
Ausgaben des Reichs durch Zahlung eines Aversums bei. Bayern, Württemberg und Baden haben
an dem in die RcichSkasse fließenden Ertrage der Steuern von Branntwein und Bier und an dem
diesem Ertrage entsprechenden Teile ves vorstehend erwähnten Aversums keinen Teil.

Art. 39. Berrifftz.die Abrechnungen.
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Kbenö -Kusgabe.
1. Mc -rit.

Kr fliiplatptaiit als GeUWsthlllber.
M l̂fingen, der Flügeladjutant unter Friedrich
^uhelm IV und Wilhelm I . gewesen war , erregen be-
^ifliches Aussehen. Der soeben im Mittlerschen Ver-

erschienene zweite Band dieser Memoiren , der dem
isl̂ en Bande erst nach sieben Jahren , folgt (der dritte
'anb foi[ freilich weniger lange auf sich warten lassen),

.i'chtsertigt die Spannung durchaus, mit der ihm ern
Irlich Kreis von Militärs und Politikern ent-
Ungesehen hat . Er ist so angefüllt , mit lebendigen
Schilderungen einer jedenfalls merkwürdigen Zeit , er rst
? unterhaltend durch die kaum übersehbare Menge van
k°Iltisch wie persönlich interessierenden Details , er brrngt
L diel Anekdotisches, daß man dies Buch mit steigender
Mnahme liest und bei der im guten Sinne amüsanten
Mtiire manchmal vergißt , daß diese rlufzeichnungen denn
M nur mit Vorsicht zu genießen sind. Selbstverstandlrcy
Mn die subjektive Wahrhaftigkeit des Verfassers nicht
Zweifelt werd°n. aber ein Parteimann spricht aus ihm,
M durch und durch konservativer Militär , der nichts da-
M kann. daß ihm die dargestellten Dinge in einseitige
Meuchtung gerückt werden. Nichts natürlicher freilich
i E diese durch Tradition und Stellung gegebene Sub-
^tlvität des Empfindens und des Urteilens . Aber
Mn die persönliche Färbung den Reiz des Buches er-
8°ht, so wird der um objektive Würdigung bemühte Leser,
M aus dem Streite der Meinungen die geschichtliche
Mhrheit herausschälen möchte, eine starke Skepsis walten
.Mn müssen. Man hat sehr oft das Gefühl, daßEr

und wohl auch Menschen nicht so gewesen smd,
,"e der vrinzlicke 'Autor sie schildert. Man bleibt chm
Q?mtt doch zu Tank verpflichtet, denn er gibt, was er

Eicht, nämlich die Ergebnisse jahrelanger Beobachtungen
Ms klugen und klaren Kopfes, und wenn er mcht
Ä̂Mer die Atöglichkeit zur Kontrolle seines Urteils hatte,

er nach dieser Kontrolle nicht einmal verlangte, so
h!?sten andere reichlich fließende Quellen dafür , das er-
^zende Material zu liefern.
. Wie man die Hohenloheschen Bstmoiren auch ansehen

so besteht ibr wirklich nicht geringer Wert zuerst und
flicht darin daß sie zeigen, wie die Umgebung des Hofes,
|et1« geschlossene, obwohl bunt zusammengesetzte Menschen

schar, die dicht am Throne steht, die großen politischen
Strömungen zu betrachten pflegt, wie sie sich zuweilen
höchst seltsame Formeln für das Verständnis der partei¬
politischen Kämpfe zurecht legen mochte. Prinz Hohen-
lohe läßt es sichz. B . nicht ausreden . daß die KonflrUs-
zeit die Folge einer regelrechten Verschwörung war . Die
damalige Fortschrittspartei erscheint ihm wie eine Baude
voii Könspiratoren etwa nach süditalienischem Vorbilds,
und er schreibtu. a. : „Dann entwarfen ,die Verschworenen
eine Proskriptionsliste der aus der Nähe des Königs zu
beseitigenden Menschen. Sie wollten hierbei einen nach
dem andereii angreifen , aber alle Angriffe immer gegen
den einen richten, bis er beseitigt sei. Dabe: wollten sie
feine gesetzwidrigen, wenigstens keine solchen Mittel an-
wenden, die vom Strafgesetzbuch mit Strafe bedroht
waren Durch geschickte, anonyme Andeutungen in der
Volkspresse sollte das cmserwählst Opfer allgemein miß¬
liebig gemocht, verhöhnt und verleumdet werden, alle
Augenblicke sollten Anklagen dagegen erhoben und es
so lange geärgert werden, bis es selbst in seiner Stellung
nicht mehr aushielte , oder der König es aus Rücksicht auf
die ' Unpovnlarität entlassen werde."

Etwas hierauf zu bemerken, erscheint uns überflüssig.
Man kann ein wichtiges Stück preußisch-deutscher Ge¬
schichte nicht wunderlicher mißverstehen, als es der Ver¬
fasser getan hat . Aber, um es zu wiederholen, man ist
ihm deshalb gar nicht böse, sondern er nutzt auf senie
Weise doch auch der historischen Erkenntnis , wenn auch
nur dadurch, daß er zeigt, wie sich die klarsten /Tatsachen
un^ Vorgänge verschieben und verdrehen können, wenn
sie in die falsche Perspektivs höfischer Voreingenommen-
heit gerückt werden. .

Nicht alles , was das Buch erzählt und schildert, laßt
sogleich eine Kontrolle zu. Denn oft genug wird über
Vorgänge berichtet, die hier zum ersten Male aii die
Öffentlichkeit kommen, und io kann maii auf sie nur Hin¬
weisen, in der Erwartung nebenbei, daß sich weitere Ge¬
währsmänner für das Mitgeteilte finden oder Personen,
die es zu berichtiaen in der Lage sind. Eine vom Prinzen
Hohenlohe erzählte Geschichte enthüllt Dinge, die bis da¬
hin gewiß niemand bekannt waren . Sie mögen hier ohne
kritische Bemerkung wiedergegeben werden. Der Prinz
berichtet König Wilhelm trat beim Ausbruch des polni-
scheu Aufstandes (1863) sehr entschieden auf , „als rn
Petersburg die Frage erörtert wurde, ob es mcht besser
sei ein selbständiges polnisches Königreich unter emem
russisckxm Großfürsten abzutrennen . Gegenüber dieser
Idee erklärte König Wilhelm dem Kaiser Alexander m
einem Priv -atbriefe, daß er ein selbständiges polnisches

Königreich an Preußens Grenze wegen der Ruhe
Preußens nuii und nimmermehr dulden könne, und wenn
Kaiser Alexander es freigeben sollte, es sofort besetzen
und in Preußen einverleiben werde." — Was ist daran
nun wahr ? Wir wissen es nicht, jedenfalls ist die Er¬
zählung von großem Interesse.

Die Keife des Kaisers.
wb . Korfu, 11. April . Mittags 1 Uhr fand an Bord

der „Hohenzollern" Frühstück stattz: hierbei sahen die
Monarchen nebeneinander. Rechts vom König saß Prin¬
zessin Helene, der Kronprinz von Griechenland und die
Prinzessin von Ratibor , links vom Kaiser die Kron¬
prinzessin von Griechenland, Prinz Nikolaus - und die
Prinzessin vonRatibor (Tochter) ; gegenüber denMvnarchen
saß Graf zu Eulenburg , rechts und links von ihm die
Damen und Herren des griechischen Gefolges, der Ge¬
sandte Prinz von Ratibor und der Leutnant Erbprinz
von Ratibor . — Die Monarchen, der Kronprinz und die
Kronprinzessin besuchten nach den: Frühstück den Kreuzer
„Prinz Friedrich Karl ", — Ter Kaiser stellte den König
von Griechenland ll-cku suite der deutschen Marine.

wb . Korfu, l 'i April . Der Ausflug des Kaisers und
des Königs , sowie der königlichen Familie und des Ge¬
folges führte zunächst nach der königlichen Billa Mott
Repos, die einen schönen Blick auf die Stadt und die
Insel mit ihren mit Zypressen besetzten Hängen und
Bergen gestattet. Der Schloßgarten mit seiner Herr-
lichen Vegetation erfreute den Kaiser besonders. Die
Fahrt ging dann weiter zum Aussichtspunkt Al Canbone.,
Um 6 Uhr kehrte der Kaiser zurück. — Fm Laufe des
Nachmittages sind zwei griechische Kreuzer angekommem
— Ter Kaiser verlieh noch den Kronenorden 1. Klasse
dem Generaladjutanten Pappadiamantopulos . Abends
begab sich'der Kaiser an Land und nahm an einem Diner
beim König im Königspalaste an der Esplanade tefl.
Die Stadt 'ist allenthalben Prächtig illuminiert ; auch die
englischen Kriegsschiffe sind prächtig beleuchtet. Der
Aufenthalt hier ist bis morgen abend vorgesehen.

hd . Korfu, 12. April . Heute vormittag wird der
deutsche Kaiser an einem Dejeuner teilnehmen, worauf
dann ein Ausflug unternommen werden soll. Gestern
besichtigte der Kaiser in Begleitung der Kronprinzessin
Sophie die Stadt . Der Kaiser drückte dem Bürgermeister
für den ihm bereitete Empfang seinen Dank aus und
verlieh ihm den Roten Adlerorden 3. Klasse. — Kaiser
Wilhelm empfing noch gestern abend den griechischen

ZachsenschaöS?.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(14. Fortsetzung.)
XVI.

Henrich staistie dem Schulten einen wahrheitsgetreuen
Mcht über die Vorgänge auf dem adligen Hofe ab.
•r erzählte zunächst, wie er eiugefcchreu sei und von der
camsell erfahren habe, daß weder der Baron , nochZeme
Mahlin anwesend seien. Darüber zeigte sich der Bauer
^'stimmt, denn die Ablieferung des Getrördezehnten war
Mt nur ein Geschäft, es war eure Art von Gerechtsame
Mn wie drüben, welche die Anwesenheit der Parteien
Ar eines vollgültigen Vertreters und eine gewisse sters-
°rnene Feierlichkeit verlangte . So war es denn dem
schulten ein Trost, daß die Gutsherrirr wftklich wegen
Rankheit nicht anwesend war , und daß der Baron selber
° dringend in der Hauptstadt zu tun hatte . Freilich,
^Vertretung durch des Barons Vetter schien chm nicht
(Ewertig , und er knurrte beifällig , als der Sohn er-
«hlto, wie er den Junker gedeckelt, als der befehlend
klangst , Henrich solle an der Abladung teilnehmen.
„ »Et woas en Windhund von en Kähl, Vatter ", sagst
Senrich, und erzählte weiter, wie der Herr von Zappetch
AZ Korn des Schultenhöfes beanstandet und die edle
drucht als ein Korn ohne Saft und Kraft verlästert habe.

»Wat? Wat hät bei Kähl seggt?" schrie der Bauer
>d jbie Augen traten ihm ordentlich vor Wut vor den

»Das Korn war' ohne Saft und Kraft und gewiß von
!rm elendesten Acker", wiederholte Henrich.
»So 'n Hund, so 'n verfluchten Lanschund!" knirschst
Schulte. „Und du, wat häst du makt?"
»Was würde Er gemacht haben, Vater ?" fragte Hen-
vorsichtig.
»Dirdslagen hädd 'k den Kähl, dudflagen !" schrie der

»Lust hätt ich auch dazu gehabt,, Vater , aber ganz so
t bin ich nich gegangen. N häww den Kähl blnu»
dat Angesichte in den Kornhaupen stoppt un häww

Mit den Schnackenstiel von achter her versohlt, dat hei
Korn nich wedder stecht maken wird ."

„Dats guat , dats guat !" lobst der Bauer , das erste
Lob, das er seinem Erstgeborenen seit Jahr und Tag
spendest. Dann aber kam ihm plötzlich eme schreckhafte
^L?Lnninis

„Junge , Junge ! Dil häst den Vetter von den Frei¬
herrn verwichst. Dat kann jo guat werden, dat tann
guat werden !" lind in weiterm Verfolg solcher Ge¬
dankens schrie er plötzlich: „Von Haus und Hof können
wir kommen durch dichl Nur deinem Zorn bist du ge¬
folgt, nur deinem verdammten Hitzkopf und licht an was
anderes nicht gedacht. Junge , Junge , in Schund und
Elend wirst du uns noch bringen ." . . . .

„Aber, Vater , du hast ja eben selber gesagt, daß du
den Kerl totgeschlagen hättest an meiner Stelle ", wundst
Henrich betreten ein. Aber der Alst hörte auf ,nichts
mehr, schrie uiid tobte, daß sein Ältester der Ruin der
Familie wäre und machte schließlich Anstcht, sich an
Henrich zu vergreifen . Doch wie so oft schon, verließ
Henrich die Stube mit den Worten : „Mit dir ist kein ver¬
nünftig Wort zu reden. Vater . Mir genügt es vorab,
daß^ich dem den Standvunkt klar genmcht Hab, der in
frecher Weise dich und mich und uns alle und den ganzen
Schultenhof beleidigt hat ."

Immer weiter tobte sich der Bauer in die Wut hinein,
bis alle auf dem Hofe froh waren , daß er sich mit dem
Abend ins Wirthaus machte. Nian hatte inzwischen im
Dorfe von dem Vorgang auf dem freiherrlichen Gutshof
erfahren . Einige lobten ihm gegeirüber die Tat Hen¬
richs, alte , kaltblütige Bauern aber fanden sie bedenklich.
Der Lüning aber, ein verkommener Schreiber, der sein
Leben dadurch fristete, daß er die Leide durcheinander
brachst und dann die Geschäfte eines Winkeladvokaten auf
den Dörfern und Höfen besorgte, suchte sich den Schulten
als Opfer ans und hatte ihm bald klar gemacht, daß dre
Verprügelung des lehnsherrlichen Vetters nichts mehr
und ' nichts weniger bedeute, als etwas , was man in der
Rcchtssprache mit „Felonie" bezeichne, und es sei ganz
zweifellos, daß nun der alte Freiherr ohne weiteres den
ihm unterständigen Schultenhof einziehen und erneu
andern damit behänden könne. .

Ter schon halbtrunkene Bauer starrte rhn verzweifelt
an und äußerst dann die Meinung , er sei doch mit dem
alten Herrn ganz gut, man könnte fast sagen befreundet,
und der würde der Sache gewiß keine wertere Folge
aeben. wenn er nächstens zu ihm ginge und ihr» dre -

richtig vorstelle, und wenn dann auch der Henrich ginge
und sich entschuldigte, daß er zu weit gegangen sei in
seinem Zorn.

Das wäre alles recht schön und gut, , äußerte , der
Lüning , aber der Baron könne einfach nicht verzeihen,
denn sein Vetter und damit die ganze hochadelige
Familie sei doch von dem Henrich an der empfindlichsten
Stelle , nämlich an der Achterssite, gekränkt worden,, und
da gäbe es einfach keine Verzeihung. Der alte Freiherr
sei tatsächlich verpflichtet, den Hof, von dessen Erben diese
entsetzliche Beschimpfung ausgegangen sei, wieder an sich
zu nehmen.

„Dat 's mien Daud , dat 's mien Land !" stöhnte der
Schulte . „Aber es gibt noch A'vkatensl " fügte er dann
ausatmend und kampflustig hinzu.

„Ja ja , A'vkatensl Ein paar hundert Taler nehmen
sie Euch ab für Kosten und nützen tut 's nix. Ich aber
wüßte einen, der weiß mehr wie die A'vkcrten, denn er
ffj mir allen Hunden gehetzt und mit allen Wassern ge¬
waschen. 't is en ganz besonners flauen Kähl und bet
tät dem Schulten für fnfzig Taler glattweg aus der
Patsche helfen", flüsterte der Schreiber.

„Su 'n Kähl wärst du, Lünittg ?" fragte der Bauer.
Und als der andere ihm pfiffig zugeblinzelt und der
Schulte sich bereit erklärt hatte , das Geld zu geben, wenn
er ' ihm wirklich helfe, "da flüsterte der Schreiber : „Ein
Weg ist möglich, wenn er sofort beschritten wird und noch
ehe der Baron wieder aus Düsseldorf zurück ist und die
Geschichte erfährt . Und kein geringerer , als der Kaiser
Napoleoir mit seiner klugen Gesetzgebunghabe für das
richtige Schlupfloch in dieser verzwickten Sache gesorgt.
Er habe die Möglichkeit gegeben, die Bauerngüter durch
blankes Geld oder Landhergabe abzulösen und sie so zunr
vollständig freien Eigentum derer zu machen, die darauf
erbgesessen seien."

Der Schulte sträubte (ich. Er dächte gar nicht an die
Ablösung. 'Er wollte in Wirklichkeit all sein Leben Erb-
schulte bleiben.

„Dann ist er in acht Tagen ein Schulte ohne Hof, ,wie
der verhauene Leutnant ein Leutnant ohne Soldaten ist",
sagst der Lüning mit gelassener Kühle. Andernfalls aber,
wenn er ihn, den Schreiber, beauftragte , sofort eme Ein-
gäbe ans Amt wegeic Ablösung des Schultenhöfes zu
machen, dann sei er gleich vollkommenster Herr seines
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Minister des Auswärtigen . —«■Am Freitag wird der
Kaiser in Taormina eintreffen und dort dis 19 . ver¬
bleiben . Von Taormina begibt sich der Kaiser nach

!Messina , wo er bis 84 . ds . zu tzerbleiben gedenkt.
> ftdä . Rom . 12 . April . Einer Meldung der „Tribuna"
Infolge wird der deutsche Kaiser am Freitag in Palermo
Antreffen und dort drei Tage Aufenthalt nehmen.

Uslitische Mexstcht » >
Dresden -Stuttgart.

Im Stuttgarter „Siu >-p!lizissi.m-us "-Prozeß ist cs mit
das interessanteste , d-asi er überhaupt stattsind -cn konnte.
Man fragt mit Staunen , Wer den König non Sachsen
dahin beraten haben kann , daß er Len Strafantrag stellte,
Der , weint der Entschluß dazu ganz aus ihm selber kam,
Warum sich niemand fand , der ihm vorstellte , dah er
seinc-n gtzWiß berechtigten Unmut lieber znriickdrsngen
«Ege . Nach der verunglückten Kampagne von Florenz
Wurde der Jnstrzrat Körner zum Opfer , er mußte den
Hm erteilten Auftrag in bis Hände eines WirWerS
ilogen. Jetzt aber scheinen die sächsischen Minister nicht
tzelschickter zu sein als die süchsischen Iustizräte , Wenig-.
stens nach jenem eigentümlichen Prozeß zu urteilen,
Her besser veruri -sö-en worden wäre . OffeMgr stimmt in
Dresden nicht alles , Was freilich keine Neuigkeit bedeu¬
tet , denn es hat auch früher dort manches nicht gestimmt.
Die bei der Einleitung des Prozesses begangenen Fehler
haben es nunmehr bewirkt , daß der König von Sachsen
sich durch die BerhaiMirng vor dem Stuttgarter Schwur-

stzericht, wie durch die Schnelligkeit , mit der sich die Ge-
ischimorenen über den Freispruch einig Wurde » , w-eil
Hnehr verletzt fühlen kann als durch die Fasinli -ennuMmer
des „Gimplizissimus " selber . Man macht nicht zum
erstenmal die Ekfährnng , baß fürstliche Personen am
sichersten vor /solchen Unzuträglichkeiten bewahrt bleiben.
Wenn sie durch besondere Ratgeber gedeckt werden , aber
an solchen Ratgebern eben scheint es in Dresden seit
tz-sraUmer Zeit zu fehlen . Wenn der .MmMMtnmS"
noch einer Rdklame bödti-rfte , so wäre sie ihm durch den
Stuttgarter Prozeß ausreichend zuteil KSMyphen.

i ' Marokko.
Daß plötzliche UbMingen der Erregung Wer

Marokko verstärkt die Erwartung , daß es um dieser
Sache Willen nicht zu einer Lage kommen wird , hei Her
unHeilhare Zepchitrfsiisse zu befürchten stäuben . Deut¬
scherseits besteht ja keine Nötigung , den einmal einge¬
nommenen Standpunkt inrmer wieder laut zu betonen.
Was z'u sagen und zu tun war , ist gesagt und <wtan , und
bas Weitere hat dis Einsicht der französischen Regierung
Wbpsagen . Zunächst scheint sie sich« och nicht recht durch-
ringen zu wollen , aber da nichts anderes übrig bleiht,
ials klug und fx-i-e-dlich zu sein, so Wirb man in Paris
fbeides schon leisten . Herr Deleaffs dürste sich inzwischen
dapou überzeugt haben , dah man sich rn London nicht
fson'derlich austrengen wird , um die deutsch«! Politik d-iplo-
i« mtisch aus einer Stellung heraus zu Manövrieren , ans
!der sie mit draWtischen Künsten gar nicht, höHstenK mit
Düwalt zu vertreiüs » ist. Bon Gewalt aber könnte nur
-die Rede fein , wenn Frankreich sicher wäre , die englische
Ilntepstützung zu erhalten . Man braucht dies „Wenn/'
nur auszusProcheii , um seine tatsächliche Unmöglichkeit zu
begreife » . Damit allein bereits ist gesagt daß die fran-
zöftfche Regierung aus den Weg der Verständigung mit
uns vevWi-esen ist, wenn sie sich vor einer Niederlage be«

r , Der Prozeß gegen Gorki.
g . Petersburg , 10. April.

Während Gorki nach der Krim gereift ist, um die
kurze Zeit bis zum Beginne -öe§ Prozesses gegen ihn zur
Kräftigung seiner schwer erschütterten Gesundheit aus-
Sunützen , sind die Vorarbeiten für das bevorstehende Ver¬
fahr «» zum Abschluß gebracht worden . , Der Prozeß
„gegen den 85jährigen Alexis Maximvmitsch Peschkow,
bckamrier unter dem Jtam -en Gorki " , findet am 16. Mai
unter Ausschluß her Öffentlichkeit in Petersburg statt.
Nur der Gattin des Dichters ist die Teilnahme an der
Verhandlung gestattet .worden . Die Verteidigung hat
auf direkten Wunsch Gorkis der bekannte Advokat
GromeMerg übernommen . Die bereits fertig vorliegende
Anklageschrift ist vom G-chülsen des Prokurators des
Petersburger Gerichtshofes unterzeichnet . Sie geht von
der in der Nacht des 28. Januar bei dem Advokaten und
Stadtrat Eugen K-cch-riu vorgcnommeircn Haussuchung
aus , bei welcher der Polizei ein Manuskript in die Hände
fiel , das die Einleitung des Verfahrens , gegen Gorki
veranla « . In diesem gratsierenüen Schrtststück Wird
auf das Blutbad vom 82. Januar , sowie aus die srucht-
lose» Schritte , die Gorki und eine Au,zahl von Schrift-
siellexn bei Witte und Swiatopolk -Mirski zur Berhin-
derung der Katastrophe unternahmen , hing-ewtesen . Die
Unterzeichner klagen den Zaren und seinen Minister des
Innern vor allen russischen Bürger » und der öffentlichen
Meinung Europas der Miiickuld au dem Massaker an,
erklären , daß Hvrartige Zustände nicht länger geduldet
werden dürften , und fordern ifrte russischen Untertanen
zum „sofortigen , erbitterten und allgemeinen Kämpft"
a-c,zen die russische Autokratie aus . „Als Verfasser des
ManuskriPteS " , heißt es nun in der Anklageschrift,
„-wurde Gorki fest-gestellt , der ans -diese WeschuMgüng hin
im Verhör -gestand , das Gchrtftstück zu Propagandazwecle»
abgesaßt zu haben/ ' Es w-er'ö-en nun Vorgänge ange¬
führt , die seinerzeit bereits telegraphisch mitgeteilt Wur¬
den . Me Gorki am Morgen nach dein verhängnisvolle»
Sonntag aus eigener Initiative den Ausruf verfaßte
und ihn am Abend desselben Tages einem EftsiumlngS-
genofftn mit den Worten übergab : „Prüfet ihn , Ihr
könnt ihn nach Gutdünken verändern , ich verzichte aus
meine Autorrechte für diesen Artikel ." Die Anklageschrift
fügt vorsichtig hinzu : „Sachverständige Prüfung und ge-
rrchiliche Untersuchung ergaben , daß das Manuskript tat¬
sächlich von Gorkis Hand stamurft " Die Anklage selbst
ist sit lg-en der masten formuliert : „Gorki wird beschuldigt,
am 82.' Januar in P -etersburg einen Aufruf an das Volk
mit der Absicht versaßt zu haben , durch, feine Verbreitung
einen Umsturz der bestehenden Staats - und G-eftllschaftS-
opdnum herbeftuflilwen , einen Aufruf , dessen B-erbvei-
tmrg durch Umstände verhindert wurde , die von dem
Wille !, Gorkis unabhängia waren . Das Verbrechen ist
im -ersten Artikel des g 282 des Strafgesetzbuches vor¬
gesehen , kraft -dess-e» Gorki von dem Petersburger Ge¬
richtshof ohne Hinziiziehima von Gesch-:oorenen ab-ge-
urteili wind ." Was die Aussichten Gorkis anbelangt , so
stehen dieselbe » insofern nicht schlecht, als mit Rücksicht
auf die öffentliche Meinung und dem schlechten Gesund-
hoi isz »stände des Dichters im Falle -einer Verurteilung
der Vollzug Her Strafe auf ÜnbMmmte Zeit SUsg-eHsh -en
Werden Wxfft.

Die Neuolutmn in Rußland.
»-!>. Petersburg , 11. April . Gestern trat hier der

altmfsische Advokuieulougreß zusKMme», D fett sich 186
Rechtsanwälte ans dem europätsch 'eii Rußland viwsa.m-
melteri . Nachdem die Polizei gestern gedroht hatte , die
DeHMkmiüng mit Gewalt aüs-zulösen , kamen die An»,
greßteiknÄh'm-er am Abend in d-er Wohnung eines hiesi¬
gen Rechtsanwaltes ^usanim-eu und beschlösse« , ein
Bureau zu bilden , um di« politische Agitation in P-eters-

w-sthre» will . Zieht sie diese vor , so kann es uns auch
recht sein.

Eigen , -de»» ei» paar tausend Taler Mlös -ungssumPe.
Hie könne er doch jeden Augenblick schaffen.
- Nach einigem Hängen und Würgen erklärte sich der
Schulte mit dem Vorschlag des Lünings emHerstanden
-und auch, damit , daß er ihm gleich andern Morgens in
'aller Frühe die nötige Eingabe zur Unterschrift unter¬
breite.

-Die Erklärung , daß Schulft -Hai -dhof seinen Hof so¬
gleich ahiösi'n wolle , erregte großes Anfsshen in der
Wirtsstube . Einige der alten Bauern schüttelten zwar
die Köpfe , die jüngern aber , unter denen sich einige
Freunde Henrichs befanden , priesen den Entschluß als
vorbildlich für die ganze Gegend und vertraten die
Meinung , daß diese Sache gründlich begossen w-svden
müsse . Der Schulte wollte sich nicht lumpen lassen und
so entstand ein wüstes Zechgelage bis tief in die Nacht
hinein , und schließlich war auch der Schulte dermaßen
-bezecht, daß er blöde vor sich hinstierte und nur öfter vor
sich hinlallte : „Dei Bonaparte , dat ' s doch ’n -höllischen
Kahl . Dei weit , Wat hei will , dei Bonaparte !"

Schließlich mußte er von zwei Mann nach seinem
Hof geschafft werden und noch in seiner Schlafkammer
brüllte er laut : „Wies , ik sogg di ' t , dei Bonaparte , dat
is eil versia -ntlen Kühl !" —

Während sein Vater Schrecken und Zorn so ins
Wirtshaus trug rind von dem Lüning so gründlich
kuriert wurde, ' war Henrich nach Lüttgenschiedeck ge¬
gangen , um -bei seiner Braut sein inneres Gleichgewicht
wieder zu finden . ' Aber er hatte wenig Glück damit.
Ksiarina sowohl als ihr Bruder waren zwar sehr empört
über das Auftreten des Junkers und freuten sich im ersten
Augenblick darüber , daß der Leutnant eine so unange¬
nehme. Betanutschast mit einer tüchtigen Bauernfaust ge¬
macht hatte , aber dann kamen doch allerlei Bedenken zu-
>tg-ge. Dirk meinte , klüger sei es -vielleicht gewesen , dem
frechen Kerl ordentlich übers Maul zu fahren und sich
nachträglich beim Baron über ihn zu beschweren , und
Beikatrin bedauerte , daß nun der alte. Schulte wieder
aufs neue gereizt worden sei. Man wolle ihm ' ja nichts
machgeben und durchsetzen, was durchzusetzen wäre , aber
man müsse doch auch schon immer an die Möglichkeit eines
Nusgleichs denken, statt neuen Zündstoff in die .uner-
Irä -glichen VerhAtnisse zu tragen . Henrich aber wollte
von seiner Ansicht nicht abgehen , daß ein Kerl , der auS
WoHasl 'lgkeu das Korn vom Schultenhöfe schlecht mache.

unter allen Ilmständen seine Wichse haben müsse, und
ihn reue es nicht. Inas er getan habe . So kainen die drei
wieder einmal hintereinander , und Henrich machte sich,
leicht verstimmt , früher auf den Heimweg als sonst wohl,
wo das Paar dann den Bruder zu Bett gehen ließ , um
noch stundenlang zusamnienzusitzen.

Als Henrich am Pastorat vor -beiiam , sah er noch Licht
in Vinckes Zimmer . Er pochte an und der Pastor freute
sich, ihn zu sehen und lud ihn ein , noch ein -wenig zu
ihm hereinzukommen . Bald saßen sie hinter einem
Glast Iohannisbeerwein , den der Pastor selber gekeltert
hatte , und plauderten über d-as , was sie berührte.

„Ich weiß nicht, ich Hab so ein schudderiges Gefühl " ,
äußerte der Pastor . „Ich spüre so big Feindstligkeit aus
meinen PfarrkiDern und es will mir fast scheinen, als
würde die Gesangbuchreform doch noch auf größern
Widerstand stoßen , als ich anfangs gedacht habe ." .

„Nächsten Sonntag soll ja wohl die Einführung vor
sich gehen ?" fragte Henrich.

„Ja , und ich rechne auf dich. Du hast so einen
siegesstarken , schmetternden Tenor . Wenn du ordentlich
damit loslegst , dann gehen die andern schon eher mit ."

„An mir soll 's » ich fehlen , Hearm ", sagte Henrich.
„Weine Bedenken Hab ich dir ja früher schon geäußert.
Aber deine Sache ist eine gute Sache , eine Sache des
Fortschritts . Ta muß man feste durchgehen , und wenn
alle die ollen Zöppe wackeln und der gute Hirte noch so
sehr herumstänkert . Aber dies schud-derige Gefühl , das du
hast , das kenn ich auch. Daheim der Olle macht immer
ein Gesicht, als wolle er mir an die Kehle fahren . Die
Mutter ist gegen mich, wie ' ne S 'vinne , die Stief¬
geschwister aufgehetzt und ungezogsn , höchstens, daß die
Dienstboten noch waS für mich übrig zu haben scheinen.
Ordentlich fremd komm ich mir auf dem Schultenhof vor.
Und - nun auch noch die Geschichte mit dem verwichsten
Leutnant . Wer weiß , was davon noch nachkommt . Und
Dietrich und Katarina — na . sie sind auch nicht immer in
rosigster Laune und haben bald dies , bald das zu per-
merke» . Na , verdenken sann -man 's ihnen » ich mit so
einem , wie ich bin . Hast recht. Hearm . Es wird
schndderig . Man füblt ' s ordentlich ."

„Ist , aber nur die Ohren steif halten , oller Junge ",
sagte der Pastor und hüllte sich in Täbakwolken . *— —

, tFortsetzung folgt »!

Ab -rrd-A«ss «be. 1. gjü&ft.

bürg zu überwachen unH den Enftvnrf einer tzevkoMt^
schert Wepsassung auszuarSett -en . In der Ä- cht MM-
ein Polizeikom -mrssar mit zwei Ppftzeioffizi -erW i» f'
V-ePsaMMlung . -Di « Advokaten weigertisn sich, Ä
anderzugchen , sokange die PoKzei «MsWO sei-, & '
PoltAekHeaM-ten notierten die Nam «n der NnWSftW"
uitd zogen sich bann zurück. Der Borsitzenöe teilte
vi>ehr m-it , General Trepvw hab-e besohlen , eine ftw-c
öer zum Kongreß nach Petersburg gekommenen
ten aufzuistell-en , damit dickse suAgewWen wützd-en . D>
heutige Bedswmmlung her Rechtsawwälte beschloß,
klären , es sei die Aufgabe des jetzt gebildeten MMaMf
der Advokaten , ans den Sturz des auwkratischen
mes ulld hie PrMawterung einer demokratischen J * '
fasfung aus der Grundlage des allgemeinen S -tiMMreKff
nn 'd geheimer Wähl der BolkAportreter hinz -uaMeitG'
Propaganda zu treibe » zur politischen Erzi -ehnM ^
Nation und di-c Votksbewafsnung zu fördern , Mnrit O
adnrinWVsrtvei : Willkür eutgvgen -getröten werde . Schlifft
lich heißt es in der Resolution , Her Verband wüsse
zukünftige Revolution vorbereiten . Ferner wnüde tzi
Bildung eines Arntralbnreaus zur Organlsation d«
Bewegung unter Fsftsetzung der zu leistenden Beiträg^
spmie die Gründung eines Ligenew Preßorgans
Advokatenstan >d-cs beschlossen. — Um 11 Uhr abends
eine -ckbermalige Sitzung des AdvÄkatenikongMsses stüü'
in welcher beschlossen wurde , den Passus der Resolution'
bctx . die Forderung dex VoWWelwassnUng, zu stre-iM "'

sisi. Petersburg , 11. April . Bon der fortschrittlich -̂
PeterKburger Geistlichkeit , den Professoren der
ALädeUtie und den Geminarlehrern wurde eine kräftuft
KÄmpfaenoffens-chast gcgrürchet , welche die BckkLmE«
gottloser Erscheinungen der weltlichen Gswalt und
Verfechtung des Prinzips der christlichen Liebe im £ **»«
schaftSleben sich zürn Ziele gemacht hat.
■ lu!. Petersburg , 11. April . In Moskau hat fj*

eine Partei von nationalen Progresststen gebildet , ft»
ein Gegengewicht gegen die liberalen Kosmopoliten 'W*'
stellen will . Gestern abend nach Fabrtkschluß P1**
sawmelten sich 8000 Arbeiter der Pirtilpwiw -erke um
schi-ebeu-e Redner , die zur Revolution aufforderten . D »-
Nchen wnr 'Äsn mit großer Begelsterung ausgenomdw "'
Die Siemü .'mngen Mx Polizei , di-e Redner zu verchastl-'" '
blieben ersiilgloK . Ein Polizetosfizier wurste durch ein " :
Stei «WUbf verwundet,

pst . Petersburg , 11. April . Der aus politisch^
Grsistden ersolgw S -eibstmotzd der F-ürstin Tenttscherv tt'
regt kolossales Mussehen. Gerüchtweise verkantet , dav
auch »och «tue andere Hochgestellte Dame sich ebenfsu^
aus politischen Gründen unter einen EisenbLhnz 'ug 8(*
warfen hätte und getötet worden sei.

h <J. Petersburg , 12. April . Diejenige junge DoV^ '
welche sich kürzlich aus politische-n Gründen vor eiusü
WeMHNMS warf und sich üb-ersahren ließ , ist e[n
Fräulein Trepow . Die Famili -s der Dame , ebenso, >v'p
der gleichfalls durch SelWnord geendeten Fürstin S*#1'
sch«»», behaupten , daß es sich um eine'» Unfall handft-
währeust tatsächlich Selbstmorst - vorlic -gt . Beide juE
Damen waren intime Freundinnen der in den letzt-t»
Tagen verhafteten Tochter des GensralS Lsontiew.
tere war feit ihrer Rückkehr aus her Schweiz eine eifffm
Anhän -gertn der anarchiist-ifcheu Ideen und ihre Freuds
dinHu scheinen sich diesen Ideen an-gesHl-oss-en zu habeP
Angesichts des Ernstes ihrer Lage infolge der BetzE
tung der Leouticw begingen sie Selbstmord . I » dftk
Stadt Herrscht große Aufregung . Es wird behaupt « '
daß die terroristisch -s Bomegung bis in die höchsten Kreist
hinein reicht.

wb . Petersburg , 12. April . Der allrussische PI -"
sessomn-Kongxeß , der seit dem 7. April hier tagte , nälu»

FeKißeLsA»

NarstchtZmaßregeln^
lrsr der eMeuü?Hen Genickstarre.

Bon vr . Otto Gotthilf.

Ein unheiinlicher Frirhlingsgsst zeigt sich in dieses
Johre an . verschiedenen Orten . Er scheint bara » ,
inner » zu wollen , daß er ein hundertjähriges Fubiläu^
feiert . Im Jahre 1805 berichten (nach PMeW
Keubner ) -die literarischen Quellen zu-m ersten P» e
Von einer Epidemie -der bis dahin unbekannten Genift
starre in Genf , Seitdem ist die Krankheit nie ga»Z
verschwunden ; » Mentlich in Kasernen trat sie oft recht
bed-enkkich auf, ' so daß sie vo-n den Militärärzten -diröft
als „Heeresseuche " bezeichnet wurde . Der ' Sitz de»
Krankheit befindet sich in Gehirn und Rückenmark , allf
in jenen Zentralorganen , von denen ans alle Körpei"
funktianen reguliert werden ; daher liegt es auf bf
Hand , daß ihr Verlaut mächtige und tiefgreifende El'
scheinungen zeigt . Tie Entzündung jener Partien , bft
Wirkt eine krampfartige Zusammenziehun -g -des Genicks
Die Starre des Nackens pflanzt -sich meist auf die Rücketz'
Muskulatur fort ., so daß der ganze Rücken krampfhaft
steif nach hintenüber gebogen ist. ' Dazu gesellen sich oft
Krämpfe einzelner Muskelgruppon , Ohren - und Au -geN'
entzündungsn . Haut -auSfchläge , Erbrechen ustv . Der
Beginn der Krankheit ähnelt nia-nch-mal einem g-ewaltig ^Ü
Katarrh mit feinen unangenehm -en Erscheinungen , mav 'b'
mal setzt die -Genickstarre auch ganz plötzlich mit voller
Wucht ein , indem der Patient mit ememmale zusammMft
bricht und fcho»r nach wenigen Stunden stirbt , ohne d-st
Bewußtsein auch nur , für dlugenblicke wiedererlangt zu
haben . Als wahrscheinlicher Erreger der Krankh -sit gift
der Fränksl -Welchselbaumsche Diplokokkus , -der fast sstt»
in dem BssenschLime der Patienten gefunden wird.

Sehr merkwürdig ist das Auftreten der Epidemift
Während z. B . bei Tpphus , Scharlach , Diphtherie die
Erkrankungen hintereinander Vorkommen, - werden von
der Genickstarre fast gleichzeitig meist die Jnsoss -"
einzelner Gebäude , namentlich Kasernen , Gefängnisst'
Arbeitshäuser , nngesund -er und überfüllter Metwoh'
nun -gen ergriffen . Freilich gibt es auch traurige
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imÜ!  Absolution LN, welche es für uotlvendi'g erklärt , daß
-siwerziiglich ein ReHtszustand aüf demokratischer Grund-

üöschafsen wird. Die öffentliche Meinung , sagt^die
Solution weiter, fordere einen entscheidendenEinfluß

"Uf den Gang der S -k-aatsgeschäfte. Die gesamte Bewöl¬
kung , ohne Unterschied der Nationalität , des Bekennt-

lies und Standes , müsse in gleichem Maße zur Bolks-
rrretung herangezogcn werden.

^ N'K. Jalta , 11. April . Die Schriftsteller Maxim
und Andrejew sind aus Riga hier eingetrösfen.

«... ^ d. Tiflis , 11. April . (Amtlich.) Die Lage in
nach der Verhaftung der Rädelsführer gänz-\ P?beruhigt. Die Bevölkerung kömmt wieder den amt-

Verfügungen nach und entrichtet die Steuern . Die
^°uzei nahm wieder ihre Tätigkeit auf.

über die russische Flotte zur See einzuziehen. Der be¬
treffende Offizier erklärt nun bezüglich der ibevorstehen-
tden Entscheidungsschlacht, daß Roschdjestmens-ky wahr¬
scheinlich der japanischen Flotte eine Schlacht in der Nähe
der Vonai -Bai bei den Oelebes-Jnseln liefern werde,
da »diese Gegend von Roschdjost'wensky sowohl in taktischer,
als strategischer Hinsicht für die beste gehalten würde.

Der deutsche KoLomalKrreZ.
Aus Dentsch-Südwestafrika.

Rach Deutfch-Diidwestafrika führt uns der Stift des
Zeichners, an die Stätte , -welche so vielen unserer
Heldensühne die letzte Ruhestätte geworden ist. Das
unterste Bild zeigt uns Len Abschied der Kameraden von
den im Kampf Gefallenen,' Ehrensalven ertönen über

Morris sind die Söhne eines Engländers , James Morris
von Liliasontern C. C. Ihre Mutter ist eine Hotten-
tottin , eine Tochter des Vormannes der Bondelzwarts,
Abraham Steuer von Warmbad . James Morris hatte
dort eine Store . Abraham ist 35 Jahre , Edward 30
Jahre alt . Der erste ist mit einer Tochter des Unter-
kapitäns von Keetmanshoop, Klas Matroos , verheiratet.
Früher war er bei der Kharaskoma-Kompagnie in Be-
schäftigung, dann bei den South African Territories , zu¬
letzt war er Treiber der zwischen Keetmanshoop und
Warmbad verkehrenden Postkarre . Edward Morris war
einige Jahre eingeborener Polizist zu Warmbad . Beide
Brüder flohen nach dem Schluß des Krieges gegen die
Bondelzwarts in die Kapkolonie und gingen in die
Orangeberge, wo sie eine Anzahl von Anhängern iammet.
ten.

Der ruflisch-iapanische Krieg.
bst. Petersburg , 11. April . General -Admiral Groß-

V Alexis und Marineminister A-vellane hatten gestern
Empfang der Depesche R 0schdst!stwenslys Vortrag

111 Zaren in Zarskoje Selo.
£ hd. London, 11. April . Während von allen anderen

die Meldung , die auf eine Teilung her russischen
DjWe hindeutet, bestätigt wivd, telegraphiert der Kor-
hMndeut der „Daily Mail " seinem Blatte , zweifellos

"bn alle russischen Schlachtschiffe Singapore passiert.
D üd. London, 11. April . Bisher ist keine weitere
j . ^richt über einen etwaigen Kampf der beiden Flotten

osiasiati'schen Gewässern eingetroffen und auch
genau bekannt, wohin das russische Geschwader sich

Mven hat. Ebenso wenig verlautet eöwvs ii'öer den
^stbnthalt der japanischen Flotte ünd über die Absicht

Admirals Roschdjesvwensky oder des Admirals Togo.
bgegenteiligen Nachrichten werden als reine Phäntasie

1 betreffenden Zeitnngskorrespondenten bezeichnet.
.j, td . London, 11. April . Der aus Saigon in Manila
^getroffene Leui'che Dämpfer „Struva " meldet, daß er
m Sonntag im südchinesischen Meer zwei japanische
^uzer mit dem Kurs auf Singapore sichtete.

, hd. Nom, 1'2. April . Der italienische Flottenbe-
^lshaber im fernen Osten drahtet, Togo habe seine

«e geteilt. Die Schucllscgler bildeten jetzt etn
luegeMes Geschwader, das den Feind entdecken und so-
f0rt  angrei 'fen soll.
Ö1 hd . Paris , 12. April . Ein hiesiges Blatt berichtet
Lk.Batavia:  Hier wurde unweit der Küste gestern
a/s"äer Kanonendonner vernommen. Es ist noch nicht

.geklärt, ob eS sich um einen Angriff 'der Japaner auf
h. Russische Flotte oder um Schicßversuche der letzteren
fföv Man erwartet mit größter Spannung Aus-

»ng -über diesen Vorgang.
. 12. April . (P ri va t te leg Nam m

„Wiesbadener TagLlatts ".) Das „Han-
. ^blad" erhält von seinem Korrespondenten in Ga-
^ ®* *ö folgende Depesche: Gei den A u a u n t a i n se l n

kämpft.  Einzelheiten fehlen. Fünf uieder-
^stche Kriegsschiffe sind aus dem Kampfplätze anwesend.

tz. ZFb. Dschibuti, 12. April . (Reuter .) Die dritte
"ische Flotte wurde in der Nähe von Sokotra gesehen.

fit&A ? ' ^ aris , 12. April . Ein hiesiges Blatt veröfscnt-
Evi " " d̂üge ans einem Tagebuch eines japanischen
ftt’g LeS Hauptmanns Tschczuchi, welcher vergange-
^ Jahr mährend mehrerer Monate in Libau anwesend
Gb ' br sich für einen armenischen Handelsmann aus-

in dieser Eigenschaft mit Offizieren und,Beamten
ivc,° --̂ iuenlinistertumS (russischen) in Beziehungen ge-
^ du  ist. Es gelang ihm hierdurch, wichtige Mitteilungen

dem Grabe und bald wölbt sich ein flacher-Erdhügel
über die Stätte , an welcher ein halbes Dutzend deutscher
Laudeskrnöer den letzten Schlaf schlafen.*

Ober die Führer der Aufständischen im Süden des
Schutzgebiets macht die „Deutsch-Süd -westafrik-anische
Zeitung " folgende Mitteilungen : Jakob Mvrenga ist ein
im Namalande geborener Herero und steht jetzt im Alter
von 50 Jahren . Er war eine Zeitlang in den Kupfer¬
minen zu Ookiep beschäftigt und spricht fließend Englisch.
Während der letzten 15 Jahre hat er unter den
Bondelzwarts gelebt, die ihr: zum Feldkornet wählten.
Sein Einfluß auf fie ist sehr groß und er wird von ihnen
als Kapitän betrachtet. Er hat noch einen Bruder,
Matthäus Morenga , der ihm sehr ähnlich sieht, aber leinen
Einfluß besitzt. — Die Brüder Abraham und Edward

Deutsches Kelch.
* Hos. ir«L Personal-Nachrichten. Im Befinden des Abg.

Or . Spahn,  der bekanntlich in seinem Recontre mit dem
Grafen Ballestrem am Freitag im Reichstage einen Schwäche»
ansall erlitt , ist, nach der „Germania", eine fortschreitende Besse¬
rung zu verzeichnen.

* Zur Frage der Reichserbfchastsstcnerschreibt die
„Nationallib . Korresp.": In unterrichteten -Kreise»
-werde damit gerechnet, daß sich der preußische Finanz-
minister mit der Einführung einer Reichserbschafts-
fteuer einverstanden erklären werde. J >m Abgeor̂dneten-
hause hat aber der preußische F-inanzmin'isier Freiherr
v. Rheinbaben am 18. März sich ausdrücklich gegen eine
Reichserbschäftssteuer ausgesprochen, indem er erklärte:
„Ich möchte nur betonen, daß meines Erachtens von
einem Wegfall der preußischen Erbschaftssteuer gar keine

allgemeiner Verbreitung . Jedenfalls legt die
(vf mit unheimlicher Macht in den verschiedensten
^î bnden auftretende Epidemie den Behörden und den
tẑ blnen Personen die unbedingte Pflicht auf, alle er-

etlichen Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen,
kei^ onitätspolizstliche Verfügungen hier anzugeben hat
L nen Zweck. Für die allgemeine Prophylaxe (Vor-
^3ung ) sei bemerkt, daß die Genickstarre hauptsächlich
iJt jugendliche Alter ergreift , während Erkrankungen
kJ“) dem 30. bis 40. Lebensjahre selten sind. Ter
mündliche Organismus , namentlich die Schleimhäute
ebp ^ ûgangspfcrte in das Innere des Körpers sin^
l :U zarter und von geringerer Widerstandskraft als
A ulteren Personen. Das zeigt sich ja auch bei andern
tbp: ^̂ den Krankheiten, wie bei Scharlach und Tiph-
J von denen Erwachsene, selbst bei einer allge-
^Nen Epidemie, fast nie heimgesucht werden. Bei der
kr̂ »Estarre findet ni,an im Nasenschleim der nicht er-
^ankten Eltern auch den gleichen Diplokokkus wie bei
t-si von der Krankheit ergriffenen Kindern . Es zeigt
(J .eben auch hier wieder, daß der Ansteckungsstosf
(f!u tn. nichts vermag, wenn nicht eine seiner weiteren
^utvicklung -günstige Disposition dazu kommt, d. h. das
Ffshandensein eines gewissen für den Krankheitserreger
^bbrgneten Zustandes des Organismus . Dieser wird
5g ullgenleinen hervorgerufen durch Inst, und lichtlose
Ahnung , durch ungenügende Ernährung oder durch
tz-.̂ ^ Mrengung . Aus letzterein Grunde werden, wie
ßri\&e-en' ^bim Militär namentlich die Rekruten nach

körperlichen Strapazen ergriffen . Man meide
(auch geistige) Überanstrengung . Auch halte man

«stsider und junge Leute von dem jetzt vielfach über~**v*.’ j *-»-» w *v vwm » ---- | ~ ~

dips Sport zurück. Sie sollen sich allerdings recht
jA drauhxn in irischer Luft bewegen, aber in vernünf-
' ^br SBeife spazieren gehen,
i . Das winterliche Stubenleben macht stubensiech und

^ °ft plötzlichen Witterungsumschläge im Frühjahr
L,Len  i >ann leicht Katarrhe in Nase, Ohr und Auge' . . * " -

^rboden und die günstigsten Eingangspforten zum
^8hrh erkrankten Schleimhäute bilden den besten
wi rn  für die .Krankheitserreger der Genickstarre,
kv» ^ wan bei einer Epidemie stets dort Nachweisen

Deshalb soll man einerseits jeden Katarrh sofort
Anfangsstadium durch Schwitzmittel beseitigen,

idrerfeits die Schleimhäute durch Reinhaltung und

Abhärtung vor Kartarrhen bewahren. Die besten Mittel
sind stets frische kühle Luft bei Tag und Nacht und kaltes
Wasser. Die Kinder dürfen nicht in Nase oder Ohr
mit den Fingern „herumpolken", weil sonst leicht Ver¬
letzungen entstehen. Die Ohren muß man regelmäßig
reinigen , die Nase morgens und abends mit kaltent
Wasser vorsichtig ausspritzen. Zeigt sich irgendwo der
geringste Eiter , so ziehe man sofort den Arzt zu Rate.

Wöchentlich ein- bis zweinial nehme man (and)
Kinder) ein recht warmes Bad mit nachfolgender kalter
Dusche; darauf heißen Tee und tüchtig schwitzen. Es
ist erstaunlich, wie schnell dann Katarrhe , Verschlei¬
mungen oder selbst größere Krusten in der Nase heilen.
Überhaupt wird dadurch der ganze Organismus am
durchgreifendsten gereinigt von allen schädlichen und
giftigen Stoffen.

Wer in dieser vernünftigen Weise sorgfältige Körper¬
hygiene treibt , kann, frei von aller Bakterienfurcht,
selbst einer Genickstarre-Epidemie getrost entgegenschcn,
er ist so gut wie gefeit dagegen!

Aus Kunst und Keden.
-ü- Von den Pariser Moden. Aus Paris wird be¬

richtet: Immer heiterer und farbenfroher zeigt sich
Paris in der Pracht der Frühlingstoiletten . Man kehrt
von der Riviera , wo man bis jetzt geweilt, zurück; die
vornehmen „Räunions " beginnen . Der „Concours
Hippique", die erste jener Veranstaltungen , bei denen
die Damen ihre neuen Kostüme zeigen, ist glänzend ver¬
laufen. Andere sportliche Ereignisse, die Eröffnung des
„Salons " und die fashionablen Meetings , die um Ostern
llerum beginnen, werden stets neue Toiletten vorführen.
Auch die Theater kommen jetzt noch mit wichtigen
-Premieren heraus und versam-meln an solchen Abenden
eine große Anzahl eleganter -und vornehm gekleideter
Damen vor der Bühne und — ans der Bühne . Während
in -dem Stück die R6jane und Maroelle Lender viel-
bcwuuderte Meisterwerke moderner Schneiöerkunst zei-'
gen, rvctteifern -die Damen in den Logen mit ihnen, die
ebenfalls große Toiletten angelegt haben. Es ist jetzt
„dernicr chic", selbst Theater zweiten Ranges oder vor¬
nehme Restaurants in großer Gesellschaftstoilettezu be¬
suchen, und daher sieht -man allenthalben, wo es früher
als ungewöhnlich ausgefallen wäre , kostbar zusammen-
gestellte Kostüme. Was die Tendenz der neuesten Aiodc

anbelangt , so geht sie in -der spitzen Korsage, im Ber-
iwenden von Volants und Puffen auf die Formen von
1880 zurück und nähert sich so in vielem der Biedermaier¬
epoche, die heute ja auch in der -Kunst und d-em Kunsb-
gewerbe eine Auferstehung feiert . Sehr leichte Stoffe,
zarte Spitzen, die blassen und stillen -Farben der Ver¬
gangenheit leben wieder auf.  Den Hüten entblüht ein
ganzer- Garten junger Blumen ; von Guirlauden kleiner
Rosen-knospen sind sie -umwunden, -mit dem bleichen Blau
der Veilchen und -dem lichten Gelb »der Ranunkeln ge¬
schmückt. Doch- herrscht eine große Mannigfaltigkeit in
allen Formen der Mode. Weiter als je sind die Grenzen
gesteckt, innerhalb deren -sich die Möglichkeiten -einer mo¬
dernen Kleidung darbieten . So trägt man -wieder kleine
Hüte -mit zierlich- flachem Kopf und große Hüte mit sehr
wenig -gekräuselten Federn . Man trägt runde Kapott-
hüte, kleine kokette Watte au hüte, breitkrempige Reiter-
Hüte, Hüte a La Ludwig XVI . usw. Eine gewisse Frei¬
heit der Mode macht sich geltend. Der La-un-e -und d»cm
eigenen Geschmack der Frau wird Spielraum gewührt,
und -das Modernste ist das, was am besten steht und sich
am fciusten der ganzen -Erscheinung einfügt.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Züricher Er-
ziehungsrat hat für -die Volks-schulleürer ein PreiAaus-
schreiben für eine Arbeit über „Die sozialp -äda-
gvgi scheu Forderungen der Gegenwart"
erlassen.

„M o u n a V a n n a" ist von »de-n: französischen Koni-
ponisten H« iry Fdorier , der schon eine große Anzahl
Dtaeterlinckscher»Gedichte in Musik gesetzt hat und für
Hi-:se Schöpfungen an Georgette Leblane »eine spezielle
Vertreterin fand, in Musik gesetzt »worden. Maeterlinck
selber hat das Operu -Libretto geformt.

Zur Wiederherstellung des ausgebrannten Kirchen¬
saales im Schlos se z u A l te n b u r g ist Architekt
B od o E b h a r -d t mit der Ausarbeitung von -Entwürfen
beauftragt worden.

Das neueste Heft des „Burgwart (Berlin W .,
50, Franz Eühardt u. Ko.) wi-dmet -der Burgruine Epp.
stein im Taunus «ine interessante, mit Abbildungen reich
versehene Studie aus der Feder des Archtiketen Franz
Burkhard in Frankfurt a. M.

Die Wiener Gesellschaft für vervielfältigende Kunst
erläßt ein Pre is » n s-s chre iben für  ihr nächstes
Prämi -enblatt (Originalradierung , farbige Lithographie
oder Algraphi-e). Der Preis -besteht einschließlich des
Dervie-lfültigungSrechtes in 2000 bis 3000 M.
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Rüde fetn taut ; fiettn ich wüßte nicht, Wie die Bundes-
ftaaten dazu kommen sollten, ans den Ertrag zu verzich¬
ten, den sie gegenwärtig Hadem. Es ist für Preußen ein
OVjökt »Sn 11 Millionen , ans das wir niemals verziich-
stn Wunen."

* Rrmdscha« i« Reiche. Me Erfahrungen , die in
Dresden mit den K a u f m a n n s g e r i cht e n gemacht
-worden sind, können als sehr ermutigende bezeichnet
werden . 170 Streitigkeiten zwischen Prinzipaten und
Handlnngsge !>ülsen beschäftigten das Kaufmannsgerich-t
'im ersten Vierteljahr seines Bestehens'. Bon ihnen
wunden 133, das sind 78 v. H., also mehr als drei Vier¬
tel aller Fälle , gÜMchj beigelegt. Das Kaufmannsge-
richt erfreut sich großer Beliebtheit , denn es ist leicht an¬
zurufen , es ist billig und arbeitet rasch.

© « „Vorwärts " veröffentlicht den Entwurf einer
Organisation der sozialdemokratischen
Partei  Deutschlands nach den Beschlüssen der Orga-
nisattonskommiMon.

* Qsterreich-Nngsru . Der ungarische Minister¬
präsident Gras Tisza wurde gestern Um 11 Uhr m
aUderthalbstMMger Audienz vom Kaiser empfangen.
Soviel verlautet , ist das Resultat der Audienz, daß
Gras Tisza zunächst aus seinem Posten verbleibt und eine
Änderung an der Sstitze der ungarischen provisorischen
Regierung in allernächster Zeit nicht eintritt.

Trotz der Hindernisse, welche jetzt Ke Militärischen
Drehrforderungen in Ungarn erfahren , wird emsig an
den Vorarbeiten für die Errichtung von MaMnenge-
wchr-lMteilungen für die österreichisch-ungarische Armee
gearbeitet . Jedes Mgiment soll mit einer Abteilung,
bestehend aus drei Sektionen zu je 10 Gewehren, versehen

* Schweiz. Aus Zürich, 11. April , wird gemeldet:
Hier kam es heute zu Zusammenstößen zwischen Polizei
nUd streikenden Maurern , von denen etwa 8000 Mann
ausständig find. Da die Situation ernster zu werden
droht , ist die schämte Polizei konsigniert. Die Rsgie-
rmig ist M einer außerordentlichen Sitzung zusammen¬
getreten. <L.--A.)

* Frankreich. JauräS und Cl-iniencean ermahnen
Delcassä, die Politik der theatralischen Effekte anfzn-
geben, und lieber heute als morgen das Land von dem
Alpdrücke der Unsicherheit zu befreien. DelcafsS habe
Heute noch die Möglichkeit, mit Deutschland eine durch¬
aus ehrenvolle Verständigung zu erlangen . Bedeutsam
ist El-stnenceaus Versicherung, daß der ganze Senat
siche Anschaunng teile, und daß auch in der Kammer
zweifellos eine große Majorität zufrieden wäre, wenn
gir einem solchen Arrangement DeleaM die Initiative
ergreifen wollte.

In der DepntiertenkaMmer wurde in der Beratung
'd«S Gesetzentwurfes, betr . die Trennung der Kirche vom
Staat , der echte Teil des ersten Artikels , welcher besagt,
daß die Republik die Freiheit des Gewissens gewähr¬
leiste, angenommen.

* Türkei . Eine große griechische Bande hat am
Freitag das Doch Zagorieani überfallen ustd angSMndet.
Mer hundert Personen wurden getötet. Der Keimakam
von Eaftoria ist zur Untersuchung dorthin abgerieist.
Ebenso haben sich die Konsuln der interessierten Mächte
in Monafftir nach Zagorieani begeben, um den Tatb-e-
stand anfznnchmen.

39. gommunalianMaa des Reg.M . Wesdlldell.
« . Wiesbaden, 12. April.

In der heutigen 8. öffentlichen Sitzung wurde zu¬
nächst die Beschlußfassung in voriger Sitzung über die
Wahl und die GehaUsfestsetzungdes neuen Landesdirek-
tors , Herrin Geh. Rat Krekel, dahin ergänzt, daß,der letz¬
tere vom 18. Mai ab als aus 12 Jahre gewählt gilt . —
Zn dem Bericht des Kandesausschusses über die Ergeb¬
nisse der Bezirksverwaltung bemerkt Abg. Bürgermeister
[Dr. Barre « trapp-  Frankfurt a . M ., daß Herrn
Landeshauptmann Sartorius bei diesem Bericht, den letz¬
ten, den er erstattet, der Dank des KöMmüüallandtages
avgestattet werden Müsse. Der Bericht stelle sich als eine
besonders ausführliche -und übersichtlicheArbeit dar.
Einer Reihe von Wünschen des vorigjährigen K-oMmu-
nallandtags sei darin Rechnung getragen, namentlich¬
sei -die Zusammenstellung der Fonds und Schulden des
BeziNksverbandes wertvoll . Redner ist der Ansicht, daß
diese in jedem Jahre aüsg-enomM-en werde« solle. Der
Bericht ergebe auch ein sehr erfreuliches Bild von dem
Stande des Wegeb-auwesens nfw., es sei nur zu wün¬
schen, daß der Optimismus , der sich darin ausfpreche,
sch allen Beziehungen gerechtfertigt sei. Wenn die
Anepkenninng, die unsere Wege bei Gelegenheit des
G obd o n ° B e n n e t - R en n e n s gesunden, zur Folge
haben solle, daß wir noch einmal mit diesem Unterneh¬
men beglückt würden , dann solle man lieber aus die An¬
erkennung verzichten. (Zustimmung .) Abg. Bürger¬
meister Eppstein-  Nassau knüpft an eine Bemerkung
Über die O r t s g e r i cht e an mt-d stellt den Antrag , die
König!. Regierung zu ersuchen, die Gebühren für die
Feldgerichte für Taxationen denjenigen der Ortsgerichte
gleich zu stellen und im übrigen die Gebührensätze von
1868 den jetzigen Verhältnissen entsprechend zu erhöhen.
Der Antrag , von Zlbg. Dr . Alber  t i - Wiesbaden be¬
fürwortet , wird angenommen. Eine weitere Besprechung
des Berichts wird nicht beliebt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 12. April-

Versammlung deutsch-nationaler Vereine.
Die zu der gestrigen Versammlung zahlreich erschie¬

nenen Mitglieder des Ausschusses deutsch-nationaler
-Vereine in Wiesbaden wurden zunächst durch den Vor-
-sitzendem, Herrn Dr « -Künk l e r , willkommen geheißen.

Hiernach folgte der Bericht des Herrn Konsfftorialsekre»
tärs K e e r l über den Zweck und die bisherige Tätigkeit
des Ausschusses. Den Ausführungen ist folgendes zu
entnehmen: Als der Gedanke eines engeren Zusammen¬
schlusses der in unserer Stadt bestehenden deutsch-natio¬
nalen Verband Es kleinerem Kreise hinausgetragen
wurde , erfuhr dieser vielfach eine kühle Ablehnung. Es
war nicht leicht, alle Einwendungen , die dagegen erhoben
wurden , zu entkräften. Als schließlich eine Anzahl von
Herren zu einer ersten unverbindlichen Vorbesprechung
zNsammentreten konnten, ergab es sich, daß wenigstens
die Frage , ob hinreichende Aussicht vorhanden war , den
Gedanken zu -verwirklichen, einstimmig bejaht weiden
konnte. Die weitere Vorbereitung der Angelegenheit
wurde jetzt von einigen Herren unter dem Vorsitze -des
Herrn Professors Spamer  tatkräftig in die Hand ge¬
nommen. Was bezweckt man nun in der Tat mit die¬
sem Zusammenschlüsse? Gewiß ist, führte Herr Keerl
aus , zuzngeben, daß wir erfreulicher Weise in unserer
Stadt eine Reihe von Ortsgruppen der großen natio¬
nalen Verbände haben, die, für sich geschlossen, Hervor¬
ragendes leisten. Aber das ist doch auch nicht zu leug¬
nen, daß einzelne dieser Ortsgruppen in der Öffentlich¬
keit bisher nicht in dem Maße zur Anerkennung gekom¬
men sind, wie sie es nach der Bedeutung des Gofamtver-
baüdes , dem sie angehören , wohl erwarten dürsten.
Scheu Sie sich, sagte der Vortragende , einmal unsere
-Gruppen nach dieser Seite hin an . Muß es uns da
nicht verwunderlich- oder gar schmerzlich erscheinen, westn
wir es erleben, daß die Hauptversammlungen einzelner
dieser Gruppen oftmals so schlecht besucht werden ? Ge¬
wiß ist es doch nicht allein 'die Aüfgabe der Mitglieder,
ihre Beiträge zu zahlen. Sie sollten sich auch nach dem
Maße ihrer Kräfte an der sogenannten Kleinarbeit be¬
teiligen, die doch im wesentlichen bei den Ortsgruppen
liegt. Nun könnte hierauf erwidert werden: Dazu nützt
den Gruppen auch kein Zusammenschluß. Unmittelbar
gewiß Nicht, aber Mittelbar doch! Es ist eine allbekEnte
Tatsache, daß Einzelstehende oftmals nichts erreichen:
aber sobald sie sich znsammeuschließen, entfalten sie eine
Macht, der gegenüber schließlich doch '-die -Schranken
fallen müssen. Darum klingt auch nicht umsonst heute
überall der Ruf : „Organisiert euch!" Und ist das, was
der Ausschuß nationaler Vereine erre-ichen will , Nicht
einer Organisation wert ? Sollte es nicht möglich sein,
daß hierdurch das nationale Leben in unserer Stadt
schließlich doch ein allgemeineres und teilnahmsvolleres
wird ? Es ist natürlich nicht zu erwarten , daß der Aus¬
schuß jetzt schon nach einem eben einjährigen Rückblicke
aus seine Tätigkeit große Erfolge ernten kann, aber im
kleinen sind doch schon hier und da Spuren eines Fort¬
schrittes zu finden. Es handelt sich hier nicht um die
Bildung eines neuen Vereins — deren haben wir schon
genug —, auch hat die Erfahrung gezeigt, daß die Selbst¬
ständigkeit eines jeden Verbandes nicht im Mindesten ge¬
fährdet werden soll. Auch die Einwendnng , daß durch
diesen ZitsaMmenschluß den Ortsgruppen neue pekuniäre
Opfer zUfallen, ist durch die Praxis des -verflossenen
Jahres widerlegt. Der Ausschuß ist schon nach verschie¬
denen Richtungen hin erfolgreich tätig gewesen. Bei
seinen vierteljährlichen Zusammenkünften sind stets alle
wichtigenTagesfra -gen auf nationalem Gebiete eingehend
erörtert . Es ist eine Verständigung der einzelnen Orts¬
gruppen darüber Herbeigeführt, daß ein früher me-hrfach
vorgekommenes unerwünschtes Zusammentreffen von
Borträgen und sonstigen Veranstaltungen vermieden
wird . -Auch haben diese Vorträge usw. seit dem Zusam¬
menschluß offenbar schon einen besseren Beisuch zu ver¬
zeichnen. Auch in der Unterstützung national -gefährdeter
-Gemeinden, besonders in Böhmen, sind einzelne Orts¬
gruppen gemeinsam vorgegangen, und es wäre zu wün¬
schen, daß zur Bermeidung einer Zersplitterung der
Kräfte diesem Vorgehen auch die übrigen Ortsgruppen
gegebenenfalls sich anschlöffen. „Lassen Sie uns überall
da, wo es nötig ist, gerne zeigen und bekennen, daß wir
Deutsche sind, und daß wir bereit find, unser Alles freN-
5'tS zu setzen an die Ehre unseres Vaterlandes und un¬
seres Volkstums ". Mit dieser Aufforderung schloß der
Vortragende seinen Bericht, für den ihm ans Antrag
der Herren Baurat Fischer - Dick  und Rechtsanwalt
Fleischer  der einmütige Dank der Versammlung zu¬
steil wurde . Hiernach berichtete Herr GhemMr Dr.
Fuchs - Biebrich über die Tätigkeit des Alldeutschen
Verbandes , Herr Professor Spamer  über die des All¬
gemeinen deutschen Schulvereins , Herr De. Wibel
über die der Kolvnial-Gesellschast und Herr Prösessor
Dr . Brunswick  über die des Deutschen Sprachver¬
eins . über den O'stmarke-nvevein und den Flotteniver-
ein wird in nächster Versammlung Bericht erstattet wer¬
den. Die Aussprache, die sich an die einzelnen, durch¬
gängig sehr interessanten und mit Beifall anfgeno-mme-
nen Berichte schloß, war eine anregende und lebhafte.
An ihr beteiligten sich besonders Herr Oberst Sieg,
Herr Konsul Bnvandt,  Herr Rechtsanwalt Dt*.
Fleis cher , Herr Professor Dr . L i es e ga n g u. a.
Der hiermit züm erstenmal an die Öffentlichkeit getre¬
tene Ausschuß unserer nationalen Vereine hat in der
Tat bewiesen, daß seine Ziele aller Anerkennung und
Unterstützung wert sind. Möge es ihm gelingen, auf
dem befchrittenen Wege weitere Erfolge zu erreichen.

— Personal-Rachrichten. Herr Larckrat ». Saviann
Mitglied des Reichstags und des AbqeorbnetenHaiiscs, ist, von
Berlin kommend, im „Hotel National" Hierselbst abgesticgen.

— Wiesbadener Vvlksbildungsverein . Montagab-end
fand in der Aula der höheren MädchenHüle der dritte
Wagner -Vortrag -des Herrn KonfervatorinMsdircttors
Gerhard  statt . Redner behandelte zunächst die dritte
LebenSe-poche des Meisters von seiner Berufung durch
Sen König Ludwig II . von Bayern , 1864 bis zu seinem
Tode 1883. Das ideale Freundschaftsverhältnis des
Künstlers und Fürsten wurde entsprechend beleuchtet und
darauf hrngewiesen, öäß ohne die Rollen, die Franz
Liszt, Ludwig II . und schließlich noch Frau Kvstma von
Rülvw , die nachmalige Gattin Wagners , in dessen Leben
zu spielen berufen waren, sich dieses -ganz anders , und -zwar
iü wesentlich schlechterem Sinne gestaltet haben würde.
Wir können hier nicht über alle angeführten Details die¬
ser Epoche berichten: der in den beiden ersten Vorträgen

AK- « d -A« ss «»d - , 1 . Klatt.

Mit so römanttschen Strichen geschivderte SSenSl -Kns
ners wurde hier mit der Gründung des FefkftffeH
in Bayreuth und dem endlichen Siege der WagnerM
Kunst im „Parsival " zu dem krönenden Mschluß gebra-sR
Der zweite Teil des Vortrags brachte eine sehr attreg^
Auseinan d̂ersetzung über das Verhältnis des dichterisch-"
sszenffchen) und musi-k-aWs-chen GehMes km „GesamtkliN''
werk". Der dritte Teil enthielt eine CH-arMtertsievu"»
der „Mei'stersi-nger" als Knlturbild denffcher Art u"
Sitte , und des „Ringes " als gewaltigster Natur - ö"
Menfchendichtnng der Bühne . Die Grundidee
„Ringes ", die Überwindung des egotstische« DraMs
nach Macht durch die alles aufopfernde Liebe, wurde ‘
Parallele gesetzt zur SchopenhauerschenPhilösophi-e. Dr
sslb-e Parallele eröffirete die Schlußbetrachtung über d
„Parflval ", der auch in seiner rein christlichen Weist etl*
gäschätzt würde. Redner wies darauf hin, daß W-E
hier die testamentarische Mässiasi-dee umgestaltet W/
Ans der „Erlösung " durch den Mittler zwkschcn
heit und Gott mit der Erfüllung im Jenseits ist eine Er
löfung durch einen sittlichen Vorgang i'm Innern
Menschen selbst geworden. Nicht der durch- GnädeniB^
kung eintreten-öe Glaube mache selig, sondern die iÄ
Bekehrung zum „Mitleiden ", d. h. die nicht mehr egiW
sche Einordnung in die Schöpfung. Wie dieser Kül^
gedaüke durch das W-agneDhe Künstw-evk seine höW
Wirkung ans unser -GSmütsleven finde, w-ie er iwE
weitere Kreise von der Höhe und Reinheit dieser
überzeuge, und w-ie er einen kräftigen idealtstifchen
tor in unserem modernen materiellen Leben bilde, v
Bühne aber zum wirklich-eu -Kunst t e m p e l wiödct eü
hoben Habe, mit dieser Ausführung schloß Redner sei^
anderthalbstüwdi-gen, lebensvoll wirkenden Vortrag,
durch -eine dreimalige -Musikalische Unterbreche""
sTrauermarsch aus der „Götterdämmerung ", MWM
siügerborfpiel und „Fe'uerzauber ") eine erfrifchenldeW
Wechselung erhielt und das die Aula wieder bis auf ff*
letzten Platz füllende Publikum zu häufigen B-e'ifaÜ̂ ^
zeugüngen Hinriß.

- - Damenklnb. Die Reihe der Konzerte  dstst^
Saison im- „Damenklub" hat am gestrigen Abend eit̂ e
-würdigen Abschluß gefunden. Die Solisten des AbeüO
waren Frau AmM « Bohnen  und Herr Kgl.
Meister Mo wa k. Die Vorzüge des Herrn
Meisters Nowak sind in Wiesbaden genügend beka-nw'
so daß es fast zwecklos sein würde , dieselben an diest"
Stelle nochmals hervorzuheb-etr. Der Künstler brachst ®
Fantasia Appassionata von Bieuxtenchs und W -losE
von Hubay -und Schumann zu-m Vortrag und li-eß rr
durch den Beifall der Anwesenden noch zu einer
„Berceuse von Veruda " bewegen, bei welcher ganz b-cso"'
ders die -Feinheit seiner Bogcns-ührung zur
kam. Auch die „Träumerei " von Schumann gelang E
zum Entzücken und -die Fantasia Zlppaffionata übst ['
ihrer Mannigfaltigkeit eine große Wirkung auf -die
dichti-gen Zuhörerinnen aus . Es muß -hierv-ei noch r
merkt werden, daß Herr Nowak durch Frl . H-erwü
Schröder  eine vortreffliche Begleitung am Klarst"
fand. Frau Bohnen san-g, begleitet von -ihr-e-m Leb'--:'
Herrn Otto Dorn,  Lieder von Mozart , BrahwSi
Schumann , Hutter , Stvauß und Dorn . Besondest"
Beifall errrang noch ein zngegebenes Lied von Tauber."
in dem Frau Bohnens Leichtigkeit in der StimwbehaU^
lnng und ihr schönes Piano besonders zur Geltil"»-kamen.

— Dienst-Jnbilänm . Zur Feier des 2 5 j ä h r i Ü€*!
Dien st jubilä  u m s des Herrn Schutzmanns
P o l e y war Heute morgen üm 6 Uhr die gan'ze SchW'
manüschaft des 1. Poliizei-Reviers ans der Wache ^
sammelt. Diese frühe Stünde würde -gawählt, weil
dieser die Ablösung von Nacht- und Dagdienst statffAr̂ '
und deshalb- alle Beamten züsammentreffen. >Der
st-eher des Reviers , Herr Ko-mMissar Bochwitz , vw
däur der Jubilar die 2-8 Jahre ununterbrochen >züfa-MM̂^
gearbeitet hat, überreichte ihm mit seinen Glückwünsche^
uüd ehrenden Worten der Anerkennung für s-äine
und gewissenhafte Die-nstfWhrung sein Bild mit Widmung
Herr WachtmeisterO h l i ch erfreute ö-en Jubilar näost"z
feiner Kollegen vo'm Revier durch- Überreichung ein »
prachtvollen Blu -mcn-korbes, einer Standuhr und ei» Ci>
Bierservi -ces. Herr Polizei-Inspektor Gehr  ließ strw
Glückwünfch-e durch Herrn Kommissar Bochwitz
Mitteln. Der Jubilar , dem zu derselben Zeit auf
anlassung seiner Kollegen von einer Abteilung der 8l>e"
RegiwentÄnusik ein Ständchen- gebracht wurde, dankst
für die Ehrungen mit bewegten Worten . Auch von v-ielc"
anderen Seiten wurden Herrn Poley Glückwünsche"""
sonstige Beweise der Achtung und FreNnds-chäft
bracht.

^  o. Der Kongreß für innere Medizin , jene angeselM^
Versammlung von Medizinern aus ganz Deutschlasm
welche schon öfter hier weilst , hält seine diesjähE
22. Tagung wieder hier ab, mußte aber, -da der am
Versammlungsranm , der -weiße Saal des KurhanM
verschwunden ist, -einen neuen beziehen. Als solM"
-wurde der große Kasinosaal in der Fried -richstraße
-wählte Der Kongreß ist sehr gut besucht: schon in srüh^̂
Morgenstunde hatten -sich dazu -über 800 Teilnehmer
allen Gauen Deutschlands eingefunden, darunstr vo"
hervorragenden Medizinern Professor -Nothnag-el-Wst"'
Professor -Tchultze-Bonn , Professor Naunyn -Bad-e"^
Baden , Professor -Erb-Heidelberg, Professor v. Lenbr^
Würzburg , Geheimrat Exzellenz Schmidt-Fr -anffu^
a. M ., Professor M-üll-er-München. Der Kongreß wurd°
um l^ 10 Uhr durch den Vorsitzenden, Herrn Geheilt,
Medizinalrat Professor Dr . Erb-  Heidelberg, eröffn̂ '
und durch Herrn .Oberregierungsat v. Gizy  cki naw-evä
der König!. Regierung Und Herrn Stadtkämmerer
S cho l z namens der Stadt Wiesbaden begrüßt . Dää
Geschäftskomiste-besteht außer Herrn Professor Erb M9
-den Herren Professor Dr . v. Strümpell -Breslau , Pl ""
feffor Dr . F . Müller -München, Professor Dr . Schultz^
Bonn und Geh. Sanitätsrat Dr . Emil Pseiffer-Wst^
baden als ständigem Sekretär . Kaffenführer ist
Dr . I . W-ibel von hier . Dem Kongresse ging gesst"2
abend eine Begrüßung im Saale -des Hotels „Viktoria
voraus . Auf -der. Tagesordnung der heutigen ersstv
Sitzung stand zunächst das Thema „Uber  We .r^
erbung ". Das erste Referat dazu mit der Be-zeia/
nnng : „über den -derzeitigen Stand der Vererbunüd-'
Letzte in der Biologie" erstattete Herr -Pros . Ziegler«
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Qfa» «Ud Äas Kweite: „Mer die Bedeutung der Ver-
'iÄurrg und der Disposition in der Pathologie, mit be¬
sonderer Berücksichtigung«der Tuberkulose" Herr Prof.
Martins -Rostock. Der Kongreß hält jeden Tag zwei
Sitzuivgen ab, die letzte am Samstag von 9 bis 12 Uhr.
Am Donnerstagabend 6 Uhr ist ein Festessen im Saale
d-S Hotel „Viktoria". Mit dem Kongresse ist wieder «ine
gut beschickte Ausstellung medizinischer Literatur , Appa¬
rate und Präparate verbunden.

— Plötzlicher Tod. Am Dienstagmittag wollte ein
gut gekleideter Fremder mit einem Zuge von Wiesbaden
uach Hamburg reisen. Auf der Fahrt von Wiesbaden

Kastel wurde er plötzlich von einem Schlaganfalle
betroffen und war sofort tot. Die Leiche wurde vorläufig

das Kasteler Bahnhofsgöb äude geschasst.
— Das diesjährige Burgenfeft wird gleich nach

ngsten, und zwar voraussichtlich am 16. Juni , ver¬
anstaltet werden. Geplant ist am ersten Tage ein Fest
aus der Marksburg , äm zweiten eine Fahrt nach Burg
Eltz. Der Vorstand der Vereinigung zur Erhaltung
Kutscher Burgen hat ferner beschlossen, sosort mit der
AusDhvung der Zugbrücke aus der Marksburg , sowie
jE der Herstellung der Burgküche vorzugehen. Die
Arbeiten an der BergsrisLerhöhung sind bereits in vollem
Gange, so daß sich im Laufe dieses Sommers erhebliche
Veränderungen Vollziehen werden.

— Eine neue Erfindung wird demnächst irr Berlin
Mm erstenmal öffentlich vorgesührt werden und in eini-

Zeit auch im Verkehr erscheinen, nämlich eine auf
l/den einzelnen Tastendruck nicht nur in einzelnen Buch¬
staben, so übern sofort stlbenlweise arbeitende Schreib-

as  chi n e,  die mit stenographischer Schnelligkeit in
gewöhnlicher Schrift schreibt und dabei die gleiche Wort-
Msammeüsetzung hat, wie die Stenographen aller
^hsteme sie güwöhnt sind. Die Maschine soll zu demsel¬
ben Preise eingeführt werden wie die bisherigen
Systeme ohne Silbenschrift.
- — Rasche Feuermeldungen . Es liegt im eigenen
Jmeresse nicht nur jedes Hausbesitzers, sondern jeden
Einwohners , im Falle der Gefahr rasch eine Feuer-
Peldung abgeben zu können. Wohl sind sämtliche Feuer-
mehrführer und Schutzleute mit Schlüsseln zu den öfsent-
Uchen Feuermeldern versehen, aber im Falle der Not
und -eßeu die Betreffenden auch nicht immer gleich zur
stelle . Aus diesem Grunde sind die Schlüssel zu den
rsieldekastou bei der Branddirektion , Neugasse 6, zum
FPi'eife oon 1 M. per Stück für jeden Einwohner zu haben.
. — Rvntgeukurse. Anläßlich des Röntgen-Kongresses,
î r vom 29. April bis zum 3. Mai in Berlin tagt, ver¬
unstaltet der Lehrkörper der Aschafsenbnrger ärztlichen
*«ö»tgenkurse Unterrichtskurse in Berlin . Dieselben fin-

.zweimal, kurz vor dem Kongreß und kurz nach dem
^vigretz , statt, erstrecken sich über die physikalischen
^inndlagcn , das gesamte medizinische Anwendungsgebiet
und sind mit praktischen Übungen verbunden . Die Bor-

finden statt vom 26. bis 29. April und vom 4. bis
!i - Ski , abends von 5 bis 8 Uhr. Die Übungen erstrecken
ach über Vormittagsstunden und finden in Gruppen
üatt. Der Lehrplan ist in beiden Kursen derselbe.
Aühere Auskunft erteilt der Leiter der Aschafsenbnrger
^vntgenkurse, Medizinalrat I)r . Roth, Kgl. Landgerichts-
nnd Bezirksarzt , Aschafsenburg, oder Ingenieur Frieö-
M Dessauer, Aschafsenburg. Auch die Direktion der
-Aitielbeutschen Elektrizitätswerke , Berlin KW' ., Lrnden-
iraße 112, Welche das zur Übung nötige Material stellt,

sich zur Entgegennahme von Anmeldungen bereit
erklärt.

— Kontroll-Bersammlungen . Zu denselben haben
M erscheinen: Morgen Donnerstag , den 13. April 1805,
vormittags 9 Uhr: 'diejenigen Mannschäften aller Waffen
^üs Biebrich a. Rh., welche der Land- und Seewehr

dkusgebots angehören, und zwar der Jahresklässen
vis 1886. vormittags 10V2 Uhr : diejenigen Mann¬

haften aller Waffen ans Biebrich a. Rh., welche der
angehören , und zwar der Jahresklaffen 1897

189g. Nachmittags Uhr : diejenigen Mannschaf¬
ten aiior Waffen aus Biebrich a . Rh., welche der Reserve
^ 'gKzören, und zwar der Jähresklaffen I960 bis 1904,
«e.wio die zur Disposition der Truppenteile und Ersatz-
Chorden entlassenen Mannschaften. Die Kontroll-Wer-
Mwmlungen finden ans dem Kasernenhofe der Unter-
IstziepschMe in Biebrich a. Rh. statt.

— Das Begnadigungsrecht. Bon geschätzter Seite
7s^ d ans geschrieben: Zu dem Artikel in der Nummer

„Tagblattes ", „Eine Frage des Begnadigungs-
Achtes" betrefiend, gestatten Sie mir , ergebenst zu be¬
worben, daß die Zeitschrift „Das Recht" sich im größten
fcjiedjt befindet, imtu sie vorschlägt, ein zu einer Frei-
W>tsstoafe Verurteilter , der im Gnadenwege 'statt dieser
an» eine Geldstrafe erhallen hat, müsse, falls die Geld¬

sache uneinbringlich ist, wieder zur Verbüßung der nr-
Miiuglich erkannten Freiheitsstrafe herangezogen wer-

ebenso unrichtig ist es auch, zu behaupten, daß iu
Falle die «Kelüstrase gemäß § 28 des Strafgesetz-

UcheZ Freiheitsstrafe umgewandelt und vollstreckt
Werden müsse. Die Frage ist vielmehr einfach dahin zu
Antworten : Wenn der Monarch in Ausübung seines
^aadenrechtes einem zur Gefängnisstrafe Verurteilten
^ Strafhaft erläßt und ihm statt derselben eine Geld-
isiase auserlögt, so -will er prinzipiell ihn von der Frei-
veitsstrafx verschont wissen, worauf ja auch das Gnaden-
?0iuch abzielte; es wäre also widersinnig und der aller-
iivchstea Willensmeinung des Monarchen geradezu wider-

wenn mau einen solchen Begnadigten in Um-
MNdlung der uneinbringlichen Geldstrafe zu der ent¬
aschenden oder ursprünglich erkannten Gefängnisstrafe
Meder heranziehen wollte. Es ergibt sich dies auch schon
wrmell daraus , daß in den Urteilen , die auf Geldstrafen
Mten , in der Regel gleichzeitig angegeben ist, welche
^rvftdiäve Freiheitsstrafe im Falle der Uneinbringlichkeit
^ ihre Stelle zu treten hat , während in einem Gnaden-
1*offc, in welchem'Me erkannte Freiheitsstrafe erlassen

isr1®an deren Stelle ein« Geldstrafe verhängt wird , von
^ event. an deren Stelle tretenden Subsidiärhaft nie-

die Rede ist. Mit dem Erlaß der prinzipiellen Frei-
^ ^'strase im Gnadenwege ist eben schon implizite und
m voraus selbstredend auch die subsidiäre erlassen.

- Gelegenheitsagenten. Die Bestimmung des § 84
des Handelsgesetzbuches, wonach die Ge-

^Pte , die ein Handlungsagent im Namen des Geschäfts-
nßj eine«, Dritten äbschließh von dem Geschäfts-?

Herrn als genehmigt anzusehen gelten, findet auf soge¬
nannte Gelegenheitsagenten kerne Anwendung . In
diesem Sinne hat sich'der 10. Zivilsenat 'des Kölner Ober-
landesge'richts in einer anr 3. Februar d. I . getroffenen
Entscheidung wie folgt ausgelassen: Eine Konserven¬
fabrik zu Trier hatte durch einen Gelegenheitsagenten
von ihr, der speziell für .den Verkauf konservierter Früchte
für sie täfig war , einer Gurgdorser Konservenfabrik eine
Verkanfsofserte gemacht. Infolge dieser Offerte kam auch
ein Kauf zustande. Da jedoch die gekaufte Ware nicht
rechtzeitig geliefert wurde , erfolgte seitens 'der Käuferin,
'der Burgdorser Konservenfabrik, gegen 'Me Trierer Kon¬
servenfabrik eine Klage auf Schadensersatz. Neben an¬
deren , hier nicht interessierenden Gründen lmachite die Be¬
klagte geltend, daß ihr Agent, der den Kauf mit der
Klägerin abgeschlossen hatte, nur sogenannter Gelegen-
heitsagent von ihr sei, und sie daher, 'da § 86 des Handels¬
gesetzbuches auf ihn keine Anwendung finde, 'das von
diesem abgeschlossene Geschäft nicht zu genehmigen
brauche. Das Landgericht zu Trier ist diesem rechtlichen
Standpunkte der Beklagten nicht näher getreten, sondern
hat aus anderen tatsächlichen Erwägungen der Klage statt-
gegeben. Das Oberlandesgericht bestätigte 'das land¬
gerichtliche Urteil und läßt sich dabei in bemerkenAwerter
Weise über die von 'der Beklagten angeregten rechtlichen
Fragen wie folgt aus : Die Vestimmungen d«S Handels¬
gesetzbuches über den Handlungsagenten in 8 84 ss. be¬
treffen lediglich die ständigen  Handlungsagenten,
nicht auch Me sogenannten Gelegenheitsagenten. Es er¬
gibt sich dies aus 8 84 des Handels.gesetzbucheS, wo der
Begriff Handlungsagent im Sinne der §§ 84 ff. des
Händelsgesetzbuches dahin bestimmt wird : „Wer, ohne
als Handlungsgehülse an gestellt zu sein, ständig  damit
betraut ist, für das Handlungsgmverbe eines anderen
Geschäfte zu vermitteln oder im Namen des anderen , ab-
zuschließen hat , usw.". Mn Antrag , die Bestimmungen
über die Handlungsagenten auch aus di« ständigen
Agenten zur Anwendung M bringen , wurde in der Be¬
ratung dieser Bestimmungen in der Reichstagskommission
abgelehnt. Die Tätigkeit des sogenannten Gelegenheits¬
agenten, welcher nicht in einem dauernden Verhältnisse
zu einem Handlungshanse steht, deckt sich mit derjenigen
des Handlungsmaklers und mutz nach den hierfür ge¬
gebenen Bestimmungen beurteilt .werden. Mne Anwen¬
dung der Bestimmungen über die Hanölungsagenten aus
gelegentlich abgeschlossene Agenturgeschäfte ist mit Rück¬
sicht auf den klaren Wortlaut 'des Gesetzes ausgesch'loffen.

— Tierschutz. Der Hiesige„Tierschutz-Verein " schreibt
uns wie folgt: „Aus Ravensburg (Württemberg ) wird
berichtet, daß in dem unter der Leitung des Bezirks-
Tierarztes .Herrn Diener stehenden Schlachtho.se die obli¬
gatorische Betäubung des Kleinviehes  mit
Bolzcnschnßapparaten durch Ortsvorschrift etngeführt
wurde . Die nach Tansenden zählenden Probetötungen,
welche Herr Schlachthofdirektor Diener mit Bolzenschuß-
apparaten im letzten Jahre vornahm, Hatten schließlich
so günstige Ergebnisse, daß dieser dankenswerte Beschluß
geiaht werden konnte. Ravensburg kann sich rühmen,
das erste Schlachthaus zu bssitzen, in welchem' nicht nur
dem Großvieh, sondern auch dem Kleinvieh die Woltat
der bfitzartigen Betäubung durch Bolzenschütz zuteil
wird ." Der hiesige „Tierschutz-Verein" bemerkt hierzu:
Hcssentlich wird der hiesige Magistrat recht bald 'dafür
sorgen, daß diese so notwend'ige Reform auch in unserem
Schlachthanse baldigst zur Einführung gelangt , so 'daß
dieses dann auch als Musteranstalt gelten darf.

— Nochmals die Katzenfrage. In Bestätigung öe§
Artikels im heutigen Morgenblatt erhalten wir folgende
weitere Zuschrift aus unserem Leserkreise: „Aus meinen
vielen Reisen in die wärmeren Klimata traf ich in man¬
chen Plätzen die Hauskatze mit abgeschnittenen Ohren,
nnd aus meine Fragen erhielt ich überall die Auskunft,
daß man nur auf diese Weise die Katze an das HaNS
fesseln könne. Die Katze kann den Nachttau, sowie alle
feuchte Luftströmung in den Ohren nicht vertragen . Hier
ist das einzige Mittel , um die Katze vom Verwildern
und vom gierigen Vogelfänge im Freien abzuhalten,
dazu kürze man den sehr jungen Katzen die Ohren so,
daß die Öffnung ungeschützt frei liegt, dann wird der
Erfolg nicht ausbleiben , und ich habe den Lohn, das;
meine Vögel im Garten unbehelligt bleiben und der
Katzenfaug anfhören kann."

— Vater und Sohn . Aus Frankfurt  wird ge¬
meldet: In der Wohnung des Kommissionärs Isaak Roß,
Käulbachstraße 36, kam es gestern abend kurz nach 8 Uhr
zu einer schrecklichen Szene . Ter in den zwanziger
Jahren stehende Sohn ,hatte von dem Vater Geld ver¬
langt und ihn, als er es nicht erhielt und zurechtgewiesen
wurde, mit einem Messer bedroht und dann mit einem
Revolver. Drei Schüsse gab der Sohn auf den Vater
ab. Eine Kugel ging in den Kopf, der zweite Schuß
streifte die Hand, der dritte ging fehl. Die Mutter , die
krank und halb gelähmt ist, konnte den ungeratenen Sohn
von weiteren Angriffen abhalten. Der Attentäter be-
w'affnete sich dann mit einem Tranchiermesser und drohte
jedermann , der ihm nahe käme, mit .Totstechen. Er
schwang sich aufs Fahrrad und entkam. Obgleich die
Polizei , die sosort benachrichtigt wurde, rasch die Ver¬
folgung aufnahsn, konnte die Festnahme bis jetzt nicht
erfolgen. Der Vater ist schwer verletzt; er wurde von
der Rettungswache ins städtische Krankenhaus verbracht.

0 . Die Feuerwache ist gestern nachmittag um 6 Uhr
mutwilliger Weise  alarmiert worden, und zwar
von dem versuchsweise am Reglernngsgebäude in der
Bahnho'fsstraße angebrachten neuen Melder aus . Es ist
dies ein in anderen Städten eingesührter Apparat , der
in die Wand eingelassen und durch eine
Glasscheibe bedeckt ist: er bietet don Vorteil , daß er von
jedermann . ohne Schlüssel und sofort benutzt werden
kann, es bedarf dazu nur der Zertrümmerung der Glas¬
scheibe. Die letztere ist, wie sich nachträglich heraus¬
stellte, vorgestern abend bereits zertrümmert ivordcn,
ohne daß jedoch der Apparat iu Bewegung gesetzt wor¬
den wäre. Dies geschah erst gestern nachmittag, und
zwar unbemerkt, da die Scheibe noch nicht erneuert war.
Wer den bösen Streich verübt hat, konnte deshalb leider
nicht festgestelli weiiden. Wenige Tage vorher ist mit
bemfelben Feuermelder derselbe Mißbrauch getrieben
worden . Davor ist sehr zu warnen, denn dies wird
,stre»ü» bestraft.

— Verei« Fra»enbilr>u«g—Frnnenftndi«« . Der heutige
VereinSabend beginnt, wie üblich, um 7a/,  Uhr (Taunusftratze ®).
Zur Beratung kommen die Anträge für die Generalversamm¬
lung in Göttingen. Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung wird
um zahlreiches Erscheinen gebeten.

— Deutscher und Ssterreichischer Alpenverein. Die Berani
staltungcn deS Winterhalbjahres schließt der Alpenvereinmorgen
Donnerstag mtt einer Zusammenkunft  im Hotel zum
Grünen Wald. An diesem Abend wird das interessante, im Verein
bisher noch nicht behandelte Thema der Höhlenbildungen zur Be.
sprechung gelangen. Herr Gerichtsassessor Dr . Wolf hat im Laufe
Ser letzten Jahre den Höhlenforschungen sein besonderes Interesse
zugewendet. Er gedenkt am Donnerstag speziell über die von
ihm in der Krain gesammelten Erfahrungen zu berichten. Der
Bortrag beginnt um Uhr. Auch Damen sind natürlich will¬
kommen. Desgleichen können Gäste eingeführt werden. — Die
Sektion Mainz hat für de» gemeinschaftlichenA u s f l u g am
Sonntag , den 16. d. M., folgenden, sehr hübschen Plan ausge¬
arbeitet: Niedernhausen, Lindenkopf, Hohlestein, Forsthaus
Hügel, Hohe Kanzel, Pulvermühlc , Abfahrt von Wiesbaden
8 Uhr 25 Min . nach Niedernhausen, an 9 Uhr 19 Min . Aufstieg
über den Buchwaldskopf, 492 Meter, nach dem Lindenkopf, 499
Meter, schöne Aussicht mit Frühstück aus dem Rucksack. Dann
durch Fichtenwaldungen über den Nickel nach dem Hohlestein,
479 Meter, und über das Eselsköpschcn hinab zur Wicfemnühle,
879 Meter, und weiter über die Heide, 411 Meter (schöne Aussicht;
nach dem Forsthaus Hügel (Rast). Bon da Aufstieg über den
Steinritsch auf die Hohe Kanzel, 686 Meter, deren prächtige Aus¬
sicht die bis dahin genossenen Einzelblicke noch übertreffen wird,
mit Abstieg über den Zieglerkopf und Cäsarshaag ins Theisbach.
tal und zur Pulvermühlc. Dort gemcinschafllichcs Mittagessen
und fröhliche Rast. Rückfahrt 8 Uhr 19 Min . von Niedern¬
hausen. Vorherige Anmeldung ist bis Samstagmittag 12 Uhr
an Herrn L. Heß, Webergasse 18 hier, oder Herrn Karl Theyer,
Mainz, erbeten. Eine recht zahlreiche Beteiligung an dieser
genußreichen Wanderung darf schon zu Ehren der nahe be.
befreundeten Nachbar-Sektion erwartet werden. Gesamimarsch-
zeit 5 Stunden 59 Minuten.

— Kleine Notizen. Im Verlage von Gustav Man dt in
Lauterbach (Heffen) erschien eine neue Serie der bekannten
Hessischen  T r a cht e n ka r t e n , entioorfen von Maler
Ubbelode und in Farben anziehend anSgeführt. Die Karten wer,
den in LtebhaberkreisenMeifellos Anklang finden.

* Franksnrt , 11. April. Die in den vierziger Jahren stehend,
Ehefrau des Privatiers Friedrich Daube,  Launitzstraße 14.
öffnete sich heute nachmittag mit einem Rasiermesser die Puls-
adern an beiden Armen nnd durchschnitt sich die Schlagader am
Halse. Die Lebensmüde wurde oon dem Dienstmädchen im Blute
schwimmend in der Badewanne vorgefundcn. Als die freiwillige
Rettungsgcsellschast cintraf, war der Tod durch Verblutung be¬
reits cingetreten.

* Hanan, 11. April. Auf der Strecke Aschaffenburg-Hanau
versuchten heute morgen zwei Zuchthau Sgefangene  der,
Gendarmen  Dietz aus Aschafsenburg, der beide nach Frank¬
furt bringen sollte, im Eisenbahnzug zu erwürgen.  Beide
waren mtt den Händen aneinandergeschlossen, so daß sie eine
Hand frei hatten. Bei dem Ringen gelang es dem Gendarmen,
die Notbremse zu ziehen, so daß dicht vor der Station Tal der
Zug zum Stehen kam. Die Verbrecher sprangen ins Feld, wur¬
den aber von dem Zugpersonal eingeholt. Man depeschierte den
Vorfall sofort nach Hanau und hier wurden die beiden Zucht-
Häusler von Geheimpolizistenzunächst in das Polizeigefänzni»
und um 13 Uhr 37 Min . mit dem Zug nach Frankfurt überführt.
Beide haben im Zuchthaus zu Siegburg eine siebenjährigeZucht¬
hausstrafe zu verbüßen. Sie waren zu einer weiteren Abs
nrteilung nach München verbracht worden und befanden sich jetzt
ivieber auf dem Rücktransport nach Sirgburg . Der ein« heißt
Machers und stammt aus Düffeldorf, der andere Bosch qnb
stammt ans München. Der Gendarm mußte sich hier in ärztlich«
Behandlung begeben. Die Verletzungen sind nicht gefährlich.
Der Gendarm konnte, nachdem ihm der hiesige Kreisphysikus ärzt¬
liche Hülfe geleistet hatte, heute nachmittag wieder nach Aschaffcn-
barg zurückrctsen. iFrankf. Ztg.j

* Mainz, 12. April. Rheinpegel: 3 m 04 cm gegen
2 m 14 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Die Leidensgeschichte eines Kindes wurde am Dienstag i»

einer Verhandlung vor der Dortmunder Strafkammer aufgerollt,
die sich gegen die Eheleute Tagelöhner Ludwig Effenberg aus
Berghofen bei Hörde richtete. Beide Eheleute waren , nach der
„Köln. Bolksztg." angeklagt, ihren etwa zwei Jahre '- alten Sohn
Karl fortgesetzt in einer das Leben gefährdenden Weise miß¬
handelt zu haben. Morgens in der Frühe trieb die herzlos«
Mutter den Knaben in der bittersten Kälte im Hemdchen vor die
Türe , damit er seine Notdurft verrichte, erst wenn die Nachbarn
herbeikamcn und sich des jammernden Kleinen annahmen, öffnet«
das Weib die Türe . Die Schläge fielen bei der geringsten Ver¬
anlassung hageldicht, .der Körper des Kindes spottete jeder Be¬
schreibung. Eine Nachbarsfrau, die sich eines Morgens in Ab-
Wesenheit der Mutter des Knaben annahm und ihn von Schmutz
und Ungeziefer reinigte, stellte fest, daß in den Wunden des atmen
Geschöpfes Maden und Würmer hausten. Einmal nahm das
entmenschte Weib den Knaben angeblich wegen einer Unart,
tauchte ihn in einen Kübel voll schmutzigen Spülivassers und warf
ihn dann in den Keller, wo man das Kind zwei Stunden lang
jammern hörte. Als ein Beamter, der von der unmenschlichen
Behandlung des Knabe» hörte, in die Wohnung kam, um nähere
Feststellungen zu treffen, saßen die Eheleute in ihrer warmen
Stube um den Tisch herum, während der kleine Junge in einem
kalten Zimmer des oberen Stockwerks eingeschloffen mar. Dort
befand sich auch sein schmutziges, aus Lumpen bestehendes Lager
auf dem Fußboden. Im Dezember v. I . erlöste der Tod das
arme Kind von seinen Qualen . Das Weib wurde zu zweieinhalb
Jahren Gefängnis verurteilt , während der Manu, dem nur be¬
wiesen wurde, daß er dem kleinen Knaben einmal Senf und
Pfeffer eingegcbeu hatte, um ihn zu beruhigen, mit einer Ge¬
fängnisstrafe von sechs Monaten davvukam.

* Essen (Ruhrs, 12. April . Nach fünftägiger Verhandlung
füllte das Schwurgericht das Urteil in dem Aufruhr-Prozeß gegen
14 polnische Bergleute , die während des Ausstandes auf der Zeche
Prosver gegen die Gendarmen mit Atcinwürsen und Revolvcr-
schüffen vorgcgangen waren. Vier Angeklagte wurden freizc-
sprochen, die übrigen 10 zu 10 bis 2 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt.

* Wien, 11. April. Wegen der bekannten Ohrfeigen-Affaire
im AbgeordnetenhausefVenicek gegen den Grafen Sternbergj
fand heute die Gerichtsverhandlung statt. 6>raf Sternberg wurde
wegen Beleidigung des kaiserlichen Rats Penicek zu 1900 Kronen
Geldstrafe und im Nichtbeitreibungsfallezu 14 Tagen Arrest ver¬
urteilt . Gras Sternberg hat die Strafe angenommen.

* Paris , 11. April. Das Schwurgericht verurteilte den Fran¬
zosen Philipp, der an der im März 1904 in Lüttich erfolgten
Explosion einer Dynamitbombe beteiligt war , zu 15 Jahren
Zuchthaus.

Kleine Chronik.
Der Verband Deutscher Handlungsgehülfen zählte

am 31. Dezember 66 264 Ätitgiie'öer. In 420 Orten be¬
stehen Kreisvereine und iu 36 Orten Geschäftsstellen.
3967 Stellen .Wurden vermittelt . Vau dem geringen
Beitrag wurden über 5000 Mark Nnterstützuilgen gezahlt.
Die Witwen- und Waisenkasse hat ein Vermögen von
800 600 Mark und zahlte im Vorjahre an 56 Witwen
und 37 Waisen 10 400 Mark Pension, Sie Ältersver-
-svrgnngs- und Jnvaliditätskasse hat ein Vermögen von
716 000 Mark und zahlte 6666 Mark Renten. Die



Srtte 8. WLtLm- ch. 18. April 1905 , Wirsvadener Tagblatt.
sKrankon- und Bogräbniskafs-e Kühlt 34 000 Mitgli -eber.
Der Überschuß-Hes VerLan'des, ohne seine Kassen, betrug

Vorjahre 17 000 Mark , die an die WohlsahrtAein-
richrungen verteilt wurden.

Wegen eines Lustmordes verhaftet WWW  gestern
>Äer 86jährige, dem Trünke ergebene Postschaffner SB'ueitjer
in Hannover . Derselbe hat das fünfjährigeTöchterchen der
Mschlers-Ehelente Schär an sich gelockt, vergewaltigt und
darauf zerstückelt. Einen Teil der Leiche versteckte er im
Keller seines Hauses, den Rest warf er, in Papier ern-
gewickelt, auf eine Vahnrampe . Der Mörder hat bereits
«in Geständnis abgelegt. Unter dem Verdacht der Mit¬
täterschaft wurde ein Schuhmacher Paul sestgenommen.
Man vermutet , daß Buether ein gleiches Verbrechen an
-der seit über zwei Jahren vermißten Elsa Cassel be¬
gangen hat.

Die Blattern . In Rosenberg O./S . sind die schwarzen
Blattern ausgebrochen. In zwei Fällen ist bereits -der
Tod eingetreten , drei andere Erkrankte sind in ärztlicher
Behandlung . Die Krankheit soll durch russische Einwan-
Derer erngeschleppt sein.

Verunglückte Vahnarbeitcr . Piontagnachmittag ge¬
riet auf -dem Bahnhof Versmold der Teutoburger -Wattn,
-Eisenbahn ein Bahnarbeiter beim Rangieren unter einen
Wagen , wobei ihm beide Beine abgefahren wurden . —
Auf Der Station Schweicheln bei Herford wurde am
Sonntagabend ein Streckenwärter von einem Zuge er¬
saßt und zermalmt.

Das rätselhafte Verschwinden eines höheren Be¬
amten, des Geh. Regierungsrats Wern ich, Kgl. 'L-tempel-
siskals in Magdeburg , konnte trotz -der sorgfältigsten.
Recherchen nach -dem Verbleib -des VernÄßten nicht auf¬
geklärt werden. W. war am 23. März in Begleitung
seines Sekretärs in Herzberg a. Elster eingetroffen und
hatte an -diesem und dem folgenden Tage die Stempel¬
revision beim dortigen Magistrat vovgenommen. Während
dieser Zeit logierte er im Hotel „Sur , Sonne ". Am
25. v. M . löste er eine Retourfahrkarte zweiter Klasse
mach -FalLenberg mit der ausgesprochenen Absicht, in
Uebi-gau ferne Revision fortzusetzen. Der Sekretär wartete
jedoch an den folgenden Tagen vergeblich auf die Rück¬
kehr seines Chefs. Der Derschrmmdene ist etwa 60 Jahre
alt und Ju »ggefeste,' seinen Reisekosfer hat er im Hotel
„Zur Sonne " in Herzbevg zurückgelaffen.

Brand . In Spormaggiore bei Trient sind in der
vorletzten Nacht 18 Gebäude uiedergcörannt . Neun-zchn
Haurilien sind obdachlos. Zu 'derselben Zeit gingen in
dem benachbarten Lav-is 16 Gebäude in -Flammen auf.

Keine Tierquälerei . Der amerikanische Illusionist
Hertz gab in Berlin vor einem geladenen Publikum das
Kunststück zum -besten, das er jaden -Abend ans der Bühne
des Wintergartens ansführt , und das vom tierfreunö-
lichen Standpunkte zu schweren Bedenken Anlaß gegeben
jhat. Er ließ einen Käfig mit einem lebenden Kanarien¬
vogel aus freier Hand verschw-inden. Auch die Vorstände
'der Berliner Tierschntzvcreine -waren -vollzählig er¬
schienen und Hauptmann v. Hünefeld zeichnete das
-.Tierchen, das zu dom -Experimente -d-iente, um so kon¬
statieren zu können, daß derselbe Bo-gel nach seinem Ver¬
schwinden wieder heil zum Vorschein gelangt und nicht
tot gedrückt wird.

Kirchenranb. In der vorletzten Nacht haben Kirchen-
ränver die katholische Garnifonkirch-e in Münster i. W.
aus -geraubt . Wertvolle Kirchengeräte fehlen. Die Täter
sind noch nicht ermittelt.

Beim Ausfahren mit einem von ihm selbst gelenkten
Bterergespann fuhr in Berlin der Kronprinz neuerdings
gegen einen Prellstein . Der Kronprinz blieb unverletzt,
dagegen wurde der Wagen beschädigt.

Pest-Ratte «. An Bord des von La Plata vorgestern
in Hamburg eingetroffenen Dampfers „Destetro " wur¬
den gestern bei der Löschung der Ladung eine Anzahl
toter, pestverdäch-tiger Ratten gefunden. Die Behörde
sistierte die Entlöschung. D-er Dampfer wurde im Jonas-
hafen isoliert ) die Untersuchung der toten -Natten ist noch
-nicht abgeschlossen.

Gestrandet. Bei J -ershoeft strandete -während des
Sturmes ein Rügenwal -der Fischkutter. . Die ganze Be¬
satzung ist ertrunken , zwei Leichen sind bereits geborgen.

Mord . In EolombeS bei Paris wurde vorgestern
der 74jä-hrige Koch Planet , der zu Besuch-bei seinem vcr-
-witw-eten Bruder , einem Krämer , weilte, ermordet . Die
Polizei nimmt an . daß die Täter Einbrecher waren , die
von der Anwesenheit des Bruders nichts wußten . Bon
ihm vermutlich überrascht, haben sie ihn umgebracht. Der
Verdacht fällt vornehmlich- auf ein ISjähriges Dienst-
m-adchen, -mit dem der 70jährige Krämer ein Liebesver¬
hältnis unterhielt.

Ei« Verein geschiedener Eheleute, der bereits seit
seinem einjährigen Bestehen 1400 Mitglieder zählt, be¬
findet sich in Men . Der Verein ist sogar gegen, seine
Gäste sehr rigoros in den Anforderungen , denn Damen
ulld Herren , die noch nicht Verernsmitglieder sind, wer¬
den nur gegen Vorweisung ihrer Scheidungsurkunden
eingelassen.

Letzte Nachrichten.
Kontinent al - Telegraphe » - Kompagnie.
Essen a. R., 12. April . Die Solinger Messer¬

fabrikanten lehnten ein« Lohnerhöhung von 30% für
ihre Arbeiter ab, die infolge dessen den allgemeinen Aus¬
stand vorbereiten.

Kiel, 12. April . Gestern, kurz vor 8 Uhr abends, kamen sie
hier mit der zweiten Staffel an Bord des Dampfers „Eduard
WÄM-ann" in Wilhelmshaven gelandeten, aus Kiel stammenden
Mannschaften des Marine -Expeditionskorps an. Die Begrüßung
erfolgte durch den Prinzen Heinrich von Preußen.

Nürnberg , 12. April . Tie Arbeiter der Nürnberger
S i e m e n s - S chu cke r t - W e r k e treten unter
Unterstützung des -deutschen Metallarbeiterverband -es iit
eine Lohnbewegung  ein , weil sie sich gegenüber
-den Arbeitern der Berliner und Wiener Firma benach¬
teiligt fühlen.

Wien, 12. April . (Von einem Privatkorrefp -onden-
ten .f Die Krankheit des Ministerpräsidenten Freiherr»
P . Gautsch hat, wie die „N. Fr . Pr ." meldet, eine schlimme
Wendung genommen,-da .die Gesichtsrose auch die Augen-
hohlen ergriffen hat . Zwei hervorragende Augenärzte
jmü Mir Behandlung hinzugezogen worden.

Eine Meldung aus Lalla Marnia besagt:
-u Zwei Maultiere, die mit a'bgeschnittencn Köpfen- ge¬

fallener Kämpfer beladen waren, ein. Die Verluste des Präten¬
denten bei dem letzten Gefecht sollen sich auf etwa hundert Tote
und sehr viele Verwundete belaufen. Nach einem unbestätigte»
Gerücht erlitt Noghi eine Verwundung in der Brust.

Paris . 12. April . Der gestern verhaftete Hauptmann Volpert,
der einer angesehenen Familie tu Weitzenburg im Eisatz ent¬
stammt, gehörte gleich dem Hauptmaun Tamburini der Kolonial¬
armee an. Von feinen Freunden wird er als ein überspannter
Mensch geschildert, der schon wiederholt verschiedene Expeditionen
geplant hatte. So hat er während des südafrikanischen Krieges
auf eigene Kosten mehrere französische Kompagnien ansrüsten
wollen, um an ihrer Spitze an der Seite -der Buren zu kämpfen.
Volpert hat im April 1901 an mehrere Kürassierofsiziere von
Bociers in den Ardennen ein mit „Wals" unterzcichnetes hekto-
graphtsches Rundschreibengerichtet, in dem er sie zur Teilnahme
an einer Kolonialexveöition auffordert und ihnen 5000 Frank
vor dem Beginn und 20 000 Frank nach deren Beendigung ver¬
spricht. Volpert rückte später mit den Plänen heraus, eine
Militärvettchwörung gegen die republikanischeRegierung anzu¬
zetteln, durch die die Armee und besonders die Offiziere in eine
sehr klägliche Situation geraten seien. Sein Anerbieten scheint
aber von allen Offizieren, an die er sich gewandt hat, abgelehnt
worden zu sein. Der verhaftete Hauptmann Olaf Hansen, der
bald als Schwede, bald als Däne bezeichnet wird , hat vor mehr
als 20 Jahren mit Tamburini in der Fremdenlegion gedient.
Die bonapartistisch-klerikale „Autorite", die seit dem Tode
Cassagnacs von dessen zwei Söhnen geleitet wird, greift die
bonapartistischen Deputierten, die bei dem Minister des Innern,
Etienne, gegen den Verdacht der Teilnahme an der Verschwörung
protestiert haben, sehr scharf an. TaS Blatt erklärt, cs würde
sich niemals einem derartigen Tadel gegen die Berschwürcr an¬
schließen.

Gcmea. 12. April . Der englische Kreuzer „Juno " ist gestern
abend hier cingetroffon: er hatte an Bord internationale
Truppen, Gendarmen und 12 Gefangene von Mendanos. Die
auf dem Quai versammelte Menge begrüßte die Gefangenen mit
lauten Zurufen und folgte ihnen nach dem Polizeiburcau. Erst
alS der italienische Offizier, der die Karabinieri befehligte, den
Degen zog und den Befehl gab, di- Gewehre zu laden, zerstreute
sich die Menge. Die Kirchenglocken läuteten dann Sturm , um
das Volk zu einer Versammlung aufzufordern.

Depeschenburcau Herold
Berlin , 12. April . LandgcrichtZdirektorDenso, einer der

bekanntesten Schwurgerichts-Präsidenten am hiesigen Landgericht,
ist im 63. Jahre au einem Herzleiden gestorben. Der „Vorwärts"
erinnert daran , daß Denso vor mehreren Jahren an eine Zivil¬
kammer versetzt wurde, weil anlästlich des Prozesses gegen einen
Redakteur des „Vorwärts " die sächsische Regierung sich wegen
der scharfen Kritik, die dieser an der Rechtsprechung deS sächsischen
Oberlandesgerichts übte, bcsch,werdeführend nach Berlin ge¬
wandt hatte.

Wien, 12. April . Jetzt werden die Vorschläge
bekannt, -die Colo man S zell dem  K ai ser  zur
Entwirrung der Lage gemacht hat . Es sind dies : Vor¬
läufige Vertagung der militärischen Fragen seitens der
Opposition, dafür stärkere Betonung des ungarischen
Staates bei diplomatischen Vertretungen der Monarchie
im Auslands durch Anbringung ungarischer Wappen,
Schaffung einer besonderen Diplomatenschule in Buda¬
pest, Verlegung eines der -gemeinsamen Ministerien von
Wien nach Budapest. Der Kaiser verhält sich vorläufig ab¬
lehnend. (Morgenp .)

Wien, 12. April . Wie das „Neue Wiener Tage¬
blatt " erfährt , -hat der französische Minister des
Äußern, Delcassö, in einer Zirkular -Depesche die fran¬
zösischen Vertreter im Ausland beauftragt , den Regierun¬
gen, bei denen sie akkreditiert sind, mitzuteilen, daß er
14 Tage vor der Publikation des französisch-englischen
Marokko-Übereinkommens -dem deutschen Botschafter
Fürsten R-adolin seinen Inhalt bekannt gegeben habe.

Paris , 12. April . Aus dem Verhör der verhafteten
Kapitäne Tamburini und Volpert -geht hervor , daß beide
sich ins Werbegeschäft für das Komplott teilten, sowohl
bezüglich- der Arbeit wie des materiellen Gewinnes.
Tamburini wirkte im Zentrum , im Westen und Süden,
Volpert (der Sohn des ehemaligen M-aires des elsässischen
Städtchens Wasserburg und Vetter eines französischen
Brigade -Generals ) wählte den Osten als Wirkungskreis.

Paris , 12. April . Aus Nizza  wird berichtet, gerüchtweise
verlautet , eine neue S p t o n e n - A n g o l e g e n h e i t sei ent¬
deckt worden. Es handelt sich um die Verhaftung zweier Per¬
sonen, welche sich in einem Eilznge nach Turin befanden. Die¬
selben wurden ohne Billetts angctroffen, was ihre Verhaftung
herüetführte. Es sollen bei beiden kompromittierende Schriftstücke
gefunden worden sein. Die Verhafteten sollen vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden.

London, 12. April . Dem „Standard " wird aus
Berlin  gemeldet : Es bestätigt sich, daß eine deutsche
Gesandtschaft unter Leitung -des  Grafen
Tatten -bach nach Fez  gehen wird . Das genaue
Datum des Besuches ist «och nicht festgestellt, doch wird
derselbe wahrscheinlich im Laufe des April stattfinden.
In amtlichen deutschen Kreisen wird der Besuch der deut¬
schen Gesandtschaft am marokkanischen Hof-e als ein Akt
der Höflichkeit bezeichnet, welcher durch- die Begrüßung
des deutschen Kaisers in Tanger durch Abgesandte des
Sultans -von Marokko nötig -geworden sei.

Rom, 12. April . Tie gestern eingereichte Eisen¬
bahner -Vorlage verleiht allen Eisenbahnern den Charak¬
ter von Staatsbeamten , wodurch diese deir bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen über Dienstverweigerung van
Staatsbeamten unterstellt werden. Der „Avanti " be¬
zeichnet diesen Versuch, den Eisenbahnern das Streikrecht
zu nehmen, als ungesetzlich. Das Streikrecht sei allen
Kategorien von Arbeitern durch das Gesetz -garantiert
und nicht durch, hinterlistige Kniffe -anz-utasten. Die Er¬
regung der Eisenbahner ist eine ungeheure . Die LjW
ist ernst. (Vorwärts .)

Rom, 12. April . Die Eisenbahner in Mailand und anderen
VerkehrSzentrcNhielten gestern abend Bersammlnngen ab und
-beschlossen, eine energische Agitation zn entfalten, falls das
Kabinett Fortis ihnen nicht mehr wirtschaftliche Zugeständnisse,
als das Kabinett Giolitti machen sollte.

Belgrad , 12. April. In der gestrigen Ministersitznnghat der
Kriegsminister das Gutachten der Artillerie-Komitees über die
eingereichten Offerten für Kanonsnlieferungcn vorgelegt. Das
Komitee hat die Anschaffung von Schneider-Kanonen auS Erenzvt
beantragt. Die Regierung soll heute hierüber entscheiden.
Finanzminister Patschu soll am SamStag nach Frankfurt a. SH.
aß reifen.

wb . Bcirmen, 12. April . Die Witwe deS Kommerzien¬
rats Karl Blanke stiftete 10 0 0 0 0 Mark z u wohl¬
tätigen Zwecken.

wb. Halle a. d. S .. 12 April . Der Pcrsonenzug, der gestern
früh um 9 Uhr 27 Min. Goslar verlietz, entgleiste bei Grauhos.
Vier Personen wurden verletzt.

hd. SlmJjstfi, 12. April. Zn dem Ableben des Forstmeisters
Köhler, der am Samstag früh mit durchschossenem Kopf in

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . ~ Uo»

feinem Revier aufgefunde» wurde, wird nunmehr witgeteilt,
daß Köhler selbst Hand a» sich gelegt hat. Man vermutet, dar
es in geistiger Umnachtung geschehen ist.

wb. Stratzbnrg i. Elf.. 12. April. Im Wendelschen Hochofen»
werk in Haytugen wurden durch eine Schlackenströmung dr»
Arbeiter getötet.

wb. Zabrze, 12. April . In der Königin-Louise-Grube wur¬
den die Bergarbeiter Grimm und Zipfer durch einen Pteilcr-
einüruch erschlagen. Grimm hinterläßt eine Frau mit 10 Kinder»
und Ztpsex eine Frau mit 4 Kindern.

bd . Budapest, 12. April . Wie aus M a r o s - V a sa r h c * ?
gemeldet wird, ist daselbst ein Hotel eingestürzt.  Zwei!
Reisende wurden als Leichen aus den Trümmern hervorgezogcw
Mau glaubt, datz noch mehr Personen getütet wurden.

wb. Mons , 12. April . In der der belgischen Koblcnbergwcrks-
gescllschaft gehörigen Grube „Noir Chain" bet Mons ereigueW
sich gestern nachmittag eine Explosion schlage n d e<
Wetter,  durch die sieben Bergleute getötet und einer verletztwurden.

bd . Madrid , 12. April . S -eit gestern regnet es m
ganz Spanien . Infolge dessen ist unter d-er Land-Bö'
völkerung -die Hoffnung auf eine Ernte gewachsen.

bä . Rom, 12. April . Die Polizei scheint eineiff
sensationellen Verbrechen  auf der Spur 3^
sein. Vor einigen Wochen kam in Rom ein reicher Rupft
Wladimir von Smirnow , mit seiner deutschen MaikresD
an. Der Russe, ein alter Herr , starb am 13. März plötz*
lich angeblich an einem Herzleiden, worauf aus -Genf eine
zweit« Maitresse, eine Russin, in Rom erschien.
beiden Dämchen sollen das Testament des alten Herrn 5"
ihren Gunchen gefälscht haben. Aus Veranlassung der ii*
Freiburg wohnenden Familie Smirnows erfol-gteü
gestern -die gerichtlichen Schritte , um die Dinge aufzw
klären und scstzustellen, ob nicht ein Giftmord vorliegt
Die Leiche Smirnows ist bereits nach .Genf geschasst
worden. (B. T .)... .. .- - -

NoLksmirtfch aMchrs.
Viehzählung.

Uber die Ergebnisse der Viehzählung vom 1. Dezember 16G
werden in der „Stotistischen Korrespondenz" weitere Angaben
veröffentlicht. Danach gibt es in Preußen im ganzen 8 891
Gehöfte und Häuser überhaupt, und von diesen hatten 2 7066>>»
einen Viehbestand. Die Zahl der Hausy-altüngcn mit BiehSestän"
betrug 8 601 766. In den preußischen Städten gibt cs im ganzest
1015 461 Gehöfte und Häuser. Von diesen hatte noch nicht Be
Hälfte (427 981)‘einen Bichstand. Etwas größer war die
der Haushaltungen mit Viehbestand in den Städten (508 231).
Zahl der Gehöfte und Häuser in den Landgemeinden betrug
2135 268. Davon hatten 2 146 516 einen Viehbestand. Die Zsist
der Gehöfte und Häuser in Gntsbezirken belief sich auf 113 330,
davon hatten 183118 einen Viehbestand. Vieh-besitzende Hau>̂
Haltungen in Gntsbezirken gibt es 289 557.

Marktberichte.
Fruchtpreisc, mitgetcilt von der Prcisnotierungsstelle deü

Landwirtfchaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden an«
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 10. Apris-
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesig^
18 M. 25. Pf . bis 18 M. 85 Pf ., Roggen, hiesiger 14 M. 75 Pb
bis 15 M„ Gerste, Ried und -Pfälzer 18 M. bis 18 M. 25 Ps-,
Gerste, Wettcraiier 17  M . 25 Pf. bis 17 M. 50 Pf., Hafer, hiesiger
16  M . bis 15 M . 50 Pf ., Mais 13 M . 35 Pf . bis 18 M . 50 Pst
Mais , Laplata 12 M. 10 Pf . -bis 12 M. 50 Pf,

Bicymarkt zn Frankfurt a.  M . vom 10. April. Zum Ver¬
kaufe standen: 470 Ochsen, 17 Bullen, 740 Kühe, Rinder nn»
Stiere , 186 Kälber, 185 Schafe und Hammel, 1577 Schwetuft
2 Ziegen, 8 Ziegenläntmer, 8 Schaflämmer, Bezahlt wurde 00-
IM Pfund : Ochsen: s ) vollfleischige ausgcmästete höchsten Schlachl-
wertes biö zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 73—75 M., b) juM '̂
fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästetc 66—63 W->
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 60—63 M. Bullen:
a.) vollfleischtge höchsten Schlachtwertes 61—68 M., b) mäßig ffe*
nährte jüngere und gut genährte ältere 57—59 M. Kühe uN"
Färsen (Stiere und Rinder): a) vollfletfchige, ausgemästete
Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwertcs 66—68 M->
b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten SchlachtwertesbiS Zü
7 Jahren 58—61 M., c) ältere ausgemästete Kühe und wenill
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinäcr)
47—48 M., cif mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere uns
Riidder) 87—88 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a) feinste Mast- (Bollin.-Mast) und beste Saugkälber (Schlachi-
gewicht) 88—85 Pf., (Lebendgewicht) 49—61 Pf ., d) mittlere Mast-
uud gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 77—82 Pf ., (Lebendgewichp
45—48 Pf, , c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—61 ff'
Schafe: a) Mastlämmer und jüngere -MasthLmmel(Schlachtgewicht
72—71 Pf., .b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) V4-M6 Pf-
Schweine: a) vollfleischtge der feineren Rassen nild deren
Kreuzungen im Alter bis zu IV4 Jahren (Schlachtgewicht, 65 Ns
66  Pf ., (Lebeudgcwicht) BSß/„ Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht
64 Pf., (Lebendgewichts 61 Pf ., c) gering entwickelte, sowie SancU
und Eber (Schlachtgewicht 58—60 Pf .,

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 12. April, mittags 12*/., Uhr. Kredit»

Aktien 208.10, Diskonto-Kvmmandit 181, Deutsche Bank 241-00-
Dresdener Bank 157.10, Staatsbahn 141.60, Lombarden 1ö.K>,
Laura'hütte 275.50, Bochnmcr 248.25, Gelsenkirchener 229,25,
Harpcncr 210.75, Tendenz: ruhig.

Wiener Börse, 12, April . Österreichische Kredit-Aktien
661, -Staatsbahn -Aktien 659.75, Lombarden 89.25, MarkuoteN
117.20. Tendenz: ruhig.
. .. . . - - -|

Wetterdienst
der Landwirtschnftsschulezu Wcilburif.

Voraussichtliche Witter >u n g sb
Donnerstag, >ö -en 18. April IMS:

Schwachwindig, wolkig, stellenweise aufklärend, etwas kühler-
G -e rr a tr -e r e s Änrch öte -W-eilvurger W-etterkartcn

(nwnatlich 80 Pf .), welche an Her Plakattasel 'des Tagblati-
Hauses , Lan-gg-asse 27, täglich-angeschlagen werö -en.

Geschäftlich««.
ßrühliM- oder Siutreinigungrkur.

Jetzt ist die Zeit, wo Jeder damit beginnen sollte und eignetM
am besten dazu mein seit Jahren vorzügl. bewährt. Bltlk-
reinigungSthee in Pack, zn 50 Pf . u. 1.00 Ml., sowie lose
ganze Kur per Pfd . 2.00 Mk. Zu beziehen Kneipp -.Haus » n'tz
ffst Rhcinstraße SK. (Man hüte sich vor den vielen weriff.-
Nachahmungen zweifelhaften Ursprungs.) 6ol
- — - — - I.«-. — 1,^ —

Dis Aksttd -Arrsgeide « mfaßt 16 Seitere
inkl. ..Amtliche Anzeigen des  Wiesbaden er Ta gblaiis" Rr . LS.

Leitung: SB. Schult«  vom Brühl.
Bkraatwortlicher Redakteur sür Politik und FeuMeta- : W. Schulte oouc Sßicifl

in Somienberg; sür den übrigen redaktianelleuTeil : C. Rütherdt : für die
Anzeigenund Neklamen: H. Dornaur : beide in Wiesbaden.

Druck und Lerlirg der L. Schellend er aschen Hof-Buchdrurkerei in WieSösdW
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* » >

Bad- St.-Anl.
* * (ahg .) ».

%f -, AbL.Renie s.
' £ ■B. u. A. A.

r . * E. B. An!. »
Hamb. Sl.-Rente »

’ St.-An!eihe »

Qr- Hess . St.-R. >
* » Ar.l. (v. 9)) »

131 .70
91,

Sächsische Rente
™»rtt . Anl.

’ ' (abg .)

» 101,60
. 91.
. 104,32
fl. : 89 .80

100 .10
fi. ioa .so
^ lOO .so
> , 90 .60
- 103 .60

icoao
89 .-*O

loi .so
104 .25
ICO so

88 .10
89 .20

100 .80
» 100 .50
* I -

°riech . E.-B. Stfr .90Fr.
* Anl. von ST »

, *. » > 87 (hl .) »
Ital. Rente i. G. Le

* » ult . ,
* » lOQOr »
* 1 kleine »

Nonjr- Anl . v. 1892 A
* . .

A ‘ » >
° st . Goldrente 6. fl.

* E-B. c. E. G . sffr. .
S‘-0 . (F. l .) S. ,

* (abg . Ö . C. L.) .
* Lokalbahn Kr.
* Silh.-Rt. Jan . 8. fl.
* - . April .
* Pap .. , Febr . »

1 » Mai »
P* Staats . Rente Kr.

Tab .-Anl . Jt
pEUe Portug . S. III J,
Rum. (alt) v. 81—?s A

von 1892 -
. 1393 »

* » 1903 »
» 1890 .

* » 1891 .
* » 1694 >
’ » 1896 »

p * „ > 18S3 »
Kuss iC° ns, von IS8Q»

* Oold -A, . 1539 »
* • II. . 18» .
* StoRte . v. 1902 »

c *. °L-R. v.94a .K. Rbl.
vmiw.o.  v. 80(abg .) A

* * von 1886 «
| » > 1890 »

Serb - amort . v. 1895 l

* priv . stfr . v. 90 A

conv . Li*. B. Pr.
» C. *

U»g. Gold -R.’ D Ji
' (kl .) '

Eis. Tor »
st . (Kr .) Rt. Kr.

48,90
53 .10

102 .40

llö .ua
110 .25

84 .50

101 .50
101 .10
100 .70
100 .00
104 .50

87 .0 0
101 .60
101 .70
101 .70

02 .50
öl .80

91 .80
87 .90

68 .40

100 .10

79 .10
91 .50
06 .£ O

ico .ao
100 .70

84 .50
08 .40

ArSLG - A.v. i887 Pe»,
* » » I8SS dg!

ru-  a . » » iss ? ,
^ !n.8, ..A. . 1895 £

* » » 1896 £
F~ , > . » 1898 M
cS7Pt. unific . A. pr.
j>, * privil . » »
Me*-> n. 1-1V Pes.

* auß . v. 99stf .4CS£ ,
* > 2040r .
» cons . Fw

90 .70
83 .50

106 .40

102 .20
93 .50

52 .10
103 .80

35 .76

Provinz - u. Sfädte -Aßt.
ftheiMpf. XX. XXIdo

do.
do.

-. do.
^rov.
Ff kl ». M L, N u. OcjQ , . . "

do

X, Xli - XVl
XIX
XVIII
IX, XI u. XIV

Posen

L|t.
do.
do.
do
do.
do.

. do.

ü (abjr.)
* S V. 1S%6
» T * 1SC1
» U * 1S03
» v.
» W » 1S9S

Str .-B. » 1SQQ
v. Bockonheim

CVQ2

ÜS .50
90 .70
95.
90.
99.
99 .50
99,5P

99 .50
99 .50
89 .50
90 .50
99 .60

B?rb'n von
D,"ge n von 1000

2° » 1001do,
do.

1895
Ts- ' * 1898
u ärmstadt von ISO!

2° - v. 1888 n.  U M
5° * 1879 > 1861

pj ° - ' 1897
J-nang; en von 1Qcn
Ul essen von 1890

2° * * \m
2° - » 1896

» 1897
Hanau
»eideiberg von 1901

Homburg v. d . H.
von* 1899

93 .90

103.
99 20
99 .30

; 99 .20
I 93 .20

100 .80

3. . Karlsruhe von 1386 Jl 92 .70 3i/»;
3. . do . » 1889 » 5. . 5,.
3. . do . » 1896 » 90 .90 0. . 0. .
3. . de . » 1897 > 90 .90 5. . 7. .
3-/- Kassel (abg .) » 61/2 71/a
4, . Köln von 1900 » 4. .
3% Limburg (abg .) » 98 .50 10. .
4. . Ladwigshafen von 1900» 3.00 .10 0. . 0 . .
4. . do . von 1890u. 1892 s> 100,10 9. .
3V» do . » 1896 • 38 .25 7. . 7. .
4,. Magdeburg von 1891 »

Miln « von! 891 »
104. IV»

4. . 10. . 10 .
do . * 1899 » 7. .
ÖO. » I960 *
do . » 1878n. 1883 -> 99. 3. . Z. .

iS
do . » 1886u. 1883 -- 99. 25. . 28. .
-io. (abg .) J. » 99. 10. . 12. .

Plr. do . von 94 • 99. 7Vz 6. .
i . . Mannheim von 1899 • 12V» 12V2
4. . dq . » 1900 » 5. .
Sb* do . » 1888 • 99. 9,.
JiAä do . » 1895 » 0.. 8. .
L'S do . » 1893 • 99. ö. . 5. .

München von 1900 * 164 .50 öi/s 7. .
4. . Nürnberg von 1899 » 10 3 .SO 121/2 121/a
m do . -> 93,SO 7. .

Pforzheim von 1899 • 7. .
3-.Ä do . (abg .) von 1883 » 99 .30 14. .
4. . Wiesbaden von 1900 * 0. . 0. .
4. . do . » 1901 » 41/2 31/2
33/a
3»As

do . (abg .) •
do . von 1887 »

09,30
99 .60 6. .

3h* do . » 1891(abg .) * 98 .60 2. .
p/» do . * 1896 * 89 .60 9. . 9>/»
9*4i do . » 1893 » 99 .60 5. . 6. .
3A da . » 1902 » 99 .60 0. » 0. .
3»/* Worms von 1887/89 » 5. .
3i/t do . » 1896 * 7. . 7. .
4 .
4.

do . > 1892 *
Würzbnrg von 1899 * 15. .

4.2. .

1 Ster,in g — M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =r Jt  O.SO; 1 österr . fl. 1. G. =» Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — Jt  1.70; 1 Ssterr .-ungar . Krone = A  0-8*1 >fl- >1°»-
‘ Rubel, alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; I Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk.-Bko. =s Jt  1 .60; 100 fl. österr . KcBV- Muze

3:/;
3Vj
3. ,
3l/i
31/2
3.
4. .
31/2
31/2
4.
»1/2

: jt  1.70; 1 skand . Krone — Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel —M 3.20;
: 105 fl.-Wlrrg . — li viobaban U- X>irtkonto 3 " roz*

P/t
M

«i/a

«. .

Buk. von 1884(conv .) Jf>
do . » 1883 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . L«

do . (kleine ) »
Roin (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) 6, fl.
do . von 1898 Kr,

Kt. Buen .-Air . 1892 Pea.
do . -

100 .50
102 .

87 .90
103 .10
102 .7Q

101.20
46.

Divid.
Vor!. I.

7^ 1
8W 81/2
5V2
4. .
8. .
4. .
51/1
6. .

11. .
4-/2

6. .
81/2
7.
9
71/2
5Va
5

53/4
4. .
8. .

7. .
12. .

5.
8V2
71/2
9. .
71/2
6. .
6. .4*/ie{46/7

4. . 4.
9. 9..,
7..
5.. 1. 9.
6. . | 7J/4
7.
51/3 51/2
7.. 7. .
61/2

Bank-Aktien.
Dtsche . Reiehsb,
Frankfurter Bank » !
Badische Bank P„ !
B. f. md . U. A\
Berl . Hdls .-Ant, » |
Berliner Bank » |
Breslauer D -Bk. » !
OarmstädterBk . s.fl.
Oeutsche Bank J$

» Eff. u. W. fcl
> Gen .-rBk. A
» Ver .-tBk. »

pisk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H.-Bk. 9

» Hyp . C.-V» »
Mitteid . C. B, »
Natlbk . f. Dtschl . 9
Öst .-U. B. Kr,
Pfalz . Bank A\

» Hyp -Bk. » ;
Pr . B.-C .-B, Jl . |
Rhein . Hyp, -Bb. A
Schaffli . Bankver . »
Wien . B.V. ö, fl,
Württemb .N .-B.s.fi, I

. Ver .-Bk. . |
Banque Ottom . Pf . |

183 .50
.100 .50
188.

0 . .5O
170.
100 .50
ne .00
14 -1.20
24,8 .10
1J S.30

131 .50
100 .90
158 .10
213 .50
134 .10
184 .40
131 .10
116 -10
105 .70
804 -50

203.
1447.20
14,2 .60
115 .7 0
ISS.
110 .

Divid.
VeeLi.
15. . 16. J
7. . 7.
4. . I

Industri e-Aktien

15. . 15.- .
13. -j13. .7. . >12. .
lqi/j ;121/2

Aium. (50°/o L.) Fr.
B. Zekf . Wh . fl.
S. Ibi . (4C*5/oE.) J6

do . 3000r »
Bleist.-fab . N. »
Brauerei Dinding »

» Duisburg 9» Eiche Kiel »
» Herrn . Frkf . »
» > Pr . Akt, »
» Kempff »
» Mainz . Af-B. »
s Parkbr . *
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
> Nie., Hofbr . *
» Nürnberg »
t> Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Hcidelb . »
» F. Karlpt. »
> Lothr , Metz *

Bild. An. u .Sodaf . Ji
do. 600r »
Ch . BK Silb . Br. >

* D. G. u . Sl. S. »
» Fbr . Gldhg . »

do . Oriesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Ch cm. Albert »

. Ult . Fk . V, »
El, Acc. Berlin »
» Anl . Köln *

9. -
9. .
8. -

14. .
7V2
6. .

13. .
6. .
5>/r
5. -
b. .
b. .
61/2
6V*
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .; 8. .
16..

9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
3. .
6>/r
6. J

>299,50
193.

?124 .80
!284 .70
261.

1178 .50
1ÖÜ.80

1169.
172.
136 .50
Ö78.
122 .30
102 .
240.
107.
10s.
108.
108.

!188 .8 3
>102 .50
110 .

>140.
1125,10
147 .50
469.
459.
|J 55 .80
'339.
>162.
274 .50

>394 .75
100 .
34U.
13 ' .
826.

El. Lahmeyer Jt
. Licht u . Kr. »
» Sehuckert *
» Siem. u. H . *

do . Zürich Fr.
Filzlab r. Fulda A
Gas Frankf . »
Gelsk . GuflsL >
Gum . V. Br!. Ff. »
Kalk Rh. W. -
Kupfw. Heddh . »
Ledert . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Bielef. D. »

» Fab . u . Schl, »
» Osm . Deutz *
» Karlsruher »
» Mot. Qberu . »
» Schp . Frth , »
• Witten . Si. »

Mehl- ;>. Br. H. »
ölf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prj . Stg . Wess . »
Sehet. V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

> Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . Jt
» Nordd . Jute «
, Westd . . ,

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche Jt

» Richter »
» Kölner »
» Straßhurg ,

Verz . Eis . {Tilg. »
Zellst . Waldh . »

* Ver Dresd . *

14,0 .90
120 .75
14 0 .60
108 -30
184 .50
100 .
208.
lpti .ao

isa .BO
8 * .80

106 .50

93.
4,47.
S07 .E0

a * B.
110 .50
183.
225.

95.
134 .00
23S.
iss.
13Ö.
274 .25

64.
88 .

127.
110 .

136.

80.
118 .80

8 «? .S0
ST,60

Divid.

7. .
*. .

18. .
14.
11.
10.
>! .
10.
11,
17.
41/2
0. .
4

Bergwerks -Aktien-
io . . Boch . Bb. u. G. A
6. . Bud. Eisenw. 9

Con ?. Bergb. P
14. . Eschweiler
10. . Gelsenkirchen »
11. » Harpener

Hibernia *
10 . Kaiiw, Asehsl. 9
N" Laurahütte R.

Westereg . Al. A
do . Pr .-A.

Kon . Marienh» 9
Massen 9
Öbschl . Eisen !.
RiebeckuMont. 9

8V2 östr . Alp . M. ö fl.
ö. . Gz. Kfl. E. B. u. B.

SEl 75
137 .50
387 .50
260 .30
339 40
312 .80

180 96
276 .85
291.
108.

133 .70

Akt v . Traosp .-Anst
Braunschw . Lds , Jt  141.

' s. B. 1S34.
51/4

10. .
O' h

O'A

9'A

5V»
5. . 4Vs

Ludw . Bexb.
Lübeck -Büch . J6
Marienb . Mlaw. R.
Pfäte . Maxb . 8, fl.

» Nordb . »
147 .60
139 .50

0. .
7. .
3. .
51/2
6. .
0. .

3i/?

9. .
6. .

Ahg . D. Kleinb.
, Lok . Str

Cass . Str . ß.
Siidd . Eis G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

A\  88 .25
t

X0 .̂50
137 .40
151 .90
131 -50
181 .90

6. .
5. .
5-/Z

11. .
67/8
5V*
0
4Vi
51/4
V<

4Vat
5. .
5. .
6«/s
0. .

3»/6
69.
6 . .
1*/*
5. .
3Vs

llU%
111/4
7. .
SV*
0. .
43/4
5'A
11/6
41/J1
5. .
5. .

V. Ar . u. Cs . P . ö . fl
do . St.-A. v. 1894 >

Böhm. Nordb . »
Busehtehr . A. •

do . B. »
Lemb . Ci . Jass.
Öst, -Ung . St.-B.

* Sb. (Lmb .) »
» Nw , Lt. A. ö . fl.

do . Lit. B. 9
Raab . Qd. Eb , »
Rcljb .-Pb . C.-M. »
Stahiw . li . Grz . »
Ung .-Gailz . I, »

118 .00

» ;147,60
Fr . jl41 .10

IS,60

28 .50

10S,

0. .

2. .
5. .
4. .

Gotthard Fr . 139 .90
Jur .-Spl . Pr . A.do . St.-A.
|r . Genusssch.
It . Mittel,nh . Le
lt . Gs . Sie. E.-B. »
lt . Mr. (Ad. N.) »
Westsicilianer
Anatol . E.-B.
Lux . Pr . Hri.

50 .20
A  -

Fr 118 .40

Vu
3’Vi
4. .
3i/a
«>/»
«. .
SMs

Pr .-ObI . v . TzAnsp .-Ä.
Eg .-M. E.-B. L. C. A
Br .-Ld , E.-B. G . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Komb . E.-B. s. fl.
Pfiilz. Bx. Mx. Nd . A
4k>. (convert .)_ »

97 .80

101 .40
09 .70

4Vs
«Vi
4. .

4. .
4. .
4. .
41/7
3>/a

AI!g . D. Kleinb . A
do . Ser . VIII .
do . > IX »
do . »
«Jo. Ser . IV- VI »
do . . VII .

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I .

dp . Ser . | ! »
2 . E.-fl.-O Damist . »

100 .50
104.

05 .30
t ZJöhm. Nb . stf. i. G. A

> Wstb , stf. i. S. ö , fl.
do . in Gold Jt
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . I. G. A
do . (kleine ) »
do , stf . in Goid »
do . » (kleine ) »

101 .
102 .00
101 .

100 .40
10 » SO
102 .30

5. . Ks. F, Nb . v.72i. S. ö.fl.
4. . do . v. 1837i. Silb . > 10 :3,
4. . Fr . Jos .-B. j. Silb . * 101 .30
4. . Gal . K. L. B. stf . i.S. » IOO 80
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .50
4. . Ksch . O. a0stf . i. S. e . fl. 300 .50
4- . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. A

Lb . C.-J . stpfl . i. S. S. fl. 9 -4.40
4. . do . stfr . i. Silb, » 100 .30

Mähr . Grb . v. 95 Kr r 00 .L0
4. . Ost . Lokb . stf . I. G , A —

» Nwb . sf. i. G . v. 74 *
PH do . » conv . v. 74 »
PH da , » v. 1903 Lit, C, *
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl. 109 .50
& . do . * B. » • 108,50
». .
4. .

da . Süd (Loat.) s.' . l.G. ^t
do . »

108 .30
97 .30

tVu do . Fr. 88 .70
do . v. 1871 Pr.

8. . do . Stsb . 73/7-1sU -G -k»
£. do . Br. R. 72sf . i. O. R. 109 .30
6. . dO. Stsb . 83 sf. i. G . A 102 .10
L. do . 1- 8 E. sf. !. G. Fr. 91 .30
%. do . v. 1885 stf . i. G. 9
ä,. do . 9 Em. stf . i. G. »
S. . de . (Eg . N.) sf. i. G . » SO,10
3. . do . V, 1895 stf. i. G. Jt 85-
S. . do . 200er sf. i. G. »
5. . Prag -Dux . sf , i, G. » 105 .70
9. . do, . v. 96 stfr . I. G. » 83 . 90
8. . R. Öd . Eb . stf, I, G. » 79 .40
K. do . v. 91 stf. i. G. » 75 .90
%. do . v. 97 stf. i. G. » 75 .90

Rudoltb , stf . i, 8 . ö . fl. 101.
» Salzkg . stf. i. G . jK 10a 20

« . do . 400er stf . i. G, . 102 .20
fk. Ung . Gal . sf. LS . ö. fl. 118 .50
2,4 Hai. stg . 2500er Le

'

2.4 do , SGfigr »
4 . do . Mittelmeer *
4. . do . 500er *
3.4 Li'v. C., D. u . D./2 » 70,10
4. . Sardin . Sek . » 103 .70
4. . dö . (500er) » 103,70

atciljan . v. 89 Gr . » 108 .80
do . kleine » 102 .80

4. . do . 91 Or . » 105.
do . kleine » 105.

«äd .-Iial . A.-H. » 73 .00
Yoscan . Central » 1,1950

s . • Westsizilian . v. 79 Fr. 108 .30
L. . do . v. 80 Le 105.
m Swang. Dombr . M —

Kost . W . v. 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew. E. B. » 95.
4. . Moskau Smolenzk » —

. Wind . Rb. v. 97 »
4. . » von 98 stfr . » 89 .10
4. . Mosk . W. v. 95sf . g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . » 88,80
«. . Russ . Südw. (gar .) » 88 .70
«. . Ryäsan Koslow »
«. . do . Uralsk »

do . v. 97 stfr . » 88 .40
«. . do . v. 98 stfr . » 88 .80
4. . Wladikawk . gar . » 90.
t .. do . v. 95 » 89.
4. . do . v. 97 » 89.
4. . do . v. 98 » 89,50

5. . Aflat. E.-B.-O. i. 0 . a 104,00
5. . 9 * Ser . 11 » 104 .20
3. . » » 408er » 104 .90
3. . P . E .-B. v. 86 2000er » 84 OO
3. . do . 400er • 84 SO
4Vs do . v. 89 I. Rg. » 101.
4-6- do . v. 89 400er » 101.

do . v, 89 II . Rg. » 71 .75
3. . Salonik -Mon. i. G . » 65 .75
3. . da . 404er »

u Bodenkrc <Ut *Ptaii4br.
4. . Bay, V.-B, Mttneh . A 101 .70
31/» 99 9 9 93,30
4. . » B.C. V.-B. Nrnb - -
4. . 100 .50
3' /» » » » » » 99 .40
4. . . Hyp - u- W .-Bk. . 108 .40
31/2 * * * * * 03 .40
4. . Ber | . Hypb . abg . 80% » 100,70
^r/2 do . » 80% » 94 .90
Jl/2 D. Gr .K3r. III u . IV » 109 .40
31/2 do . Ser . V » 06 .30
4. . do . VI » loo .eo
4. . do. IX » lOl .SQ
3V* do . VIII » 96,80
4. . D. Hyp .-B. Bert. » 101.
JiAt » » » » öö.
4. . Eis . B. u . C.-C.-O. » 101 .40
8»A * Com.rObl . * 100 .10
4. . Fr . H .-B. S. XIV » lox .iio
4. . do . XVI u. XVII » 302 .60
4. . do . XVIII » 101 .88
31/2 do , XII u. XIII s 97 .40
31/z do . XV • 07,40
31/2 do . XIX » 07 .00
3Vs do . Komm.-Oblig . I » 00 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 100,40
4. . do . 15—19, 21- 26 » iQQ .40
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 . 100 .40

do . Serie 31 u. 34 » ioi.
4. . do . S. 25. 36 u , 38 . X00 .40
4. . do . Serie 40 u. 41 » loi .oo
3V2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 87 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Er . Lw. C.-B. D.-J. » 9 ' ,704. . do . N .-P. * 09 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 » lox.
4. . do . 251-3-1.0 » 103,
4. . do . 401-420 » 103 .30
3Vs do . 1-45 (abg .) »
3*/a do . 46-190 » 95,60
35/a do , 301-310 « 96.
4. . Mein . Hyp .-B, S. II » 103,20
ä. . do . Ser . VI » lOt , at>
4. . do . S. VI1 unk . 1906. 101 . 80
4. . do . S.VüIiiiik . 1911. 102 . -0
31/s do . (abg, ) * j 97
3i/z do . unk . b. 1905 » | 97,

4. .
4. .
3Va
4. .
4. .
3,/a
3i/a
3>A
3i/a
3>/a
S'/a
J . .
4. .
3>/a
4. .
4. .
3i/ii
31/a
5. .
I . .
4l/l
4. .
4. .
SV«
S'/a
4. .
4. .
3Va
3'/a
4. .
4. .
4. .
3>/a
3Va
4Va
4. .
S' /a
4. .
31/2
4. .
33/4
4. .
33/4
3,/a
3l/a
4. .
4. .
4, .
3-/2
3-/2
4. .
ZI/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3>/a
4. .
3-A
3>/|
4. .
31/4&;
P
t:I:

M. B. C. A. (i. Qr .) II A
do . Ser . III »
do . unk . b . 1006 »

Nass . Ldsb , Lit . Q. »
do . R, »
do . I. »
do . F. G . H . K. L. .
do . M. »
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank »» » » »
Pom . Hyp .-A.-B. »

do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Gr .-Act .-B. R.
do. Ser. in
do. IV 115.
do. XVII 9 101,10ft*

*
XVIIIxx 102 . _

100 .50

FriC . B. C . A. Q .v.90»
do . von 1899 »
do . * 86, 89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »

' do . » 1903 »
Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

-A.-G . «Pr . H .-Vers .-

{2» Pfdb .-B.Hyp .P,
* 9 9
• 99
9 9 9
» > »
» » Kom.-Obl _

Pr . Ldsch . Centr . Jt,
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C-30/32, 34u .43 »
do , His inkl . S. 52 »

W . B. C. A,Cö !n VII »
do , Serie IX *
fly, » V *
do . t V? 9
do , 9 HI •
ÖQ. * IV 9

W . H,tB,  b . 1892 ,
do . unk - b , 1903 9

Württ , Hyp .-Bank »
do , Credit -Ver . •
do . 6red .-K.-U. *
do . unk . b . 19Q2»

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S.' IV-X (abg .) *
do . Serie 1 u . H »

Dän . L, H - u. W.-B .
Ftnnl . Hyp. -Ver . »
Itsl . Nat .-Bk. stf. U

t » , » ,
» Allg. !tr . v. lE99 »

Norw . Hp .-B,v .!887 A
Pest . E, V, Sp .-V. Kr.P,U,e .B.stf.i.G,S .2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 .
Ungar . B.-Cr .-I. 5 . St,

do . stenerfrei »K.L.C.-S.A.u.B. Kr.ngar . K .-Pk . S, fl,
do Ser . f,v . 1807 Kr.

100,60
10 '-.

96.
10 .1.80
102 .70

09 .80
99 .80
99 .60
99 .80

100 .
91.

101 .8 »
99 .40

101 .30
103 .00

96 .0°
00 .60

103 .60
104 .20
105.

99 .40
09 .00

101 ,
95.
90 .70
07.

103 . -
100 .5 O
102 .
100 .

97.
100 .
103.
101 .
101 .50

97 .50
98.

101.
90 .30

102 .70
101 .20
101 .80
102 .

90,
97 .90

100 .30
102 .

90.
100 .

99 .30
100.
100 .75

99.

89 .30
9940

100 .10
99.
97 .60

98 .70

31 . Amerik . Eisenb .- Bcnda.

10050

flrunsw , u . West . IM . 100.
Gabt . Pacific I. Mtg. 104 .40

do . II M. Ctr . Gar,
de , II ? Mtg.
de,

Cal« , u. Oregon IM . 111 .10
Centr . Racif. IRef . M. 101 .20

dp , Mtg. | 88 .40
Chic . Burl . Qn . fl . D.) ^
do . Mi|w. St.P, (P .O.) Uä .80
do . Rock Isl. u. Pac.

eine , u , Spr . I Mtg. ! —
Denver Rio I cons . M. 108.

do . 100 .70
Hpust . u. Texas IM - 112 .30
touisv . u. Nasbv . I M-

do . II Mtg. 76 .50
Mobile u. Ohio I M. —
Newyork Erle II Mtg. l —
NewyorkErle III Mtg. 111.

do . IV —
North . Pas , Pripr . L . 105 .40
Oregon u . Cal« . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . pf Missouri I M.
de eons . I Mtg-
da . Lex . Div. ! Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fi . u. Nrth , P. IM. 1110,70
South . Pac . S. A. I M. | —

do . S. B. I Mtg. 101 .5. 0
do . I Mtg . 102 .30
do . cons . I Mtg . 107 .90

Stockt . Cooper Ctr .’O | —

St. Ls. Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M-

> Gen . M. Bds. u . C-
» (Income -Bds.)

•Kaoital und Zins in Goll
t Nur Kapital m Gold.

Zf.
4. .
4. .
4.4. .
4. .
4. .
4-/2
4.
4. .
4-/2
4.
4-/2
4V2
4-/2
463
5. .
4.
L>/>
4>»
4. .
41/1
4.
4.
41/4
4-/2
4-/2
4. .
41/2
4-/2
4-/2
41/2
4. ,
41/2
4. .4.
3-/4
41/2
41/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .
4>/-
4. .
4.
3-/2

Versch . Obligationen.
100 .
100L0
102 ,

Bank f. industr . Untu . A
» Orient. Eiscnb . »

Brauerei Blnding »
do . Essighaus »
do . NicolayHan . »
do . Kemp» (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderns Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Ccmentw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodalabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankfurta . M. >

do . »
Elsenbahn -Renten -Bk. »

do . »
EI. A«g . G.-Ob . 8 . 4 »

do . Serie I-III »
Bk, f.  elcktr .Ultt .Zürich *
Ei.O, f, elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt «. M. »
do . Helios »
do . » »
dp . Oes . Lahmeyer »
dp . Lichtu . Kr . Berlin »
do , Sehuckert »
do . Siemens ücHalsk « »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
dp . » »

Kaiiw , Aschersieben H »
KIb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Lähnb . Mühle »
österr . Alp . M. 1. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr,

do . Sejie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» UHr, Fw. Levk . »
» » »

Westd . J . Sp , u , W, »
Zoo!. G . Frkf . a. M, »

100 .50
106.
100 .50
102 .60
103,80
101 .
103.
105.
106 .50

112 .30
100 . 20

97.
103 .50
100 .20
101 .60
102,20
102 ,
104 .10

80 .60
80 .10

102 .50
105 .40
103.
103 .20

98,
102 .20
102 .

105 .50

96 .50

97/75
97 .75

lOtT.
102 .

98 .60
97 .50

Verz, Loose.
Bad. Pr .-Anl , R
Bayr . Pr .-Anl , R
Dopau .Reg , ö . fl
Goth , Pr . I. R.

» » II . -
Hol !, Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad , C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 O. Le
Oesterr . V. 1854 ö . fl.

flo, » v, 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do , v. 1866a. Kr. s

Rb.-Sr .-Si. I. A.-S. fl.
do , ex,A,rS, (A -S-.-) fl,

Tßrk . (p . St. i. Mk.) Fr.do . Ult . do. Fr.

In
155,60

120 .50
104 .30
148 .60

85 .75
142 .50

162 .50
128,10
400.
305.
118 .10

Zf. Unverz . Loose . P . 9M . 4
87,fl. II

fl. » i
R. 20 198.
R. 10 118 .80

Ansb .-Omh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

de.
Meininger
Heuchelei
Oesterr . v . 1864 fl. 100 •__ _

do . v. 1858ö. fl. 100 424.
Pappenheim s. fl. 71 46 .10
Ung . Staats !, ö . fl. 100 388.
Venatianer Le 30 42 .60

Fr . 13
Le 150
Le 45
> 10

s. fl. 7
Fr . 10

44 .76

23 .10

460 .50

Qelcisorten . Brief. | Geld.
Münz-Duk . i. G. p .St,
Engl . Sovereigns » 20 .4,5 20 .41
20 rrancs -St. •  16 .38 16 .34
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko. 2800
Ganzf . Sclieideg . » 2804
Hoehh . Silber » 78 .80
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p. D, 4 .21

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll,

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p , 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

81 .40
2-1.47I/*
31 .45

169 .60
81 .55
85 .35
81 .40

4 .1 S ' ,
16 .17
2790

76 .80

4 .20/r

4 .22
81 .30
20 .46V*
81 .35

169 .50
81 .45
65 .25
31 .30

Wechzel. dl Mark.

Amsterdam . , ,
Antwerpen Brüssel

London , . . , ,
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris
Schweiz . Eankplätzn ,
St. Petersburg , . .Triest
Wien

do. . . . . . .

Kurze Sicht 2>b--3 Monate.
. N. m 169 .53 21/2 o/o
. Er . 100 81 . 85 3 0/o
Lire 100 81 .35 5 o/a
. Lstr . 1 20 .47 _ 2Vz%

. . Ps . IOO 5oh
. D. 100
. Fr . 100 81 .35 3 o/o
. Fr . 100 81 . 30 3% %
S.-R. 100 5% %
. Kr. 100
. Kr . 100 85 .30 31/2 v/a

. Kr . m. S. -T ««■*

InJfsssßH'JSiisiaM Stock-n.Scliirm-
EEEEEEEEEEEEEEEE Fabrik Benker, Langgasse

8.

In n (Telbftkochcr olme !? « »« •)
Sfugff’’ Größen von der elnsacksten bis zur feinsten

^W>Nfl, mit und ohne Töpie, sowie Koch-4-Uchxx genauer Aiileitun« empfiehlt

lülllffi , 59üljtin |}ta !jf59.

Transport-Dreirad, ä a”;
httt«ufen. Sl. SehUfer . Rheinstraße 22.

Bekanntmachung.
Die Friedhöfe unserer Gemeinde sind von jetzt ab bis auf Weiteres täglich

vormittags von 8—1 Nhr,
rmchmittags „ SV2—7 ,,

geöffnet . — Freitags und Samstags bleiben die Friedhöfe geschloffen. IT330
Wiesbaden , den 12. April 1905.

Der Vorstand der israelitischen Gultnsgemeinde.

Weinhandlung.
Bringe hierdurch zur beporstebenden Con-

Glg?), in Gebinden entsprechend billiger.
IS . üclinmaeher,

früher Wellritzstratze 33,
seht Köbenstvaße 9,

' Spinal P. Pld. l^ zu b.dtzchivalimchcrstr. 39.
«l . cisener'K.»N«»schr-,nk billig zu vert.

Wilhclminenstraße2, P. Vorm.



M. Bentz Während des

lenbanes
Ellenbogengasse

12 Ellenbogengasse 12
Aeliestes Galanterie- und

Spielwaaren - Magazin Wiesbadens,
gegründet 1862 unter der Firma

. J. j§etnl.
Teleplion S 44 ,

Für Friihjahi 1 und Sommer
kaufen Sie ernte und haltbare

Unterjacken----Unterhosen
Relt - Hosen

«. Trikot -- Hemden
in Baumwolle, Halbwolle und "Wolle, 721

alle Grössen und Weifen,
l am besten und billigsten in dem Specialgeschäft von

I L. Sctiwenck, suwpsseia.
y  Gegründet 1878 . Wiesbaden . Telephon 2059,

Größtes Lager am Platze. Preislisten zu Diensten.

lif ! Cstenbogengaffe5, nächst dem Schloßplatz. gj
Telephon 2526. 751 O

TSSSV0DVVVMrGSSSVSrSVTSVVV0VSSSS0MS0GNVDSs8

Kette 8. Mtttwsch, 12. Ave l 1905. WrssLadsrrer Tagblait. AVsnd-Ansgads, 1. Blatt. NE. m.
jeanaera

nach Maass,

Guter Sitz.
Beste Stoffe.
Billigste Preise.

Hentieiten
in 889

farbiger Wäsche.

Ad. Lange,
2W Langgasse 29.

te* ®aaa
Das

tscle Antiquariat i.
(Inhaber : August B*offner ),

Wiesbaden , Bärenstrasse 2,
empfiehlt nachstehend neu erworbene Werke,

die zu den angegebenen,
wesentlich ernsässigten

Ladenpreisen erhältlich sind.
flriefe , die ihn nicht erreichten,

brosch., statt Mk. 5.—
für nur Hk . 3 .50.

Plal en .Naturheilmethode,3Bde., statt Mk.22.50
für nnr Hk . 14 .—.

Renan , Geschichte des Volkes Israel, 5 Bde.,
statt Mk. 41.25 für nnr Mk . 85 .—.

Renter ’i säiiimtl . Werke . 4 Bde .,
_ Jetst nnr noch Mk . 4 .80.

Andere Ausgaben hiervon für Mk. 4,—,
5.—, 6.— etc. vorräthig.

Schneider , Kochbuoh(das sogenannte Wies¬
badener Kochbuch)

jetzt flir Mb . 1 .50.
ft tilget ,» uer , GBtz Krafft, statt Mk. 5.—

für nur Mk , 3 .50.
Sverdrup , Neues Land, 2 Bde,, statt Mk. 20.—für nur Mk. 10.—.
fouuaint - Landen acheidt , Englische

Unterrichtsbriefe , cplt., statt Mk. 27 -
für nur Mb . 15 .—.

do . do ., Französische Unterrichtsbriefe,
8. Aufl., cplt,, statt Mk. 27.— 1032für nur Mk. 12.—.

MM— Nur so lange die Vorräthe reichen!

reellste Qualitäten des Handels, die ihre
Preislagen in. vollstem Maasse
repräsentieren, jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Feinheit ich jede

Garantie übernehme.
Samos , beste Marke Karlowasi

Fl. -
Moscato di Aetna . . . „ -
Tarragona Port . . . „ -
CaJif . old E»os-t . . . ,
Fine old Port . . . „
Superior oSd Port . . „
Kos ml extra old Port „
Madeira , spanisch . . . „

„ old . „
„ dry pale : „
„ delicate riche . ,
„ old selected . ..

Malaga

Marsala

rotgolden .
braun . .
alter . . .
ganz alter.

„ vscchio , .
„ Ingilterra .
„ extra . •
„ „ veochio

Sherry , calif. old
, golden Solera
„ fine old . .
, „ pale . .
, „ Odoroso

Medizin . ITngarwein,
Buster Ausbruch (Tokayer) *

„ herb (Szamorodner)
Vermenih di Torino,

echt Original . Fl.
Gleiche Preise per Liter im Fassbezng.

— Die Preise sind so vorteilhaft, dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 409

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

- .80
- .90
- .90
1.25
1.50
2.—
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
8.—
1.25
1.50
1.80
2.50
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
a—
1.25
1.50
1.80
2.50
8.—

1.80
1.80

1.50

Pf.

Mk. Wkißklbeeren,
Fruchtgeleeu.Pflaumenmus , sowie alle and.
Sorten Gelees und Marmeladen , Essig¬
gurken, süstsaure Zwetsche«, Gurken und
Kirschen, sste. Fruchtsäfte, gar. rein, ohne

Spritzusatz empfiehlt
w . Mayer , DelaSpeestraße 8.

Hotel und Restaurant

Grüner Wald
vis-ä-vis vom König!. Schloss und Rathaus,

HnerkMui pte Me. garantiert reine leine.
Moderner gut ventilierter Speise- und Restaurations-Saal.

IPafole «I’liote um 1 Uhr ä Mk. 2.50.
©liier » a part Mk. 1.50 , Mk. 2 .— u. höher , Abonnement.

Souper » h Mk , 1.50 . Reichhaltige Abendkarte.

Itiekter. fflsner tmd Kulntbacler Bier.

Silübsc &ie aparte üeuheiteiu
für Knaben und Mädchen

empfiehlt

Kaufhaus führe ?,
'§ "-> 4)8 . 914

"" i

Bekannt billic ?e Preise.

Tritt Setttnanu, SssMsehtnied, Sanggasse 8.
An Reparaturen berechne nnr <Aiy Selbstkosfen, _

fstsstefa-ianztake,
schnell und hart trocknend, ohne nachzukleben,

Parsitsei - mbisI  Linoleum - Wachs , Stahlsplne,
Fensterleder u. Schwämme , sowie üielbelpoiitur

empfiehlt in bester Qualität 948

K. Koos'MM ., Walther Schupp,
5 Met 25gerga $se 5 , an der Marktstrasse.

Telefon 3J * S>. Bgolel » Vorzugspreise,

.V: -v . ;| p

Special -Haus
für

Stasi ;

Wiesbaden,
LMLI ^ ZM » » G LZ,

empfiehlt

zu bekannt billigsten Preisen
in unerreichten! Sortiment:

Damen-Hüte,
Modelle und Copien in solide0
Preislagen , elegant und cl°c
garniert , in enormer Auswahl-

Mädchen-Hüte,
in reizenden neuen Formen und
Genres , sowie einfache Schul*

und Strassenhüte.

Kinder-Hüte
in Florentiner , Cloches , ManilB»
Panama - Geflechten , vom ein¬
fachsten bis elegantesten Genre«

Baby-Hüte
entzückende Wesiltelteii in
Häubchen und Rundhüten i°

Seide und Waschstoffen.

Sport-Kote,
Hunderte neue Bessins in Matelot -»
Chasseur - Marquis in Stroh -»
Manilla - u . Yokohama -Geflechten*

Ständiges Engros-Lage*’
sämmtliclier Putzartikel

zu MUgsteu gagrss-frelsgii.

finnihme
von Modernisir - u. Waschhüten.

Federwäsehe im Hanse.
Bern Aufgarnieren von älteren

Hüten widmen ganz besonder 0
Aufmerksamkeit bei
Berechnung.

billigster
998

Reelle und eonlante Bedienung.
Streng feste billigste freist

5
Hf§ 9

Parterre und I . Etage-
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| Verpackungen.

f  CnastiuöbiluWKX««* jI9 L Kcttenmaycr » ©
H • * )  Wiesbaden —- p
9 ©
Q Kgl. Hofspediteur, 2.

§ Bureau: Meinstrasse 21, ö
Q Übernimmt auch (ausser ganzen Heber-

siedelangen) tzlNLvIllL Pracht - g
»tiieke , sowie grössere KiliZCl “ 5
SCKdimgen (Porzellan , Glas, 9
Hausrath , Bilder , Spiegel , Figuren , qHüstres, Künrsachen , Klaviere, Instru - SS
wente, Fahrräder, lebende Thiere etc.) g
*u verpacken , in versenden ¥
®Bd tu versichern gegen ¥

frantportgefahr . ¥
lelhkisten für Pianos, Hunde und O

gi Fahrräder . 8 ß
ÖÖQecC5©00 ©SSSSQGDTVS0

Rörig ’s
^ ^rnstein -FusslboiIeiilack

ist von Jedermann leioht anwendbar,

Mer&Roll takoclier
übertreffen mit ihren

patentirten eisiliaSmigen Doppelsparbremiern
alles was bisher auf den Markt kam. Der Gasverbrauch der Doppel¬
sparbrenner lässt sich bis zu

30 Liter pro Stunde—3/10 Pfennig
zurückstellen und ermöglicht es, damit trotzdem einen Topf von
mehreren Litern Inhalt im Kochen zu erhalten. , ,

Neueste Modelle, sowie Bratöfen und Wärmeschränke etc. sind in
grösster Auswahl vorräthig und werden zu Originalpreisen verkauft.

Verlangen Sie ausführliche Cataloge und Prospekte. 1037
Jeder Apparat wird auf Wunsch praktisch vorgefiihrt

Telephon 213. Sj.  5 >. Jnng , Kirchgasso 47.

Wiesbadener Frauea-Verein.
Der Laden des Frauen -VereinS , Neugaffc9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche , hand-
gcstrickler Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Borrälhiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefcriigt . ' P 209

Suppen -Anstalt des Frauen -Vereins,
Steingasse 9 . geöffnet an Wochentagen für

Echtes Schwarzbrot
aus den Bäckereien von Gebrüder Knapp in
Flacht und Overneise » per Stück 80 Pf . bei:
Stecker , Mainzerstk . 52 , C. W . lieber
Knrhr ., Inh . H . Kifert , Bahnhofstr . 8,
K . Hohler . Wcstendftr . 24 , h . Srllwenli,
Frldstratze 24 , stark . Nöderstrasze 29.
Weitere Verkaufsstellen werden nach Bedarf
errichtet durch HI. knapii . Westendstraße 26.

Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
Ttr Mittagessen von 11 1/a Uhr bis 1 Uhr.

Akjlirt werden billig garnirt Zimmer-
mannstraße 6, 1. Etage links.

Dosen h » liilo netto eingawogen

fflk . L . GO.
bei 10 Dosen M-k # Ä.TO,
„ 50 Kilo „

Auch wird von 10 Kilo an J ^ de nuir
• ^ Wünschte Bdiance angefertigt.

Angnst Hörig&Cie.,
Lack-, Farben- und Kittfabrik

mit elektr. Kraftbetrieb.
®t>rikstion uud Leger: Wfestenclstrasse 21.

Verkaufsstelle : l?S[ar3dt «4*"tÄ«i»e ©•
Fernsprecher: No. 2500 u. 3350.

für Farbwaaven
und Künstler-Farben.

FahriUpr -8 <e « «27

„ ??Wo ??
ich meine werthvollen Figuren und Vasen

Nariren und fehlende THcile ergänzen. Nnr bei
r - Meister . © nclfewauftrnRe 15.

[Wegen Aufgabe des Detailverkaufs[Ausverkauf
unseres reichhaltigen Lagers in

Rerrgcbaft *’, Hotel - und
Restauratlons-

Herden , Graskochern
*u bedeutend erm&ssigten Preisen.

Friedrichstrasse 12.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

G. m. b. H. 8241

vie große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblaür

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste «nd öistigste naffauische Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu nnterrichten. die den Interesse,ikreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich ns
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erwettert.

Für 50 jPffl. monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt ' im Verlag. . er. TY)»rh 5snfi-rfirme» rtorminfrht. (o tritt ein kleiner

cp XUatu, hinzu , einzelne tLuy^ uu - Mummcui , ,
Neben einem üSeraus reichhaltigen redactkonelle« Hljet.e bietet das

„Wiesbadener Tagblatt " einen Äuzeigenlheil von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Jnsertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist aber auch zu den Familien-Nachrichten(Geburts -, verlobungs -, heiraths-
und To'de«-Anzcige,i) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
.Wiesbadener Tagblatt ", zur Seit von

mehr als 21,000 Abonnenten
gehalten wird von königlichen, koinmunalständischen,. städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Dremdenliste , die ßurSaus -Jrogramme , die Theater -Zettel , die auswärtigen
Damklien -Äachrichten, die Bekanntmachungen aus dem Vereinsieben und aller
Andere über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Jtremdeusührer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten,. Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — KratisSeilage«
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltend- Blätter ", alle ,« Tage
erscheinend,die„Illustrierte Rinderzeitung", „Alt-Naffau",Blatter für alt- nastauifche
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Hans- und landwirtbschaftlicheRundschau",
-wei Taschenfabrpläne", der „Taqblatt -Ralender", die „v -rloosnnaslistc", sowie
. .Amtliche Anzeigen des Wiesbadener HagSlatts " , enthaltend Bekanntmachungen
diesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — !r>chachsreunde leien
auf di« Rubrik , ,Z>chach" , Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwieien,
welche da, größte Interesse der Anhänger der Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagbiatt " sich ,n gleichem Matze
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als so-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
voikrthümlichteit!

Gesangbücher
im Preise von Mk. 1.20 bis Mk. 10.—

MirmIlsN -iMM,
große gediegene Auswahl.

Krafftf
Buchhandlung . 88 Kirckaaffe 88 . Antiquariat

Ur lonütmatttei
Sandschuhe. Hüte, Cravatte«.
Hosenträger. Hemden, Kragen

und Manschette» IVA
kauft man am bestenu. billigsten bei

Frita Strensch,
Kirchgasse 87 » gegenüber der Faulbrnnnenstraßr,

WmeskMEelhlvtterie
Ziehung 18 . - 20 . Avril,

Haupttr . 60,000 Mk . , Loose ü 3 Mk . ,
empfiehlt die Gliickscollecte von

Varl Cassel, SifttÄ
Telephon 3348.

Audi. » « !.
Holz- linii KMen-HMlSU.

Dramenstratze 31.

verleiht der Haut blendende Weisse uud entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.),

TÖllig unsichtbar und garontirt unschädlich
(k  60 m_

unentbehrlich für empfindliche
ä 3 Stück 1.25).

Haut (Carion

macht die Zähne blendend weiss (ä 60 Pf.).
Aecht in

Apotheker Blwm ’s Flora -Drogerie,
Grosse Biirgstrasse 5._

haararbeiten,
Perücke«, Schertet, Zöpfe, einzelne Theileie.
aus prima Haaren werden unter Garantie u . vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angesertigi.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgraucn und weißen Haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.<2. W<r»cktiiir»im„>Haarhnndlnug aus Wien,

3 Schittervla «; 3,1 . Et . , neben Hotel Happel.
Um damit zu räumen

Bordeaux -Pflaumen
(Katharina -Pflm .) per Pfd . 27, bei 5 Pfd . 25 Pf.
Ringäpsel, beste Sorte, 40 Pf.
Preitzelveercn » stiel- n . blattfrei , in Zucker ein¬

gekocht, 40 Pf ., lO-Pfd .-Dose 3.50. 974
IF. %. I »ien *tb >*oh , Herderstrasje 10.

Chocoiaden!
Limit,
Suchard,
Köhler,
(lomp. Francaise,
Gala Peter,
Qildebrand,
Stollwerck

Chocolade
Chooolade
Chocolade
Chooolade
Chooolade
Chocolad«
Chocolade

empfiehlt 691
in stets frischer Wan re

Wüh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr.

Bezirks -Fernsprecher 216.
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Auflage

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig NLUhrarbeitrt und inhaltlich
bedeutend rrioertrr!

wieLer am 1. Mm 1. 3
SF Der Sagblaik -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gesamm !- Eisenbahn-

Verkehr Hessen -Naflau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Rurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

Anzeigen -Anhang
der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zum April.

Anzeigen -Nustrage

L. ScheLenderg'fche tzos-Vschdruckerei
Kontore : Langgalle 27 * Fernsprecher 2266.

Tapefsnhaus Jtafesd VstZ,
Kiuisenstr . 33.

ihr Zergtörunggwei'kbegonnen haben
schützen Sie Ihre Garderobe u. s. w.
durch 793

Fritz Bernstein
Wellriizitr . 3 ©.

Friedrichftratze 46.

hochfeine Schlafzimmer in bester Arbeit
enorm billig zu verkaufen.

Wellrihstraße 20.

Frankfurt a. M ., Friedberger Landftr

— LGtEL » -M« ÄL-Usx
ist äug dcstc Netllll - kutZMittel.

— - L/OHUOMLLOWL'
KcSfenpnlrer ist ganz vorzüglich , im Gebrauch ausgiebig und billig.

QuiläoBa (patentiert ),
bestes Präparat aus Panamabolz,

unübertroffenes Flecken -Reinigungsmittel . 088
Vertreter : W . Änaeker , Bismarckring 15 , 1 .

fiir Frans! il JnraiKi, E.H,
Die erste Vorsteherin, Frau

8ZME8- wohnt jetzt

HMyOstrche 28,2.
Der Vorstand . F354

jFHpioöeit-ffldtfarüet!,
prachtvoll in Farbe und Glanz, rasch

trocknend, nicht nachklebend.

Nreichsertize Asslk«
in jedem gewünschten Ton,

UMeLlrrcke- NoMrrlackA,
Lxcelfior-Vronzen,

täuschende Blattgold-Imitation,

IsPansuetblideuwachs,
fsmsts KtahLspLne,Abveibpotttuven

zur Instandhaltung polirtcr Möbel empfiehlt

Drogerie Alexi,
Michelsberg S.

Znr Umznsszett
blatdsa unsere Geschäftslokalitäten vom

1. bis 15.April ineL 724

Aaschenwein-Versteigerung
zu Wiesbaden.

Der Unterzeichnete Weingutsbesitzer und Ingenieur vr. Hector versteigert am

DLAnerftH, den 13. April er., RachwiLLags2 Uhr
anfangend, im Gartensaale dc§ Hotel-Restaurant „ Friedrichshof " ,

35  Friedrichstratze 35,
ca. 800 « Maschen

seiner hochseinen, selbstgezogenen u. selbstgekelterten Rhein -Weißweinen
der Jahrgänge 1600 und 1» 01 , aus besseren und besten Lagen der
Gemarkung Bodenhcim am Rhein.

Die Versteigerung findet nach Orrgmal-Flaschen-Proben zu den beim Beginn vorgelesencn
Bedingungen statt. — Proben am Wersteigerttngstag « von Bormittags 10 Uhr ab und
während der Dersteigerung.

M.  Meetor , Weingutsbest̂ er,

1.

A » Baer &  C ®«9
^Eisenhandhmg , Wellritzsfcrasse 24.

Magnumbouum-Kartofseln
per Ccntuer3 Mk. abzugeben.

X.  fehl , Bülowstraße 7.

Rafirmesser , Apparate zum
Selbstrastren , 'tc 'Ä*

empfiehlt in nur guter Qualität

P. Ullrich MS Mingen.
Wiesbaden, Kirchgafl« 84.

Schleifen billig und gut.

Gemüse-
und

Stomp-Sämereien,Gras- und Kleesamen,Saat-Crdsen, Saat-Boynev
in nur besten Qualitäten und

höchster Keimfähigkeit
empfehlen

Scheibe & Co.,

Tapeten
noch circa 706 © Rollen

«r-znrfichgesetzt
verkaufe billigst.

Gpratt 's
ff

Hnndernche»
Geflügelfutte

Taubenfntter , Mais empfiehlt 6̂"
ÄLd « Waus,

Tri . 2488 . Moritzstraße 64 «̂ ,
Mer-DsdemMes

von Mk. 5.50 an,
Sitz -Badewannen,
Bidets von Mk. 6.50 -»

empfiehlt 63k
Franz Flifssner,

Wellritzstratze 6.

Ssspfiufe
verschwinden über Nacht durch„raffln",

per Flasche 50 Pf . 494
Alleinverkauf r Med .-Drog . SanitaS,

Manritiusstr . 8, neben Walhalla.
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Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses JBuiTgstMlss © 3.2  am 1 . Juli VGliS 'fäHdiy0i*

v°a Broguen , Chemikalieai , Ola ^utensilien , Parfümerien und Fartewaaren zu und unter Ein
kaufspreis . — Bitte mein Unternehmen zu unterstützen.

JL Herling U we.
1090

Adiax Ballhaus aoi Eiono. Schnell, Oberst m. Fr., Wuns-
b. Dresden. — Wollenhaupt, Fr. Hauptm., Piaffendorf.

»» Zahn, Rittergutsbes., Piaffendorf. — Diener, Berlin.
aJ ^Ĵ aL Schünzel, Kfm., Stein-Rodnitz.
• “rona-Hotel. Pherson, m. F„ Chicago. — van Grülpen, Aachen.

Palmer, Frl., London. — Browne, Frl., London. ■— Strauß,
p Kindern u. Bed., Stettin. — Rabow, Kfm., Danzig. —

Bnt i jOW’ ^r- Panh , Danzig.
Si , BondcT. Kleinschmidt, Frl., Hamburg.
_ ck. Franzen , Fahr., Wald.

warzer Bock. Kieneker, Frl., Magdeburg. — Lochte, Fr.
ustizrat, Dr., Magdeburg. — Daelen, Fr . Rent., Düsseldorf,

r Marx, Fr. Rent , Düsseldorf. — Schauenburg, Kfm., Ham-
» bur 2-
ShM ^ 8c“lc' Erdmann, Prof.. Dr., Stendal.

nnd Badhaus Continental, von der Wense, Major, Han-
over. — Verter, Spediteur m. Fr., Halle. — Tauscher, Kfm.,

Dat,ifS?en‘ — Strohm, Kfm., Stuttgart.
Schüler, Kfm., Landsberg. — Stenkoff, Amtsrichter

Di’, Fr-, Usingen. — Oppenheim, Kfm., Kassel.
^®araühle. Rosenberg, Fr ., Berlin. — Cramer, Frl., Hamburg.
fT Cramer, Kfm,, Hamburg. —- Joske, Fr., Leipzig. —

omann, Dr. med. m. Fr., Hamburg. — Kaiser, Fabrikbes.,
b. >ersen. — Laute, Fr ., Berlin. — Kessel, Direktor, Köln.

|Tl0In* Sattler, Frl., Wildberg. — Sattler, Kfm. m. Fr., Wild-
***• '— Kuhn, Kfm., Stuttgart . — Groß, Kfm., Pirmasens.

Camnier, Kfm. m. Fr., Charlottenburg. -— Saurenbach,
berlehrer m. Fr., Bannen . — Tzitschke, Kfm., Berlin. ■—

Kfm., Mülhausen. — Meyer, Prof., Cöthen. — Cöller,
hü-, Mülheim. — Seifarth, Fahr., Annen. — Hellein, Leut.,

"üm»srshelm. — Völkel, Köln. — Weiler, Kfm., Göppingen.
Mink, Fr ., Frankfurt.

®abahn-Hciel. Jahn, Architekt, Landau. — Schneider, Kfm.,
traßebersbach. — Barchist, Berlin. — Bahr, Kfm., Hamburg.

pT Wentzler, Frankfurt . — Schulze, Fr . m. Tocht., Berlin. —
öck, Dr. med., Kemel. — Becker, Frl., Neuwied.

Bischer Hof. Baranowsky, Wilna. — Mendershausen, Rent.,
erlin. — Frank, Frl ., Gotha. — Kaisershain, Rechtsanw.,

Warschau. — -Angerhausen, Rechtsanw. m. Fr., Krefeld. —
ĵ hmitz, Rechtsanw. Dr. m. Fr ., Dresden. — Naumann, Kfm.
?}-. Pr., Berlin. — Samuel, Fabrikbes., Berlin. —■ Sifsehitz,

^ Minsk.
J>Prinz. Henk, Berlin. — Auton, Kfm., Frankfurt . —, Langen-
*^« 1, Siegen. — Schulz, Köln. — Beyer, Kfm., Milzpe. —
», r°h, Kfm., Mühlhausen. — Riedel, Kfm., Bremen. —
“ünesty, Kfm., Lüttig. — Eunesty, Kfm., Lüttich.
Römer, Stud., Rotterdam. — de Cheest, Kfm., Paris . —
amson, Kfm., Paris. — Klein, Frl., Harzburg. — Klein,

g hfm., Köln
opSischer HoL Stellen er, Fr., Berlin. — Reinhardt, Archit.,
össeldorf. — Rosenberg, Kfm., Berlin. — Adler, Kfm.,
forzheim. — Baier, Direktor, Möckmühl. — Eigemann,

of1*-»Pforzheim. — Rothstein, Dr. m. Fr., Berlin. — Wenzel,
^ ud., Heidelberg. — Bernhardt, Braue reibes. m. Fr., Viesel-
ach. .— Wälzholz, Fr. Rent., Dr., Wanne. — Güth, Fr.,
’ütersloh. — Sondermann, Kfm., Köln.— Thierbach, Dr. med..
Iftra- — Leopold, Kfm., Königsberg. — Italiener, Fr., Berlin,

g. r Kiehl, Rent., Heilsberg.
®1 Ffärstenhof. Contento, Fr . Rent. m. Kind u. Bed., Ham-
ürg. — Polack, Bankier m. Kindern u. Bed., Berlin. — Aron-

*011, Frl. Rent , Hamburg.
°h? Rhhi. Nöthling, Fahr., Berlin. —- Pfeifer, Kfm., Nürn-— Krauthclmer, Berlin. — Jacobi, Rent. m. Mutter u.
Schwester, Hamburg. — Elvenk, Dr. med., Ludwigshafen. —
Weseke, Fr . Justizrat m. F., Magdeburg. — Vogel, Berg-

ij 1i' sPektor m. Fr., von der Heydt.
"ü®r Wald. Mauer, Fr., Koblenz. — Meyer, Kfm. m. F., St.
«oar. — Weiß, Kfm., Berlin. — Schumacher, Kfm., München.

Doebbelin, Dr. med. m. Fr., Königsberg. — Brötz, Kfm.
JJ1- Pr., Limburg. -— Hirschberg, Kfm., Köln. — Neubauer,
p. Frl., Görlitz. — Simons, Fr . m. F., Rombach. — Böhmer,
Pfa ., Bochum. — Beyer, Leut., Danzig. — Scheudel, Kfm.,
Berlin. — Schulz, Kfm., Düsseldorf. — Graetzer, Kfm.,
“erlin. -— Hazay, Kfm., Wien. — Koch, Kfm., Hanau. —
“iersemann , Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm., Hamburg. —
“ °os, Kfm., Berlin. — Simon, Kfm., Göttingen. — Ilardt-
^nn , Kfm., Dresden. — Nawatzki, Kfm. m. Fr., Berlin. —
^acks, Kfm., Berlin. — Jacobi, Fabr., Neukirch. — Schäckel,
■Wü-, Schwelm. —- Serbser, Kfm., Hohenstein. — Noll, Kfm.,
'jallendar. — Beck, Direktor m. Fr., Ariern. — Braun, Kim.,
WPlitz. — Holscher, Kfm., Bremen. — Schmit, Dr. m. Fr.,
C-todenfels. — Michaeli, Kfm., Berlin. — Herzfelder, Kfm.,

jRürnberg.
v. Vollmar, G., Reichstagsabgeordneter, München. —-

Xj Vollmar, J., München. — Hornitz, Frl., Berlin. — Fried-»,'ander, Fr., Berlin. — Passavant , Fahr. m. Fr., Michelbach.
gPpel. Heymann, Kfm., Frankfurt . — Koch, Ivfm., Köln. —
*[°U, Inspektor m. Fr., Altona. — Graf, Kfm. m. Schwester,

g München. .— Klaus, Kfm., Ulm.
“W Hohenzollsm. Flinberg, Dr., Berlin. — Herbst, Rent.,
Lodz. — Hey!, Fr. Komm.-Rat m. Begl., Berlin. —- Herbst,

m. F., Lodz. — Khalatoff, Rent. m. Fr., Moskau. -—
ohinann, Frl., Berlin. — Schlikker, Fr. m. Kind u. Bed.,

w^ohüttorf. — Franke, m. Fr., Kassel.
ai? er  Priediich . Liebermann von Sonnenberg, Fr ., Berlin. —
“eßdörfer, Kfm., Würzburg.

Mserhof. Waetjen, Bremen. — Cohn, Kfm., Berlin. — Kir¬
dorf, Geh. Komm.-Rat u. Generaldirektor, Gelsenkirchen. —
Krüeggr, Korvettenkapitän m. Fr., Kiel. — Efron, Ingen, m.

Petersburg. -— Oliven, m. Fr. u. Bed., Berlin. — Abels-
övrkf, Fr. m. S., Berlin. — Seligmann, Rent. m. Fr., London,
r - Stern, Kfm.. München. — Denze, m. Fr., London. — Ehr-
"ardt, Geheimrat, Düsseldorf. — Peters, Fr., Hamburg. —
“tael, Fr., New York. — de Gerville, Metz. — Gutmann,

ltni r'’ Lichtenfels.
oiacher Hof. Piefke, Kfm., Berlin. — Freund, Frl., Düssel-

Rdorf-
Schwarz, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . —- Schulze, Fr . nv

P-- Berlin, — Richter, Fabr. m. Fr., Ronneburg.

Fp ©eiideBi - W©8*seiQlsäeiiSa
Kaiserbad. Rosengarten, Fr ., Schneidemühl. — v. Pommer-

Esche, Hauptm. m. Fr., Berlin. — Güttke, Geh. Rechnungs¬
rat, Berlin.

Goldenes Krens. Schmidt, Kim., Gotha. — Schmidt, Fr. m.
T„ Gotha.

Weiße Lilien. Pieper, Sterkrade. — Wolf, Würzburg.
Kurhaus Lindenhof. Wehl, Fr ., Berlin. — Wüster, m. Fr.,

Elberfeld. — Koppe, Kfm., Kottbus.
Hotel Lloyd. Seegers, Kfm., Geisenheim.
Metropole n. Monopol. Prinz Karl Gottfried Hohenlohe, Pots¬

dam. — Gellhorn, Rent. m. Fr., Berlin. — Weil, Kfm., Paris.
— Schulze-Gahmen, Kfm., Köln. — Lilienfeld, Kfm., Köln.
— Wagner, Prof., Leipzig. — Coßmann, Fr. m. T., Köln. —
v. Ladenberg, Berlin. — Schmitt, Dr., Lindenfels. -— Her¬
manns, Hamburg. — Bosmann, Amsterdam. — Stern, m. Fr.,
Köln. — Doermer, Rechtsanw., Elberfeld. — Thode, Dr. in.
Fr ., Frankfurt . — Gerold, Schriftsteller, Berlin. —- Fröhlich,
Stuttgart. — Mendel, Dr., Düsseldorf. — Müller, m. Fr.,
Fulda. — Ruys, Rotterdam. — Grebert, Hotelbes., Langen-
schwalbach. — Padberg, Frl., Hamburg. — Bunsel, m. Fr.,
Hamburg. -— Herz, Berlin.

Minerva. Huniann, Ingen., Mülheim a. Rh. -— Massar, Rent.
m. Fr., Brüssel. — Bohrend, Kfm. m. Fr., Alexandrien.

Hotel Nassau. Halbrock, Fabrikbes., Hillegossen. — Dinine,
Rent. m. F. u. Bed., Monte Carlo. — v. Leube, Geh. Rat,
Prof., m. F., Würzburg. — Korih, Generalkonsul m. Fr.,
Köln. — v. Malfel, Gutsbes. m. Fr., München. — Shiers,
Rent., St. Gallen. — Schlotter, Frl. Rent., St. Gallen. —
Scheller, Rent. m. Fr., Holland. — Ehlers, Frl. Oberin,
Hamburg. — Tavote, Rent. m. F„ Hannover. — Schüler,
Bankier, Elberfeld. — Herzberg, San.-Rat m. T., Berlin. —
Brück, Fr. Rent. m. T„ Stockholm. — Ralonsky, Rent. m.
Fr., Moskau.

National, v. Savigny, Landrat u. Reichstagsabgeordneter,
Düren. — Benzinger, Fabr. m» Fr. u. Bed., Koblenz. —
Defmler, Fabr ., Brüssel. — van Dorp, Rent., Nymegen.

Luftkurort Nereberg. Heß, Dr. med. m. Fr., Köln.
Kuranstalt Nerotal. Schoembs, Frl., Darmstadt. — Kmdler,

Frl. Rent.., Obemigk. — Gellrich, Frl., Obernigk. — Günch,
Dr. med. m. Fr., Parchwitz.

Nizza-Kurhaus. Porter, Fr . Rent., Philadelphia. — Thalbitzer,
Göteborg.

Palast-Hotel. Beckmann, Dr. med., Basel. — Eichenberg, m.
Fr , Göttingen. — Naber, m. Fr., Rheydt. — Beyer, Fabr .,
Erfurt. — Ilinden, Fabr., Bonn. — Tapf, Fabrikbes. m. Fr.,
Erfurt. — Reuneri, Kfm., Hamburg. — Hendel, Fahr.,
Oelsnitz. — Meetzger, Fr., Frankfurt . — Rosenberg, Kfm.,
Berlin. — Gramms, Pfarrer m. S., Jena. — Diezel, Kfm.,
Plauen. — Norberg, Hernösand. — Poppitz, Fabr. m. Fr.,
Plauen. — Migauit, Konsul m. Fr., Bremen. — Bessel, Fabr.
m. Fr., Bartenstein. — Weidner, Fabr., Berlin. — Meis,
Kfm., Erfurt. — Goldschmidt, Kfm., Hannover. — Hartmann,
Apotheker, Bensberg.

Hotel du Parc n. Bristol. Bütow, Rent., Dr., m. F., Berlin. -
Röblke, Rent. m. Fr.. Berlin. — Oliven, Dr. m. Fr., Berlin.
— Gernsheim, Fr. Rent. m. F., Berlin. — Grub, 1rl. Rent.,
Berlin. — Andatat, Frl. Rent.. Berlin.

Pariser Hof. v. Helldorff, Frl., Baumersroda. — Henkel, Amts-
ger.-Rat, Fronhausen . — Gärtner, Lehrer, Velbert. —
Oeffinger, Frl., Ludwigshafen. — Jörss, Kfm., Hamburg. —
Schröder, Fabrikdirektor m. Fr., Dortmund.

Petersburg. Kay, Friedrichshafen.
Promenade-Hotel Müller, Rent., Haarlem.
Zur guten Quelle. Schäfer, Oberlahnstein.
QueJIenhof. Ritscher, Chemnitz. — Albensberg, Schriftsteller,

Marburg.
Quisisana. Tüder Risk, Rent., London. — Bruhn, Frl., Ham¬

burg. — Andrews, Stud., Hamburg. — Rose, Frl. Rent.,
Pittsburg. — Schoelkopf, Frl. Rent., Buffalo. — Schoellkopf,
Frl. Rent., Niagarafall. — Schoellkopf, Fr. Rent., Niagara¬
fall. — Skingsley, Frl., Edinburgh. — Elfis, Fr . Rent., Ediu-
burg. -— Travers, Fr. Rent. m. Bed., Edinburgh.

Rhein-Hotel. Kogel, Kapellmeister, Frankfurt . ■— Maerker,
Reg.-Rat, Münster i. W. — v. Krosigk, Offiz., Wilhelmshafen.
— Macbon, Rent., Haag. — Frhr . v. Reihwitz, Leut., Leob-
schütz. — Trautmann , Fabrikdirektor, Dr., m. Fr., Darm¬
stadt. — Zavodil, Paris. — Hildebrandt, Rent. m. Fr., Berlin.

Hotel Ries. Fehr, lief ., Saarburg. — Lochte, Fr . Justizrai,
Magdeburg. — Kienecker, Frl., Magdeburg. — Buchtemann,
Stud. jur., Breslau. — Büchtemann, Oberbürgermeister,
Görlitz.

Ritters Hotel u. Pension. Rupp, Kfm. m. Fr., Oberstein.
RSnxerbad. Kürschner, Kfm. m. F., Leipzig. — Beckmann,

Kfm., Greifswald. — Schramm, Fr. Direktor m. T., Hameln.
— Stoffers, Frl , Hameln.

Hotel Rose, lensen . Fr ., Lübeck. — Boelger. Rent., Paris. —
Schjilderup, 2 Frl., Christiania. — Behrens, Fr. m. Bed., Ham¬
burg. — v. Usedom, Konter-Admiral, Kiel. — Alexander,
Komm.-Rat m. Fr., Memel. — Beit, Fr ., Hamburg. — Sanne,
Hamburg. — Arlt, Fr . Geh. Bergrat, Berlin. — Odelberg, Guts¬
bes. m. F„ Stockholm. — Archipoff, Fr . m. Bed., Petersburg.
— v. Beczwarzowsky, Ilauptm., Karlsruhe. — Le Malsire,
Geheimrat, Dresden.

Weißes Roß. Jahn, Hotelbes., Chemnitz. — v. Lafferi, Fr.
Rittergutsbes., Dannenbüttel. — Scholz, Direktor m. Fr.,
Lodz. —- Kuhn, Hauptm., Friedland. — Freifrau d’Orville zu
Lwenclau, Exzell., Fr . Generalleut., Berlin. — Schmidt,
Direktor, Ilmenau. — Hendtlass, Fr . Rent., Langfuhr. —
Nedderich, Oberlehrer, Dr. phil., m. Fr., Hildesheim. — von
Wünsch, Oberlandesger.-Präsident, Augsburg.

Hotel Royal. Sinn, Kfm. m. Fr ., München. — Pütz, Bürger¬
meister m. Fr., Meiderich. — Kropatscheck, Leut., Hamburg.

Russischer Hof. Zorochowitsch, Gutsbes. m. F. u. Bed., Kielce.
Savoy-Hotel. Brandt , Stud., Moskau. — Stern, Kfm., Ant¬

werpen. — Israel, Kfm. m. Fr., Berlin.
Spiegel. Meutzner, Prof. m. l7r„ Annaberg. — Hedqvist, Kfm.,

Pitcie. — Troost, Prof., Dr., Beuthen. — Nawratzki, Kfm. m.
Fr,, Berlin. — Kern, Kfm., Straßburg. — Dreyer, Badearzt,
Bad Harzburg.

Schweinsberg. Rosenthal, Rent. m. Fr., Moskau. — Puh*,
Kfm., Dresden. — Offrankee, Kfm., Bielefeld. — Krauhs,
Baumeister, Köln. — Kemper, Kfm. m. Fr., Honsdorf. —
v Fiebig, Leut , Lausanne. — Zimmermann. Klm., Leipzig.

wsw, Offiz., Petersburg. _
Tannhäuser . Gerstle, Klm., München. — Bachrau, Khn., Bertm.

— Simroer, Kfm., Koblenz. — Weil, Ingen., Straßburg. —
Pietz, Kfm., Gießen. — Kratsch, Kfm., Halle. — Levy, Kfm.,
Frankfurt . — Schlesinger, Klm., Berlin. — Leipnng, Klm.,
Hamburg. — Wolf, Kfm., Weimar. — Donath, Ingen., LuOh
wigshafen. — Donath, Frl.. Ludwigshaien. — Reifenrath,
Kfm. m. Fr., Siegen. — Reine, Ivfm., Hannover. — Lmdner,
Kfm., Braunschweig. — Müller, Ivfm. m. er., Hanau.
Prem, Kfm., Rastatt . — Sturtz, Geh. Registrator, Friedenau;

Taunus-Hotel. Neumann, Kfm. m. Schwester, Frankfurt . —
Meutzner, Direktor, Prof., Dr., m. Fr., Annaberg. — Schmid,
Fr. Rent., Minsleben. — Gutermann, Fabr ., Dresden. — von
Mielecke, Gen.-Oberarzt, Frankfurt . — Heßberg, Kfm., Bam¬
berg. — Franke, Stabsarzt , Dr., Kolmar. — Reinhard, Ir;
Rent., München. — Ehrensberger, Oberst a. D. m. Ir .,
München. — Mecke, Kfm., Freiburg. — Casal, Berlin. —
Lotze, Kfm., Gießen. -- Köbner, Dr. phil., Mannheim» —
Kühner, Rendant m. Fr., Breslau. -— Beverman, Kfm. m. Ir .,
Haag. — Oves, Stud., Karlsruhe. — Weiler, Kfm., Göppingen.
— Simoni, Direktor, Berlin. — Bechtel, Hauptm., Speyer. —
van dem Bushum, Celle. — Papert , Kfm. m. Fr., Hörde. *
Bockhardt, Kfm., Limburg. -— Meyer, Fr., Hörde. — Schlamp,
Kfm., Nierstein. — Oppenheimer, Fr. Rent. m. T., Kamberg;

Union. Müller, Kfm., Roda.
Viktoria-Hotel und Backhaus. Burmeister, Frl., Flensburg. —

Schuld!, Schifisreeder, Flensburg. — Kübel, Fr., Hamburg;
— Kübel, Frl.. Hamburg. — Protze, Fr . San.-Rat, Dr., Elber¬
feld. _ Dullberg, Oberlehrer m. Fr ., Hattingen. — Heseler,
Fr ., Bonn. — Ornstein, Kobe. — Dodds, Rent., London.
Pastor , Konsul m. Fr., Düsseldorf. — Boome de Marsac,
London. — Hoekstra, Ingen, m. Fr., Amersfort. —- Kotze,
m. Fr., Südafrika. — Goetze, Offiz, m. Fr., Kiel. — Prell,
Berlin. — Christmas, m. Fr., London. — Precht, m.-F., Ham-i
burg. — Bergholz, Frl., Bremen. — Weiß, Präsident, Kaisers¬
lautern . — Lohe, Geh. Rat , Dr., m. F„ Düsseldorf. — Laden
wig, Fr . Rittmeister, Berlin. — Schweitzer, Frl., Berlin.

Vogel. Stricke, Aschersleben. — Kreberlin, Fahr., Kaufbeuren.'
_ Theis, Fr ., Kirn. — Schütte, Fr ., B.-Baden. -— Schorn-i
berg, Kfm., Köln. — Berlebach, Kfm., Mulda. — Laux, Ing.J
Wetzlar.

Kurhaus Waldeok. Westerhins, Rent. m. F., Holland.
Weins. Bolan, Dr., Hamburg. — Katz, Kfm., Bad Kissingen.'

— Zweigert, Stud., Essen. — Hohlwein, Kfm., Frankfurt . -
Zech, Eltmann. — Jansen . Kfm. m. Fr., Köln.

Wilhelma. Stiebei, Dr., Berlin. — Stiebei, Rent. m. Fr., Berlin;
— Jürgensen, Fabr. m. Fr., Berlin. — Kraft, Fr. Rechtsanw.
m. T„ Berlin. — Praenkel, Frl ., Berlin.

In Privathäusorn:
AdoIIstraDe i.  Wegermann , Kfm., San Remo.
Villa Borussia. Pfuhl, Stud. jur., Hannover. — Pfuhl, Fr.

Generaloberarzt, Hannover.
Brüsseler Hof. Pelzer, Direktor m. Bed., Eppstein. — Kubier,

Apotheker, Brüssel.
Pension Credä. Schlichter, Frl. Lehrerin, Valparaiso. —j

Errazariez , Frl. Lehrerin, Valparaiso.
Dambachtal 14. Ackermann, Rechtsanw. m. Fr., Güstrow.
EiisahethenstiaEe 10. Conradt, Amtsrichter, Dr. jur., Schar-,

nikau.
ElisabeihenstraEe 23. Koppenhagen, Fr . Dr., Unterbrunn. —

Parviainen, Rent., Helsingfors. — Drechsler, Kfm., Nürn¬
berg. — Baecker, Fr . Bürgermeister, Schleusingen. —
Drechsler, Frl., Nürnberg.

Villa Frank. Kirberger. Dr. med., Frankfurt, — Schultz, Fr;
Rent., Münster. — Kirberger, Frl. Rent., Frankfurt.

Pension Hammonia. Beizer, Dr. med., Baden-Baden.
Villa Helene. Wiebe, Rent., Bohsachedweide. — Amheim,, Fr .;

Berlin. — Jüretylei, Frl., Berlin. — Hoelmann, Fr . m. T.,
Dresden-

Villa Heila. Heftig, Frl. Lehrerin, ;Koblenz.
Christi. Hospiz I. Nagel, Frl., Kopenhagen. — Visarius, Frl,

Köln. , _ ,
Chrir.il. Hospiz II. Becker, Pfarrer, Elberfeld., — v. Freystedt,

Freifrau, Karlsruhe.
Evans- Hospiz. Wagemann, Fr. Oberst, Hannover. — Himmel,

Frl., Neuß. — Holtmann, Stud. jur., Neuß. — Löhr, Kfm.,
Grafel. — Krüger, Frl. Rent., Magdeburg. — Goldstern,
Prediger, Fra nkf urt . — Stade, Frl., Basel. — Willkomm,
Plärrer , Mühlhausen (Eis.). — v. Helldorf, Frl., Baumerswert

Villa Humboldt. Croce, Fr. Oberstleut. m. T„ Frankfurt —
Striemen Rechtsanw., Königsberg.

Pension Internalionala . Gay, London. — C-ameron, Fr ., Edin-,
bUrgh. _ Praser, 2 Frl., Kanada. — List, Rent., München«
— Selous, Fr . m. F. u. Bed.. Cheltenham,

Kapellanstraße 8, 1. Grund, Fabrikbes., Berlin.
Kapellenzlrafle 10, P. Spanjaard, Fr . Köln. — Merten, Kfm.',

Köln.
Pension Kordina. Schmidt, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Loewen-

haupt, Leut., Stockholm.
Pension Margareta. Köbner, Rendant m. Fr., Breslau. —}

Rüther, Oberlehrer, Dr., m. Fr., Hamburg.
Villa Marianne. Genger, Fr . m. S., Köplin.
Pension Mon-Repos. v. Straelbom, Rittergutsbes. m. Fr., Esfh-:

fand. — Lopez y Suarez, Frl , Petersburg. — Jauschul, Prof;
m. Fr., Petersburg.

Nerostraße 20, 2. Klinger, Bürgermeister m. F., Preetz.
Villa Olanda. Seidlitz, Frl. Vorsteherin, Halle.
Villa Perle. Wolfsohn, Fr . Rent. m. T., Oldenburg.
Villa Piimaveia . Heuterich, Stadtbaurat m. F., Krefeld.
TammsstraSe 49, 2. Lehmann, Frl , Frankfurt.
Pension Voigt. Busse, Fr . m. T„ Berlin,
Wilhelmstraße 7. Ecköker, Frl. Rent., Hengelo.
Pension Winter. Anthorn, Major z. D. in» Fr., Weimar. —-

Wahlen, Frl., Köln.
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ConfeetiociS' lfaiis Gebrüder Börner,
Telephon 571. 4 MAÜFitftllSStl *IiiSStä 4 » Gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Special-Geschäft für fertige Herren- and Knaben-Garderoben*
ca

„Ppämtlrt mit dem laSchsten A » s*dchnnageii .“ „Grosser Preis von England 19 ®4“

Reichhaltiges Lager sämmtlicher Neuheiten der Frühjahrs- und Sommer-Saison in allen Grössen, Farben und Faxens.
S Merren -Saeco -An ®8ge
32 Herren -Jssq net - und diehrock-
c»m

T3
©

I
O

wst
©
CT

eg

fe
T5

von 18 Ms 50 Hk.
»qnet - und diebrock-

Ai )z% e . von 3 © bis O© Hk.
IIerren -Früh j a lirs -Paletot » . . von 15 bis 48 Hk.
Kerren -Havelocks , „-wasserdicht,“ . von 15 bis 45 Hk.
Sferrero -Pelerfnen . „wasserdicht“ . von 13 bis 3 © Hk.
Merrem -Mans - und gtrassen-

Joppem . . . . . . . . von 2 V*Ms 2 © Hk.
Herren -Mosen . . ' . von 3 Ms 20 Hk.
Jmaglings -Anaitge . von 1© bis 35 Hk.
Jnnglissgs -Paletots . von 12 bis 3 © Hk.

Canf irnnandleEra - fLnzüge
v ©m 12  9Ek . an.

Zur ganz besonderen Beachtung1
Eingget r offen s

1500  N«sdM -AnLüge>
reizende Neuheiten der Saison, in jeder Preislage.

SpeeiaMät: Jagd-,Sport-u.SM -BekloiM
in vollendeter Ausführung.

Lieferanten für viele deutsche und fremdländische Fürsten-

Lieferung von Amtstrachten für Justfzheämien, Geistliche Vl»ä
Professoren genau nach Yorschrift

lifedipni naeh laass trnfer Garantie für tadellosen Sitz.
Erstklassige Zuschneider. Grosses Stotflager . -*MF Erprobte tüchtige Arbeitskräfte.

Auswahlsendungen erfolgen sofort überallhin.

S| hulbuchhandlimg
JEL Bornemann 992

fetzt Saisenstr . 88.
Kobillar - Offerte.

Es bietet sich Gelegenheit, laoctselejjs -nt®
HISbel , welche teilweise als Muster dienten,
ssu sei »» billigen S*rei *en zu kaufen,
darunter sehr feine Salonmöbel, Polstergarnituren,
einzelne SalonschriSnke, Tische, Trumeaux und
Salonspiegel, komplette Speise-, Herrn- und
Schlafzimmer, einige sehr schöne Büffets,
Schreibtisohe und Bücherschränke , eine Partie
Rohr- nnd Lederstühle, Schreibsessel, gepolsterte
Hermsessel etc. eto. Ausserdem eine Partie
abgepasster Dekorationen.

Alle » in hefannet prim » Onalltat
nnd grstter B8esel »» SiFei»lseit.

B. Schmitt ;,
nUhel und Janen -Hekoration,

FviedrScbstrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplatz. 1044

W Bo« heute bis weißen Sonntag

8 für Zedermam!.
Ê auf meine sämmtlichen nur anerkannt xz
^ soliden Schnhwaaren ^

IO"/«Rabatt. §
o *tT »W  Fiedler
0 8 Mauritinsstraße 9. 1043

8 © © O @€8@@0O © TO ® 0 © O3 © QÖ

3h  G Festtagen
empfehle in bekannter Güte:

Ungarisches Mehl
(in Original -Säckchen) ^

der Pestcr Victoria-Dampfmüyle»

Hochfeines Soiser-Mhen-Ml,
geinfteä Boch-Rehl,

sowie 1040

Sultaninen, Rosinen, Korinthe»,

D .u .Oe .Alpen verein,
Sectioxi Wiesbaden.

Donnerstag , den 13 . Myril , Abends 8 1/* Uhr:

Zusammenkunft
im unteren Saale des Hotel „Zum grünen Wald ." F429

Vortrag des Herrn Gerichtsassessor vr . IV«If , über: „HöhIenforschUAgen
in der Kraiu ."

Der Ausschuß.

A. tz. rinnenkohl,
15 Menbogengasse 15.

Gegründet 1W2. Fernsprecher 94.

Ii

Das

MiesbMner Tsgbistt
U

im Mbeingsu
rum Kreise»on 70 Ofg. monatlich
i== -  direktz» beziehenr ■===]

3n Schierstem:
durch Kolporteur Josef Mesfer,
Schulstraße 8.

Zn Mrdsr -Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug, petersgaffe5(.

> Eltville:
durch Buchbinder K . KUNZS»
Hauptstraße.

I » Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy iv .,
Böhlstraße, am Kaftanienbaum.

In Winkel:
durch Jgnax Wrrger,
Graugaffe g.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Olko Ritter,
pflänzerstraße | S.

In Rüdrsheim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der vEisg.

ZS

ii

ili£

larienburger Geldlose
k 8 Mk. sind noch zu haben hoi

J. Stassen,
1039

........ Blumenu. Palmen.
Große Auswahl in d. modernsten M »de

blumen billigst. Valmen, Blumenstöckchen r«
Spiegelzwcige empfiehlt , , sW

ii.  v . Santen , künstl. Blnmengeschas»'
8  Manritinsstratze 8 .

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen nnd Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstraase.

FL GmWOler.
Habe von Ende April ab grätzere Pvsttst

adrngeben. Sori--'

Queen Bieisriu.
Gefl. Angebote «lit Preis erb. Hosgut Sül ^ 'stof, Frankfurt a M.- Nockcnheim.

Kllefviüllerüjen. UerglWeiMlhi.
sowie schön. Goldlack zur Frühjahrspflanzu^S
sind noch zu baden , , tUGärtnerei n. p. BlindenschwJ

Eier,
schwerste Siedeier 6 Pf ., 25 St . 1.45, kleinered P>

Kebensmittel -Kaushans , Dotzheimerstr.
Telefon 8129. _ -

MhMMSsreM-KllüsMu, ,
beste Tafelkartoffel, ist wieder eingetroffen,
Ia Magnum bonum, Mauskartoffeln, Ma»"
kartoffeln liefert zum billigsten Tagespreis ,oC>
dir , atwapp . Dotzheimerstr. 72. Telef. 31 pJ

Alle Sorten vignirter ^müsc» und Salatpflaur«'
sind zu haben

Gärtnerei Deuiiaf , v. d. Blindenschule-
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Gaben für das warme Frühstück für
arme Schulkinder sind noch eingegangen: Von
Arnold2 Mk. und von Herrn Stadtverordneten
Mo Baumbach2 Mk., zusammen also 1769 Mk.

Pf-, worüber hierdurch mit Dank quittirl wird,
b der Veröffentlichungvom 4. März cr. muß
S« ftatt zusammen 1770 Mk. 13 Pf . ---- 1765 Mk.
18 m. mau  *

Wiesbaden » den 12. April 1906.
-Der Maaiktrai. — Arnren -Verwaltuug .

Der Franenbart
wird entfernt duroh

Apotheker Slum ’s
fr^ nthaarniiigs m Ittel«

Eoht i,  Flaeon 1 Mk. in der
. . Flora-Drogerie, c» . Borger.5.

Kartoffeln!
I * Mag « um vi-uum Ctr. 8 Mk.» wenn

«nsandt ad Waggon erfolgen kann. Frühgelb «,
Sruhrosa . Thüringer Gierkartoffelu « ud
«auSkartsffeln btnfefl.

V.  nHIIer . w«rnfh-nfcf 23 9>L 27RO.

RieweSieper CcheUche,
iitzte Säotitateer KrÄhMAge

empfiehlt

hauMachrr Lier-Mdeiii,
Eier-Maccaro«r,

sowie

getr : ocknSL § Ir7ÜchL§
Mlamvnr, Kepfek, WtrRtm,

Kprikasen, Brünelleu, H»sirstche,
gemischtes Höst

empfiehlt 108S

kl. Linnenkohl»
15 Ellendogengasse 15.

ggtfinbet 1852._ Fernsprecher 94.

NestarrrcEon
Karlsruher Hof,

Friedrichstraße.
lütft : MetzelsMe.
wozu freundlichst cinladet

SV. KSÜUIsr.

^ Sofort verkäuflich
vremdenpension für Jnventurwerth. Anfragen
£tto Fh egg an den Tagbl.-Verlag._

Für Aerzle.
Ein großer Accnmulatoro. 8 Zellen. 60 Amp.

eilte transportable konstante Batterie, ein
Apparat für Galvanocaustic sind mir zum Ver¬
ruf übertragen worden.
- Hohert HI sanier . Goebenstraße 10.

Phrenologin Langg . 8»1 r.»
im Vorderhaus.

ZUM Osterfest!
Den Hausfrauen empfohlen

Van den Bergh's

Marks VJTELLO wi»4 water dem SehtrtiM6« v.
R,-Patent* No. S70L7 mit Milch, feinster Sahn« UNS
krisekam Eigelb verbuttert«mJ ist d#h«r nicht nur

konkurreniioj, sondern bei 40l,|« billigeren» Preise
b«st®r Butter «bsnbürtig.

ln aßen «i-vseHägtg-sn -Cksehüftsa tu stet» bischer
Ware wrrtttig.

Arim« Magnum bonüm-rlartoffeln
per « Pf. 2« Pf .» selbe Englisch « per Kpf. 28 Pf .» Mäuschen per Kpf. 45 Pf .» Früh,

rosen zue Seat per Kpf. «0 Pf .» Zwiebeln per Pfd . IS Pf .» ««ntnerweise villlger
liefert frei Hau»

Carl Mii -climer,

Makulatur
der Zentner Mit . 8 .- zu haben im

7agblatt' Verlag.
Damen find, diskr. Rat u. sichere HülfeI Dotzheimerstrafi« 29 , 9 St . l schön möbl.

b. a. Fraucnl. Off. u. AI. «$S3 an d. Tagbl.-Verl. >Zimmer mit 1 u. 2 B. m. o. ohne Pens. b. zu v.

Für die herzlichen Glückwünsche
anlässlich unserer

sagen wir Allen herzlichsten Dank.
Friedrich Bleidneru. Frau.

Moritzstrasso 30,
(©)

Töditer-PeiisiouatGescliw. Sobernheim,
BMesheimerstmsse 5.

Forthildungs-Knrse.
Englischeu. französische Conversatlon
_ für junge Damen nnd Kinder._

AüÜMW MsWWllle
von Frl. «I« 8s. SA1e>Iss,

Luisenplatz 1 » , 2. Etage.
Erste « ns älteste Fachschule am Platze8tdie sämmtl.Damen-u.Kinderaard. Berliner,iener, Engl. u. Pariser Schnitt. Gründlich«

Aurbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugeschnitten und eingerichtet
Taillen und Rocksch. von 78 Pf. bi» 1 Mk.

Büste « in Stoff und Lack billigst.

Für Schreiner!
!N.
ibzwingv

sU
->iK

ca. 80  be schöne»

1 Holztrockrnosen,
24 holz. Schraub;
10 Gergeauten ve
Llndew- «. Ahor

sehr trockene»
billig zu verkaufen bei

Conrad Streit , Ta«nu»straß« 13.

in prima Lage» rnit alt
»»« N reuvmmirt. Weinhand»

»US,  w . Krankheit zu verkaufen.Offerten »nter 8. 668 an de«
Tagbl^Berlag. __

H

32 40,0«« Mk.
>f gute 1. Hvpothcke per 1. Mai cr. auszulrihe«.
Offerten unter ml, « » « an den Tagbl.-Dmag.

Gesucht auf1. HM
werden 60,090 Mt . vcr gleich. Da» Hau» de»
findet sich hier in bester Lage. Offerten nnt.
H . 075 an den Tagbl .-Nerlag richten.

Für den Beamten »Wohnuugs-
Derein wird

Karren-Fuhrwerk
«r Abfuhr von Baugrund gegen
lohen Lohn sofort gesucht. Näheres

Baustelle Dotzheimerstraße. F 365
Unserem lieben alten Tischmajor

Uojsr Adam Carl
zu seinem heutigen Wiegenfeste die hcrzl. Glück»
wünsche.

Stammtisch Grund-Ehrlich.

$
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Adolfstrahr:
Wehnert, Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnrnhstraßr:
Hrnkelmanu, Armenruhstr. 14.

Kahntzofstrafier
Kraft, Bahnhofstr. 18;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Surggasser
Neidhöfer 28« ».,

Wiesbadenerstr. 84.

Glisavettzenstrafier
Michels, Elisabethenstr. IS.

Feld strafe:
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihcrgasse 21.

Frau ksurterftratzr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichstraker
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartrnstraßr:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangaffer
Kraft, Bahnhofstr. 1b;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Nrppentzeimrrstraßs:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Jatznstrafier
Hammes, Kaiserstr. 17.

Karserstrak«:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Kneipp, Kaiserstr. 5b.

Kirchgastr:
Ziudorf , Kirchgasse 18.

Krauftgasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstrafier
Göhringcr, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Neugass«:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gcsch.),

Rathhausstr. 8a.

Gbergassr:
Krämer, Schloßstr. 27.

Nnttztzausstrafie:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gefch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Ntzeinstrntze:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schnciderhöhn, Rheinstr. 11.

Kachsasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

schiotzstunße:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchulstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

TholemannstraHe:
Müller, Rathhausstr. 78.

Meitzergaffe:
Gietz, Weihergnsie 21.

Mirsbndenexfirttße:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84. !>

Das Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Ausstattung
Trauer -Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Freunden und Bekannten hier¬
durch die traurige Nachricht, daß
unsere gute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter,

■ ptrtffiit Wagirer,
Montag Nachmittag ‘ä'i-i Uhr nach
kurzem, schwerem Leiden im79.Lebens-
jahre sanft entschlafen ist.

Meslladrrr . 12. April 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Georg Krater.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag Nachmittag3*7* Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus
statt.

aus „Idomeneus“ . Mozart.
a aus »Eugen Onegin “ Tschaikowsky4, .Rondo a Capriccio (Die Wuth

über den verlorenen Groschen) Beethoven.
5. Ouvertüre aus dem Oratorium

.«Paulus“ . Mendelssohn,
6. Siegfried-Idyll . . R. Wagner.
7. I. ungarische Rhapsodie . . Liszt.

Abend? 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer,
1. Anhalt ’sohe Fest-Ouverture . Klughardt.
2. Chor und Arietta aus „Romeo
^ und Julie “ . . . Gounod.

8. Frühlings-Erwachen . . , . E, Bach.
4. Chor der Friedensboten aus

„Rienzi“ .
5. Ouvertüre zu „Egmont“ . .
6. Zwei kleine Stücke für Violine

a) Le rdva, b) Doux Souvenir.
Herr Konzertmeister v. d. Voort.

7. Nachruf an Weber, Fantasie . E. Bach.
8. Schillermarsch' . Meyerbeer

Wohnung, 2—3 Zimmer, per 1. Mai von
kinderlosen Eheleuten gesucht. Off. mit. «B. «SS?
an den Tagbl.-Verlag. Gegründet 1866. Telephon 235.

SrerLignugs -Knstatten
Reisender

gesucht von erster Mineralwasser-Fabrik.
Es wird nur aus eine tüchtige Kraft reflectiri,
welche, die Kundschaft kennt. Schriftliche
Offerten mit Zeugnissen unter Chiffre
«r. ©sa an den Tagbl.-Verlag.

Wagner.
Beethoven,
van d. Voort.

UtUV und ^ $mUU
Firma

Adolf Kmdarth»
8 Ellcnbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten
Astz-

und MsLirUfarAmr
zu rellen Preisen. ^

Lieferant des
Vereins für Frnrrveftattaug.

Lieferant des Kramt -nuereitts.

Für die uns erwiesene herzliche
Theilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter, Großmutter.
Urgroßmutter und Schwester,Tüchtiger Küfer für Holz- u. Kellerarbeit ge¬

sucht Sedanplatz 6. __Freihmsk.
Donnerstag morgens7 Uhr, minderwertiges

■ivletfd) eines Ochsen(46 Pf.), zweier Kühe(40 Pf.),
eines Schweines, mager Fleisch(45), Speck(40Pf.).
Wiederverkäufern(Flcischhändlern,Metzgern, Wurst-
bereit., Wirtenu. Kostgeb.) ist der Erwerbv.Frci-
bankfl.  Ve rb. StiidL. Schlachthof-Gerwaltrttig.

hervorragendes Heilkrättter -Kopfwasser mit
Kamille , >/, Fl . 8.50, fi- Ft . 1.75.

II ßioreFll Goldgasse 18, erst. Laden

Wittmr.
sowie für die reichen Llumcnspcnden
und Herrn Pfarrer Wenzlau für seine
trostreichen Worte am Grabe unseren
innigsten Dank.

$ . Meier-.

Lehrling
gegen sofortige Vergütung sucht TaPetetthaitS
Robert Wetz, 22 Luiscnstraße 22.

du * findet Beschäftigung bei
Ü)L C-. Jung,Bl --ichstr,41,
Zu meid, bitte v. 10—1 Uhr.Flaschenbierhandl.

Pferdeknecht sofort gesuchtOrdeZtil,v. d. Langgasse. * Rheinstraße 24.

Der Kutscher Tiichügcr HmMstskntschcr,
der 12 Jahre an einem Platze ist, mit prima Heute entschlief sanft nach kurzem, mit Geduld ertragenem Leiden

unser lieber, unvergeßlicher Gatte, Vater, Bruder, Schwiegersohn. Schwager,
Neffe, Onkel und Vetter,

der am Mittwoch, den 10., zwei Damen und einen
Herrn nach Schluß des Theaters vom Residenz-
Theater nach der Adolfsallee 24 fuhr und statt
I Mark ein 2i'-Markstück erhielt, wird ersucht, dieses
gegen Belohnung abzugebeu  Adolfsallee 24, 1.

Zeugnissen und Referenzen, sucht anderweit
Stellung, weil der Stall aufgegeben wurde.
Offerten erbitte nnt. 88S an Haasenstein &
Bögler A.-G., Giessen. F 56

Verloren Sonnt, silb. Kcttcn-Nrmband.
Ehepaarm. K., w. dass. i. d. Rheinstr. gesund.,
w. geb., dasselbe Karlstraße1, 1 l. abzug. '_

Verloren eine goldene Damen -Nlir vom
Theater bis Romcrberg 18. Abzugebcn daselbst.
Wieder brin ger crh. Belohnung.  _

Silberne Damenuhr mit
gi* i §p> Goldrand n. deutsch. Zifferblatt

verlor en. Gcg Belohn,abzug. Nerostr.14, Lad, r.
Eine stlberne Damen-Uhr mit

Goldrand verloren . Gegen gute Belohnung
abzugebcn Frankenstraße26, Part._

«Meide WrUchlst Br .:
günstigen Bedingungen sofort zir verkaufen. Off.
unter «8. ©38 an den Tagbl.-Verlag.

tut 47. Lebensjahre.
mmth  11.April 1905.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Familie Lirrck.
Familie Krmse.
FamilieM »v Malter.

Die Beerdigung findet Freitag, 14. April, 5 Uhr, in MrssImdSK
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 1041

auf 1. Hypothek von pünktl. Zinszahlerk 4 '/« °/<
nach auswärts zu leihen gesucht. Dovp.Sicher¬
heit. Off. u. ui. ' - " --OSO an den  Tagbl.-Verlag.

Goldene Brille in halbem
Futteral verloren, Nähe von

Kapellcnstr aße33. Abzugeben daselbst, 2.  Etage.
mit allem Zubehör , 1. . oder 2. El
sofort billig zu vcrmicthen.

«.»« o Ejjtäe, Moritzstraste 12.

Offizier a. D., Ende Dreissig, einem
der ältesten und vornehmsten
Ä delsgescMechte angehörig, gesund
und in geordneten Verhältnissen, a . 25.
later anwesend, sucht auf diskreteste
Weise die Bekanntschaft von ver¬
mögender Danae — auch Wittwe
oder Ausländerin — zwecks Heirat . Gefl.
Offertenu. iS. an den Tagbl.-YerW.

Todes- *f* Anzeigemit Badezimmer, Speisekammer, Zubehör, Kohlcn-
aufzug, Gas und elektrisches Licht,

FrKAz - AHLstrsß § 12 Theilnehmendcn Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir Li: schmerzliche
Nachricht, daß unser lieber treubesorgtcr Vater, Schwiegervater/ Großvater und Onrcl,

Hochparterre, Vorgärtchen, Blick nach Nerothal
u. Kapelle, per soforto. später an ruhige kleine
Familie zu verm. Näheres im 1. Stock oder
Langgasse 16, 1. 1226

nach längerem Leiden im 7N Lebensjahre gestern früh 7 Uhr, wohlvorberciietund ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten, sanft im Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Frans Korn und Familie Johannes Gffhrrm.

Wiesbaden , den 12. April 1905.
Die Beerdigung findet statt am Freitag den 14. d. M., Nachmittags2 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus.

OrauiruNr. 81__ _ _1, 1 Z. u. Küche, Mans. zu v.
Göbenstratze 10, Part ., möbl."Zimmer"mit zwei

Betten und guter Pension zu verm._
Gr. unmöbl. Balkonz.. . . z., sep., an Dame zu v. b.

Off, unter L4. ©35 an d. Tgbl.-Vcrl. wünscht auf diesem Wege mit vermögend, charakter¬
voller evang. Dame bekannt zu werden, zwecks
späterer Heirat. Strengste Discrction zugestchcrt.
Off, erbetenu. IL. 8. «a  hauptpostl. Wiesbaden.1 ?um1. Oktober eine6- bis

7-Zimmer-Äohnung mit a.
Comfortd. Neuzeit. Höhenlagef. ruh. Fam. Off.
mit Preisangaben. V. er- » an den Tagbl.-Verl.

KnsdenMirsbabenerEinUHandsresifter«.
Geboren. 2. April: dem Schuhmacher Arnold

Vcppiughegee. S ., Albert. 8. April : dem
Spenglermcistcr Konrad Rückerc. T., Anna
Bertha; dem Schuhmacher Anton Bendere. T-,
Antonie Veronika Maria; dem Schloffergehülfen
Friedrich Cromm e. T.. Hedwig Carola.
4. Aprils dem Acciseaufseher Karl Heidersdorf
c. S ., Willi; dem Zimmermann Ludwig Paul
e. T., Emma; dem Gasarbcirer Philipp Dillen»
bergere. S ., Fritz Peter Emil; dem Küfer Carl
Stemmlere. S ., Friedrich Karl. .5. April: dein
Bureaiigehülfen Bernhard Beckerc. T., Emilie
Georgine Elia; dem Schuhmacher Nikolaus
Blunic. T.. Bertha; deni Ei-enbahnhülfsbremser
Theodor Hermesc. T., Maria; dem Schreiner¬
meister Anton Fuchs e. T., Emma. 6. April:
dem BuchbindergehülfenTheodor Belz e. S -,

Gestern Abend verschied plötzlich infolge Herzschlags mein innigstgeliebter Mann,
unser guter treusorgender Vater, der

In tiefstem schmerze
Im Namen aller Hinterbliebenen

ftmtet Leykaus.
Wiesbaden, den 11. April 1905.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Bestattung im Krematorium zu
IRüMZ statt, und zwar Donnerstag Nachmittag4 Uhr
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Bekanntmachung.
v°Wiatf)rtcf)ttgmtg und Anleitung über die Behand-nS~8von Luftballons oder Drachen und zugehörigen
Apparaten, welche im Kreise Wiesbaden(Stadt)

aufgefunden werden.
r.., Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der
'"deren Luftschichten läßt man kleinere oder größere

Gas gefüllte Luftballons steigen, oder auch
fachen vom Winde cmporheben, welche Jnstru-
»a. e tragen, die selbsttätige Aufzeichnungen über
^ Temperatur, die Feuchtigkeit, die Windstärke

w. ausfübren. Da diese Ballons u. s. w. zu
"nd, um Menschen tragen zu können, so wird

orausge,etzt, daß sie—, von verständigen Leuten
Ä^uden, in zweckmäßiger Weise behandelt und
mbewahrt und schließlich an den Eigentümer

SUruckgeschjckt werden.
eie»ißu diesem Zwecke seien folgende Vorschriften
^ »cvcn, von deren strenger Befolgung nicht nur
§5: Wert der Auszeichnungen, sondern auch die
Me der an den Finder zu zahlenden Belohnung
""hangt.
im 1- Die Ballons sind mit entzündlichem Gase,
Mlstrstoff oder Leuchtgas gefüllt und müssen
ê hulb fern vom Feuer gehalten werden. Besteht
t-. Hülle derselben aus Papier, fo zerreiße man
{.'i*um das Gas entweichen zu lassen. Bei Stoff-
JJ*  Gummihüllen binde man den Ballon auf,
M >e die Oeffnung nach oben und entleere das

durch Drücken, ohne den Stoff viel zu zerren
"er  zu reiben; danach wickle man ihn glatt-Nammen.

ft, Wird ein Ballon bemerkt, der noch in der Luft
d-n . so gehe man ihm nach und suche zunächst
ZN an ihm hängenden Apparat aufzufinden, der
fts! kmem Kästchen oder Körbchen steckt, und ihn

"t Beschädigungen zu sichern. Besonders vermeide
r>?u, den Apparat hart anzufassen oder mit den
Nsiern in ihn hineinzugreifcn. Ehe man ihn
Zichncidet, sichere man den Ballon gegen das
ö. üonflicgen, indem man ihn irgendwo fesibindet,m fein Gas entleert ist.
b Gummiballons, welche meist einen Durchmesser"N i vis 2 m haben, pflegen in der Höhe zu
putzen und lassen dann den Apparat mittels eines
NUschirmes zur Erde niedersinken; gewöhnlich be-

ectt dieser den Apparat oder er hängt in einem
^aume fest, während der Apparat unter ihm hängt
-,,er am Erdboden liegt. Bei dem Heruntcrholen

vor allen Dingen ein Herabstiirzen des Apparatesvermeiden.
~ Der Apparat ist nunmehr unter Vermeidung

ui». Unnötigen Erschütterungen in einem trockenen,
Ucht zu warmen Raum nnfzubewahren, bis er
^ 'sveder abgeholt wird, oder bis eine für seinen
tri«, vusport mit der Post bestimmte Kiste ein-f>mt, in welcher sich nähere Anweisungen sowie
Uugebogen befinden, der tunlichst genau auszu-
luueu ist,
^ An dem Ballon oder am Apparate findet
">an einen Briefumschlag, der die Adresse enthält,

tvelche sobald als irgend möglich unter genauer
DllSabe der Nummer des Apparates, des Namens
M Wohnortes des Finders, sowie des nächsten

eine telegraphische Depesche abzn-
Dicken ist.

Der Finder, respektive der Ablieferer des
ZVVarates erhält eine Belohnung von 5 Mk., in
, ' iottbevcu Fällen, wenn die Bergung besonders
schwierig oder zeitraubend war, aber mehr. Außer-
e>n werden alle notwendige» Auslagen zurück-
lUattet. Im Falle einer mutwilligen Beschädigung
lNeH Apparates oder eines Versuche«, den Schntz-
chten un irgend einer Stelle zu öffnen, wird nicht
■Meine Belohnung gezahlt, sondern auch nochgezahlt, sondern

Sachbeschädigung
auch
cingcleitct^ ^ erfahrcu wegen

t<. Die Ballons, Apparate und alles Zubehör
„fiskalisches Eigentum".

i „ T Die zu demselben Zwecke benutzten Drachen
"pven meist die Gestalt eines viereckigen, offenen,
?vs Holz- oder Metallstäben bestehende» Kastens,
"" teilweise mit Stoff bekleidet ist.
. Da die Drachen mittels eines dünnen Stahl-
rMtes emporgelassen werden, kommt es geleAent-

vom daß ein kürzeres oder längeres Stück
siffchen Drahtes an dem Drachen hängt. Befinden
V,in der Nähe elektrische Straßenbahnen mit
I, ENrdsscher Stromzuleitung und liegt die Mög-
Meit vor, daß der Drachendraht mit dem

sn .rischen Starkstrom-Draht in Berührung kommt,
- ist jroes Ergreifen des «rsteren mit bloßen

vcn oder Berühren mit unbedeckten Körper-
e. Eff sorgfältig zu vermeiden; man wickle deshalb
Zff dickes trockenes Tuch um die Hände, ehe man

Draht angreift.
Ist der Drachen

jwneller Bewegung,
bei starkem Winde noch in
so versuche man mit aller

Mittwoch, de« 12. April.
Vorsicht, den nachschleifenden Draht schnell um
einen festen Pfahl oder einen Baum umzuschlingen.
Dasselbe gilt auch für einen Ballon, welcher eine
Leine oder ein Kabelstück nächschleift.

In dem Falle, daß sich Streitigkeiten über
den Anspruch auf die Belohnung oder aus anderen
Gründen ergeben, wird die Königliche Polizei-
Direktion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht, der sachgemäßen
Ausführung obiger Vorschriften die tunlichste
Förderung und Unterstützung zu teil werden zu
lassen und ganz besonders dabei mitzuwirken, daß
diese wichtigen und von allen Kulturnationen be¬
triebenen Experimente von Erfolg begleitet werden.

Wiesbaden, den3. Avril 1905. '
Der Polizei-Präsident: v. Schenck»

Bekanntmachung.
Zur Regelung des Fuhrverkehrs vom und nach

dem Güterbahnhof Wiesbaden-West wird hiermit
unter Abänderung meiner Bekanntmachungvom
4. März d. I . von heute ab Folgendes bestimmt:

1. Die Dotzheimerstraße wird vom Kaifer-
Friedrich-Ring bis zur Kiedricherstraße für den
Fährverkehr vollständig bis zur Fertigstellung
der Pflasterung (ca. 1b. April) und von der
Kiedricherstraße bis znm Güterbahnhof für leichtes
Fuhrwerk gesperrt. , . Y ,

L. Aufwärts fahrendes leichtes Fuhrwerk hat
seinen Weg durch die Rheingauer-, Kiedricherstraße
und den südlichen Parallelfeldwea im Distrikt
Kirschbaum bis zum Guterbahnhof zu nehmen;
für abwärts fahrende Fuhrwerke jeder Art wird
dieser einspurige Feldweg gesperrt.

3. Der von der Dotzheimerstraße nördlich zur
Blücherstraße sich hinziehcnde Feldweg wird für
sämtliches beladenes Fuhrwerk nach beiden
Richtungen freigegeben; ebenso der von der Dotz-
beimerstrahe rechts abzweigende, an der Bcttfedern-
fabrik von Wolfsohn und Lußheimer vorbeiführcnde,
sowie der von diesem wieder nbzweigendc, zur
Dotzheimerstraße rechts parallel laufende und in
den jetzt gepflasterten obigen Feldweg einmündende
Feldweg. Jedoch kann der letztere nur bei trockener
Witterung und nur von leichten, weniger schweren
Fuhrwerken im Notfälle befahren werden.

4. Die Klarentalerstraße wird von der Rhem-
gairerstraße bis Dotzheimerstraße für den durch¬
gehenden Fuhrvcrkehr gesperrt. 3

Wiesbaden, den3. April 1905.
Der Polizei-Präsident: V. Schenck»

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung zum Be¬

triebe des Hufbeschlagqewerbes für das 2. Viertel¬
jahr 1905 findet den 27. Mai d. I . statt.

Meldungen zur Prüfung sind an den Kömgl.
Departementstierarzt Dr . Augstein in Wies¬
baden, welcher der Vorsitzende der Kommission
ist. zu richten.

Der Meldung sind beizufugen:
Der Geburtsschein,1.

2. etwaige Zeugnisse über die erlangte tech-
Ausbildung,Nische

3. eine Bescheinigung der OrtSpolizeibehorde
über den Aufenthalt während der letzten
8 Monate vor der Meldung.

4. eineErklärung darüber,obundbejahenden¬
falls wann und wo der sich Meldende
schon einmal erfolglos einer Hufschmiede¬
prüfung sich unterzogen hat, uild wie
lange er nach diesem Zeitpunkte— was
durch Zengnisie nachzuweisen ist —
berufsmäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk. nebst
5 Pf. Postbestcllgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungstermin wird
den Interessenten Zeit und Ort der Prüfung mit-
getcilt werden. „ . ^ ... .

Die Prüfungsordnilng für Hufschmiede ist im
Regierungs-Amtsblatt von 1904 Seite 496/98 und
im Frankfurter Amtsblatt von 1904 Sette 443/44
abgeoruckt. . „ 3

Wiesbaden, den 20. Marz 1905.
Der Regierungs-Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28. März 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Holzsteiggeld.
Die Steigerer von Holz in den städtischen

Waldungen werden hiermit an die alsbaldige
Einlösung der Abfuhrscheine erinnert.

Stadthauptkasse.

Liesenuig uon WMWMiiiM
für die Domanial -Weinbcrge

zu Hochheim, Hattenheim , Erbach, RüdeS-
heim und Ast manne- Haufen.

Die Lieferung des erforderlichen Rindvieh¬
stalldüngers wahrend des-Etatsjahres 1905 für
die Domanial-Weinberge zu
Hochheima. Main mit 24 Wüggon(ä 10,000 kg)

attenheima. Rhein „ 17 „ (ä 10,000 kg)
rbacha. Rhein „ 7 „ (ä 10,000 kg)

RiideSheima. Rhein „ 25 „ (L10,000 kg)
Aßmannshausena.Rh. „ 23 „ (ä 10,000  kg)
soll im Submissionswege.vergeben werden.

Termin hierzu ist anberäumt auf Montag,
den 17. April d. I ., Vormittags 11 Uhr.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen
mit entsprechender Bezeichnung, auf dem Briefum¬
schläge bis zu diesem Termine anher einsenden;
später eingehende werben nicht berücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen Hierselbst zur
Einsicht offen, können aber auch gegen 80 Pf . von
hier bezogen werden. F275

Wiesbaden, den4. April 1905.
Königliches Do mänen-Reutamt.

Auszug aus der Feldpolizer-
Berordnung vom 25 . Mai 1884.

8 3. Taube « dürfen während der Saatzeit
im Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen
gelassen werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtbeitreibungsfalle mit
entsprechender Haft bestraft. Die Frühjahrs-
Saatzeit beginnt «!it dem 27» März er.
auf die Dauer von 6 Wochen. 3

Wiesbaden, den 21. März 1906.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an die trigonometrischen

Vermessungen finden nunmehr die topo¬
graphischen Aufnahmen im hiesigen Kreise statt.

Die von Seiten der Königlichen Landes-Auf-
nabme hiermit betrauten Vermessungs-Dirigenten,
Offiziere und Topographen sind mit „Offenen
Ordre«" versehen, welche die ihnen zu gewährenden
Hilfeleistungen enthalten; die Hilfsmannschaften,
welche nicht Soldaten sind, tragen auf der Brust
ein Messingschild mit der Inschrift „Königl.
Preußische Landesaufnahme".

Alle Grundeigentümer und Einsassen des
Kreises, sowie die Ortsbehörden werden hiermit
wiederholt ausgefordert, zur Ausführung dieses
gemeinnützigen und wissenschaftlichenUnternehmens
den betreffenden Vermessungs-Dirigenten,Offizieren
und Topographen nach Kräften entgegenzukommen
und sie mit gewohnter Bereitwilligkeit in allem zu
unterstützen, dessen sie zur Beförderung und Er¬
leichterung ihres Auftrages bedürfen. 3

Wiesbaden, den4. April 1905.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags. 4

Wiesbaden, den9. März 1905.
Stüdt.  Akziseamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife und

Soda in den Volksbadeanstalten für das Rechnungs¬
jahr 1905/1906 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Bormittagsdienststnndcn
im Stadt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer Ro. 20, eingesehcn, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort und zwar bis zum
1b. April bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift.St . B.
A. 36" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag »den 17. April 1908,
vormittags 19 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und au«-

gefiillten Verdingungsformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 29. März 1905.

Stadtbauamt.

1903 .

Ka«fmannsgerichtswahle ».
Nachdem die Wählerlisten in der Zeit vom

28. März bis 3. April d. I . ausgeleat worden
sind, ohne daß gegen die Richtigkeit derselben Ein¬
spruch erhoben'worden ist, wird hiermit gemäß
Artikel7 und 10 des Knufmannsgerichts-Statuts
bekannt gemacht, daß die Beisitzer-Wahlen am
8. Mai d. I . während der Stunden von 8 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags im Rathaus,
Zimmer 16 (Wahlsaal), statlfinden werden.

Die Wahl ist unmittelbar und geheim. Da?
Wahlverfahren regelt sich nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl mit gebundenen Listen.

Zur Teilnahme an den Wahlen ist berechtigt,
wer das 2b. Lebensjahr vollendet hat und in dem
Stadtbezirk Wiesbaden seine Handelsniederlassung
hat oder beschäftigt ist.

An der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personen beteiligen, die in den Wahllfften
eingetragen sind.

Dieselben müssen sich, soweit es auch nur von
einem Mitglied dcsWablvorstandes erfordert wird,
über ihre Person answeisen. lieber die Frage, ob
der erbrachte Ausweis genügt, entscheidet der
Wahlvorstand. _ .

Von der Teilnahme an den Wahlen und von
der Wählbarkeit ausgeschlossen sind:

1. Personen weiblichen Geschlechts;
2. Ausländer; „
8. Personen, welche die Fähigkeit zur Be.

kleidung öffentlicher Aemtcr infolge straf-
gerichtlicher Verurteilung verloren haben;

4.  Personen, gegen welche das Hauptverfabren
wegen eines Verbrechens oder Vergehens
eröffnet ist, das die Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Acmter zur Folge
haben kann; .

5. Personen, welche infolge gerichtlicher An¬
ordnung in der Verfügung über ihr Ver¬
mögen beschränkt sind.

Gleichzeitig wird zur Einreichung von ge¬
trennten Wahlvorschlagslisten für Kaufieute und
Gehilfen aufgefordert,wozu folgendes bemerkr wird:

Es kann bei Meldung der Ungiltigkcit der
Stimmen nur für unveränderte Vorschlags¬
listen gestimmt werden, welche in der Zeit vom
8. bis 22. d. M. beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen zu
wählenden Beisitzer unter Angabe von Vor- und
juname, Siand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens
20 Wahlberechtigter, welche nach Vor- und Zu¬name», Stand und Wohnung zu bezeichnen sind.

ft_ IJ . « —ftf,.. « fo ittilpr»Personen, welche mehr als eine Liste, unter¬
zeichnen, werden nur auf der zuerst cingereichten
Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihr«
Giltigkeit geprüft und wenn sie den vorbezeichneten
Vorschriften nicht entsprechen, zur Richtigstellung
dem Einreicher spätestens bis 27. April zurück¬
gegeben. Dieselben sind bei Meldung der Ungiltig-
keit längstens bis 4. Mai nach Zurückstellung
berichtigt oder ergänzt wieder zur Vorlage zu
bringen.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch
verdeckten Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeubt.
Die Stimmzettel müssen von weißem Papier sem,
dürfen kern äußeres Kennzeichen an sich tragen
und sind von dem Wähler in einem von Amtswcgen
zur Verfügung gestellten Umschläge, der kein Kenn¬
zeichen haben darf, abzugebe». 1

Wiesbaden , den7. April l905.
Namens des Wahlausschusses:

Der Vorsitzende des KanfmanusgerichtS.

Schulferien der ftädt. Volks - und
Mittelschulen für das Jahr 1805.

1. Osterferien.
Schluß de? Unterrichts: Dienstag, den 18. April.
Wiederanfang des Unterrichts:Dienstag,den2.Mai.

2. Pfingstferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 10. ;
Wiederanfang des Unterrichts:Montag,den 19.

3. Sommerferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 15.
Wiederbeginn des Unterrichts:Montag, den 14.

4. Herbstferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 30. ,
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den9. Ott.

5. Weiftnachtsferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 23. Dezbr.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den

8. Januar 1908. 2
Wiesbaden , den 4. März 1905.

Müller , Stadtschulinspektor.

mni.
uni.
uli.
ug.

Sept.

Monats -Ueberfichterr der meteorologischen Drolrachtungsstation;u Miesdaden
vom Monat März 1905. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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Kette 3. 12. AprU 1903. Amtliche Anzeige» des Miesdaderres Tagblatts. 7. Jahrgang . Ns . Z9.

Ochsen
Kühe:
Schweine
Mast-Kälber.
Land-Kälber.
Hammel .

I. Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)
7. Qualität . .

II. . .
IL ' * '

50
50
50
1
1
1
1

2. Fruchtmarkt«
Daser . . . 180 Kg.
Stroh . . . ICO
Heu. 100

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . . . . . . 1 Kg.
Kockbntter . l
Trinkeier . 1 St.
Frische Eier . 1
Kalk-Eier . 1 „
Handkäse. 100 „
Fabrikkäse. 100 „
Eßkartoffeln. . . . . 100 Kg.
Eßkartoffeln. 1 ,
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln .BO „
Zwiebeln. 1 „
Knoblauch . 1 „
Erdkohlrabi. 1 ..
Rothe Rüben . . . . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
KI. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich. . . . . . . 1 St.
Trcibrettich. 1 Gbd.
Radieschen. . . . . 1 „
Spargel . . . . . . 1 Kg.
Guppenspargel. . . . 1 „
Schwarzwurzel. . . . 1 „
Meerrettich. . . . . 1 St.
Petersilien . . . . . 1 Kg.Lauch . . . . . . . 1 St.
Sellerie . 1
Kohlrabi . 1 Kg.
Feldgurken. 1 St.
Treibgurken. . . . . 1 „
Einmachgurkcn. . . . 100 „
Kürbis. 1 Kg.
Tomaten . . . . . . l
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg.-Bohnen . . 1 „
Grün- Buschbohnen. . 1 „
Grüne Prinzeßbohiien. 1 „
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „
Zuckerschoten. . . . . 1
_ _ Wiesbaden , den7. April 1905.

Niedr.
Preis. Höchst.

Preis.
ji M 4

74 76
70 — 72 —
66 — 70 —
54 — 64 —
1 24 1 30
1 40 1 70
1 40 1 60
1 40 1 44

16 40 16 60
4 40 5 —
6 80 7 —

2 40 2 50
2 20 2 30

— 8 -- 9
— 7 — S
-- 5 — 6

4 — 7 —
4 — 5 —
7 — 7 50

—> 8 10
— 20 — 20
10 — 11 .-
— 24 28
— 40 — 40
— 30 — 35
— 20 — 25
— 20 -- 25

20 — 25

10 12
z

4 — 5

55 60
— 15 — 20
i 50 1 60

— 10 — 12
— 20 — 24

—

60

—

65

—

—

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des AcciseamteS vom1. bis einschl. 7. April 1905 folaende:

Weißkraut . . . . .
Weißkraut . . . . .
Rothkraut.
-Rolbkraut ,
Wirsing . . . . . ;
Blumenkohl(hiesiger) .
Blumenkohl(ausländ.) .
Rosenkohl . . „ . .
Grün-Kohl . . . . ,
Römisch-Kohl . . . .
Kopfsalat. .
Endivien. . . . . .
Spinat . . . . . .
Sauerampfer . . . .
Lattich-Salat . . . .
Feldsalat.
Kresse. . . . . . .
Artischocke. . . . .
Rabarber. i . . . .
Eßäpfel . . . . . .
Kochäpfel. .
Eßbirnen . . . . . .
Kochbirncn. . , , .
Quitten . . . . . .
Zwetschcu. . . . . .
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz» .
Kirschen, Sauer» . . .
Pflaumen.
Mirabellen . . . . .
Reineclauden
Pfirsiche.
Aprikosen. . . . . .
Apfelsinen.
Zitronen . . . . . .
Melonen . . . . . .
Ananas . .
Kokosnüsse , .
Bananen . . . . . .
Feigen.
Datteln.
Kastanien. .
Wallnüsse.
Haselnüsse . . . . .
Weintrauben(rheinische) .
Weintrauben(südländ.) .
Stachelbeeren. . . .
Johannisbeeren. . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren. . . . .
Prcißelbeeren . . . .
Gartenerdbeeren. . .
Walderdbeeren. . . .
m , , 4 - Fischmarkt.Aal (lebend) . . . . .
Hecht(lebend) . . . .

St.
Kg.

St.

Kg.

St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 "
1 "
l :
1 "
ILtr.

St.

St.

Kg.

Kg.

Niedr.Preis. Höchst.
Preis.

Jk 4 J6 4
70 80
35 40
50 60

- *- 160 65
-- 30 — 35
— 70 — 75
— 60 — 65
— 50 — 60
— 14 — 15
_ 38 40
— 80 .— 90
— SO — 90
— 80 — 85
— 60 — 65

60 II 80
— 30 -- 40
—* 70 .— 90
— 40

—

60

—

5

—

8
— 6

—
8

—
30

—

30

3 60 4
2 40 3 —
2 —* 2 40
3 — 3 20

Barsche(lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 ,,
Backfische(lebend) . . . 1 „
Hummer(lebend) . . . 1
Krebse(lebend) . . . . 1 ,
Schellfisch . . . . . 1 ,
Bralschellstsch. . . . 1 '
Kabeljau . . . . . . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gcw.) 1 „Salm . . . . . . .
Seehecht. l ,
Zander . . . . . . l „
Lachsforellen. . . . . l „
Seeweißlingc(Merlans! 1 „
Blanfelchen. i .
Heilbutt . . . . . . 1 „
Steinbutt. . . . . . 1 .
Schollen . . . . ..  1 „
Seezunge. 1 ..
Rotbzungc(Limandes) . 1 .
Grüner Hering. . . . 1
Hering(gesalzen) . . . 1 St.

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans
Truthahn. .
Truthuhn.• .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhu . . ,
Masthuhn . ,
Perlhuhn . .
Kapaunen . .
Taube . . , ,
Feldbuhn, alt .
Feldhuhn, jung.
Haselhühner.
Birkhühner . .
Schneehühner.
Fasanen . . .
Wildenten. . ,
Schnepfen . .
Krammetsvögel.
Hasen . . . .
Reh-Rücken. .
Reh-Keule . .

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
*1
1
1
1

St.

Niedr.
Preis.

Kg.

Höchst.
Preis.

52
40
44

Schweinefleisch. . . . 1 5
Kalbfleisch. . . . . 1
Hammelfleisch. . . . 1
Schaffleisch. . . . . 1
Dörrfleisch. . . . . 1
Solperslcisch. 1
Schinken. 1
Speck, geräuchert. . . 1
Schweineschmalz. . . 1
Nierenfelt. . . . . . 1
Schwartenmagen, frisch. 1
Schwartenmagen,geräuchert1 ,
Bratwurst. 1
Fleischwurst. . . . . 1 ,
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 '
Leber-u.Blutwurst, geräuch. 1 ,

7. Getreide, Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . .
Roggen . . . . . . 100
Gerste . . . . . .. . 100
Erbsen zum Kochen. . 100
Speisebohnen. . . . 100
Linien. .100
Weizenmehl: No. 0 . . 100

No. I . . 100
No. 11 . . 100

Roggenmehl: No. 0 . . 100
No. I . . ICO

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise-

bereitung.
Roggenmehl zur Speise»

bereitung.
Gerstengraupe. . . .
Gerstengrütze. . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haferflockcn.
Java-Reis, mittl. . . .
Java-Kaffee, mittl., roh
Java-Kaffee, mittl., gelb.

gebr.
Speisesalz. .
Schwarzbrod: Langbrod

Kg.

Weißbrod:

Rnnobrod

Wasser'weck
Milchbrod

I .
1 „
1 »
1 "
1 »
\ :
i.
i ..

0,o „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Verdingung.
Die Ausfübrung der Erdarbeitcn und zwar

Los I Operationsgebände uud Pavillon 8,
Los I « Pavillon 6 und 7 der chirurgischen
Abteilung der Krankenyauserweiterungs-
banten zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude. Friedrichstraße 15, Zimmer
9lo.  9 , eingesehen, die Angebotsunterlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf.
für jedes Los und zwar bis zum 14. April er.
cmschl. bezogen werden.

Verscylossene und mit der Aufschrift„H. A. 7
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 15. April 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher ernzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-

«efüllten Verdinaungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtiqt. ' 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den6. April 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Städtisches Accise-Amt.

Verdingung»
Die Lieferung von 300 cbm»Porphhrgrus»

Korngröße6—10 mm, für die Bauverwaltnng der
Stadt Wiesbaden-soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause, Zimmer No. 53, eingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie
Einsendung von 70 Pf. (keine Briefmarken und
keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Porphyr¬
grus" versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 27. April 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

.. Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gesüllten Verdingmiasformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den6. April 1905.

Straßenbanamt.

Bekanntmachung.
Gesucht wird zum sofortigen Eintritt ein

jüngerer Diplom -Ingenieur für Bureauund Bau.
Meldungen unser Beifügung eines Lebens¬

laufes, sowie Prüfungs- und Beschäftigungs
Zeugnisse mit Angabe der Gehaltsansprüche und
des Tages des Diensteintritts werden bis zum18. April 1905 erbeten.

Wiesbaden, den6. April 1905.
Städtisches Stratzenvauamt.

Niedr. Höchst*
Preis.Preis.

■44 Jo
i 60 1 80
i 60 1 90
i 20 1 70
i 20 1 40
i 60 1 80
i 70 1 80
2 9 40
1 80 i 84
1 50 i 60

80 1
1 60 2
1 80 2
1 60 1 80
1 40 1 60

96 — 96
1 80 2

17 75 18 75
5013 50 14

13 50 16
24 — 30
28 — 32
23 —w 40
29 50 32 --
27 — 27 50
25 — 26 50
23 — 23
21 — 21

26 48
4826 —

— 24 — 44
— 26 — 42

26 28
24 —* 64

_ 40 — 64
— 40 —- 60
_ 36 —- 64

38 — 64
— 40 — 64
2 40 3

1 60 3 60
— 18 24

13 15
— 143 52

13 m
45 45
8 3

lmt
3 3

Bekanntmachung.
Brennholz-Verkauf.

Die Natural-Vcrpflcgungsstation dahier der»
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 5- „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz Pr. Sack 1,10 „
Das Holz wiro frei in's Haus abgliefert und

rst von bester Qualität.
Bestellungen werden von dein Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,entgegengenommen.
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von

«W  me Erreichung des humanitären Zweckes derAnstalt gefordert wird. *

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 10. April 1905 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind u. dort vorausbestellt werden können,

Literaturzeitung , Deutsche, Jahrg . 25. Leip¬
zig 1904. Anzeigen, Göttingische gelehrte. Jahr,
gang 166. Berlin 1904. Sitzungsberichte der
König]. Preuss. Akademie d. Wissenschaften.
Jahrgang 1904. Band 1 und 2. Berlin 1904.
Gesch. v. d. König!. Preussisch. Akademie der
Wissenschaften zu Berlin. Winckler, Hugo,
KeilinschriftliehesTextbuch zum Alten Testament.
Leipzig 1892. Hauek, A., Die Bischoiswahlen
unter den Merowingern. Erlangen 1883. Handels¬
korrespondenz, Deutsch-französische. Für Han¬
delsschulen. Teil 1. Wiesbaden, Otto Nemnieh,
1904. Deutschtum im Ausland. Monatsblatt d.
Allgem. deutschen Schulvereins. Jahrg . 21—23.
Berlin 1902—1904. Spielmann, 0., Das Schul-
leben und die Söhulzucht am Gymnasium
Augusteum zu Idstein. 1567—1817. Wiesbaden,
P. Plaum, 1905. Bulletin de eorrespondance
hellenique. 28. anpee. Paris 1898. Menzel,
Adolf, Aus König Friedrichs Zeit. Kriegs- und
Friedenshelden. Berlin 1886. Schwind, M. v.,
Philostratisehe Gemälde. Leipzig 1903. Horr-
witz, H., Das Hecht der Handlungsgehilfen und
Handlungslehrlinge. Aufl. 2. Berlin 1905. Stüve,
C., Untersuchungen über die Gogerichte in West¬
falen u. Niedersacliseri. Jena 1870. Juristen¬
zeitung, Deutsche, Jahrg .. 9. Berlin 1904. Rue
de Grais, Graf, Handbuch d. Gesetzgebung in
Preussen. (St. Genzmor, IJio'Poüzei.) Berlin 1905.
Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Hechts¬
geschichte. Band 25. Weimar 1904. Spencer, H„
Einleitung in das Studium der Sociologie. Teil
1 u. 2. Leipzig 1875. Schmoller, Gustav, Grund¬
riss d. allgemeinen Volkswirtschaftslehre. Band 2.
Leipzig 1905. Gucken, Wilhelm, Die Staatslehre
de* Aristoteles in historisch-politisohen Umrissen.
Teil 1 und 2. Leipzig 1870 und 1875. Bernhardt,
F. r „ Unsere Kavallerie im nächsten Kriege.
Betrachtungen etc. Aufl. 2. Berlin 1903. Geliehen,
F. H., Zur Geschichte d. Orientalischen Krieges
1853—1856. Berlin 1881. Beihefte um MilitSr-
Wochenblatt. Jahrg . 1880—1892. Berlin 1881
bis 1893. Heere und Flotten der Gegenwart.
(Die Wehrmacht der Türkei und Bulgariens v.R.
v. Mach.) Berlin 1905. Hermann, K.  F ., Lehr¬
buch d. griechischen Antiquitäten . Bd. 1 Teil 1
und 2, Band 2, Teil 1 und 2, Band 4. Frei¬
burg 1882 ff. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
Köpp, F., Die Römer in Deutschland. Bielefeld
1905. Niebühr, Karl , Einflüsse orientalischer
Politik in Griechenland. Berlin 1899. Geschenkt
von Frau Phil . Abegg. Kunze, Karl, Die poli¬
tische Stellung der Niederrheinischen Fürsten
1314—1344. Göttingen 1886. Peters, Karl, Unter¬
suchungen zur Geschichte des Friedens von
Venedig.  Hannover 1879. Acta Borussira, Er¬

gänzungsband. (Die Briefe König Friedrich
Wilhelm» I. an d. Fürsten Leopold zu Anhalt
Dessau.) Berlin 1905. Geschenkt v. d. Könipl.
Preuss. Akademie der Wissenschaften zu Berlin
Maurenbrecher, Willi., Die preussische Kirchen
politik und der Kölner Kirohenstreit. Stuttgart
1881. Redhardt, Neuester Führer durch das
Lahntal . Bonn 1904. Heydenreich, Ed., Das
älteste Fuldaer Cärtular im Staatsarchive zu
Marburg. Leipzig 1899. Nassovia, Zeitschrift
für nassauische Geschichte und Heimatkunde.
Jahrgang 5. Wiesbaden, P. Plaum, 1904.
Sundbärg, G., Sweden. Its people and its
industry. Ilistorical and Statistical handbook.
Stockh. 1904. Geschenkt von d. Universitäts¬
bibliothek zu Upsala. Reihert , Ed., Die acht
Grossmächte in ihrer räumlichen Entwicklung
seit 1750. Karten und Skizzen. Düsseldorf 1904.
Hölscher, Gustav, Palästina in der persischen n.
hellenistischenZeit. Eine historisch-geographische
Untersuchung. Berlin 1903. Heidenhain, Arthur,
Die Unionspolitik Landgraf Philipps v. Hessen
1557—1562. Halle a. S. 1890. Humboldt, Karol.
v., Neue Briefe. Hevausg. von Albert Leitzmann.
Halle a. S. 1901. Kobell, L. v., hönig Ludwig II.
und Fürst Bismarck im Jahre 1870. Aufl. 1 u.
2. Leipzig 1899. Sievers, Georg, Die politischen
BeziehungenKaiser Ludwigs des Baiern zu Frank¬
reich in den Jahren 1314—1337. Berlin 1896.
Krieglstein, Freih. Binder v., Ferdinand v. Schill.
Ein Lebensbild. Berlin 1902, Smitt, F. v., Denk¬
würdigkeiten eines Livländors. Leipzig 1858. Bey,
Peter , Unter Graf v. Haeseler. Persönliche Er¬
innerungen. Berlin 1905. Wild, Karl , Lothar v.
Schönborn, Bischof von Bamberg und Erzbischof
von Mainz. Heidelberg 1904. Rüge, Arnold, Brief¬
wechsel n. Tagebuchblättev. Band 1 u. 2. Bert.
1886. Corpus inscriptionum latinarum. Vol. 13
T. 2 fasele. 1. Berel. 1905. Wechsler, E., Gicht
es Lautgesetze. Halle a. 8. 1900. Körting, Gust.,
Lateinisch-romanisches Wörterbuch. Paderborn
1891. Luiok, Karl , Deutsche Lautlehre . Mit be¬
sonderer Berücksichtigung d. SprechweiseWiens.
Leipzig 1904. Goethe, Kleinere Aufsätze. In
Auswahl von W. v. Seidlitz. München 1904.
Jahresberichte für neuere deutsche Literatur¬
geschichte. Bd. 11 (für das Jahr 1900). Berlin
1904. Gerock, Karl, Blumen u. Sterne. Gedichte.
Stufig. 1868. Kinkel, Gottfr. u. Job ., Erzählungen.
Aufl. 3. Stuttgart 1883. Müller, C. F., Reuter-
Lexikon. Leipzig 1905. Geschenkt von Herrn
Prof. Dr. Liesegang. Stoltze, Friedr ., Gedichte
in Frankfurter Mundart. Aufl. 4. Frankf . a. M.
1880. Geschenkt aus dem Nachlass des Herrn

of. Dr. Zinsser. Rosegger, Peter , Das Sünder-
glöckel. Leipzig 1904. Lauft, J ., Marie Ver-
wahnen. Köln 1902. Polen», W. Reinheit.
Novellen. Bert. 1896. Stehr, Hermann, Leonore
Griebel. Berlin 1900. Valette, T. G. G„ Nieder¬
ländische Konversations-Grammatik. Heidelberg
1891. Wfcberkiewicz, Schlüssel zur polnischen
Konversations - Grammatik. Heidelberg 1892.
Turgenjew, Iwan, Aus dem Tagebuche eines
Jägers . Berlin o. J . Rundschau, Naturwissen¬
schaftliche. Jahrgang 19. Braunschweig 1904.
Journal f. praktische Chemie. Bd. 177 und 178.
Leipzig 1904. Annalen der Physik etc. 4.  Folge.
Bd. 14 u. 15. _Leipzig 1904. Weinlaube, Zeit¬
schrift für Weinbau u. Kfellerwirtschaft. Jahrg.
36. Wien 1904. Werkstatt . Meister Konrads
Wochenzeitung. Jahrg . 20. Wiesbaden 1903.
Erfindungen und Erlahrungen , Neueste. Jahrg.
31. Wien 1905. Jahresbericht über die Fort¬

schritte auf dem Gebiete der Chirurgie. Bd. “*
Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1904. Schmidt’®
Jahrbücher der gesamten Medicin. Band 281
u. 282. Leipz. 1904. Medizinalzeitung, Deutsch®*
Bd. 25. Berlin 1804. Geschenkt von Herrn Geh*
Medizinalrat Dr. E. Pleitier. Eulenburg, Real*
eneydopädie der gesamten Heilkunde. Band 1"*
Berlin 1905. Chirurgie, Deutsche, Lief. 52h*
(E. Küster, Die Chirurgie der Nieren.) Stuttgart
1896—1902. Ergebnisse d. Physiologie. Jahrg*
3 Abt. 1 und 2. Wieso., J . F. Bergmann, 1904*
Helte, Anatomische, Abteilung 2 Bd. 13. Wie®'
baden, J . F. Bergmann, 1904.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfscliiilulirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft*
Abfahrten von Biebrich morgens i0.3o

bis Cöln, mittags 1.05 bis Coolenz. F84*
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei defj

Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 236*

Hamburg -Amerika -Linie . F344
(Passage -Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

D. „Andalusia“ auf der Heimreise von Ost'
asien, 4. April 11 Uhr morgens von Co oroh°"
D. „C. Ferd . Laeisz“ au1 der Ausreise nach Os t'
asien, 5. April von Suez. D. „Christiania“ nach
Newyork, 5. April 8 Uhr 35 Min. morgens Lizafd
passiert. D. „Croatia“ von Westindien kommend,
~ - V*6. April morgens Cap la Hague passiert.
^Ettrickdale “ auf der Ausreise nach Ostasien«
6. April 9 Uhr morgens in Penang. U. „Ha®'
bürg“, Kaiserreise, 5. April S Uhr 30 Min. morg*
in Neapel. D. „Helvetia“ nach Westindien,
5. April 2 Uhr nachm, in Antwerpen. D*
Hungaria“ von Westindien kommend, 6. Apr'U

11 Uhr morgens in Havre. Vergnügungsdamplet
Meteor“ 5. April 5 Uhr nachm, in Nizza. D*

„Michael Jebsen“ auf der Ausreise nach Ostasien,
6. April von Singapore. D. „Moltke“ 5. April
11 Uhr morgens von Genua nach Newyork, D*
,Nassovia“ 7. April von Yokohama. D*

„Numantia“ 5. April in Yokohama. D. „Numidia
nach dem La Plata , 6. April Fernando d«
Noronha passiert. U. „Patricia“ von Newyork
kommend, 7. April 7 Uhr 30 Min. morgens am
der Elbe. D. „Peruvia“ 5. April von Bueno®
Aires nach La Plata . D. „Prinz Adalbert'
6. April 10 Uhr morgens in Newyork. D. „Prinz
Eitel Friedrich“ 5. April von San tos via Rio d«
Janeiro , Bahia und Madeira nach Lissabon, Bon*
logne sur Mer, Rotterdam und Hamburg. V*
Prinz Oskar“ 6. April 8 Uhr abends in Genu»*

D. „Prinz Sigismund“ nach Mittelbrasili»n>
6. April 8 Uhr 60 Min. morgens Cuxhaven
passiert . D. „Ras Rowa “ 6. April von Kobe
nach Moji. D. „Rhenania“ auf der Heimreis*
von Ostasien, 6. April 10 Uhr abends von Colombo»
D. „Robert Heyne“ nach dem La Plata , 6. April

Uhr nachm, von Antwerpen. D. , Sardinia*1
von Neworleans kommend, 5. April 11 Uhr
abends von Havre nach Antwerpen und Hamburg*
D, „Scandia“ auf der Heimreise von OstasieD,
6. April von Singapore. D. „Segovia“ 6. April
in Shanghai. D. „Öicilia“ von San tos kommend,
4. April von Bahia. „Silesia“ 7. Anril von Kobe
nach Moji. D. „Slavonia“ 5. April in Yokohama*
D. „Sonneberg“ nach Mittelbrasilien, 6. April
8 Uhr morgens in Oporto. D. „Suevia“ 5. April
von Shanghai.

Druck und iBertag der & Echellenberg ' ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.


	[Seite 365]
	[Seite 366]
	[Seite 367]
	[Seite 368]
	[Seite 369]
	[Seite 370]
	[Seite 371]
	[Seite 372]
	[Seite 373]
	[Seite 374]
	[Seite 375]
	[Seite 376]
	[Seite 377]
	[Seite 378]
	[Seite 379]
	[Seite 380]
	[Seite 381]
	[Seite 382]
	[Seite 383]
	[Seite 384]
	[Seite 385]
	[Seite 386]
	[Seite 387]
	[Seite 388]
	[Seite 389]
	[Seite 390]
	[Seite 391]
	[Seite 392]
	[Seite 393]
	[Seite 394]
	[Seite 395]
	[Seite 396]
	[Seite 397]
	[Seite 398]
	[Seite 399]
	[Seite 400]

